

Zur gefl. Beachtung. 

Winterhärte Stauden sind Bluten- und Blattgewächse, die aus dem ausdauern- 
den Wurzelstock in jedem Frühling ihre krautartigen Triebe aufs neue entwickeln und im 
Herbst unter der Einwirkung stärkerer Fröste wieder absterben lassen. Die Mehrzahl der- 
selben bedarf gar keines oder nur eines ganz geringen Winterschutzes, am besten von 
Tannenreisig, sonst dürres Laub oder Torfstreu, mit dem sie ganz leicht bedeckt werden. 

Die vorteilhafteste Zeit zum Pflanzen der Stauden ist im Herbst von Anfang September 
bis Ende Oktober, sonst je nach den Witterungsverhältnissen, von Anfang März bis Mai. 

Um eine gute Wirkung der Stauden im Garten zu erzielen, ist es ratsam, nicht zu 
viele Sorten zu wählen, sondern lieber von den einzelnen grössere Tuffs anzupflanzen. 

Die freie rauhe Höhenlage meiner Gärtnerei (mehr als 1000 Fuss über dem Spiegel 
der Nordsee) bür^ dafür, dass die von mir bezogenen Pflanzen gut abgehärtet und wider- 
standsfähig sind, infolgedessen anderwärts auch gut gedeihen. 


Postscheck-Konto : 

Coln Nr. 9141. 


Bank-Konto 
Oautsche Bank. 
Depositenkasse Honsdorf. 


Verkaufsbedingungen und Bemerkungen: 

Mit Erscheinen dieses Hauptverzeichnisses verlieren 
die Preise der früheren Ausgaben Ihre QUItigkelt. 

Zum Versand gelangen kräftige, gesunde Pflanzen in echten Sorten, soweit der Vorrat 
reicht. Bei etwa vorkommenden Irrtümern leiste ich Ersatz bis zur Höhe des Rechnungsbetrages. 

Die Preise verstehen sich netto ab Gärtnerei in Mark [Jt] und Pfennig [«5] ( — Vioo Mark). 
1 Mark = 1 Shilling = Vs Dollar U. S. C. = 1,25 Franc = V* Rubel = 90 Öre. 

Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Ronsdorf* 

Zum Hundertpreis werden nicht unter 25 Stück , zum Zehnerpreis nicht unter 
5 Stück abgegeben. 

An mir unbekannte Besteller versende ich nur gegen Nachnahme oder vorherige 
Einsendung des Betrages. 

Abnehmern mit grösserem Bedarf gewähre ich bei zuverlässiger und befriedigender 
Auskunft, ebenso wie l^kannten Firmen 3 Monate Ziel, und verfüge ich dann über die 
fälligen Beträge nach vorheriger Benachrichtigung durch Nachnahme oder Wechsel. 

Ausländisches Papiergeld (zum Ausgleichen auch Briefmarken) und Wechsel zum 
Berliner Tageskurs. Geldsendungen erbitte portofrei, am vorteilhaftesten und bequemsten 
durch die fast in allen Ländern eingeführten Postanweisungen oder um Porto zu ersparen, 
jedoch nicht unter fünf Mark, mit Angabe der Versand'(Buchung8-)Nummer auf mein 
Postscheck-Konto CÖIn Nr. 9141. Solche Zahlungen können von jedermann kostenfrei bpi 
allen deutschen Postämtern geleistet werden, wobei jedoch keine Postanw’eisungen, sondern 
Zahlkarten zu benutzen sind, die bei allen Poststellen einzeln unentgeltlich verabfolgt werden. 

Im Postgiroverkehr mit Belgien, Oesterreich-Ungarn, der Schweiz etc. kann gegen eine 
Gebühr von nur 20 Pfg. bis 400 Mark überwiesen werden, für jede 1 00 Mark mehr 5 Pfg. extra. 

Um irrtümer zu vermeiden , bitte ich um recht deutliche und genaue Angabe der 
Adresse, sowie Beförderungsweise und der nächsten Post- und Eisenbahnstation. 

Alle Sendungen gehen auf Kosten und Gefahr und stets nach Vorschrift des Auftraggebers; 
bleibt dagegen die Art des Versandes mir überlassen, so wähle ich die mir am vorteilhaftesten 
und zweckmässigst erscheinende, ohne aber irgend welche Verantwortung zu übernehmen. 

Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet, aber nicht zurückgenommen. 

Etwaige Beschwerden können nur sofort nach Empfang der Ware berücksichtigt 
werden. 

Die unbefugte Nachbildung oder Vervielfältigung meiner Klischees ist nicht gestattet, 
ebensowenig der wortgetreue Nachdruck meines beschreibenden Textes. 


D/e Reisevertretung meiner Firma habe ich Herrn Rudolf Bedau^ 
Magdeburg'Wst., übertragen. 
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An meine geschätzte Kundschaft! 

Als wir im vergangenen August so plötzlich vom Kriege überrascht 
wurden, waren wie alljährlich die ganzen Vorarbeiten für die Heraus- 
gabe des Preisverzeichnisses im Herbst erledigt Dennoch konnte 
ich mich nicht entschließen, es drucken zu lassen, in Anbetracht des 
in den ersten Wochen sehr darniederliegenden Geschäftsganges, und 
weil gerade in gärtnerischen Artikeln der Bedarf ein sehr geringer war. 
Nachdem jedoch unsere tapfere Armee mit ihren Verbündeten so 
herrliche Erfolge hatte, die einen glücklichen Ausgang des Krieges 
für uns erhoffen lassen, nahm das wirtschaftliche Leben wiederum 
einen erfreulichen Aufschwung. Das zeigte sich auch an der an- 
dauernden und steigenden Nachfrage nach Preislisten, sodaß ich 
mich doch- genötigt sah. mein Hauptverzeichnis jetzt vor dem Früh- 
ooo ooo ooo jahrsversand noch herauszugeben. ooo ooo ooo 

Ich bitte jedoch, das Verzeichnis gut aufzubewahren, 
da in Anbetracht der hohen Kosten i m Herbst d. 3. 
nur eine kurze Nachtrags-Preisliste e rscheinen wird. 

Meine geehrte Kundschaft bitte ich um ihre freundliche Unterstützung 
in dem Bestreben, mein Geschäft über die schwere Zeit hinweg- 
zubringen. auch im Interesse des alten bewährten Personals. Für 
jeden wenn auch nur kleinen Auftrag bin ich dankbar und werde 
mir seine sorgfältigste und beste Erledigung angelegen sein lassen. 

Hochachtungsvoll Georg Arends Staudengärtnerei, 
ßonsdorf, im Februar 1915. 
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Wertvolle neue und seltene Stunden. 


Acanthus Perrln$i. aus den Hochgebirgen 

Kleinasiens. Die tiefgezahnten. 10 — 15 cm 
langen Blätter bilden wurzelständigc Ro- 
setten. aus denen sich im Juli— August die 
15— 20 cm hohen BIQtenstiele erheben. Die 
grossen Lippenblüten sind von prächtig rosa 
Karbe. Verlangt gut durchlässigen Boden 
in sonniger Kelspartie, kann da aber ganz 
herrlich werden. iSt. .^ 1 , — , 10 St. ^8,— 

s Adiillea monsolica tiybrida. 1914.) 

ln einer grösseren Aussaat von Achillea 
niongolica fand ich diese und die folgende 
Hybride, die wahrscheinlich einer Zufalls- 
befruchtung mit Achillea Rtarmica alpina 
oder lingulata entstammt. Im allgemeinen 
Aussehen der Stammform ähnlich, hat sie 
etwas breitere Blätter, 50 cm hohe, straffere, 
weniger verzw'eigte Stiele, so dass die noch 
zahlreicher erscheinenden Blütensträusse viel 
besser zur Qeltung kommen. Die ziemlich 



Acanthus Perringi. 


grossen Dolden einfacher Blüten sind von schöner rahmweisser Farbe und liefern ein vorzügliches 
Schnittmaterial gegen Ende Mai— Anfang Juni. 1 St. 1 ,—, 10 St. 8,— 


ItinnAnlifff hllhv nftnn Aussehen der vorigen gleichend, unterscheidet 

IIIUllj(UllkU liyUli llUllU* sie sich durch die geringere, nur ca. 30 cm betragende Höhe. Sie 
ist daher zur Beetbepflanzung, für Staudenrabatten und grössere Felspartien besser zu verwenden. 

1 St. M I,—, 10 St. .fC 8,— 



Achillea mongolica 


Achillea mongolica hybriäa. 
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Adenophora xnegalantha. 


Aconitum albo-uiolucoum. tanis'ch hoch- 
interessante kletternde asiatische Art, deren 
schlingende Stengel in feuchter, halbschattiger 
Lage 2 — 3 m hoch werden. Die Blätter sind fünf- 
lappig. dunkelgrün. Die kleinen langgespornten, 
in endständigen Rispen stehenden Blumen erinnern 
an manche Arten aus der Lycoctonum-Gruppe. 
Sie sind hell rötlichviolett mit weisslichen Blumen- 
blättern und Schlund und erscheinen im August. 

1 St. JC 2,50, 10 St. M 22,50 

nfllNiiNII? Verzweigte Büsche von 1.20 m 
„ UblUvUyit Höhe bringend, füllt diese chine- 
sische Art die Lücke zwischen den im Spätsommer 
und Herbst blühenden Arten. Der l'lor dauert von 
Anfang bis Ende September. 

1 St. M 1.—. 10 St. 9,— 

.. Hemsleyunum. trat - China eingeführte 

Eisenhut-Art. Die schlingenden bis 2 m langen 
Stengel bringen in end- und seitenständigen Ris- 
pen hell- bis dunkelblaue oder ins Violette 
scheinende Blüten in reicher Fülle im Juli und 
August. 1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

Adonoptioru mosalantha. Neueinführung 

aus China. Die ca. 40 cm hohen Pflanzen bringen 
zahlreiche mittelgrosse, hängende Glockenblumen 
von porzellanblauer Farbe itn Juli— August. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC II,— 



Aster alpinus „Bez“ 















3 


nnANIAIinnflf Itini'VAnhlllln S^^tenc japanische Ranuiiculacce mit Actaea-artigen Blättern. Auf 
HllblllUllUPjlj lllUirU[lliyilUi ca. 50— 60 cm hohen Stielen im Juli-August glockig anemonenartige, 
nickende Blumen von lilarosa Farbe. Verlangt halbschattigen Standort. I St. 2,—, 10 St. Ji 17,50 

nvnhlf nlnfnn fflcon ) aus einer Kreuzung von Arabls alplna und Arabls aubrictioldes 

HrUUI« UI|i|llU fUdiSU« erzog ich diese Hybride, im Wuchs der Arabis alpina gleichend. Die Blumen 
sind von zart rosenroter Farbe, die namentlich in nicht zu sonniger Lage schön hervortritt. Wie die 
Eltern wertvoll für Felsengärten und Einfassungen. 1 St. JC I,—, 10 St. 8,— 

(Q. A. 1914.) Prächtige neue Alpenaster, deren ca. 6 cm im Durchmesser 
haltende edle Blumen von herrlicher weichlila Farbe sind. Da die Stiele 
nur höchstens 15 — 20 cm lang werden, ist diese Varietät zum Schnitt weniger geeignet, wird aber 
wegen der frühen Blüte, des überaus reichen Flors und der hervorragenden Schönheit in Felsengärten 
und zu Einfassungen die anderen Aster alpinus-Varietäten bald verdrängen. Blütezeit im Mai. 

1 St. .fC 1,—, 10 St. JC 8.— 


Aster olpinus „Rex“. 


Neue Astern, 
s Aster Amellus „Emma 

Rorlnn** (Q-a. 1912.) Die 
DwUUU • ca. 40 cm hohen, 
reichverzweigten Pflanzen 
tragen grosse Sträusse edler 
Blüten von leuchtender ultra- 
marin-violetter Färbung, wie 
sie in gleicher Tiefe bei keiner 
anderen Staudenasternsorte 
vorkommt. Sie übertrifft in 
dieser dunklen Farbe noch 
die Sorten „Preciosa“ und 
„Ultramarin“. August-Septbr. 

1 St. .fC 0,80, 10 St. 7,— 

s . Amellus „Gruppen- 

irnnlöfn“ 

IIUIII3III • Hübsche, nur 
30-40 cm hochwerdende, reich- 
verzweigte Pflanze mit leuch- 
tend lavendelblauen, gut ge- 
formten, strahligen Blüten in 
dichten Sträussen. Wegen 
ihres niedrigen Wuchses zur 
Beetbepflanzung ganz beson- 
ders geeignet. Angust-Sept. 
1 St. JC 0,80, 10 St. 7,— 

s . Amellus „OKtober- 

kinrf** (0. A. 1914.) Eine 
nlllU • ausserordentlich 
späte Blüte zeichnet diese Neu- 
heit vorteilhaft aus. Der Flor 
beginnt erst Ende September 
bis Anfang Oktober und dauert 
gewöhnlich bis zum Frost. Die 
edlen inittelgrossen Blumen 
sind von dunkelvioletter Farbe. 
Da die Amellus-Varietäten zu 
Gruppen und zum Schnitt be- 
sonders beliebt sind, wird diese 
späte Sorte sich auch bald 
Freunde erwerben. 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10,— 



Aster Amellus. 


Amellus „Otto Rudolph“. 


(G. A. 1912.) 60 — 70 cm hochvverdende straffstielige neue Sorte 
mit mittelgrossen, gut geformten, leuchtend dunkellilafarbigen 
Blüten in schönen Sträussen. Wegen ihrer Langstieligkeit zum Schnitt vorzüglich geeignet. August- 
September. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 


I* 
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ActOfl nmollllf Dllrfnlf fSnothD** (G A. 1913.) in edlerForm und Blumengrösseübertnfft diese 
HMcr HlTlcIlUdtiRUQUIl UUcLIlc • Neuheit alle bisher im Handel befindlichen sommerblühenden 
Asternsorten um ein Bedeutendes. Die ca. 50 cm hohen Pfian2en sind straff wachsend, gut verzweigt 
und bringen in reicher Fülle die 6 — 7 cm ini Durchmesser haltenden, herrlich lavendelblauen Blumen. 
Gleich hervorragend als Schnitt- und Schmuckstaude für August-Sept. 1 St. M 1,50, 10 St. ^ 12, — 

. Amellus „Schöne uon Ronsdorf“. unter allen sommerblühenden Astern, trägt diese 

Sorte in 40—50 cm hohen, reichverzweigten Sträussen grosse Blumen von etwa 6 cm Durchmesser. 
Dieselben sind von vollendetster Form und von einer wunderbaren lilarosa Färbung, wie sie bis 
heute in Staudenastern überhaupt noch nicht vorhanden war. Gleich wertvoll für den Schnittblumen- 
züchter und Landschaftsgärtner. August-September. 1 St. M 1.—, 10 St. M 9,— 

Altiollllf fllfAtlhnW? rosafarbigen Aster Amellus-Varietäten ist diese bei weitem 

HlllbllU« wlcllllUJ4l« die leuchtendste. Sie wächst kräftig, 50 bis 60 cm hoch und bringt 
ihre lockeren Blütensträusse im August, etwa drei Wochen früher als Perry’s Favourite. 

1 St. 1,25, 10 St. JC 11,— 

Der Satz vorstehender 7 Aster Amellus-Neuheiten je 1 St. kostet tii 0,50. 

Von der allbekannten und beliebten Aster Datschi, die ihre Blumen 
gewöhnlich erst im November unter Glas zur Kntfaltung bringt, 
zeichnet sich’ diese Neuheit durch eine ganz zartrosa Blütenfarbe aus. 

Pflanzen mit Topfballen 1 St. M 0,80, 10 St. 1 — 
Robust wachsende ca. 60 cm hoch werdende Art aus Tibet, einer vergrösserteii Aster 
subcoeruleus nicht unähnlich. Die grossen violetten Strahlenblüten kommen etwas später 
als subcoeruleus, ini Juni. 1 St. 1,50, 10 St. M 14.— 

Nnili RolAif HofrfOVnCD^^ ^ unter den vielen neueren rosa Herbstastern eine der 
IIUVI Dbl^ll fillwIUwrUtflrf • allerschönsten! Die ungemein zarte, reinrosa Färbung macht 
diese Sorte für alle Zwecke vorbildlich. Sie ist, wenn sie einmal zurückgeschnitten wird, auch zur 
Topfkultur sehr geeignet. Die Blüte beginnt Mitte September. 1 St. 1,—, 10 St. JC 9,— 

(G. & K.) Ueber kerngesundem frischgrünen Laub blüht diese neue 
Aster in locker gebauten Rispen von herrlich weich himmelblauer 
Farbe ausserordentlich reich und dankbar. Die Blütezeit beginnt Anfang Oktober. 

1 St. JC 1,-, 10 St. 9.— 


Datsctil „Findelkind“, 


Llpskyl. 


s _ 


s 


novi Bßl$ii „Saphir“. 



Aster subcoeruleus floribundus. 
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s Aster subcoeruleus florlbundus. lieh ganz bedeuteifd in bezug auf Wuchs, Höhe und Reich- 

blütigkeit sowohl als in Grösse, Farbe und Form der Blüten, sodass ein Beet davon selten einheit- 
lich aussieht. Die hier angebotene Varietät zeichnete sich in mehrjähriger strenger Beobachtung vor 
allen anderen aus durch ausserordentliche Reichblütigkeit, gleichmässig schönen mittelhohen Wuchs 
(30—35 cm Höhe), edle Blutenform und schöne lavendelblaue Farbe mit dunkelorange Milte. Sie ist 
daher namentlich zur Beetbcpflanzung, aber auch für Schnittzwecke ausserordentlich geeignet. Blüte- 
zeit wie bei der Stammart im Juni. l St. M 0,70, 10 St. ^iC 6, — , 100 St. Jt 50, — 


flffilhn flmnlffiPnlfn Reizende zierliche, nur 15—20 cm hohe japanische Astilbenart mit leichten 
MMilUiS MlliyilUlUIIU« weissen Rispehen im August-September. Die Blätter sind ungeteilt gelappt- 
sägezahnig, ganz abweichend von allen anderen bis jetzt bekannten Arten. Wegen ihrer Kleinheit 
besonders für feuchte Stellen im Felsengarten geeignet, aber auch zur Topfkultur brauchbar. 

Kräftige Pflanzen mit Topfballen 1 St. JC 1,50, 10 St. jü 12,50 



Astilbe simplicifolia. 


Neue Astiiben von 1914—1915. 

AcfilhO AfnnrilC riollffltfl ^^rch Kreuzung der schönen Astilbe grandis mit einer 

M«illUw jtUllUI« UwlIlUlUt guten leuchtenden Astilbe Arendsi entstanden ist diese Neuheit in 
Wuchs und Haltung der Astilbe grandis gleich. Sie unterscheidet sich jedoch durch die schöne zart- 
rosa Farbe der H /2 hohen, im Juli-August erscheinenden prächtigen aufrechten Blütenrispen. 

1 St. M 1,50, 10 St. JC 14,- 


ThlinhOfAf OloAfflir beistehendc Abbildung zeigt, sind die Seiten- 

- lllUllUwrsI äste der stark verzweigten zierlichen Rispen trauerweidenartig Ober- 

hängend, was den blülieiulen Pflanzen ein besonders elegantes Aussehen gibt. Der Wuchs ist kräftig, 
1,20 m hoch, wie bei den anderen Thunbergi-Varietäten ; die im Juli-August erscheinenden Blüten 
sind weiss. l St. JC 1, — , 10 St. ,lt 9,— 


ThlinhßVAl OlßAnnC rnvnon in wuchs und Rispenbildung der vorigen 

inUnUbrSI KlvsOIla lUrilbU« ähnuch, unterscheidet sie sich durch die schöne hellrosa 
Blütenfarbe. 1 St. JC 1, — , 10 St. .// 9, — 

ThiinhOVAi OlOArillf ^«1« (Q- > leuchtenderer rosa Farbe wie die 

inUllDcrSI elBsDnS rOSEU. vorige, der sie sonst ähnelt. 1 St. JC 1,-, 10 St JC 9,- 
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Neue Astiiben 

von 1913 — 14. 

s Astllbß Arendsi „Gloria“. 

Unter den von mir bis jetzt ange- 
botenen Varietäten meiner Astilbe 
Arendsi-ZQchtungen ist „Gloria“ 
eine der schönsten. Die nur ca. 50 
bis 60 cm hoch werdenden Büsche 
bringen dichte federige Blüten- 
rispen Anfang bis Mitte Juli. Die 
Farbe ist ein prächtiges leuch- 
tendes Dunkelrosa mit schwach 
lila Schein. Wegen dieser weit- 
leuchtenden Färbung und des 
niedrigen Wuchses ist sie nament- 
lich zur Beetbepflanzung besonders 
geeignet; auch macht sie gute 
Topfpflanzen, wenn zu Beginn 
der Blüte herausgenommen und 
eingetopft. 

1 St. M 1,50, 10 St. M 14,— 

s . Arendsi „Opal“. sonders 

kräftiger, breitblättriger, saftig 
grüner Belaubung erheben sich 
Ende Juli die 70-80 cm hohen 
Blütenstände. Die sehr breiten, 
reichverzweigten, fedrigen Rispen 
sind von schöner lichtlila, silbrig 
schimmernder Farbe. 

I St. .iC 1,—, 10 St. JC 9,— 


Neue Astiiben 

von 1912—13. 


s AstilbeArendsl„Ualkilrß“. 

Astilbe Tbunbergi ele^ans. Aus einer Kreuzung von Astilbe 

chinensis mit Davidi entstanden, 

zeichnet sich diese Neuheit durch einen späten Flor von Ende Juli bis Mitte August aus. Die 80 cm 
hohen Rispen sind pyramidal mit wagerecht abstehenden Seitenzweigen, schön federig und von frischer, 
hellrosa Farbe mit lachsfarbenem Schein. 1 St. JC 0,90, 10 St. JC 8, — 


HrfilhA Thiinlin«Ai rfnliliNfN Gleich den anderen Astilbe Thunbergi-Hybriden von starkem Wuchs, 
nSIlIJiS inUnUwrj>l UcIICUIH« ca. 1,50 m hoch werdend mit dunkelgrüner kräftiger Belaubung. 
Die langen, reich verzweigten, aufrechten Rispen sind von schöner reiner zartrosa Farbe und bringen 
dadurch Abwechslung in die meist weissen Thunbergi-Hybriden. Landschaftsgärtnerisch besonders 


wertvoll, aber auch für den Schnitt gut zu gebrauchen. 


1 St. JC 0,90, 10 St. .fC 8,— 


Weitere Astilbe Arendsi siehe in allgemeiner Sammlung. 


I^hUUm MMliifiiiii« maIiimaAnIn Ganz hervorragend starkwachsende, grossblumige, einfach blühende 

Ldlinn PulUSinS POlyPeiniD. Abart der Sumpfdotterblume. 1 St. JC 2,50 

s Campanula persiclfol. alba coronata. sehr schwachwüchsig und wenig widerstandsfähig, 

weshalb sie nur selten noch in den Kulturen anzutreffen ist. Es ist mir gelungen, aus Samen eine 
gleich schöne, aber kräftig w'achsende und winterfeste Form zu erziehen, die ich hiermit anbiete. 
Die Kelchblätter sind blumenblattartig ausgebildet und wie die Korolle von reinweisser Farbe, im 
Gesamtaussehen an kleine Campanula Medium calycanthema erinnernd. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 
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s Camp. pers. coerulea coronata. 

(Q. A.) Diese Neuheit eigener Zucht ist ein 
Gegenstück zu der vorigen, von der sie sich 
nur durch eine schöne blaue Blütenfarbe 
unterscheidet. Beide Qlockenblumen-Sorten 
bringen eine willkommene Abwechslung 
in die grosse Zahl einfacher und gefüllter 
Campanula persicifolia-Varietäten. 

1 St. JC 0,80, 10 St. 7,— 

s . pers.„Sllbßrschmelzß“.(G &K) 

lüne ungemein zartHla gefärbte Campanula 
Moerheimi. Mit allen wertvollen Kigenschaf- 
ten dieser bekannten Sorte ausgestattet, 
ist die Farbe dieser Neuheit so zart und 
schmelzend, wie sie für feine Binderei oder 
auch für vornehme Vasensträusse nur ge- 
■ wünscht werden kann. Auch abgeschnitten 
sind die ca. 7 cm grossen Blumen so halt- 
bar, wie die der Campanula Moerheimi. 

1 St. JC 1,—, 10 St. .fC 9,— 


s . macrnntha alba. 

dieser grossen Glockenblume ist zwar 
nicht neu. aber doch selten. Im Juni bis 
Juli ist sie mit ihren 1 — 1,20 m hohen 
straffen Blütenrispen eine hervorragende 
Schmuckstaude, deren Blumen sich auch 
abgeschnitten gut halten. 

1 St. JC 0,90, 10 St. JC 8,— 


Campanula persicifolia coronata. 



S 
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Chrysanthßmum Lßucanthßm. „Brßslau“. edle Blüten mehrere Reihen blendendweisser 

Strahlen haben und dadurch im Aufblühen halbgefüllt erscheinen. Wegen ihrer mittelfrühen Blüte- 
zeit besonders wertw'oll als Schnittblunie. ■ I St. JC 1,25, 10 St. JC 10, — 

I CffAlefnln** Anfang Mai mit ihrem Flor beginnenden 

LEUlQninLniUlll yfLUtSlAlwlIl • Frühnngsmargueritc entstanden, zeichnet auch diese Neuheit 
sich durch ganz ausserordentlichen Blütenreichtum aus. Die ca. 40 cm lang gestielten, gut geformten, 
dichtgefüllten Blumen sind reinweiss, einem gefüllten Pyrethrum ähnlich. 1 St. JC 0,90, 10 St. JC 8,— 
iiliAlnAfHim efArN^lim hübsche, aus Amerika stammende Varietät dieser dankbaren 

" UllslIlUaUin jlbllUlUIII« herbstblühenden Marguerlten. Die Blumen sind ungefähr um die 
Hälfte grösser als die Stammart, mit zahlreicheren schmäleren blendendweissen Strahlen. 

1 St. 1,—, 10 St. JC 9,— 


s Neue Rittersporne. Delphinium hybridum. 

Aiinnlrf PKflllin Hochwachsende kräftige Sorte mit gesunder Belaubung. Die mittclgrossen Blumen 
HrnOlu DUllllillt sind rein leuchtend enzianblau. Die Seitenrispen blühen ausserordentlich reich, 
so dass ihre Farbenwirkung der des Hauptflores gleichkommt. 1 St. „fC 3 , — , 10 St. tfC 27,50 

Anm I AHA Neue Sorte 'aus der Belladonna-Gruppe mit besonders leuchtenden hell kobaltblauen ein 
UQn LwllO« fachen Blüten mit weisser Mitte. 1 St. JC 3, — , 10 St. JC 27,50 

rAülMitfl (H.J.) Fast 2 m hoch, die grossen Rispen stark verzweigt. Blumen bis 5 V 3 ern in’ Durch- 
UBrirUU« messer, hell himmelblau, mittlere Blütenblättchen hellrosa. 1 St. 1,50, 10 St. 12,50 
/*1 ahIaiim Dichtbesetzte Rispen grosser halbgefüllter Blüten, die in den äusseren Blättern rein himmel- 
UIDriOSQ» blau, innen lilarosa gefärbt sind. 1 St. JC 1,50, 10 St. „iC 12,50 

riAMfi aC I aI4am Riesige einfache Blumen in sehr grosser Rispe, Himmelblau mit silbrigem Schein 
UlOry Ol LBIQBn« und weisser Mitte. 1 St. JC 2,—, 10 St. JC 17,50 
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Delphiniiim hybridum. 


„King of Deiphiniums“. 

Ausserordentlich grosse, 4 cm 
ini Durchmesser haltende Blumen 
von herrlich dunkelblauer Farbe 
mit leuchtender weisser Mitte, 
bilden prächtige üppige Blüten- 
rispen von etwa l ',2 ni Höhe. 
Kiner der hervorragendsten und 
auffallendsten neuenRittersporne. 

1 St. 1,75, 10 St. 15,— 

Nßurouu De Kat. reinhell- 
blaue, halbgefüllte Blumen mit 
weissem Auge. Sehr schöne 
Neuheit. 

1 St. .if 2,—. 10 St. .4C 17..S0 

Reo.E.Lascßlles • vorragende 

englische Neuzöchtung von star- 
kem Wuchs und riesigen Bluten- 
rispen. Die Blumen sind halb- 
gefüllt, leuchtend dunkelblau mit 
blendendweisser Mitte. 

1 St. JC 4, , 10 St. .U 35,— 
Cflünnff t^^'^'tieit aus der Bella- 
aUIIUlIU* donna- Verwandschaft 
mit einfachen, grossen, prächtig 
dunkelblauen Blumen in lockeren 
Rispen. 

1 St. Jf- 1,50, 10 St. 12,50 

SclKdolbach. belladonnaähn- 
lichen zart himmelblauen Blumen 
erscheinen in grosser Zahl auf 
zahlreichen, stark verzweigten 
Stielen. Der straffe, ganz be- 
sonders gedrungene Wuchs lässt 
diese Sorte als das Ideal eines 
niedrigen Gruppen -Rittersporns 
erscheinen. 

1 St. JC 1,50. 10 St. je 12,50 
Tho nlnlro Kräftigwachsende, 
in« nlUIlb» hoch werdende 
Sorte, deren Blüten bis jetzt fast 
die grössten der Gattung sind. 
Dieselben sind halbgefüllt, von 
edler Form, aussen blauviolett, 
innen rötlichviolett. 1 St. M 5, — 


Dianttius deltoides „Bril ant“. 

Partien und Binfassungen. Juni-Juli. 


Neue Varietät, die sich von der Stammart durch leuchtend 
karminrote Blüten unterscheidet. Prächtig für sonnige Fels- 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 


rinUAlflAf l*HlimfnA1lf< Noch etwas dunkler und leuchtender in der Farbe wie die vorher- 
» UbllUlUb« tUrilllllbll^» gehende Varietät. Echte Pflanzen, keine Sämlinge. 

1 St. JC 0,80, 10 St. J( 7,— 

nllimHVfllf IiiMAI** prächtiger Sport der bewährten „Delicala“. Die Blumenblätter sind 

' [JlUinUriU« ))JUw«l • ganzrandlg, die Form dadurch weit edler. Die Farbe ist lieblicher und 
schöner, ein zartes Cattleyen-Rosa. Die straffen einblumigen Stiele sind 30—40 cm lang. Juni. 

Kräftige junge Pflanzen 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 

CviAavAII flnirilAVIliN** riesige Form des Erigeron speciosus, die bei gutem Standort 70 bis 

£ri5«rUll )fnillw«ri;IIU • so cm hoch wird und in fast ununterbrochener Reihenfolge ihre 5— 6 cm 
im Durchmesser haltenden Blüten hervorbringt. Die Farbe ist ein schönes Lila mit grüngelber Scheibe. 

1 St. JC 1.—. 10 St. JC 9 — 
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Eriseron hybrlilus „Qua- 

IfAMAMil Wertvolle Ncu- 
IVvrCM • zuclitiing, die 
sich durch besonders edle, 
grosse, niattrosaiila Blüten 
und erstaunlichen Blütenreich- 
tum im Juli-August auszeichnet. 

1 St. 0,80, 10 St. M 7,— 

. speciosus semiple- 

mit Hcihe von 

IlUd* Jahren zeigt Hrigcron 
speciosus bei mir Neigung zum 
Oeffilltwerden. Die hier zum 
ersten Male angebotenc Varie- 
tät sieht im halboffenen Zu- 
stande einer Aster „Beauty of 
Colwall“ ähnlich. Bei weiterem 
Erblühen kommt die gelbe 
Scheibe heraus, aber durch 
die 3—5 Reihen Strahlenblüten 
sieht die Blüte edler und voller 
aus als bei der Stanimart. 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10,— 

Eryn$iuni hybr. „Juiael“. 

(0. A.) Als Schnittblume zur 

Schmuckstauden für trockene, sonnige Stellen sind Eryngium allgemein beliebt. Schon gegen Mitte 
Juni, also 14 Tage bis drei Wochen früher als bei allen anderen Eryngium-Sorten, färben sich die 
ganzen Blütenstände, also Stiele, Hüllblätter und Köpfe dieser neuen Hybride herrlich dunkel stahlblau, 
dunkler als die übrigen Sorten, ln Wuchs und Blumengrösse dem Eryngium Zabeli ähnlich, wird sie 
sich wegen der frühen Blute und schönen Farbe bald überall einbürgern. 1 St. M 1,20, 10 St. Ji 10,— 




Eryngium hybridum „Violetta“. 
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Eryn^ium hybriduni „Uloletta“. 

der Blutenstände aus. 

Eupatorlum cannablnum fl. pl. 


(O. A.) Ebenso früh wie die vorstehende Varietät zeichnet 
sie sich von dieser durch die prächtig rötlichviolette Farbe 

1 St. M 1.—. 10 St. M 9 — 
Hübsche Varietät des im August blühenden, an feuchten 
Stellen bis IV 2 hoch werdenden Wasserdostes. Die end- 
ständigen Blfltensträusse setzen sich aus vielen kleinen gefüllten rosa Blütchen zusammen. 

1 St. JC 0,80. 10 St. ^ 7 — 

/SnillnVfIifI llllhv fillhll** Prächtige alte Sorte, die leider aus den Kulturen fast gänzlich ver- 
UHlllUrUlU nyUr« ffKUUy • schwunden war. Die während des ganzen Sommers erscheinenden 
Blumen sind nur inittelgross, aber von einer wunderbar schönen gleichmässigen kupferbraimen Färbung, 
wie man sie unter Gaillardien sonst kaum noch findet. Nur die Spitzen der Blumenblätter sind etwas 
gelb. Von einem Spezialzüchter konnte ich eine Anzahl dieser seltenen Sorte erwerben, die Ich in 
kräftigen jungen Pflanzen mit Topfballen anbiete. I St. 1,—, 10 St. 8, — 

ümim unftniiiniiffn Mur DuMflehNM Prächtige neue Varietät des allbeliebten Geum coccineum 

QBUni iDllinBUlTl nr«* oruusnilwi mit ausserordentlich grossen gefüllten Blüten von leuchtend 
scharlachroter Farbe. Hervorragende Schmuckstaude, die auch zum Schnitt geeignet ist. 

1 St. M 0,70, 10 St. JC 6,— 

AiiMiiniikflM NHNliiiilNlff (1 nl Diese reizende Pflanze ist wohl eine der besten Stauden-Neuheiten 

UyPSDPnilU PQnilUlQlU II« Pl« der letzten Jahre. In Wuchs und Reichblütigkeit ist sie völlig 
gleich dem alten einfachen Schleierkraut. Die kleinen blendend weissen Blütchen sind dicht gefüllt. 
Als Schmuck- und Schnittstaude gleich wertvoll. Starke Landpflanzen 1 St. JC 0,80 10 St. JC 7, — 

Helenium srandiceptialum „Julisonne“. Striatum, unterscheidet sich die Neuheit von der 

Mutter durch bedeutend niedrigeren Wuchs und frühzeitige Blüte. Die Blumen des H. „Julisonne“ sind 
grösser als die der Stammutter, die Färbung ist ein prächtiges Dunkelgelb; am Rande sind die 
Strahlenblüten leicht braun schattiert. Die kugelige Mitte der Röhrenblütchen ist schwarzbraun. 
Helenium „Julisonne“ wächst nur 1 Meter hoch, straff aufrecht und völlig geschlossen. Die lang- 
stieligen Blumen erscheinen während des ganzen Monats Juli bis Mitte August. Wirkungsvolle Schmuck- 
staude für Gärten und Anlagen. Abgeschnitten sind die Blumen lange haltbar. 1 St. J( 0,80, 10 St. JC 7, — 

Seit langem sind die einfachblühenden Heliopsis mit ihren hüb- 


Heliopsis scoliro fl. pl. 


sehen sönnenblumenähnlichen Blüten und ihrem von August bis 

Oktober dauernden Flor allgemein beliebt. Die neuen halbgefüllten 

und gefüllten Formen sind fast noch dankbarer und abgeschnitten noch haltbarer. Folgende Varie- 
täten sind besonders empfehlenswert: 

Blumen sehr gross, mit 4 — 5 Reihen Petalen, dunkel goldgelb, 1 m hoch. 

1 St. .IC 0,80, 10 St. JC 7 — 

Niedriger wachsend wie die Vorige. Blüten ca. 8 cm im Durchmesser, gut gefüllt, 
dunkelgoldgelb. 1 St. .IC 1, — , 10 St. JC 9, — 

Nicht über 60 cm hoch, Blumen 7—8 cm Durclimesser. hell goldgelb. 

1 St. .fC 1,—, 10 St. .fC 9 — 

Heuchera son$ulnea „FrUhlictit“. und ungemein reichblüliend." Die grünen Blattkissen sind 

mit einer dicliten Masse zartrosa Blüten über und über bedeckt. 1 St. 1,50, 10 St. .fC 14, — 

.. snnsulnen iiytir. „Feuerrlspe“. 

1 st. .tc 1,—. 10 st. JC 9,— 

fNnAllinnfl hllhM TIfnnifI** ausserordentlich starke Wuchs, die lange und reiche 

" aUIIsUIIIlU liyUri fflllUlllU • Blüte und die frische lachsrosa Farbe der besonders grossen 
Einzelblüten machen diese Art gleich wertvoll für Schnitt und für Fernwirkung, für welche ja die 
meisten Heuchera wie geschaffen sind. 1 St. .fC 1,—. 10 St. JC 9,— 


Sratisslma. 
Imbrlcata. 
zinniaefloro. 


Iris germanica=Neuheiten : 

iFltUnnfA Diese Kreuzung von Iris pallida dalmatica mit Maori King vereinigt die Schönheit 

iridllUIIIS^i und Grösse der Form der ersten mit der Farbenwirkung der zweiten. Die herrliche Blume 
hat zitronengelbe Kuppel , während die breiten Hängeblätter samtig dunkelbraun mit breitem Gold- 
rand sind. I St. JC 1,50, 10 St. JC 14, — 

I AhOllAlifll gigantischem Wuchs mit riesigem Blattwerk und auffallend grossen Blüten, 

LUIIwlIsrill« die cattleyarosa gefärbt sind und an mächtigem Blütenstiel verteilt, oft zu vielen gleich- 
zeitig geöffnet, einen prachtvollen Strauss bilden. Höhe der Blüten 12 — 13 cm, Petalenbreite 5 bis 
51/2 cm. 1 St. .fC 2—, 10 St. 18,— 
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Nothuns. 


(Q. & K.) Die licht-olivefarbenen Domblätter stehen geschlossen Ober klar zartlila 1 länge- 
blättern. Die goldgelbe Mitte und der gleich gefärbte Bart geben der ganzen Blüte einen 
eigenartigen Farbenreiz. 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 14, — 

nulNffilfft IIUtAWlH lAllifA (C. & K.) Domblätter klar licht-schwefelgelb, untere Blumenblätter ge- 
rnnZirfSS VlllUriQ LUUItfwt sättigt pnaumfarben mit cremefarbener Umrandung. Wunderbar klare 
Farbenwirkung. BlQtenhöhe 9—10 cm. Petalenbreite 4Va cm. 1 St. JC 1,50, 10 St. .fC 14,— 

hhAfn NIva (G- ^ Domblätter reinweiss, hängende Blätter tief veilchenblau mit weissem Rand. 
KnE!fl'”ni&Vi Majestätisch schlanker Wuchs, bis 1 m hoch werdend und reich mit Knospen verzweigt, 
ßlütenhöhe 10 cm. Petalenbreite 4V* — 5 cm. 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 14, — 


polustrls „Perle uon Ronnenbers“. 


Ivfat MtimllM linkHiffM niiman (O- & Unter den neuen Iris pumila-Hybriden fehlte bisher noch 
ins PUnillD ilyDriQQ HUrwll» die Uef goldgelbe Farbe, die nun mit obiger Züchtung zum ersten 
Male angeboten wird. Die grosse edle Blüte mit geschlossenen Domblättern und breiten abstehenden 
Uängeblättern ist einfarbig leuchtend klargoldgelb. Mit der Sorte „Iris pumila hybr. cyanea“ zu- 
sammen vorzüglich für Beete zu verwenden. 1 St. M 1,25, 10 St. 10 , — 

I mIUiihii« lM4iCAl8ii« fiUtlln nANiil** Von der bekannten dankbaren und schönen Stammart unter- 

LuinyrUS IDIIIOIIUS |,WI1IIB FcDiI • scheidet sich diese Neuheit durch fast doppelt so grosse. 

schneeweisse Blüten. Hchte Pflanzen (keine Sämlinge). 1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

IfANMMflN fIftliiiMM uMlmAMAN (G. A. 1913.) Eine ganz neue Färbung in den Monarden. Während 
nDnOrOD DIDylTlU SQIlIlDnEQi die bisher bekannten Sorten meist rote und lila Töne zeigten, 
sind die Lippenblüten dieser von mir erzogenen Neuheit von prächtiger zart lachsrosa Färbung. 
Gleich den anderen Sorten wertvoll zur Garten-Ausschmückung. 1 St. J( 0,80, 10 St. JC 7,— 

Myosotls olpestrls „Stern uon Zürich“. von Myosotis alpestris „Indigo". In Wuchs der 

Stammform vollständig gleich. Die Blumen sind von tief dunkelblauer Farbe 'und haben, von dem 
gelben Auge ausgehend, auf jedem Blumenblatt einen ziemlich breiten weissen Streifen, auf dem 
blauen Untergrund einen weissen Stern bildend. Gleich wertvoll für Beete und Schnittzwecke. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.—, 100 St. JC 40,— 

Mit ihren grossen dunkel himmelblauen Blüten, 
ihrem kräftigen, strafferen Wuchs ist dieses neue 
Vergissmeinnicht eine bedeutende Verbesserung der Sorten „Nixenauge“ und „Stabiana“. 

1 St. JC 0,40. 10 St. JC 3,50, 100 St. ^ 30,— 

AiMNkHlA«l«ifi fiNnnNflAitiliN Uine neu eingeführte Art, welche Aehnlichkeit mit Omphalodes verna 
UlUpnuluQwS CQPPUQütllll* hat. Die Blätter sind etwas schmäler und kleiner, die Blüten grösser, 
prächtig blau und einenf riesigen Vergissmeinnicht ähnlich. Gedeiht am besten bei halbschattigem 
oder doch absönnigem Standort. I St. tiC 1, — , 10 St. JC 9, — 

Poeonia chinensls fl. pl. „Gretchen“. Schönheit einer edelsten Päonie; sie wird daher überall 

ungeteilte Anerkennung finden. Die Pflanze selbst wächst niedrig und gedrungen und bedarf keiner 
Stütze. Die Blüten auf straffen, festen Stielen sind elfenbeinweiss; die Knospen zeigen licht fleisch- 
farbenen Hauch. Für Anpflanzung in Trupps an landschaftlich bevorzugtem Platz eignet sich die 
Sorte ihrer Reichblütigkeit und ihres vorzüglichen Wuchses wegen ganz besonders. 1 St. M 4, — 

iihtnAn0lii CI nl (G.&K.) Die mächtigen, ca. 22 cm im Durchmesser haltenden 

” ininclISiS [!• Plt iitfiriiMlJUrs • BlOten in lockerer Phantasieform sind von gleichmässig 
leuchtend silbrig lilarosa Farbe, stofflich fest und tadellos gebaut. Wohl eine der grossblumigsten 
Sorten. 1 St. ..iC 3,50 

CI nl filiAfikNllAn** (G. & K.) Durch wunderbar abwechselnde Farbenmischung 
tninbllSIS U« Pl« ttWlKSIJilQbn • von welss, fleischfarben und hellrosa, gehoben durch die 
durchschimmernden goldenen Staubfäden, leuchtet diese Sorte weithin, dabei ist sie wunderbar reich- 
blühend und für grössere Gruppen in grossen Anlagen wie geschaffen. I St. M 3,50 

. chlnensls fl. pl. „Assmannshausen“. von lockerer duftiger Nelkenform schmücken 

die gedrungen wachsende Pflanze. Besonders wertvoll durch ihre späte Blüte. 1 St. JC A,— 

l>kfnAnfif« CI nl DlAkllirh*^ (O- & ungemein zart fleischfarbenen Blüten zeigen 

inillcSIIMd llt Pl« pDlIrfUrilll • eine flache Nelkenform; unter den spätblühenden Sorten ist 
sie eine der besteti und sollte keinem Sortiment fehlen. 1 St. JC 4, — 

(I nl DnilAnfhnl** ^ duftig lockerem Bau verbindet 

» iniii« ii« pi* hRuuuiiiiui • sich eine zarte, weiche lila Färbung mit silbernem Schein. Die 
dimkelschimmernden goldenen Staubfäden erhöhen noch die Wirkung. 1 St. JC 4, — 
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Paeonin Uittmanniana hybrida. 

Neuheiten eigener Zucht. Durch Kreuzung der früh- 
blühenden hellpurpurnen Paeonia peregrina mit der 
schwefelgelben Paeonia Wittmanniana erzog ich 
diese eigenartig schöne Rasse. Die Blütezeit ist 
Anfang bis Mitte Mai und um etwa 10 bis 14 Tage 
früher, als bei den sonst ähnlichen Lemoineschen 
Kreuzungen von Paeonia chinensis undWittmanniana. 
Die schön geformten einfachen Blumen erheben sich 
gut über die üppige Belaubung. Die Färbungen 
sind ganz eigenartige Liebergänge von schwefel- 
gelb zu lachsrosa. 1 St. ^iC 2, — , 10 St. M 17,50 

PopDuer nnomnlum. "JSd™ Papal^errj’i- 

caule ähnlich, unterscheidet sie sich von diesem 
durch die stärkere saftig grüne zerschlitzte Be- 
laubung und die längeren Stiele der leuchtend 
gelben Blumen. 

Pflanzen mit Topfballen 1 St. .^0,40, 10 St, .^3,50 

Pelar^onlum Endlicherianum. 

aus Kleinasien stammende Art ist schon seit langem 
in den Kulturen bekannt. Wenn man sie dennoch 
wenig antrifft, so liegt das daran, dass sie ge- 
wöhnlich im Winter empfindlich ist. Die hier 
angebotenen Pflanzen stammen aus den höchsten 
Gebirgsregionen, wo sie zuweilen sehr starke Kälte- 
grade zu überdauern haben. Sie halten aber er- 
fahrungsgemäss auch unsere Winter gut aus. wenn 
sie durch ein wenig Reisig gegen scharfe Winde 
etwas Schutz haben. Die grossen Blüten sehen mit 
ihren aufrechtstehenden Blumenblättern orchideen- 
artig aus, sind leuchtendrosa und erscheinen im 
Juli - August. In sonnigen Felsengärten, wo sie 
durchlässigen Boden verlangen, ganz besonders 
wirkungsvoll. — Htabl. Pflanzen mit Topfballen 

I St. M 0,90, 10 St. M 8,— 

Phlox Arendsi. Eine neue Phlox-Rasse. 

Wertzeugnis London 2. Vll. 12. 

Durch eine glückliche Kreuzung von frfihblühenden Phloxen aus der Gruppe der canadensis mit 
besten decussata-Sorten, erzog ich diese neuen herrlichen Hybriden, die sich an den Flor der Fruhjahrs- 
phlox anschllessen und bis zum vollen Erblühen der Phlox decussata hinreichen. Die je nach Sorte 40—60 cm 
hohen, reich verzweigten Büsche beginnen gewöhnlich schon Ende Mai zu blühen und sind während mehrerer 
Wochen derartig mit Blüten überladen, wie man es bisher bei keiner anderen Phloxsorte kannte. Diese neue 
Rasse ist dadurch besonders für den Landschaftsgärtner zu Rabatten und Beeten oder zur Vorpflanzung geeignet, 
wird aber nach den bisherigen Erfahrungen sich auch in abgeschnittenein Zustande zum Vasenschmuck 
vorzüglich eignen. 

Phlox ArendsLNeuheiten von Herbst 1913. 

Hnilllfl hoch, locker verzweigte Rispen P/a — 2 cm grosser leuchtend purpurrosa Blumen, die 

flUllllU« etwas dunkler sind als bei Phlox pilosa. 

30—40 cm hoch, weiss, zuweilen ganz zart lila Schein und leuchtend rosa Auge. Sehr schön zur 
• Gruppenbepflanzung. 

I Ifhofh Knospen entwickeln sich gut geformte Blumen, die weiss mit zartlila Rückseite 

LldUwlIlt sind. Die 60 cm hoch werdenden Büsche sind reich verzweigt und besonders lange blühend. 
^nnhlO “^^^”50 cm hoch, straff wachsend mit dichten vollen schönen Sträussen edler bis 3 cm im Durch- 
ijUpillw« messer haltender Blumen. Dieselben sind von reinweisser Farbe, bei welcher Schlund und 
Kronenröhre zartrosa durchschimmert. 

Jede der vorstehenden vier Neuheiten von Phlox Arendsi in jungen Pflanzen 1 St. M 1,—, 10 St. 9,— 

Der Satz obiger 4 Sorten M 3,60 






Primula denticulata grdfl. hybr. 
Grossblumigc Ronsdorfer Kopfprimeln. 



1. Primula sikkimensis 4. Primula pulverulenta 7. Primula Veitchi 

2. Primula Lissadell Hybrid 5. Primula Cockburniana 8. Primula Bulleyana 

3. Primula Beesiana 6. Primula capitata 9. Primula japonica. 
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Primuln RPPCinnn iaponlca und pulverulenta ähnlich, unterscheidet sie sich 

rillllUlU UCCAlUllUt von diesen durch eine eigenartige leuchtend lilapiirpurne Farbe mit gelbem Auge 
Hervorragende Neueinfuhrung aus China. 1 St. .fC 0,60, 10 St. JC 5 ,—. 100 St. .tC 407— 

RUllPUfinn ?en Alpen von Yunnan in China. Die kräftig wachsenden Pflanzen 

" UUIlcyUIIU« sehen in ihrer Belaubung einer Primula luteola nicht unähnlich. Die starken Blüten- 
stiele erscheinen im Mai bis Juni und bringen quirlständige Blumen von herrlicher aprikosen-orange- 
farbiger Tönung, ganz verschieden von der Farbe der folgenden. 

Starke Pflanzen 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

rnrkhill'nfnnn erregende Primel-Neueinführung aus den wilden Gebirgen des west- 

- *l?hen Chinas, wo sie auf nassen Alpenwiesen wächst. Die 20 bis 30 cm hohen 

Blutenstiele bringen im Sommer quirlständige, mittelgrosse Blumen von leuchtend orangeroter Färbung 
wie man sie bisher in Primeln überhaupt noch nicht kannte. 1 St. JC 0.60, 10 St. .fC 5,— 

JUHffP alpine Primel aus dem Kaukasus. Die rundlich herzförmigen gestielten Blätter 

" u. * saftiggrüne Büschel. Im allerzeitigsten Frühjahr erscheinen die einzelstehen- 

den Blumen von leuchtend purpurrosa Farbe, ähnlich wie bei Primula acaulis, in grosser Fülle. 

1 St. J(. 1,50, 10 St. ./z' 14,- 

Lichlonscnsls. J”,jgJj^‘^*®“^^’’SanPrimulaSieboldi erinnernd mit leuchlcnd purpurrosa Blüten- 

LiSSOdCll Hybrid. Cockbumiana. 


leuchtend orangekarmin. 


puluerulenta. 

bepndert. Die ziemi 


Der Wuchs ist kräftig wie bei Primula pulverulenta, die Blüten sind jedoch 

I St. JC 2.—, 10 St. JC 17,50 


Diese aus den Bergen Westchinas stammende Art ähnelt in Wuchs und Belaubung 
, . • ... f^rimula japonica. doch sind die Blütenstiele und Kelche dicht wcissmehlig 

:piidcrt. Die ziemlich grossen Blumen sind leuchtend karminpurpur und erscheinen Ende Mai — An- 
fang Juni. Prächtige wirkungsvolle Sorte. 1 St. .iC 0,50, 10 St. .4C 4,-. 100 St. .fC 35,— 

UPitrhf l'’’ Gesamtaussehen der Primula Lichiangensis ähnlich, unterscheidet sie sich von dieser 
* Vbllblll. durch etwas grössere leuchtendere Bluten. 1 St. JC 0,80, 10 St. .iC 7,— 

Purpthflini huhf flllPPn Mfini englische Neuheit hat auf der Internationalen Ausstellung 

ryiCUllUIII liyui« yUKtll Iiuiy. m London im Jahre 1912 und überall, wo sie sonst noch ge- 
’ -^^'’eehtigtes Aufsehen erregt. Die grossen Blumen sind von edelster Form und dicht- 
gefüllt. Die Farbe ist ein herrliches zartes Rosa, wie es in dieser Reinheit bisher noch nicht vor- 
handen war, daher auch namentlich vorzügliche Schnitt- und Bindesorte. Der Wuchs der Pflanze ist 
kräftig und gesund. 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12.- 

Ronunrulu^ lirpnriti ^.'■e^^ung des grossblumigen blendend weissen R. amplexicaulis 

nUllUIIVUIUil HlKIlUill. mit dem schön goldgelben R. gramineus erzog ich diese hochinteressante 
Hjbride, die namentlich für Liebhaber von Wert ist. Die ziemlich grossen Blüten sind im Aufblühen 
Je 'schwefelgelb und werden m der weiteren Entwicklung rahmweiss. Verlangt lockeren Boden 
und halbschattigen Stand. 1 gt. 1 , 50 , 10 St. 12,50 

RhOninßUO Cnultprf seltene, mohnartige Pflanze von haibholzigem 

nilUIIMICyU tUUlieilt Charakter. Die alljährlich aus der Erde neu herauskommenden jungen Triebe 
sind gleich den eingeschnittenen Blättern blaugrün bereift und tragen endständig die prächtigen etwa 
ui***^' mi Durchmesser haltenden mohnartigen Blüten. Von der blendendweissen Farbe der Blüten- 
blätter heben sich die gelben Staubbeutel wirkungsvoll ab. Verlangt durchlässigen Boden und guten 
Schutz im Winter, Starke Pflanzen in Töpfen 1 St. .«1.50, 10 St. ^14.- 

Rodoersin Dinnntn nlhn aescunfona, nur mehr gefiedert angeordnet. 

nvujCilillll jplIlllUlli UlliU« Die verzweigte Blutenrispe weiss. 1 St. JC 1,75, 10 St. ^ 15 ,— 

somhurifnlfn R-® '^^onzegrünen gefiederten Blätter erinnern in ihrem Aussehen an Holunder. 

» auillUUtllUllUi Die 50—70 cm im Juli-August erscheinenden Blütenstände sind rahmweiss 

1 St. ^ 2,50, 10 St. .fC 22,50 

tODUlOrk Arten hat diese Neuheit gänzlich unzerteilte 

” c.'inH *“i*'*V etwas gebuchtet sind und die ungefähr mit der Mitte 

Blattstiele aufsitzen. Die Farbe der borstig behaarten, 40—60 cm hoch 
werdenden Blätter ist hellgrün, die der 80 cm hohen, im Juli erscheinenden Blütenrispen weiss. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 

Anpflanzung an halbschattigen feuchten Stellen, an Bach- und Teichrändern bieten obige neuen 
KOdgersien eine willkommene Abwechslung. ^ 


purpurea „Abendsonne“. 


ßudbeckfo flnufl W^chs u„d Bdaubung. als auch in der Farbe der leuchtend orangegelben 
nUUIIbtniU IIUVU. schwarzkopfigen Bluten der alten R. Ncumanni fast gleich, unterscheidet sie sich 
von dieser durch die um volle vier Wochen früher eintretente Blüte. Wertvolle Beet- und Rabatten- 

1 St. JC ü,70, 10 St. M 6,— 

Eine kreisrunde, breitblättrig geschlossene Scheibenblunie 
bildend, von weithin leuchtender, tief weinroter Farbe 

1 St. M 1.—. 10 St. JC 9 — 

Durnurea MOrOenrOtP“ ausser m dem an. 

•• Werte der beliebten Rudbeckia purpurea als haltbare 

besonders m der ungernein reichen und frühen Blüte und auch in der zarten, 
irisch rosalila Farbe. — Die nicht hangenden breiten Blütenstrahlen stehen dicht aneinander gereiht 
um die kegelförmige licht orangefarbige Scheibe, mit der sie gut harmonieren. ^ 

1 St. Je 1.20, 10 St. JC 10.— 

nentorntn Namen SalvIa virgata nemorosa verbreitete Salbei- 

ftn snrü hnh. ‘St. eine ganz hervorragende Schmuckstaude für den Sommer. Die 

^ i reichster Fülle schlanke aufrechte Blütenähren von leuchtend 

Kelche sind rötlich violett, sodass selbst nach dem Abfallen der 

pirk nrärhw'^RS August lasscn sich mit ihr in Garten und 

Park prächtige Bilder schaffen. Eine der besten Neueinführungen der letzten Jahre. 

1 St. JC 1,25, 10 St. ^fC 10,— 

flBtnOfOSO OlhO yrhln yo/hergehendeii nur durch die reinweisse Farbe der Blüten unter- 
Stammform ^ schieden, ist sie hervorragend schön zur Wechselwirkung mit der blauen 

I St. 1^25, 10 St. 10, — “ 


Saluid 



Santolina pinnata. 


Sontolino nfnnfftn halbstrauchige Pflanze mit feiner gefiederter grüner Belaubung und 

^^"^Fpkäärfpn in ^n Blütenköpfen im Juli-August, ca. 40 cm hoch. Namentlich für 

reisgarten in sonniger, trockener Lage vorzüglich geeignet. 

1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5—, 100 St. JC 40 — 

. pinnata alba. Gleich der vorigen, aber mit weissen Blütenköpfen. 

Sappnaria ocymoldes splendidlssima. Dankbareres und Schöneres gegen Ende Mai und 

im Juni, als diese leuclitendrote Form der in ihrer Stammart schon beliebten Felseiipflaiize. 

Echte junge Pflanzen (keine Sämlinge) mit Topfballen 1 St. JC 1 ,—, 10 St. ^fC 9,— 



Heue moosartige Saxilmsen. 


Seit langem gehören die moosartigen Saxi- 
fragen zu meinen ganz besonderen Lieblingen, 
mit deren Verbesserung ich mich stets beschäf- 
tigte. ln den letzten Jahren waren diese Be- 
mühungen endlich von dem gewünschten Er- 
folge gekrönt, so dass ich eine Anzahl von ganz 
hervorragend schönen Varietäten aussuchen 
konnte, von denen ich folgende anbiete: 

Süxilra8aliyl)r.„$raniini.allia“. 

(Q. A. 1913. ( Auf dichten, festen, hell- 
grünen Polstern erheben sich straff- 
stielige, ziemlich grosse, feste edle 
Blumen von reinweisser Farbe, dadurch 
angenehme Abwechslung zu den rosa 
und roten Sorten bietend. 

1 St.JC0,50. IOSt.,/f^-i,— . lCOSt.,/f^35,— 

. hylirliln „Blütentepplth** 

lü A. 1911.) bildet, wie der Name schon 
sagt, dichte Polster, die im April und Mai 
zur Zeit der Blüte den Eindruck eines blu- 
migen Teppichsmachen. Die Blütchen er- 
scheinen auf niedrigen verzweigten Stielen 
in ganz ausserordentlicher i-iille, sind im 
Aufblühen leuchtend karminrosa und 
werden bei weiterer Entwicklung etwas 
heller, ln Felspartien, zu Einfassungen 
oder auch zu ganzen Beeten sind sie 
von hervorragender Wirkung. 

1 St..f^0,;0, l0St..f^4,— , 100St..^35,— 

. hylirlila „Juwel“. InFa^eähni 

lieh der Sorte „splendens“, aber um etwa 
14 Tage später aufblühend und dadurch 
zur Verlängerung des Saxifragen-Flores geeignet. 



Suxifr. hybr. 
musnlficn. 

(Q.A. 1912.) Wohl 
die grossblumigste 
von allen, 15 bis 
20 cm hoch wer- 
dend, kräftig und 
robust wachsend, 
sehr reichblühend, 
von schöner, fri- 
scher hellrosa Fär- 
bung, eine Ver- 
besserung der von 
mir gezüchteten 
Rhei superba. 

1 St. .fC 0.50 

10 st. JC 4,— 

100 st. .iC 35,— 
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Saxifraga hybriila „Purpurmantel“. 


hybrlda rosea superba. 


hybrida „Teppicbkönigin“. 


spectabile „Brillant“. 


Blüten. 


(Q. A. I9II.) Etwas kräftiger wachsend und höher werdend 
_ _ _ wie Blütenteppich, sind die mittelgrossen Blumen von 

einer ganz eigenartig schönen karminrosa Färbung mit purpurnem Schein. Gleich gut für alle Zwecke. 

1 St. .iC 0,50, 10 St. M- 4,—. 100 St. M 35,— 
(G. A. 1912.) Dichte Polster bildend, mittelhoch, sehr reichblühend, 
mit grossen frisch karminrosa Blumen. 

1 St. M 0.50. 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 

bybrlda „Scböneuon Honsdorf“. erscheinenden Blüten sind leuchtend dunkelkar'min, 

von ganz vorzüglicher Fernwirktuig. Was diese Sorte besonders wertvoll macht, ist der andauernde 
Flor. Noch bevor die ersten Blütenstiele abgetrocknet sind, treiben die Pflanzen von neuem durch 
und sind im Juni fast ebenso wieder mit Blüten bedeckt wie im April. Für Beetbepflanzimg, für 
Kanten und dergleichen von ganz besonderem Wert. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,—. 100 St. .ü 33.— 

huhflriff cnlonffont ^ „Purpurmantel“ gleich, also etwa 

liyUIIUU «iriCllUCIlili 15 cm hoch, tragen die reichverzweigten Blütenstiele ziemlich grosse 
Blumen von leuchtend dunkelkarminroter Färbung. In Farbe die leuchtendste von allen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,-, 100 St. M 35.— 
(G. A. 1913.) Mit ihren nur ca, 5 cm hohen Blütenstielchen 
„ _ _ _ ist diese Sorte wohl die niedrigste aller moosartigen Saxi- 

fragen. Die kleinen Blütchen sind frisch rosa, später etwas heller. Zu niedrigen Polstern in Fels- 
partien besonders geeignet. l St. JC 0,50, 10 St. M 4,—, 100 St. JC 35,— 

tpfllini nllnvilitt gezeigt wurde, erregte diese neue Pflanze aus dem Kaukasus bei den 

tjCUUIII ^llUilUIll« Liebhabern von Alpinen allgemeines Aufsehen. Aus den sempervivumartigen Blatt- 
roselten des ersten Jahres erscheinen im zweiten Frühling die verzweigten 10—15 cm hohen Blüten- 
sträusse mittelgrosser, schön rosafarbiger Blumen. 

Kräftige einjährige Rosetten mit Topfballen 1 St. M 0,80, 10 St. JC 7,— 
Aus Amerika eingeführte besonders dunkle und schöne Varietät von 
Sedum spectabile atropurpureum, hat tief amarant- oder karminrote 

1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5,— 
tonorfn riilinrilltl flfholln** mehrjährige sorgfältige Zuchtwahl glückte cs mir, eine neue 

tlCIICLlU vllVUlUlll ffUlllwIlU I Varietät von Senecio Clivorum zu erziehen, die bei allen Besuchern 
meiner Gärtnerei grossen Beifall fand. Die Blätter sind im Austreiben dunkelpurpur, später oben 
schwärzlichgrün mit purpurner Unterseite. Die Blüten sind viel dunkler orange als die der Stammart. 
der die Neuheit sonst in Wuchs und Grösse durchaus gleicht. 

Kräftige junge Pflanzen: 1 St. JC 1,75. 10 St. JC 15.— 
Im Wuchs der folgenden gleich, unterscheidet sie sich von 
dieser durch die anders gefärbten Blüten, welche weiss mit 

1 St. JC 1.—, 10 St. JC 9,— 
Hervorragende Verbesserung der Stammart. Die kräftig wachsende 1 ,20 bis 
1,50 m hohe Pflanze bringt dichte, grosse Doldentrauben leuchtend dunkel- 
rosenroter Blüten im Juli. Prächtige Schmuckstaude für feuchte Stellen. 1 St. 0,70, 10 St. .fC b,— 

Diese aus Nordamerika stammende, ganz winterharte Liliacee gehört zu 
den besten Staudeneinführungen der letzten Jahre. Aus der lanzettlichen, 
30 bis 40 cm hohen Belaubung erscheinen im Juli-August die 1— 1,50 m hohen Blutenstiele. Die reich 
verzweigten Blütenrispen sind dicht besetzt mit kleinen Sternblümchen, die im Aufblühen grOnlichweiss. 
später reinweiss sind. Prächtige Schmuckstaude für halbschattig gelegene Plätze und wahrscheinlich 
auch zu Schnittzwecken hervorragend geeignet. 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 

Ganz reizende neue Art aus China, die bei guter Entwicklung eine 

Höhe von 1,20 — 1,50 m erreicht. Die Belaubung ist vielfach ge- 
fiedert. fein und zierlich, die eleganten Blütenrispen sind reich verzweigt, die ziemlich grossen Blüten 

haben purpurlila Farbe, von welcher die zahlreichen heraushängenden hellgelben Staubfäden sich 

schön ablieben. Als Schnitt- und Schmuckstaude gleich wertvoll. I St. .iC 0,80, 10 St. .fC 7,— 

Tfnillllf hlihFirillf (G.A. 1914.) Wohl die grösste und höchstwachsende allerTrolllus- 

liUlllUj liyUllUUj ffUUIIUUI • sorlen. Die Blütenstiele werden meist 70— 80 cm hoch, zuweilen 
noch höher. Die sehr grossen edlen Blumen sind von leuchtend dunkclorange Färbung und erscheinen 
schon sehr frühzeitig. Vorzügliche Schnitt- und Gruppensorte. 1 St. JC 1,50, 10 St. ^fC 12,50 

f Dffohnilff Orhf auffallende 60—80 cm hohe Art, deren leuchtend orangefarbige Blüten 

" l>wUCUUUil wtlll* durch die lang hcrvortrelenden Honigblätter ein eigenartig schönes Aussehen 
erhalten. Ein besonderer Wert liegt noch in der späten Blütezeit, gegen Ende Juni, wenn fast alle 
anderen Trolliussorten längst vorüber sind. 1 St. JC 1,—. 10 St. M 9,— 

nilTnillir Ulinnnnontic chinesische Art von niittelhohem Wuchs mit saftig grüner Be- 

•' pUUlllUj JUIIIIUlICllJivt laubung und hellgelben, mittelgrossen, flach becherförmigen Blüten. 
Ganz eigenartig und schön. Juni. 1 St. JC 0,90, 10 St. JC 8,— 


Spiraea uenusta „L’Innocence“. 

roten Staubfäden sind. 

. uenusta masniflca. 

rosenroter Blüten im Juli. F 

Stenanthlum robustum. 


Thalictrum dipterocarpum. 
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Uerboscum uernale. 


Kräftig wachsende 1,50 m hohe Sorte mit verzweigtem Blütenstand und 
hell goldgelben Blumen im Juni-Juli. 1 St. JC 1,—, 10 St JC 9, — 

ll0l*nnifn fniffitff Frilffl** ^ dunkclrosenrote Abart von Veronica spicata rosea, 

ViSrUllllU jpilUlU yiCrillU • weiche in ihrer äusseren Erscheinung täuschend an eine Calluna- 
Blüte erinnert. Die ausserordentliche Haltbarkeit im abgeschnittenen Zustande sowie die leuchtende 
Farbe machen diese Neuheit zu einer wertvollen Bereicherung. Die Pflanze wächst kräftig und wird 
ca. 30 cm hoch. 1 St. JC 1,25, 10 St. 10, — 


IIIaIn linflllnfiff Reizende neue Stiefmütterchenart, die von April an fast ununterbrochen bis zum 
VlUlU UUdlllULUt Herbst durchblOht Die Pflanzen bilden ziemlich dichte Polster; die zahlreich 
erscheinenden mittelgrossen Blumen sind leuchtend magentarosa mit kleinem gelben Auge. 

Junge Pflanzen mit Topfballen: 1 St. M 0,50, 10 St. ^iC 4,— 

l'llfllllnfff nimnilliOfl purpurne Pfingstveilchen. In Wuchs und Reichblütigkeit ist diese 

•> CUtUllUlU pUrpUllSU* Neuheit ganz der Stammform gleich. Sie zeichnet sich jedoch vor 
dieser durch eine prächtige purpurviolette Farbe aus, ähnlich wie das wohlriechende Veilchen 
„Admiral Avellan“ sie besitzt. Abgeschnittene Blumen dieser Sorte wurden von den Blumengeschäften 
stets ganz besonders bevorzugt, so dass sie zur Schnittblumengewinnung sicherlich eine grosse Zukunft 
hat. Aber auch zur Anpflanzung von Kanten etc. ist sie gleich der Stammart vorzüglich geeignet. 

1 St. M —.60, 10 St. M 5,— 




Stouilen zur Schnittmumengeulnnung und zum 

GurtSnZClimUCll. fllisememe Smnniluns. 

Die mit S bezeichneten Sorten eignen sich besonders zum Blumenschnitt. 

Niedrig bleibende und alpine Stauden sind in der nächsten Abteilung aufgeführt. 


S Achlllea Bupatoria Parkers Var* Leuchtend 
goldgelbe, flachgewölbte Dolden auf 70 bis 80 cm 
hohen Stielen, feinzerschlitzte graugrüne Belau- 
bung. Schöne Schmuckstaude, aber auch zum 
Schnitt geeignet. Juli-August. 

1 St. M 0,50. 10 St. 4,— 
„ Millefollum «^Cerlse Queen^S Prächtige 
neue kirschrote Varietät der Schafgarbe. 30— 40 cm 
hoch. Juli-August. 1 St. 0,40, 10 St. 3,50 
„ Millefolium Kelivayi, mit noch dunkleren, 
fast purpurnen Blumen. 1 St. 0,40, 10 St. M 3,50 


s Acmileo mongolico. 

Die mit schmallanzettlichen Blättchen besetzten 
Blütenstengel werden 50—60 cm hoch und tragen 
eine grosse Dolde blendend weisser Blumen. Blüht 
Mai-Juni und ist durch ihre frühe Blütezeit eine be- 
sonders wertvolle Staude für Schnittzwecke. 

I St. M 0,40. 10 St. M 3,50 

. t 11 St.vÄ 1.— . 10St../Ä8.— 

Achlllea mongol. hybr. Neuheiten. 

„ „ hybr. nana | j st. lo St. M 8 ,— 


S Achlllea Ptarmica fl. pl. Mit grossen Sträussen 
dicht gefüllter, kleiner weisser Blumen. 50 bis 
öOcmhoch. Juli-Aug. I St,.^^D,35, lOSt..^^ 3,— 
S „ Ptarmica fl. pl. ««the v PearP*. Bluten 
ziemlich gross, reinweiss, blüht am frühesten 
von allen und remontiert bis zum Eintritt des 
Frostes. Wertvoll für den Blumenschnitt, 
60-80cm. Juli-August. 1 5t. .^0,35, 10St..^^3,— 


Aconitum, Eisenhut. 

S Aconitum autumnale. Schöne blaue, mittelhohe, 
im Frühherbst blühende Art. 

1 St. ,iC 0,40, 10 St. 3,50 
S „ callfornlcum. Die hochgebauten hellvioletten 
Blumen auf 1 m hohen Stielen im Juli. 

1 St. JC 0,40, Xd St M 3,50 
„ Delavayi siehe Neuheiten. 

1 St. 1,—, 10 St. JC 9,— 
„ Plscherl. Herbstblühende niedrige Sorte mit 
schönen dunkelblauen Blumen und hübscher 
dunkelgrüner Belaubung. September. 

1 St. 0,50, 10 St. 4,— 
„ Lycoctonum pyrenalcum. Die hübschen 
gelblichweissen Blütenrispen erreichen bis I m 
Höhe und erscheinen im Juni — Juli. 

I St. M 0,40, 10 St. 3,50 
S „ Napellus bicolor. Blüten blau mit weiss, 
1 — 1,20 m hoch. Juli-August. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

S „ Napellus carneum. Straff aufrechte Rispen 
von 1 — 1,20 m Höhe mit Blüten von zarter 
fleischfarbigrosa Färbung. Juli-August. 

1 St. M 0.40. 10 St. M 3,50 
S Aconitum Nap. hybr. praecox. Eine hübsche 
blau blühende Form, welche 14 Tage früher 
wie die Stammart blüht. Ca. I m hoch. 

I St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
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Aconitum rostratum fl. coeruleo. 

Von aufrechtem, 1,20 — 1,50 m hohem Wuchs 
mit reichverzweigtem Blutenstand, zeichnet diese 
wenig verbreitete Sorte sich durch eine ganz 
wundervolle, leuchtend blaue Färbung aus, wie 
sie sonst in der ganzen Gattung kaum noch 
wiederzufinden ist. Juli-August. 

1 St. M 0,60. \0 St M 5,— 
„ volubile tenuisectum« Nicht eigentlich ran- 
kend, sondern nur leicht überhängend, mit fein 
zerschnittener Belaubung und schönen blauen 
Blumen im August. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

„ Wilsoni« Aus China stammende, besonders 
schöne neue Art, deren 1 bis 1 V» m hohe Stengel 
im September bis Oktober lange Rispen präch- 
tiger lichtblauer Blumen hervorbringen. Wert- 
volle Bereicherung der spätblühenden Stauden. 

1 St. JC 0.60, 10 St. Ji 5.— 


Aetheopappus pulcherrimus. 


S Aconitum Sparkes Var« Schöne Varietät, bis 
1,50 m hoch, deren Blüten die dunkelsten aller 
blauen Sorten sind. Juli— August. 

1 St. JC 0.50, 10 St. 4,— 

- f l St. ^ 2,50, 10 St. JC 22,50 

Siehe Neuheiten. 

Hemsleyanum | , st. ^ 1 ,—. lO St. M %— 
Acorus jap. fol« var« s. Sumpf- und Wasserpflanzen. 
Actaea alba. Halbschatten liebende Art, deren 
Blumen wenig auffällig, aber deren weisse, 
rotgestielte Beeren im Aug.-September von vorher- 
ragend. Wirkung sind. lSt.^0,80, lOSt. — 
„ acerina 1 

„ japonica [ siehe Cimicifuga« 

„ racemosa und andere J 
„ spicata« 30—40 cm hoch, mit kleinen wcissen 
Blütentrauben im Juni und schwarzen Beeren. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 
Adenophora dentlculata. Eine ca. 80 cm hohe 

ülockenblumenart mit lok- 
keren, pyramidalen Rispen 
mattblauer Blüten. Juli- 
August. 

1 St. JC 0,60, 10 St. ,iC 5.— 
„ megalantha s. Neuheiten. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 11,— 
„ polymorpha« ln] August, 
wenn fast alle anderen 
Qlockenblum. verblüht sind, 
bringt diese Art auf 80 cm 
bis I m hohen Stielen eine 
Fülle mittelgrosser dunkel- 
blauer Blütenglocken. 

1 St. .tC lOSt. 5,— 

s Aetheopappus pul- 
cherrlmus. 

kasus stammende Pflanze 
gehört zu den besten Schnitt- 
und Schmuckstauden für den 
Monat Juli. Die ca. 80 cm 
hoch werdenden Büsche mit 
fiederspaltigen , unterseits 
weissfilzigenBlältern bringen 
auf schlanken Stielen eine 
Fülle von Blumen. Sie sind 
bei 5—8 cm Durchmesser 
denen einer edlen rosafarb. 
Centaurea imperialis oder 
odorata ähnlich und gleich 
diesen, abgeschnitten von 
langer Haltbarkeit. 

1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5,— 
Alllum pulchellum« Siehe 
unter niedrigbleib. Stauden. 
S Alstroemerla aurantiaca« 
Aus dem fleischig knolligen 
Wurzelstock erheben sich 
die 50— 60 cm hohen dicht- 
beblättertenStengel, an denen 
im Juli-August die dunkel- 
orangegelben flach-trichter- 
förmigen Blumen erscheinen, 
l St. 0,50, 10 St. ,^4,— 
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Die Varietäten der jap. Anemonen 
gehören zu den schönsten Herbstblüten- 
stauden. Von Anfang September bis zum 
Eintritt des Frostes bringen die etwa 
50—70 cm hoch werdenden Busche eine 
Menge schön geformter, langstieliger 
Blumen, welche sich vielseitig ver- 
wenden lassen. In rauhen Gegenden 
verlangen sie leichten Schutz im Winter. 

Anemone japonica (oder Brillant). 

Stammart, mit schön dunkeirosen- 
roten Blüten. 


. Anemone inponKo. 


„ Italien .,Lissadell**. Blumen 
noch etwas grösser und leuchtender 
als bei der vorhergehenden Varietät. 
1 St. M 0,60, 10 St. 5,— 


italica „Opal**« Mit herrlich 
himmelblauen Blumen. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC S,— 


. myosotldlflora. 

Pflanze aus dem Kaukasus, deren 
herzförmige Blätter einen 25 cm 
hohen Busch bilden, aus dem sich 
im April-Mai auf kräftigen Stielen 
schöne Sträusse vergissmeinnicht- 
artiger Blumen von herrlichster 
blauer Farbe erheben. Ganz harte 
und wertvolle Neuheit, die auch in 
halbschattiger Lage noch gut ge- 
deiht. l St. 0,50, 10 St. ^ 4,— 


S Anemone Jap. „Alice**. (Pf.) Hervorragende 
Verbesserung der beliebten Anemone japonica 
„Königin Charlotte“. Der Wuchs ist noch kräf- 
tiger. das Blattwerk noch schöner. Die grossen 
Blumen haben 2 Reihen Blütenblätter, die in 
der Milte frisch karminrosa, nach aussen lila- 
rosa sind, mit silbrig schimmernden Rändern. 

1 St. .fC 0,50, 10 St. 4,— 

S „ jap. Q^ante blanche. Von allen weissen 
Anemonen die schönste und grösste. Die edlen 
grossen Blumen sind schalenförmig, reinweiss, 
und stehen auf starken, 80 cm hohen Stielen. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ jap. Hupehensis. Sehr schöne neue, aus 
China eingefuhrte rcichblDhende Form mit 
leuchtend malvenrosa Blüten. Schon im August 
blühend. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6.— 


s Altlwen rosea fl. pl. 

Vorpflanzung vor Gehölze oder in Trupps auf 
den Rasen, gibt es für den Juli-August kaum 
etwas Wirkungsvolleres als die 1'/» — 2 m hohen 
gefüllten Malven oder Stockrosen. Zum guten 
Gedeihen verlangen sie nahrhaften Boden und 
reichliche Bewässerung. In reinen Farben wie 
weiss, rosa, gelb, leuchtendrot, schwarzrot oder 
gemischt. 

1 St. M 0.40. 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 


Anchusa Barellierl. Die 60 — 80 cm hohen Blüten- 
stengel haben Aehnlichkeit mit dunkelblauen 
riesenblumigen Vergissmeinnicht. Mai-Juni. 

1 St. M 0.40. 10 St. 3.50 


. Italica Dropmore «ar. 

verzweigten, beblätterten, pyrami- 
dalen Rispen bringen im Juni bis 
Juli ihre wunderbar leuchtend 
dunkelblauen Blumen in grosser 
Zahl. Hervorragende Schmuck- 
staude . die etwas Winterschutz 
verlangt. 

l St. M 0,50, 10 St. M 4.— 


1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 


Anemone japonica-Varietlten. 
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Anthericum Liliastrum g^iganteum. 


S Anemone jap. ,,König:ln Charlotte**. Gross- 
artige deutsche Züchtung. Die Pflanzen sind von 
besonders kräftigem, üppigem Wuchs und bringen 
zahlreiche, langgestielte Blumen von schöner 
seidenartig glänzender rosa Farbe und edler 
halbgefüllter Form. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

S „ jap. Honorinc Jobert. Blüten reinweiss, 
sehr schön. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

S „ jap. „Kriemhilde**. (G. & K.) Einzig- 
farbig unter den Anemonen. Die prachtvollen, 
schalenförmig halbgefüllten Blumen sind rötlich 
fliederfarben in auffallend reiner, klarer Farbe 
auf festen, starken Stielen. Durchm. 9 — 10 cm. 

1 St. JC 0.60. 10 St. M 5,— 


S Anemone jap.^Loreley**. (G.&K.) 
Hellfliedcrfarbig rosa, im Ton 
dunkler als „Königin Charlotte", 
halbgefüllt, schalenförmig, runde 
Blume auf festen Stielen. Durch- 
messer 9 cm. Aussergewöhnlich 
reichblühend in Mengen guter 
Blumen. 1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 

s. laponicoLordArdllaun. Grosse 

einfache weisse Blumen , aussen 
schwachrosa Schein. 

I St. JC 0,50. 10 St. JC 4.- 

. joponlcn Hont rose. Niedrig 

wachsend mit dichtgefüllten zart- 
rosafarbenen Blumen, die aussen 
u. in der Knospe dunkler schattiert 
sind. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

. joponico Prinz Heinricli. von 

niedrigem Wuchs mit grossen, 
halbgefüllten dunkclroten Blumen. 
1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

. jnponiCD Purpurine. Blüten 

halbgefüllt, dunkelpurpurrot mit 
violettem Schein. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 
S „ sylvestris. Die schöngeformten 
grossen atlasweissen Blumen er- 
heben sich einzeln auf 40 cm hohen 
Stielen über der saftiggrünen Be- 
laubung, April-Mai. 

I St. JC 0,40, 10 St. 3.50 
„ sylvestris fl. pl. (Elise Pell- 
manti). Prächtige Abart der vorig, 
mit dichtgefüllten Blumen. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 
Anemonopsis macrophylla siehe 
Neuheit. \ St.JC2,—, 10St..^'17,50 
Antennaria margaritacea. Weiss- 
blühende Immortelle mit weiss- 
lieber Belaubung, ca, 60 cm hoch. 
Juli-August. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 
Anthemis Kelwayi. Vom Juli bis 
zum Frost Ist diese schöne gold- 
gelbe, bis 50 cm hohe winterharte 
Marguerite mit Blüten reichlich 
versehen und dadurch eine wertvolle Schmuck- 
staude. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Anthemis Kelwayi alba. Hübsche cremeweisse 
Abart der vorigen von gleicher Reichblütig- 
keit. 1 St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ Kelwayi pallida (B. C. Buxton). Mit schwefel- 
gelben Blüten. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

s Anthericum Liliastrum sisanteum. 

Diese prächtige grossblumige Oraslilienart ist 
äusserst selten, da sie niemals Samen ansetzt. 
Die 50—60 cm hohen straffen Blütenstiele mit 
der grossglockigen, schneeweissen Aehre erinnern 
an eine verkleinerte weisse Madonnenlilie. Blüte- 
zeit Mai-Juni. 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7, — 
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S Anthericum Llllastrum major« 

Die schönen weissen, an kleine 
Gladiolen erinnernden Blüten er- 
scheinen an schlanken, ca. 50 cm 
langen Stielen im Mai-Juni. 

1 St. JC 0.40, 10 St. M 3,50 

„ ramosum.Klcinewcisse Blütchen 
in verzweigten Rispen im Juli. 

1 St. M 0.40, 10 St. 3,50 


s Aquilegia. 


Zu den besten Schmuckstauden unserer 
Gärten gehören die Aquilegien; aus dem 
hübschen, wirkungsvollen Laubwerk er- 
heben sich die schlanken Blütenstiele 
mit einer Fülle von schöngeformten lang- 
gespornten, farbenprächtigen Blumen. Sie 
gedeihen auch noch sehr gut im Halb- 
schatten. 

Aquilegla chrysantha. 60 bis 80 cm 

hoch, mit schön goldgelben, lang- 
gespornten Blumen. Juni. 

1 St. JC 0.40. 10 St. JC 3,50 

S , coerulea« 40—50 cm hoch, sehr 
reichblühend, Blumen gross, lang- 
gespornt. aussen blau, innen rcin- 
weiss. Mai-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

s . coerulea hylirida. 

langgespornte Hybriden in gelb- 
lichen. orangefarbigen und rosa 
Farbentönen, die zu Schnittzwecken 
vorzügliches Material liefern. 50 
b's 60 cm hoch im Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ glandulosa vera. Wohl die 
schönste aller Aquilegien. Aeussere 
ßlumenblätlcrtiefdunkelblau, innere 
blendendweiss. Mai-Juni. 

1 St. JC 0.50, 10 St. 4,— 

„ Skinneri. Wohl die am spätesten, im Juli 
blühende Sorte, mit orange langgespornten 
Blumen auf 60 cm hohen Stielen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .iC 4,— 

s. uuisarlshybrlda • Varietäten, in rein- 

weiss, zartrosa, hell- und dunkelblau etc. gl- 
mischt. Juni. 1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 

, vulgaris flore pleno« Reiches Farbenspiel 
wie bei der vorigen, jedoch die Blüten schön 
dicht gefüllt. Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ vulgaris flore pleno roseo. Schöne rein- 
rosa gefüllte Blüten. 

1 St. .iC 0,40, 10 St. 3,50 


s Aroliis DUfldn fl. iil. 

Wenn schon die einfach blühende Form dieses 
dankbaren Frühlingblühers sich allgemeiner Beliebt- 
heit erfreut, so wird dies bei der gefüllten Form 
sicherlich noch mehr der Fall sein. Die rispenartig 
angeordneten, reinweiss gefüllten Blüten erinnern an 
Hesperis und liefern bei Ihrer frühen Blüte (April) 
ein begehrtes Bindematerial. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 
Aralia cashmerlana. Prächtige, dekorative Blattpfl. 
mit elegantem, fiederteiligem Laub. Besonders zur 
Einzelpflanzung. 1 St. JC 0,80, 10 SL JC 7, — 
Armerla siehe unter niedrigbleibenden Pflanzen. 
Arnebia cchioides siehe Alpenpflanzen. 



Artemisia lactiflora. 
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Artemisia lactlflora. stammende Art bringt 

eine angenehme Abwechslung unter die herbst- 
blühenden Stauden. Die I bis 1,50 m hoch 
werdenden reichverzweigten Rispen kleiner, 
weisser, wohlriechender Blütchen gleichen in 
ihrer Zierlichkeit denen der Spiraea Lindleyana. 
Die gefiederte geschlitzte Belaubung ist dunkel- 
grün. 1 St. M 0,60, 10 St. JC 5.— 

Arum Itallcum. Italienischer Aronstab mit 
leuchtendrotem Fruchtkolben im Sommer. 

1 St. M 0,30, 10 St. JC 2.50 


Ascleplas incarnata. Die etwa 1 Meter hoch 
werdenden Blütenslicle sind mit lanzettlichen 
Blättern besetzt und tragen in ihrem oberen Teile 
rosafarbene doldenartige Blütenstände. Gute 
Bienenfutterpflanze. Juli bis August. 

1 St. M 0.50, 10 St. JC 4.— 

Asperulo odorata. reitung der Maibowle: 

prächtige Bodenbedeckungspflanze für schattige 
und halbschattige Stellen. Weisse Blumen im 
Mai-Juni. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 18.— 
Asperula« Weitere Arten siehe unter Alpenpflanzen. 


Frühlings-Astern. 


Aster alpinus olbus. 

1 st. .H- 0,35, 10 St. .iC 3.— 

Aster alpinus „Mixe“. 

baren Alpenaster. Die lilafarbigen Strahlenblüten 
sind kaktusdahlienartig gerollt, wodurch die 
Blume ein besonderes zierliches und feines Aus- 
sehen erhält. Zu Schnittzwecken zu empfehlen, 
aber auch für Beete und Felspartien wertvoll. 
Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50, 100 St. 30,— 

Aster alpinus «Rex“ siehe Neuheiten. 

1 St. .iC I,—. 10 St. .H 8,— 


s Aster nipinus superbus. Mit mittelgrossen, schön 

geformten Blumen, äusserst reichblühend, ganz 
vorzüglich zum Schnitt und besonders geeignet 
zum langsamen Treiben, auch für den Topf- 
verkauf. 15—20 cm hoch. Mai. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. M 25,— 
Aster alpinus in weiteren Sorten s. Alpenpflanzen. 
S Aster Premonti. 30-40 cm hohe Stengel mit schön 
hellila Blumen im Mai. gut zum Blumenschnitt. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Aster Lipskiis. Neuheiten. 1 St.,^ I,50,l0St..Ä 14, — 

s Aster subcoeruleus. Neuere, Juni blühende Art, 

deren leuchtend blaue edle Blumen mit braun- 
gelber Mitte einzeln auf 30 — 50 cm langen Stielen 
stehen, daher zum Schnitt vorzüglich geeignet 
sind. 1 St. JC 0,40, 10 St. M 3.50 

„ subcoeruleus floribundus siehe Neuheiten. 

I St. JC 0,70, 10 St. M 6,— 


Sommerblühende Astern. 


S Aster amelloidesCAmelluseleg^ans mancher 
Gärten). Die .50—60 cm hohen Doldensträusse 
erscheinen schon im August und tragen eine 
Fülle schöner indigoblauer Blüten. 

1 St. JC 0,50, 10 St. ^ 4.— 

S „ Amellus „Beaute parfalte**. Eine der 
grössten unter den sommerblühenden Astern, 
von dunkelvioletter Färbung mit gelber Mitte. 
August— September. 1 St. .^0,60, 10 St. .^5, — 

S „ Amellus ««J« Lakins“. Keichblühend, leuch- 
tend lila, im August, l St. .^0,50, 10 St. .^4, — 

S „ Amellu8„Perlerose“. Etwas grossblumiger, 
reiner rosa, später blühend und gedrungener 
wachsend wie „Perrys Favouirite“. September. 

1 St. 0,80, 10 St, .Ä' 7,— 

s . Amellus „Perry’s Fauourite“. 

Schöne englische Varietät mit rosafarbigen 
Blüten. Die erste dieser Farbe in der Amellus- 
klasse. 50—60 cm hoch. August— September. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 


S Aster Amellus „Phöbus“. Die mittelgrossen, 
wohlgeformten Blüten sind dunkellila. 50 cm hoch. 
August — September. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

s . Amellus „Preclosa“. tief dunkelvio- 
letten Farbe ist diese Sorte immer noch der 
dunkelsten und schönsten eine. Die 40 — 50 cm 
hohen Büsche sind ausserordenllich reichblühend 
und vorzügliche Beetpflanzen; doch liefern sie 
auch hervorragend brauchbare Schnittblumen. 

1 St. JC 0,80. 10 St. JC 7,— 

s.. Amellus rubellus. 50 cm hohen Büsche 

bringen in reichverzweigten Sträussen eine Fülle 
strahliger Blüten von eigenartig leuchtend lilarosa 
Färbung, wie sie bisher unter den sommer- 
blühenden Astern noch nicht vertreten war. 
Wirkungsvolle Qruppensorte. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

S „ Amellus „Triumph**. (G. A.) Grosse edle la- 
vendelblaue Blüten ini September. 50 cm hoch. 

1 St. .fC 0,80. 10 St. JC 7 — 


25 


Aster Amellus ««Emma Bedau*^ 

„ ,,Qruppenkönig;in*^ 

,,Oktoberkind** 

„ „ ,,Otto Rudolph** 

„ „ , «Rudolf Goethe** 

„ „ Schöne von Ronsdorf 

„ „ „WIenholzl“ 

S „ (Oalatella) acris. Von 60-80cm Höhe mitdicht- 
gedrängten Sträussen kleiner schön blauer Stern- 
blütchen. Aug.— Sept. ist. ^^0,40, 10St..^3,50 
, acris nanus. Nur 40—50 cm hoch und sonst 
ganz ähnlich der vorhergehenden. 

1 St. ,iC 0,50, 10 St. .k. 4,— 
„ acris roseus. Blüten lilarosa. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

s Aster ibericus „Ultramarin“. di; 

dunkelsten und leuchtendsten aller blauen Astern, 
die in Schönheit und Tiefe der Farbe Aster Fram- 
fieldi und Beaut6 parfaite bei weitem Cbertrifft. 
50- 60 cm hoch. September-Oktober. 

1 St. JC 0.50, 10 St. Jt 4,— 


Aster (Chrysocoma) Linoayiis« Goldschopf. Mit 
gelben Doldensträussen im August. 30—40 cm 
hoch. 1 St. JC 0,50, 10 St. .k 4,— 

„ Linosyris Wilmottiae. Eigenartige u. inter- 
essante Hybride zwischen A. Linosyris u.A. acris. 
August. 1 St. .k 0.50. 10 St. M 4,— 

„ Mesa g^rande speciosa siehe Erigeron. 

S „ ptarmicoides major. Schon im Aug. blühend, 
mit hübschen weissen Blütchen in dichten Dolden- 
sträussen, 40 cm hoch. 

1 St. M 0,40. 10 St. .k 3,50 

„ pyrenaicus» 40 bis 50cm hoheBüsche mitgrau- 
grünen gesägten Blättern und flachen Sträussen 
hellblauer Blüten im Juli-August. 

1 St. JC 0,50. 10 St. M 4,— 

S . Thomsoni. Seltene, besonders schöne Art, 
mit lavendelblauen Blumen, die schon im Juli 
zu blühen beginnt und bis zum Spätherbst im 
Flor steht. 50 cm hoch. 

1 St. JC 1,—, 10 St. M. 9.— 


siche 

Neu- 

heiten 


s Herbst-Astern. 

Die Herbst-Astern bilden in den Monaten September, Oktober, wenn der Blumenflor schon nachlässt, 
eine Zierde unserer Gärten. Die eleganten Blutenstände der meisten Sorten mit den reizenden Strahlen- 
blütchen sind auch zur Binderei mit Vorteil zu verwenden. Von den vielen hundert Sorten sind die nach- 
stehend verzeichneten die besten und verdienen allgemeine Anpflanzung. 


Neuere Sorten Herbst-Astern. 


s Aster „Beauty ofColuair • fülllblühende 

Herbstaster, welche von England kam, wo sie 
mit einem Wertzeugnis bedacht w'urde. Bei gut 
kultivierten, üppigen Pflanzen sind fast alle Blumen 
dicht gefüllt, höchstens an einigen schwachen 
Seitenstielen halbgefüllt. Die Farbe ist ein herr- 
liches reines Lavendelblau. Die Pflanzen wer- 
den 1 bis 1,20 m hoch und haben aufrechten, gut 
verzweigten Wuchs. September. 

1 St. .k 0,70, 10 St. 6,— 


S „ 


tiyörlilus „Blütenwolke“. 

blühendsten von allen, mit fast phloxartigen 
Rispen von sehr feiner hellblauer Farbe. 60 bis 
70 cm hoch. September. 

I St. M 0,70, 10 St. .k 6,— 


s . hybridus „Climax". wachsende eng- 
lische Sorte von IVjni Höhe mit prachtvollen 
leuchtend lila Blüten im September-Oktober. 

I St. .k 0,70, 10 St. .k 6,— 


S - 


hybrldus „Esme". ^70“ s ^ 

I-iille mittelgrosser blendendweisser Strahlen- 
blfiten. 1 St. •ft' 0,60, 10 St. .k 5,— 


s Aster hybrldus „Feltham blue“. 

Lockere pyramidale Rispen von 1 m Höhe mii 
schönen grossen Blüten von dunkel lavendel- 
blauer Farbe. September. 

1 St. .k 0,70, 10 St. .k 6,- 


S „ 


s „ 


S 


S " 


hybrldus „Flieder“. lila fliederfarbige 

reichblühende Sorte mit straffen dichten 1.25 m 
hohen Rispen im Oktbr. 1 St..Ä;0,70, lOSt../^ 6, — 
hybrldus ««Heiderose** siehe Neuheiten. 

hybrldus „Herbstuunder“. schönst. 

unter den reinweissen Sorten mit besonders 
langdauerndem Flor im September. Kräftig und 
gesund wachsend, 60—80 cm hoch. 

1 St. 0,70, 10 St. 6,— 

hybrldus „Keston Star“. lockere 

Rispen grosser feinslrahliger Blumen von schöner 
lilarosa Farbe. 1,20 m hoch. September-Oktbr. 

1 St. JC 0,70, 10 St, .k 6,— 

bybr. „Nordlicht“. osafarbige, in 

ockeren Rispen blühende Sorte. Blumen ziem- 
ich gross, dunkler als bei Rosalinde. 1 m hoch, 
inde September. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6, — 
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s Aster hybrid. „Proserpine“ • pyramidale 

Rispen von ca. 1 in Hölie. Grosse dunkel- 
lavendelblaue Blüten mit bräunlichgelber Mitte 
im Oktober. 1 St. ,fC 0,60, 10 St. JC 5, — 
„ hybridus ««Saphir** siehe Neuheiten. 

s . hybridus „Schön bottrout“. ' Dii' 

schönste aller rosafarbigen Herbstastern I Eine 
besonders typische Sorte von grosser, auffallen- 
der Schönheit! An straff aufrecht stehenden 
Trieben erscheinen Ende September — Oktober 
die am Rande feurig rosa gefärbten, nach der 
Mitte zu licht- bis weisslich-rosa getönten, schalen- 
förmigen Blumen. Eine Hybride zwischen Novi- 
Belgii und ericoides. 60—70 cm hoch. 

1 St. 0,60, 10 St. 5,— 


Aster hybr. „St. ESwln“. ®che"^Ei„fX 

rung von schönem gedrungenen, buschigen 
Wuchs und 60 bis 80 cm Höhe. Die etwa SVj cm 
im Durchmesser haltenden edlen Blumen sind 
von einer leuchtendrosa Farbe. Eine Gruppen- 
sorte ersten Ranges, die sich bei einmaligem 
Rückschnitt auch vorzüglich für Töpfe eignet. 

I St. ^fC 0,50, 10 St. 4,— 

. hybridus „Wunderkind“ • Pflanze 

von straffem buschigen Wuchs, überladen mit 
eigenartig gebauten Blumen. Die indigoblauen, 
ovalen, schräg zuruckgeschlagenen Zungenblüten 
heben sich vorteilhaft von der leuchtend hell- 
gelben Mitte ab. September-Oktober. 

1 St. 0,60, 10 St. JC 5,— 


s Feinste ältere Herbst- Astern-Sorten. 


Grossblumige und mittelgrosse Sorten. 


S Aster Datschi. Die mittelgrossen, reinweissen 
Sternblümchen bilden prachtvolle Rispen. Bei 
Eintritt des Frostes mit Ballen ausgehoben und 
in ein Kalthaus gebracht, blüht sie bis Mitte 
Dezember. 70 bis 80 cm hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ Datschi ««Findelkind** siehe Neuheiten. 

„ hybr. ««de la Toussaint**. Allerheiligen- 
Aster. Allerliebste niedrigbleibende Herbst-Aster, 
welche nur etwa 20 bis 25 cm hoch wird. Die 
niittelgrossen mattlilafarbigen Blumen erscheinen 
in reicher Fülle und schmücken die Pflanze ge- 
wöhnlich zu Allerheiligen, so dass sie deswegen 
wohl eine gesuchte Sorte zur Ausschmückung der 
Gräber werden dürfte. iSt. J^0,50, 10St..f^4, — 
„ hybr. Mad. Cocheux. Eine der niedrigsten 
unter den Herbstastern. Die nur 30 cm hohe 
Pflanze ist bedeckt mit dichten Sträussen kleiner 
Blütchen, die erst weiss, im Verblühen rosa-lila 
sind. Blüht im Aug.-Sept. Durch den niedrigen 
Wuchs vortrefflich zur Bepflanzung ganzer Beete 
und zur Topfkultur. 1 St. 0,50, 10 St. JC 4, — 

s. hybridus „Herbstelfe“. 

blühende, breitwachsende, meterhohe, starktrie- 
bige Pflanze. Blumen In dichten Tuffs an- 
geordnet, sehr gross, licht lilafarben bis milch- 
bläulich und oft halbgefüllt. Sept.— Okt. 

1 St. .fC 0,50, 10 St. Ji 4,— 

finVftlfnrfD** belaubte bis 1 m hohe 

lyKUaUllllUiS • Pflanze, buschig gebaut und 
in lockeren Rispen blühend. Die Blumen sind 
mittelgross, von wunderbar leuchtender Farbe, 
rein rosa. Sehr reichblühend, September— Oktober. 

1 St. M 0,50, 10 St. JC 4,- 

s . ineuis „D. B. Crune“. reichblühend 

mit ziemlich grossen lila Blüten. 100— 120 cm 
hoch. September. I St. .f^O.SO, 10 St. 4,— 


Aster N.An$l.„Constance“. dunkelviolett, 

Ende September-Oktober, 1,20—1,50 m hoch. 

1 St. 0,50, 10 St. .fC 4,— 


H. AnSL „Llll Fardell“. m7t“ 

karminfarbenen Blüten. Mitte September bis 
Anfang Oktober. 120— 130 cm hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .IC 4,— 


. tl, An$I. „Treusure“. eines Fünfmark- 
stückes sind die auffallenden vioicttblauen Blumen 
an der hochwachsenden Pflanze. September bis 
Oktober. 130—150 cm hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, - 


s . iioul Beisii „Aliendröte“. 

schönsten Astern, die bis jetzt dem Handel über- 
geben wurden. Die meterhohe Pflanze entfaltet 
im Oktober an breiter, lockerer Rispe ihre ziem- 
lich grossen, leuchtend dunkelrosafarbenen ele- 

§ anten Blumen. Eine ganz hervorragend schöne 
orte für alle Zwecke. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ N. B* Dorothea. Mittclhoch, im Oktober 
blühend, Blumen mittelgross, lilarosa, in dichten 
Rispen stehend. I St. .4C 0,40, 10 St. JC 3,50 


Reichblühend und grossblumig von 
S » f|GUj • leuchtender hcllrosa Farbe, 1,20 m 
hoch im September. 1 St. 0,50, lOSt. 4,— 

C Iniionriol'* (G-A.). Sämllng von „Welsse 
^ X fiLUVwIlUIrfl • Königin“. Kräftig gebaute 
breite und 1,50 m hohe Pflanze. Blumen in 
lockeren Rispen stehend, sehr gross und wohl- 
geformt, schön lavendelblau. Reichblühend, vor- 
züglich zum Schnitt. Eine der besten Sorten 
für alle Zwecke. September— Oktober. 

1 St. .fC 0,50. 10 St. .fC 4,- 
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s . N. B. HSilberstern“. 

(Q. A.). Ebenfalls ein 
Sämling von „Weisse 
Königin“. Pflanze meter- 
hoch. Ende September 
bis Oktober blühend. 
Blumen gross, sternförm. 
gebaut, reinweiss, in 
dichtenSträussen. Schöne 
reichblühende Sorte und 
eine der besten weissen. 

1 St. .iC 0.50 
10 St. JC 4.— 


s, H. B. „Tom Sawyer“. 

Sehr grossblumig, matt- 
blau. 1,20— 1,50 m. Sep- 
tember. 1 St. 0,40 
10 St. JC 3,50 


S„ „ViOlßtfH". (G A.). Py- 
ramidal gebaute, 1,50 m 
hohePflanzen, im Oktober 
blühend. Die grossen, 
strahligen, schöngeform- 
ten Blumen sind dunkel- 
rötlichviolett. 

1 St. JC 0,50 
10 St. .fC 4,— 


S „ pnlcherrimus* Robust 
wachsende, 120 cm hohe 
Art , mit mittelgrossen, 
mattlilafarbigen Blüten. 
Oktober. 

ist. .^0,40, 10 St. .^3,50 


S „ Shorti.EleganteBlüten- 
stände schöner lila Blu- 
men. 1 m hoch. Ende 
' Syjtember. 

1 St. ^ 0,50, 10 St. 4,— 


s Aster virginicus. In allen Teilen der Aster Datschl 

ähnlich, hat sie gleich dieser blendend weisse 
Blüten in schöner Rispe; doch blüht sie schon 
im Oktober im freien Lande, daher zum Schnitt 
besonders wertvoll. 1 St. »^0,50, lOSt. v<^4, — 

s Kleinblumigste (erikaartige) 
Astern. 

s Aster cordifolius Ideal. Die etwa % cm hohe 

Pflanze ist von äusserst zierlichem Wuchs mit 
uberhängenden feinen Blütenzweigen, die dicht 
besetzt sind mit den kleinen lila Blütchen. Spät- 
blühend. l St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 

S „ cordlfol« Blütenregen. Zierlich, lichtlila. 

1 St. JC 0,50. 10 St. ^fC 4,— 


Aster Novi Belgü Mad. Soymier. Von schönem 
gedrungenen Wuchs, ca. 50 cm hoch. Blumen 
lila, in dichten Dolden; besonders schön für 
Gruppen. August — September. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 
„ NovI Belgll Mrs. Peters. Mittclhoch, 
mit einer Fülle schöner blendendweisser Blüten. 
Gut für Gruppen. August— September. 

1 St. JC 0,40. \0 St JC 3.50 
5 „ Novi Belgii ,,Maia‘*. Schön lilafarbige, mittel- 
grosse Blüten im Oktober. 1—1,50 m hoch. 

1 St. .iC —.40, 10 St. JC 3,50 


s . iiybridiis „Schneelaulne“. ^ Wohl 

die reinste und reichblühendste weisse bis jetzt 
im Handel befindliche Herbstaster. Pflanze etwas 
über meterhoch. Blumen schneewelss! weit- 
hin leuchtend. Mitte der Blume hell goldgelb. 
Vorzüglich für alle 
Zweckel September bis 
Oktober. I St. JC 0,50 
10 St. 4.— 


Herbst- Astern. 
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S Aster cordifol» King; Edward. Zierliche 60 cm 
hohe Rispen mit wagerecht abstehenden Seiten- 
asten. Zart hellila. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4, 

S „ CriCOideS Dßliytit. Die 1 m hohen dicht ver- 
zweigten HIanzen sind überdeckt von kleinen 
weissen Blütchen mit gelber Mitte, die im Ver- 
blühen zartrosa erscheinen. 

I St. M 0,50, 10 St. 4,— 

s . cordilpl. „Edw. Bechett“. Hybride von Aster 

cordifolius, von elegantem Wuchs mit reichver- 
zweigten Rispen, leuchtend lilafarbiger, mittel- 
grosser Blüten. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4, — 


Aster „Trodescantii' , Feinlaubige, l—1, 20m hohe, 

Hnde Oktober bis in den November blühende 
Art mit kleinen weissen Sternblütchen. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

S „ vlmineus. Von elegantem Wuchs mit rein- 
weissen sehr kleinen Blüten. 1,20 m hoch. 
Oktober. 1 St. M 0,40, 10 St. 3,50 

10 schöne Sorten Herbstastem, gross- 
und kleinblumige meiner Wahl Mk. 3,50, 
100 St. Mk. 30,—. 


s Astilbe. 


Mit ihrer saftig grünen gefiederten Belaubung, ihren federigen Blütenrispen gehören die Astiiben zu 
den besten Schnnickstauden für feuchte und halbschattige Plätze, die aber auch in jedem nicht zu trockenen 
Qartenboden noch gut gedeihen. Manche Sorten, namentlich die japonica Var. sind vorzügliche Treibpflanzen; 
auch sind fast alle zum Blumenschnitt sehr geeignet. 



Astilbe Arandsl „Ceres“ 


AStllbfi ArCndSl. Letzte Neuzüch- 
tungen siehe Neuheiten. 

. Arendsi „Bruniume“. 

(Q. A. 1911.) Prächtige federige 
Rispen von 1 bis 1,20 m Höhe 
und schöner cremerosa Farbe, 
die einen lichtlila Schein hat. 
Die Blütezeit ist eine mittlere. 

. Arendsi „Ceres", 

Aus der grossen Zahl meiner 
Astilbe-Hybriden wählte ich 
diese Sorte als erste aus. Die 
Blütezeit ist verhältnismässig 
früh, gewöhnlich Ende Juli bis 
Anfang August. Die 80 cm bis 
1 m hohen Stiele sind reich ver- 
zweigt, die Rispen schön locker 
und zierlich gebaut, dabei aber 
doch kräftig. Die Farbe ist ein 
leuchtendes schönes Lilarosa. 
Gleich vorzüglich für Gruppen, 
Rabatten und zum Schnitt. Wert- 
zeugnis London, Sommer 1908. 

. Arendsi „Günther“. 

(G. A. 1911.) Langfederige, 
schmal pyramidale Rispen von 
leuchtender, heller, reinrosa 
Farbe. Blütezeit Ende Juli bis 
Anfang August. 

. Arendsi „Juno". 

Die kräftigen pyramidalen, reich- 
verzweigten, federigen Blüten- 
rispen der üppig wachsenden 
Pflanzen werden 1— 1,20 m hoch 
und sind von leuchtend purpur- 
rosa Farbe. Die Blütezeit ist 
eine mittlere, also Anfang 
August beginnend. 
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Astllbe Arendsl „Krlemhllde“. <.9.u, 

Eine herrliche lachsrosa Farbe und schöne 
federige Rispen machen diese Ende Juli bis 
Anfang August blühende Sorte zu einer wert- 
vollsten für alle Zwecke. 

.. Arendsl „inchskönisin“. 

blütchen dieser Sorte sind reizenden Perlchen 
vergleichbar, die gewöhnlich zu mehreren in 
kleinen Knäueln vereinigt sind. Diese Blüten- 
bflschelchen bilden zierliche, reichverzweigte 
lockere Rispen von 80 cm Höhe, deren Farbe 
ein prächtiges helles Lachsrosa ist. Wertzeugnis 
London, Sommer 1910. 

. Arendsl „Rosa-Perle", 

falls perlartig kleinen Blütchen sind von schöner 
zartrosa Farbe und stehen in dichten pyramidalen 
Rispen von 60 cm Höhe. Blüht Anfang August. 
Wertzeiignis London, Sommer 1908. 

. Arendsl „Siegfried“. Reichverzweigte 

geperlte Blütenrispen von einer leuchtenden, 
dunkelkarminrosa Färbung. Blütezeit Ende Juli 
bis Anfang August. 

. Arendsl „Uenus". w™s 

ähnlich der „Ceres“, nur etwas höher, aber die 
Blütenrispen von leuchtender piirpurrosa Färbung. 
Wertzeugnis London, Sommer 1910. 

. Arendsl „Uesta“. S/jr'ASsl 

„Ceres“ früh, also schon Ende Juli blühend. 
Die kräftigen, verzweigten Rispen sind von hell 
lilarosa Färbung. 

. Arendsl „Welsse Perle". Sn Vucl.^ 

der Sorte „Rosa-Perle“ völlig gleichend, unter- 
scheidet sie sich von dieser durch die schöne 
rahmweisse Farbe ihrer Blfltenrispen. 

Vorstehende Namensorten kosten: 

1 St. M 0,60, 10 St. JC 5,—, 100 St. M 40,—. 
Der ganze Satz vorstehender 1 1 Namensorten 
M 6,—. 

„ (Spiraea) astllboides. Die Belaubung, nament- 
lich der jüngeren Blätter, ist von schöner, 
braunroter Färbung, wodurch sich die weissen 
Blütenrispen vorteilhaft abheben; ca. 60 cm hoch. 
Juni- Juli. 1 St. M 0.40. 10 St. 3.50 

„ astilboldes floribunda* Etwas früher 
blühende Varietät mit glänzend dunkelgrüner 
Belaubung. 1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

„ chinensTs (hört. angl.). Zartrosafarbene Blüten- 
rispen, 60cmhoch,imJuli. lSt..^0,50, 10St../<^4, - 
nnilfflf Wohl eine der schönsten Neu- 
" UHVluli einführungen der letzten Jahre 
ist diese aus China stammende Art. Die üppig 
wachsenden Pflanzen haben eine kräftige, mehr- 
fach gefiederte Belaubung und bringen im Juli- 
August 1.20 bis 1,80 m hohe reichverzweigte, 
lockere, aufrechtstehende Blütenrispen von 
schöner. leuchtend purpurrosa Farbe. Aeusserst 
wertvolle Schmuckstaude, namentlich für feuchte 
Stellen. 1 St. JC 0,50. 10 St. JC 4,— 


Astilbe Rrandls. aus China, die namentlich in 

feuchtem Boden ein schönes Gegenstück zu Asiilbe 
Davidl bildet, die sie an Stärke des Wuchses und 
Schönheit der Belaubung noch übertrifft. Die 
BlDtenstiele werden gleichfalls P o bis 2 m hoch 
und tragen schöne, pyramidale, federige Rispen 
von weisser Farbe, l St. Jt 0,70, 10 St. ^iC 6,— 
„ g;randls dellcata* Siehe Neuheiten. 

. hylirlda tarmlnea. Le 'von®As.!i^e 

chinensis mit Davidi. Die meterhohen ver- 
zweigten federigen Rispen sind von karmin- 
purpurner Farbe. August. 

1 St. M 0,60, 10 St. JC 5, - 

. hybrlda „Prinzess Jullana". "S 

Einführung, welche auf 80 — 100 cm hohen Stielen 
zierliche lockere Blütenrispen von lebhaft kar- 
minrosa Farbe bringt. 

1 St. .iC 0,80, 10 St. Jt 7, - 


liylir. „Sollerlno“. 

leuchtend purpurne Blütenrispen im August. 

1 St. Jt - ,60, 10 St. Jt 5 — 


. hybr. „Peoch blossom“. Gleich derfolgcnden 

aus einer Kreuzung der Astilbe jap. compacta 
mit chinensis hervorgegangen. Der Wuchs ist 
ähnlich dem der compacta. die Blfltenrispen sind 
von prächtig hellrosa Farbe. Für die spätere 
Treiberei ganz hervorragend wertvoll. 

1 St. .ft 0,50, 10 St. JC 4,— 

. bybr. „Queen Alexandra", in wuchs giekh 

der vorigen ist die l-arbe der Blütenrispen eine 
etwas dunklere. Auch kann sie etwas früher 
als „Peach blossom“ angetrieben werden. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .ft 4,— 
, japonica« Die in grosser Menge erscheinenden 
hübschen weissen Blütenrispen, sowie die schöne 
Belaubung haben dieser Sorte schon lange einen 
ersten Platz als Garten- u. Treibstaude gewonnen. 
40 cm hoch. Mai-Juni. I St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
„ japonica aureo reticulata. Mit hübsch 
goldgelb geaderter Belaubung. Mai-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

„ japonica „Blondine*** Reichblühend, prächtig. 

Mai-Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ japonica compacta. Gedrungen wachsende 
Varietät mit viel schöneren und grösseren 
Blütenrispen. Sehr zu empfehlen. Mai-Juni. 

1 St. M 0,40, 10 St JC 3,50 

. Gludstone und „Ulnsbington“. 

Zwei hervorragend schöne Treib-Spiraeen. Die 
Belaubung ist üppig dunkelgrün, die kräftigen 
Blütenrispen sind blendendweiss. Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. .fC 3.50 

„ jappniCQ speciosa. Hervorragende neuere 

Treibsorte, die mit der frühen Blüte der Stamm- 
art die dichten Rispen der japonica compacta 
vereinigt. l St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
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S Astübe Lemoinel Plumet nelgeux. Ca. 50 cm 

hoch mit schönen weissen Blütenrispen im Juli. 
Gut zum Schnitt. 1 St. .fi 0,50, 10 St. .fi 4,— 
„ rivularis (Spiraea barbata). Prächtige 
imposante Staude zur Binzelpflanziing, mit üppiger 
gefiederter, frisch-grüner Belaubung und meter- 
hohen, cremefarbenen Blütenrispen im August. 

1 St. je — ,70, 10 St. .fC 6,— 
„ Thunbergi. Meterhohe, üppig wachsende 
Hybriden mit grossen Blütenrispen von weisser 
oder rosaweisser Färbung. 

1 St. .fe 0,50, 10 St. .fC 4,— 
„ Thunbergi delicata siehe Neuheiten. 

„ „ elegans ] 

„ - „ carnea > Siehe Neuheiten. 


„ Moerheimi. Zeichnet sich von 

anderen Thunbergi-Hybriden durch besonders 
schöne weisse Blütenrispen aus. 

1 St. JC 0,70. 10 St. je 6,— 


sAstrantlacarnlolica rosen. Bezeichnung 

Astrantia carniolica erhielt ich vor einigen Jahren 
aus England diese prächtige Varietät, welche in 
keinem Falle die echte carniolica, sondern wahr- 
scheinlich ein Bastard mit Astrantia major ist. 
Die etwa 60—70 cm hoch werdenden Pflanzen 
haben im Wuchs viel Aehnlichkeit mit A. major, 
zeichnen sich jedoch durch weit derbere, edlere 
Blütenstände aus, deren Hüllblätter von einer 
leuchtenden altrosa Farbe sind und darin selbst 
die Astrantia major rosea weit übertreffen. 
Hervorragende Schnitt- und Schmuckstaude. 

1 St. je 0,70, 10 St. je 6,— 
S „ major* Sterndolde, mit rosa geaderten 
Blütenhüllblättchen, 60 cm hoch, Juni. Schöne 
Schnittblume. 1 St. JC 0,50, 10 St. je 4,— 


Baptisia australls. Blattwinkelständige, blau- 
violette Schmetterlingsblüten an 60 — 80 cm 
hohen Büschen im Juni. 1 St.,.^^ 0,60, 10St.*^5, — 


Bartiaraea oulgarls fl. Pl. Gartenpflanze 

ist recht selten geworden. Im Juni erscheinen 
die ca. 40 cm hohen verzweigten BlOtenrispen 
mit den dichtstehenden, gefüllten, kleinen, gold- 
gelben Blumen. Wegen der langdauernden leuch- 
tenden Blütenrispen eine ganz hervorragende 
Gruppenpflanze. 1 St. je 0,40, 10 St. je 3,50 
Bellis siehe niedrigbleibende Stauden. 

Betonica grdfl. superba. Schöne hellpurpurne 
Lippenblüten auf 30—40 cm hohen Stielen in 
dichter breiter Aehre. Juli. 

1 St. je 0,50, 10 St. 4,— 
Bocconia cordata. Prachtvolle Dekorationsstaude 
mit blaugrünen. gelappten Blättern und langen, 
weissen Blütenrispen, 1—2 m hoch. August. 

I St. .ie 0,50, 10 St. je 4,— 
Boltonla. Siehe Diplostephium. 

Buphthalmum speciosum* Siehe Telekia speciosa. 
Calla palustris. Die heimische weissblQhende 
Sumpfcalla. Juli. 1 St. M 0,40, 10 St. je 3,50 
Caltha leptosepala major. Interessante nord- 
amerikanische Sumpfdotterblume mit weissen 
Blüten im Mai. 1 St. —,70, 10 St. JC 6,— 
„ palustris fl. pl. Gefüllt blühende Sumpf- 
dotterblume. April-Mai. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
„ palustris monstrosa plena. Kräftiger 
wachsend und mit grösseren Blumen wie die 
vorige, doch später blühend. Mai. 

1 St. JC 0.50, 10 St. 4,— 
„ palustris polypetala. Siehe Neuheiten. 

. palustris semiplena. neuere Varietät. 

Ausserordentlich reichblDhend mit hübschen 
halbgefüllten Blumen. 

I St. JC 0,90, 10 St, JC 8,— 
Calystegia pubescens s. Schlingpflanzen. 


Campanula (Qlockenblume). 

Wohl wenige Pflanzengattungen bieten für die Ausschmückung des Gartens ein solch reiches, mannig- 
faltiges Material wie die Glockenblumen in ihren verschiedenen Arten und Varietäten. Teils sind es zwergige 
polsterbildende Pflänzchen für Grotten und Felspartien, teils sind die mittelhohen Pflanzen zur Herstellung 
ganzer Beele geeignet, während die hochwachsenden in Trupps vor Gehölzgruppen oder auf dem Rasen 
von malerischer Wirkung sind. Auch zu Schnittzwecken sind diese letzteren vorzüglich geeignet. 

Die hier angeführten sind hochwachsende Sorten; die niedrigen sind unter niedrigbleibenden Stauden 
verzeichnet. 

Campanula glomerata aggregata. 30—40 cm 

hoch. Mit büschelartig angeordneten Blumen von 
hellilaFarbe. Juni-Juli. 1 St.,.^0.60, 10St.if^5,— 

s. siomernla daliurlca. “cm"h^ohe„^ 

Stielen sitzen die herrlich dunkelvioletten Blüten 
in end- und seitenständigen dichtgedrängten 
Knäueln im Juni-Juli. Eine der schönsten zum 
Schnitt und für Gruppen. 

1 St. JC 0,40, 10 St. .Ä 3,50 


Campanula alliarlaefolla. Mit herzförmigen 
Blättern und milchweissen hängenden Blüten 
in langer schmaler Rispe, 60— 80 cm hoch, 
Juni-August. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

bononiensls nlba. schmale Rispen 

niittelgrosser, reiiiweisser Glöckchen im Juni- 
August. Eigenartig schön und sehr dekorativ. 

1 St. JC 0,80, 10 St. M 7,— 
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Campanula glomerata fl. pleno. Interessante 
gefüllt blühende Varietät mit hellvioletten 
Blumen. l St. M 0.70, 10 St. Jt 6,— 

s. flomerata superba. Kreuzung von 

Campanula glomerata mit glomerata dahurica 
erzog ich diese Neuheit, welche die guten 
Eigenschaften der Eltern in glücklicher Weise 
vereinigt. Während die sonst so schöne Camp, 
glom. dahurica zu schwach im Stiel ist, so dass 
sie bei fettem Boden oder feuchter Witterung 
leicht durcheinander fällt, hat diese Neuzüchtung 
den straffen aufrechten Wuchs und die festen 
Stiele der wilden glomerata. Die grossen runden 
Blütenballen sind noch schöner in der Form 
und noch satter in ihrer dunkelvioletten Farbe 
als bei glomerata dahurica. Die Blütezeit ist 
um 8—10 Tage später als bei dieser. Sowohl 
zur Bcetbepflanzung als zur Schnittblumen- 
gewinnung ist diese Neuzüchtung hervorragend 
geeignet. 1 St. Jt 0,60, 10 St. M 5, — 

S „ macrantha. 1 — 1,20 m hoch, starkwachsend, 
mit dunkelvioletten Blumen, sehr wirkungsvoll. 
Juni-Juli. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

„ macrantha alba siehe Neuheiten. 

s . persicifolio albo $rdfl. Die schönste 

der weissen Glockenblumen. Blumen gross, 
blendend weiss von edler Form, gleich wert- 
voll für Schnitt und Dekoration. Juni-Juli. 

1 St. M 0,50, 10 St. 4.— 
S „ perslcifollaalba coronata. SieheNeuheiten. 
H persicifolia coerulea coronata. Siehe 
Neuheiten, 

S „ persicifolia Coupe d'azur. Nur 60 — 70 cm 

hoch. Blumen sehr gross, halbgefüllt, schön lila 

1 St. Jt 0,60, 10 St. M 5,— 
S „ persicifolia ««die Fee“. Prächtige helllila 
Glocken auf schlanken 70—80 cm hohen Stielen. 

1 St. M 0,60. 10 St. M 5.— 
S , persicifolia duplex. Halbgefüllt dunkelblau. 
Wegen des straften, halbhohen Wuchses sehr 
gut für Gruppen, 

I St, ,iC 0,40. 10 St. M 3,50 
S„ persicifolia grandiflora. 80— 100 cm hoch 
mit grossen, hellblauen Blütenglocken im Juni- 
Juli. I St. JC 0,40. 10 St. M 3,50 

S „ persicifolia Humosa. 1 m hoch, mit schönen 
blauen gefüllten Blütenglocken im Juni-Juli. 

1 St. M 0.60, 10 St. 5.— 

s . persicifolia Noerbelml 

tige Spielart mit nur 50—60 cm hohen, straffen, 
aufrechten Stielen, die dicht mit Blüten be- 
setzt sind. Die Blumen sind von blendendwcisscr 
Farbe, erinnern im Aussehen an eine weissc, ge- 
füllte Kamelie und haben einen Durchmesser 
von 6 — 8 cm: blüht im Juli und ist eine vor- 
zügliche Schnittstaude. 1 St. Jl 0,.S0. 1 0 St. ^ 4. — 
S , persicifolia plena. Dicht gefüllt blau. Juni- 
Juli. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ Van Houttel. 40 cm hoch, mit grossen hän- 
genden violetten Glocken im Juni— Juli. 

1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 


Cardamine pratensis fl. pl. Gefülltblühendcs 
Wiesenschaumkraut. Schöne Rispen dichtgefüll- 
ter. zartllla Blütchen. 30 cm. April. 

1 St. M 0,40. 10 St. 3,50 

cordifolia (macrophylla). Kräftigwachsende 
Wiesenschaumkrautart mit karminpurpurnen 
Blüten auf 40—50 cm hohen Stielen im April. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ trifoliata. Hübsche bodenbedeckende, weiss- 
blühende Art für feuchte halbschattige Stellen. 
April. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Carlina acanthifolia. Siehe Alpenpflanzen. 

S Centaurea macrocephala. Mit grossen, gelben, 
kugeligen Blumen auf dicken, steifen Stielen. 
Juli-August. 1 St. M 0,50, 10 St. A 4,— 

S „ montana alba. Diese reinweisse, ausdauernde, 
grossblumige Kornblume entwickelt ihre ersten 
Blumen schon Ende April und blüht dann fast 
ununterbrochen den ganzen Sommer. 

1 St. M' 0.40, 10 St. JC 3,50 

S „ montana grandiflora. Grossblumig, von 
leuchtend blauer Färbung. Hauptflor im Mai. 

I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 



Campanula glomerata euperba. 
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s Centaurea rigidifolio. Etwa SO cm 

hohe verzweigte Art mit fieder- 
spaltiger, untcrseils weissfilztger Be- 
laubung und edeln hellrosafarbigen 
Blüten im Juli-August. Aehnlich aber 
schöner als die alte C. dealbata. 

1 St. M 0.10, 10 St. Ji 6,— 

s„ ruthenlca. 

schlanken Stielen erheben sich die 
locker gebauten, fedrigen Blumen, 
deren Farbe ein schönes helles 
Schwefelgelb ist. Prachtvolle Schniit- 
und Bindeblume für die Monate Juni- 
Juli. 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 

S Centranthus ruber albus« Sehr 
schöne, 60—70 cm hohe, nament- 
lich für sonnige trockene Lage wert- 
volle Staude, die von Juli an un- 
unterbrochen ihre Sträusse feiner 
weisser Röhrenblüten hervorbringt. 

1 St. M 0,50. 10 St. 4.- 

S „ ruber coccineus« ln Wuchs 
gleich dem vorigen, aber mit karmin- 
roten Blüten. 

1 St. 0,50, 10 St. JC 4 — 


Catnpanula persicifolia. 

s Centaurea niontana rosen, Diese prächtige. 

grossblumige, rosenrote Varietät wurde auf allen 
Ausstellungen, wo ich selbige in grösseren 
Mengen zeigte, allgemein bewundert. Durch 
die frühe Blüte (der Hauptflor fällt in den Monat 
Mai) ist sie für Binderei ganz besonders wert- 
voll. Auch zum Treiben ganz vorzüglich ge- 
eignet. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


S Cephalaria alplna« Im Juni-Juli 
blühende, liochwachsende, scabioscn- 
artige Staude, deren schöne, grosse, 
langstielige, zartschwefelgelbeBlumen 
vorzüglich zur Binderei geeignet sind. 
1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 

S „ tatarica. In allen Teilen etwas 
grösser als C. alpina, 2 ni hoch. 

1 St. 0,50, 10 St. JC 4,— 

Chelone barbata. Siehe Pentstemon barbatus. 

„ Lyon!« Hübsche, mittelgrosse, rosa Lippen- 
blüten im Juli-August, 50 cm hoch. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
S „ obliqua. Mit dunkelrosa Blüten, sehr schön. 

80 cm hoch. August. 1 St. 0,40, 10 St. ^3,50 
S „ obliqua alba« Gleich der vorigen, aber mit 
weissen Blüten. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


Winterhärte Chrysanthemum indicum. 

In dem Bestreben, früh- und reichblühende Winterasternsorten von gedrungenem Wuchs zur 
Gruppenbepflanzung hervorzubringen, haben erfreulicherweise viele Züchter guten Erfolg gehabt. Aus einer 
grossen Anzahl von Sorten habe ich nachfolgende als beste herausgesucht und empfehle sie für die Be- 
pflanzung von Beeten und Ausschmückung von Staudenrabatten im September-Oktober. In nicht zu strengen 
Wintern sind die aufgeführten Sorten hart, doch ist bei strenger schneeloser Kälte oder in rauher Lage eine 
gute Winterdeckung mit Torf oder Tannenreisig empfehlenswert. Bei Herbstbezug werden die Pflanzen 
zweckmässig im kalten Kasten überwintert. 

Pompon-dirysanthemuni. 

Gedrungen wachsend, mit kleinen, halbkugeligen Blumen, besonders für Massenwirkiing. 

Altgold. Leuchtend broncegelb. | Miss Selley. Schön zartrosa. 

Anastasia. Dunkel karminrosa. Klein- und reichblüh. | Zwergsonne. Leuchtend goldgelb. 
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Bretaj;;ne. Schönes leuchtendes Rosa. 

Champ d*or. Leuchtend goldgelb. Schöne nied- 
rige Gruppensortc. 

Crimson Diana. Dunkelbronce. 

Dainty. Dunkelrosa. 

Flamme. Scharlachbroncc. 

Holmes White. Reinweiss, die früheste von allen. 
Lizzie Georges. Goldgelb. Etwas später wie 
Champ d’or. 


Reichblühend, 


Nittel$rossblumi$e Chrysanthemum. 

Madame Lyobard. Schneeweiss. 

Oktober. 

Normandie. Hellrosa, schön zum Schnitt. 

Pluie d^argent. Wciss, reichblühend. 

Pride of Keston. Im Aufblühen amarant, später 
purpurrot. 

Ralph Curtis. Crenieweiss, im Aufblühen mit 
lachsrosa Mitte. 


Vorstehende Sorten, Pompon-Chrysanthemum und mittelgrossblumige Chrysanthemum, kosten in kräftigen 

Pflanzen aus dem freien Lande: 1 St. JC 0,60, 10 St. M 5, — . 

Kräftige junge Topfpflanzen, die im Herbst schon reich blühen, Ende April und im Mai : 

1 St. M 0,35, 10 St. JC 3—, 100 St. M 25.—. 


s Chrysanthemum maximum= 

Varietäten. 

Die neuen, in den letzten Jahren in den Handel gebrachten Sorten von Chrysanthem. max. zeichnen 
sich teils durch die enorme Grösse, teils durch das eigenartige Aussehen der edelgeformten Blumen so vor 
der Stammart aus, dass sie an Stelle derselben bald allgemein in den Kulturen zu finden sein werden. Zum 
Blumenschnitt gibt es für die Monate Juli-August wohl kaum etwas Dankbareres, als diese prächtigen, lang- 
stieligen Margueriten. Die nachfolgenden Sorten sind aus meinem Sortiment die empfehlenswertesten. 


Chrysanthem. Leucanthemum 
Breslau und 

„ Leucanthemum Edelstein 

siehe Neuheiten. 

„ max. Erna Fisch. Tief ein- 
geschnittene, etwas unregel- 
mässig gestalteteStrahlenblüten, 

die der Blume ein eigenartig 
schönes Aussehen geben. 60 
bis 70 cm hoch. 

1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5,— 
S „ max. Etolle d’Anvers. 
Riesenblumige langstiel. Pracht- 
sorte. deren Blumen besonders 
fest und widerstandsfähig sind. 

1 St. JC 0.60, 10 St. M 5,— 
S , max. Etoile de Nivelles. 
Neben der vorstehenden eine 
der riesenblumigsten und edel- 
sten von allen, 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 
S „ iimbriatum. Die Blütenblätter 
der edelgeformten Blumen sind 
an der Spitze mehrfach ge- 
schlitzt. Juli-August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. ^ 4.— 
S . max. Hildegard v. Gruter. 
Ca. 70 cm hoch, die Riesen- 
blumcn bis 15 cm im Durch- 
messer mit nur ganz kleiner 
gelber Scheibe. Wegen ihrer 
Reichblütigkeit zu Gruppen und 
Schnitt besonders geeignet. 

1 St. .iC 0,60, 10 St. JC 5,— 
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s Chrysanthemum niax.Kln$ Eduard. 

Etwa 70 cm hoch, mit sehr grossen edlen Blumen, 
die sich durch breite BlOtenblätter auszeichnen. 
Im Winter sehr widerstandsfähige Sorte. 

1 St. M 0,60, 10 St. JC 5,— 
S „ max. Masda am Ende. Die grossen 10 bis 
14 cm grossen Blumen stehen auf straffen, nur 
40 bis 50 cm hohen Stielen, weshalb diese Sorte 
vorzüglich zu Gruppen geeignet ist. 

1 St. JC 0,60, 10 St. M 5.— 

s . max. Mrs. J. Tersteas. wachsende 

bis I m hohe Sorte mit den grössten, dabei 
doch edeln Blumen. 

1 St. .fC 0,50, 10 St. M 4,— 

S „ max. Mrs. Sander. Die mittelhohcn Pflanzen 
bringen grosse, edle Blüten mit ganz besonders 
breiten Zungenblüten. Dadurch gut verschieden 
von allen anderen Sorten. 

1 St. M 0,60, 10 St. JC 5,— 

s . max. „Polarstern“. 

blendendweisse Margueriten von edelster Form. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 
S „ max. semiplenum. Etwas später als die 
anderen Sorten, mit 2 bis 3 Reihen grosser 
Blumenblätter. Juli-August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 
S „ ullg^nosum. (Pyrethrum). Im Spätherbst 
blühend, also zu einer Zeit, wo die Blumen 
schon knapp werden. Die Blüten erscheinen in 
grosser Menge und sind reinweiss. Schöne De- 
korations- und Schnittstaude, welche die wei- 
teste Verbreitung verdient. I— IV 2 m hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. M 4.— 

s . ulisinosum stellatum. stammende 

Neuheit, deren Blüten grösser und feiner ge- 
strahlt sind a’s bei der Stammart. Nament- 
lich wertvoll zum Schnitt. 

I St. .fC 1.—. 10 St. JC 9,— 


Cimicifuga. Simerkerzen. 

S Cimicifuga acerlna. Schlanke, ca. 80 cm hohe 
weisse Blütenrispen im August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
S „ (Actaea) americana. Aehnlich racemosa, 
jedoch mit strafferen, aufrechten Blütenrispen. 
Juli. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

S „ cordifolia. Der folgenden Art ähnlich ini 
Wuchs, erscheinen die schlanken aufrechten 
Blütenrispen schon im August. 

I St. JC 0,60, 10 St. .K 5.— 

Ifinnnirn zusammengesetzten drei- 

S„ JUpUllllU* teiligen dekorativen Belaubung er- 
heben sich im August- September die bis zu 
80 cm hohen langenBlütentrauben kleiner weisser 
Blumen. Schön zum Schnitt. 

1 St. JC 0,60, 10 St. ./« 5,— 


S Cimicifuga (Actaea) racemosa. Ueppige, 
gefiederte Belaubung, elegante weisse Blüten- 
rispen auf meterhohen Stielen machen diese 
Art zu einer schönen Dekorationsstaude. Juli. 

1 St. JC 0.70, 10 St. JC 6.— 

S „ Simplex. Diese japanische Art mit ihren auf- 
rechten fedrigen Blütenrispen im Juli-August ist 
eine der schönsten der ganzen Gattung. 

I St. JC 0.60, 10 St. 5.— 

Clematis coccinea siehe unter Stauden-Schling- 
pflanzen. 

„ Davidiana. Die straff aufwärts wachsenden 
Büsche erreichen eine Höhe von 60 bis 80 cm, 
die schönen hellblauen hyazinthenähnlichen Blü- 
ten stehen in dichten Büscheln in den Blatt- 
achseln und besitzen einen köstlichen Wohl- 
geruch. Juli. 1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5.— 

„ grata. Winterhärte Art mit zahlreichen bläulich- 
weissen Blumen in schönen Rispen im August- 
September. 1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 

S „ recta. Bis 1 m hohe, aufrechte Büsche bildend; 
die weissen, an Orangen erinnernden Blumen 
erscheinen in grossen endständigen Dolden- 
sträussen im Juni-Juli und sind zu Bindezwecken 
vorzüglich geeignet. 1 St. .^0,60, lOSt. ..<^5, — 

s . recta grandlflora — s™ 

Blumen von 2 V 2 — 3 cm Durchmesser im Juli. 

1 St. JC 2,—, 10 St. .fC 17,50 

s. recta flore pleno • Varietät mit dichtgefüll- 
ten cremeweissen Blüten im Juli-August. 

1 St. .iC 1,25, 10 St, .iC 10,— 

Codonopsis* siehe unter niedrigbleibenden Stauden. 

S Convallaria majalis. Grossblumige Garten-Mai- 
blume, starke blühbare Keime. 

10 St. 0,70, 100 St. JC 5.— 

S „ majalis grandiflora (Fortin). Die grösste 
von allen Maiblumensorten. Die Glocken er- 
scheinen reichlich an den kräftigen Stielen und 
sind doppelt so gross wie bei der gewöhnlichen 
Maiblume. 10 St. JC 1,—, 100 St. JC 9,— 

Convolvulus Sepium incarnatum. Siehe 
Schlingpflanzen. 

S Coreopsis grandiflora« Die etwa 60 cm hoch 
werdenden Büsche tragen vom Juni bis zum 
Eintritt der Fröste ununterbrochen eine Fülle 
langgestielter, edelgeformter Strahlenblumen, von 
prächtiger, klar goldgelber Färbung. Kräftige 
Pflanzen mit Topfballen. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

Crambe cordifolia. Wirkungsvolle Einzelpflanze. 
Blätter gross, herzförmig, Blfltenstengel ca. 2 m 
hoch, stark verzweigt, unzählige weisse duftende 
Blüten tragend. Auch zum Blumenschnitt ge- 
eignet. Juni-Juli. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6, — 
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Cypripedium Calceolus. Frauenschuh. Schöne 
leicht wachsende Erdorchidee. Blütenblätter 
dunkelbraun, die schuhartige Lippe goldgelb. 
Verlangt Halbschatten. Mai-Juni. Kräftige, kulti- 
vierte Pflanzen 1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

„ macranthum. Sehr seltene sibirische Art mit 
grossen dunkelrosenroten Blumen im Juni. Ver- 
langt einen lockeren mit Laub- oder Moorerde 
durchsetzten Boden und halbschattigen Standort. 

1 St. M 2,—, ]0 St JC 17,50 


Cyprlpedlum spectabile. Die an feuchtem, 
schattigen Standort 60 — 80 cm hoch werdende 
Pflanze bringt im Juni prächtige weisse, mit 
lebhaft rosafarbigem Schuh versehene Blumen. 
Ganz besonders schöne, sehr empfehlenswerte 
Art. Kräftige Pflanzen. 

1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12.— 
Datisca cannabina. Scheinhanf. Bis 2 m hohe 
buschige Dekorationsstaude mit saftiggrüner, 
hanfartiger Belaubung. Sehr schön. 

1 St. JC 0,80, 10 St. .fC 7,— 


s Delphinium, Rittersporn. 

Die ausdauernden Ritterspornarten bilden 1—2 m hohe, kräftige Büsche mit schönen, dichten Blüten- 
trauben von meist hell- bis dunkelblauer Färbung. Zum Füllen grosser Vasen sind die langgestielten Rispen 
vorzüglich geeignet, auch sind die Pflanzen im Garten von grosser Wirkung. Juli-August. 


Delphinium atropurpureum. Eine der früh- 
blühendsten aller Ritterspornarten. Die grossen 
Blumen sind leuchtend purpurviolett mit 
schwarzer Mitte. Höhe 60—70 cm. 

I St. .iC 0.80. 10 St. 7.— 
„ cashmerianum. Die 40— 50 cm hohen Blüten- 
stiele tragen die schönen hellvioletten Blumen in 
Doldensträussen. 1 St. .H- 0,60, 10 St. M 5,— 
lim diesen führe ich eine Samm- 

S „ llyUllUUIIK lung bester einfacher und ge- 
füllter Namensorten in allen Farbenschattierungen 
von lichtblau bis dunkelblau und violett. 

Bestbewährte ältere Sorten; 

Dr. Gregory. . Prächtig dunkelblau gefüllt. 

Bxcelsior« leucht, kobaltblau mit rosa gemischt, gefüllt. 

Imp^ratrice Eugenie, halbgefüllt schön hellblau 
mit schwarzer Miite. 

Lordmayor, Dunkelblau mit violetter Mitte, gefüllt. 

Mme. Wllh. Schwartz. Prächtig hellblau gefüllt. 

Moise« gefüllt, hellblau, spät. Sehr schön. 

Mrs. Miller« aussen hellblau, innen rotblau gefüllt. 

Queen Wllhelmina. Herrlich himmelblau, hoch- 
wachsend. 

Damolo. Dunkelblau, gefüllt. 

Perrys Favourite. Gefüllt, enzianblau, innen violett. 
Obige beste ältere Sorten kosten: 1 St. JC 0,60 
10 St. in l— 10 Sorten JC 5,—, 100 St. M 40,— 

Neuheiten der letzten Jahre: 

Arnos Perry, Sehr regelmässige grosse Blumen, 
halbgefüllt, innen lilarosa mit himmelblau ge- 
flammt, aussen himmelblau. 

I St. JC 0,80, 10 St. .H 7,— 

Antigone. Grossblumig, halbgefüllt. Aussen enzian- 
blau. innen pflaiunenfarbig mit weisser Mitte. 

1 St. JC 0,80, 10 St. M 7,— 

Bleu tendre. Verzweigte Rispen mittelgrosser ein- 
facher Blumen von glänzender zartlila, fast 
weisser Farbe. 1 St. .H 0,80, 10 St. M 7,— 

Carmen. Hochwachsende schöne Sorte, deren 
grosse halbgefüllte Blüten aussen enzianblau, 
innen purpurrosa mit schwarzer Mitte sind. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 


Duke of Connaught. Dunkelenzianblau, Mitte 
etwas violett mit weissem Auge. 

1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 
P^llcit^. Einfach lieblich himmelblau mit schwarzer 
Mitte. 1 St. M 0,70, 10 St. JC 6.— 

Julia. Sehr grosse Blumen von kornblumenblauer 
Farbe mit lilarosa Äderung und weissem Auge 
1 St. .fr 0,70, 10 St. JC 6,— 
Kaiserin Auguste Viktoria. Gefüllt blühend, 
glänzend himmelblau. Sehr schön. 

1 St. .IC 0,70, 10 St. M 6,- 
La France. Sehr beliebte gefüllte Sorte, deren innere 
Blumenblätter schön rosalila und die äusseren 
himmelblau sind. Die Mitte ist schwarz. 

1 St. M 0,80, 10 St. .H. 7,— 
Lize. Sehr grosse schöne einfache Blumen in hohen 
Blütenrispen. Die Farbe ist leuchtend hellblau 
mit grosser weisser Mitte. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 
Mrs. Creighton. Gefülltblühend, aussen enzian- 
blau, .Mitte dunkelviolett, prächtig. 

1 St. JC 1,—, 10 St. .ff 9,— 
Portia. Schön kornblumenblau mit rosa Hauch und 
schwarzer Mitte. 1 St. .iC 0,80, 10 St. .fC 7,— 

) Primrose. Hell gelblich weiss. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 
Rev. J. J. Stubbs. Himmelblau mit rosa durch- 
flossen und schwarzer Mitte. 

1 St. .fC 0,70, 10 St. .fC 6,— 
St. Paul. Dichte Rispen kornblumenblauer, innen 
violetter, halbgefüllter Blüten mit weissem Auge. 

1 St. JC 0,90, 10 St. .fC 8,— 
Wilhelm Storr. Himmelblau mit rosa, prachtvolle 
Färbung, grossblumig, einfach. 

1 St. .H — ,70, 10 St. M 6.— 
Zaza. Sehr grosse Blumen von dunkelazurblaucr 
Farbe mit etwas Rosa und schwarzer Mitte. 

1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 
Zuster Lugten. Kräflig wachsend, mit gefüllten 
flachen Blumen von edler Form und dunkelblauer 
Farbe. 1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,- 

Der Satz vorstehender 18 neuen Sorten JC 13,50 
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Allerneueste Delphinium-Sorten siehe unter Neuheiten. 

nnlnhinfiim hnhuifflim (Prachtmlschune.) Aus Samen von feinsten Namensorten gewonnen. 

S UcipnilllUlIl [lyUriUUIllt m schönsten Farhenspiel. I St. 0,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. .fC 30.— 

s Delphinium Belladonna-Hybriden. 

Das alte Delphinium Belladonna erfreut sich wegen seiner vielen guten Eigenschaften allgemeiner 
Beliebtheit. Der nur mittelhohe Wuchs (ca. 1 m hoch), das ausserordentlich reiche Remontieren und die 
schlanken zierlichen Rispen machen es für den Landschaftsgärtner und Schnittblumenzüchter gleich wertvoll. 
Dennoch hat es in bezug auf Wuchs und Grösse der Blüte einige Mängel, ln den letzten Jahren ist es 
nun verschiedenen Züchtern geglückt, neue Varietäten zu erzielen, welche in Wuchs und Haltung, Gross- 
blütigkeit und Farbe die Stammart weit übertreffen. Die besten davon biete ich nachstehend an. 



Feld mit Delphinium; im Vordergründe Belladonna, hinten hybridum. 


Belladonna Stammart. Lockere BlQtenrispen 
von rein himmelblauer Farbe. Remontiert reich 
während des ganzen Sommers, 
l St. .IC 0,60, 10 St. .fC 5.—. 100 St. JC 40,— 
rnitllf Gruppe der Belladonna- 

” LUPri* Delphinium. kräftiger wachsend wie 
Persimmon, mit edelgeformten Blüten in reich- 
verzweigten Rispen. Nach den Vergleichen des 
Züchters ist es das beste einfache hellblaue 
Delphinium. 1 St. JC 1.—, 10 St. .fC 9 — 
Avrifl Stiele dieser neuen Belladonna sind 
jlUll* kräftiger und widerstandsfähiger und 
die in der Farbe ganz gleichen Blumen grösser 
und schöner als bei der Stammart. 

ist. .IC 0.80, 10 St. 7,— 


Belladonna Lamartine. dunkelblau, hervor- 
ragend schön für alle Zwecke. 

1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5.-, 100 St. .fC 40,— 

Mnnvhnlmi wirklich reinweisse 

„ nUbfllwIlllL Delphinium. Diese gleichfalls 
in die Belladonna-Klasse gehörige neue Sorte 
bringt in ausserordentlich reich verzweigten, 
1,20 m hohen Rispen eine Fülle edler Blüten 
von reinweisser Farbe mit weissem Auge und 
unterscheidet sich dadurch vorteilhaft von den 
bisherigen gelblich- oder bläulichweissen Sorten. 

1 St. .IC 1,—, 10 St. .fC 9 — 
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Belladonna Nr. J. S. Brunton. geformten 

Blumen sind leuchtend himmelblau in der Färbung 
wie Belladonna. Die Blütenstiele werden nur 
etwa 1,20 m hoch und erscheinen in reicher 
Zahl. 1 St. Jt 1.—. 10 St. 9,— 

„ Mrs. Thomson. Lange Rispen, leuchtend 
blau mit weisser Mitte. 

1 St. JC 0,60, 10 St. M 5,— 

nniirimmnil Färbung dem allbcliebten 
. rbr«lllllllUll( Delphin. Belladonna gleich, 
zeichnet sich vor diesem durch doppelt so 
grosse Blumen und entsprechend starken Wuchs 
aus. Hervorragend wertvolle Schnitt- und 
Schmuckstaude. 1 St. JC 1,—, 10 St. 9, — 

Cfllinnri Einfache, prächtig dunkelblaue 
„ jUllUllU« grosse Blumen in lockeren 
Rispen. 1 St. M 1,50, 10 St. JC 12..‘i0 

vomlnlonilltl Aehnlich der Stammart. je- 
.. ScinipiClIUllli doch mit halbgefüllt. Blumen, 
die zartrosa Schein haben. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Th AAfffiMit Lockere Rispen mit grossen dunkel 
I llwUUUrU» kornbliitncnblaueii Blüten. 

1 St. M —.90, 10 St. M 8.— 


Dianthus plumarius. 

Holff fttn** Färbung dieser Neuheit ist ein 
S fiUwIltUiU • zartes, seidenartiges Cattleyenlila, 
nach der Mitte etwas cremeschattiert, jedoch 
ohne irgend welche Zone. Die 6 bis 7 cm grossen, 
stark gewölbten Blumen sind dichtgefüllt, wohl- 
riechend, fast ganzrandigund erscheinen im Freien 
Anfang Juni airf 30 bis 35 cm langen festen 
Stielen. Ganz hervorragend zu Schnittzwecken. 
1 St. .iC 0.35, 10 St. 3.-, 100 St. Jl 25,— 

S „Olamant“. Von allen weissgefüllten Feder- 
nelken die grossblumigste und edelste in der 
Form der schönen ganzrandigen Blüten, als auch 
die reinste in ihrer blendendweissen Färbung. 
Prachtvoll zum Schnitt. 

1 St. JC 0,30, 10 St. .K 2,50, 100 St. M 20,— 

H0|i MnioeftI** Grösse und Wuchs der 
S y|llwr ilUJwtfiy • vorigen gleich, aber Blumen- 
blätter gezähnt. 

1 St. JC 0.30. 10 St, JC 2,50, 100 St. JC 20,— 

S virg^inalis. Bekannte frühhlühende Federnelke 
für Einfassungen mit gefüllten, mittelgrossen, 
blendendw'eissen gefransten Blumen. 

1 St. M 0,30, 10 St. M 2,50, 100 St. JC 20,— 


s Dianthus plumarius • grossblumige Feder- 
nelken. Von allen Freilandnelken gehören diese 
wohl zu den dankbarsten und ausdauerndsten. 
Sie bilden dichte polsterartige Büsche, und die 
auf ca. 30 cm hoben Stielen stehenden Blüten 
erscheinen in solcher Menge, dass die Be- 
laubung fast darunter verschwindet. Dabei 
haben die Blumen den herrlichsten Wohlgeruch 
und sind äusserst dauerhaft. Mein Sortiment 
enthält nur die besten Varietäten teils eigner 
Zucht und der hervorragendsten Züchter des 
ln- und Auslandes. Die Mehrzahl derselben 
zeigt auf weisser oder rosa Grundfarbe schwarz- 
braune oder schwarzrote Mitte und einen ähn- 
lich gefärbten Saum der Blumenblätter. 

In feinen Sorten meiner Wahl liefere ich in 
kräftigen jungen Pflanzen: 

I St. JC 0,35, 10 St. ^ 3,—. 100 St. ^ 25,— 


Dictamnus caucasicus* Diese seltene Art uber- 
trifft an Schönheit der langen Blütenrispen die 
bekannte Dictamnus Fraxinella. 

1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 

. Fraxinella. Bildet prächtige, saftig grün 
belaubte Büsche, aus denen sich die rosafarbenen, 
pyramidalen Blütentrauben erheben. Die ganzen 
Pflanzen besitzen einen eigentümlichen würzigen 
Geruch. Mai-Juni. 50 — 75 cm. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

. Fraxinella alba. Abart der vorigen, mit rein- 
weissen Blumen. 1 St. .^0,60, 10 St. — 

Dielytra eximia (Herzblume). Von niedrigem 
Wuchs, 30 cm hoch, mit rosafarbenen Blüten. 
April-Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ formosa. Mit rosa Herzblöten im Mai bis 
Juni. 30 cm hoch. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


S . 


n 


spectabllis. Fliegendes Herz. Bekannte und 
beliebte Gartenpflanze. An 60 cm hohen, schlanken 
Stielen hängen dib schön rosafarbenen, herz- 
förmigen Blüten. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 


Fingerhut. Die Blüten- 

. färbe variiert vom 

reinsten Weiss bis dunkelrot, und sind die Blu- 
men inwendig mit helleren und dunkleren Flecken 
und Punkten auf das Schönste geziert. 

I St. JC 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25.— 
terrusinea. Eigenartig, mit meterhohen Ris- 
pen rostbrauner Blüten. 

1 St. -.50, 10 St. M 4,— 


grandlflora* Etwa 80 cm hoch mit weit- 
glockigen hellgelben, etwas bräunlich geaderten 
Blüten. 1 St. JC — ,50, 10 St. 4, - 

lanata. Schlanke dichte Ähren, deren mittel- 
grosse braungelbe Blüten weissliche Lippen 
haben. 1 St. JC —50, 10 St. M 4,— 


purpurea. 


Der schöne wildwachsende 
Fingerhut mit leuchtend purpur- 


rosa Blütenrispen. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. M 20.— 
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S Diplostephium amygdalinum. (Boltonia lati> 
squama). Die 1 — 1,50 m hohen, mit lanzettlichen, 
blaugrünen Blättern besetzten Blütenstiele ver- 
zweigen sich in ihrem oberen Teile stark und 
bringen grosse Mengen hübscher, weisser herbst- 
asterähnlicher Sternblumen. Zum Füllen von 
Vasen und für alle anderen Bindezwecke sehr 
geeignet. September-Oktober. 

1 St. ,^0,40, 10 St. JtZ.hQ 

flAlinilffllltl 80 bis 100 cm 

UUIUIIIIUIII hoch. Später w'ie die übrigen Ar- 
ten, also Ende Mai. Anfang Juni blühend, mit 
hellorangegelben Blumen. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

S .. caucaslcum magalficum. Sehr schöne, im 
April blühende, etwa 50 cm hoch werdende Mar- 
guerfte mit goldgelben Blumen, gleich wertvoll 
zum Schnitt und zur Topfkultur, lässt sich ohne 
besondere Vorbereitung von Februar an im tem- 
perierten Raume mit Leichtigkeit treiben. 

1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 

s. plantasineum excelsum. 'Tenär 

grösser und schöner als caucasicum magnU 
ficum, daher namentlich zu Schnittzwecken be- 
sonders zu empfehlen, doch blüht sie etwa 
10 Tage später. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Dracocephalum virginlanutn. Siehe Physostegia. 

Echinacea purpurea. Siehe Rudbeckia. 

s Echinopshumilis. Pflanze mit intensiv dun- 
kelblauen , kugelrunden Blütenköpfen. Juli- 
August. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

S „ Ritro. Etwas kräftiger und höher wie die 
vorige mit heller blauen Blütenköpfen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Epimedium siehe unter niedrigbleibendcn Stauden. 


Eremurus himalaicus. Weissblühend, 1 — lV 2 m 
hoch. Blühbare Pflanzen 1 St.^3, — , 10St.,.Ä27,50 
„ robustus. 2 m hohe rosafarbene Blüten- 
kerzen. Ganz besonders schön. 

Blühbare Pflanzen 1 St. JC 3—, 10 St. 27,50 


S Erigeron Coulteri. Die wohlgeformten Blumen 
haben die Qrösse von Erigeron speciosus und 
sind von reinweisser Farbe. Die Pflanzen bringen 
ihren überaus reichen Flor im Juni, zu einer Zeit, 
wo weisse Blumen sehr knapp sind. Als Schnitt- 
blume sehr zu empfehlen. 50 cm hoch. 

1 St. JC 0,40, 10 St. ^ 3,50 

: Är'eL“s) -He Neuheiten. 


Afft AnscheinendeineHybride 

„ „ Hdll Mfliyt zwischen Erigeron salsu- 

ginosus uikI Hrig. aurantiacus mit schön 
aprikosenfarbigen Blüten. 

1 St. JC 0,60, 10 St. M 5,— 
intAVniAffillf schönsten aller 

S„ IIIL&rillcUlUd. Erigeron -Arten, welche 
auch unter dem Namen Erigeron „La Grandesse“ 
und „Perry’s Variety“ im Handel angeboten 
wird. Die üppig wachsenden Pflanzen haben 
hellgrüne Belaubung und 40—50 cm hohe ver- 
zweigte Blütenstände mit sehr edel geformten, 
prächtig hellilafarbigen Blumen. Namentlich für 
den Schnitt besonders empfehlenswert. 

1 St. JC 0.60, 10 St. .if 5,— 


s . mesasronde speciosus. tümlichen Na- 
men „Aster Mesa grande speciosa grandiflora“ 
eingeführt. Der reich verzweigte Busch wird 
etwa 40 cm hoch und bringt auf dünnen, aber 
festen Stielen von Anfang Juni bis Ende August 
eine Fülle prächtiger Strahlenblüten. Die schma- 
len, dichtstehenden Blütenblättchen sind dunkel- 
blau, die Blumenscheibe bräunlichgelb. Als 
Schmuck- und Schnittstaude gleich empfehlens- 
wert. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 


Eremurus. prächtigen, 

1-2 m hohen mit Blu- 
men dicht besetzten 
Blütenkerzen bilden 
die Eremurus - Arten 
im Mai bis Juni her- 
vorragende und wir- 
kungsv. Einzelpflan- 
zen. Sie gedeihen gut 
in jedem recht durch- 
lässigen Boden und 
werden mit ihren 
flachen Wurzelkronen 
so tief gepflanzt, dass 
sie etwa 10 cm mit 
der Erde bedeckt sind. 
In strengen, schnee- 
losen Wintern ist ein 
leichter Schutz aus 
Laub oder Fichten- 
reisig zu empfehlen. 
Das Verpflanzen 
kann nur im Herbst 
geschehen. 



Eremurus robustus. 
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S Erig;eron speciosus roseus. Hübsche hellrosa* 
farbige Varietät, deren Blüten namentlich zu 
Schnittzwecken sehr wertvoll sind. 

1 St. M —.80, 10 St. .fC 7,— 
„ speciosus semiplenus. Siehe Neuheiten. 


Brodium Manescavi. 20—30 cm hoch werdende 
Pflanze mit gefiederter Belaubung und roten 
storchschnabelartigen Blüten vom Sommer bis 
zum Herbst. 1 St. JC 0,50, 10 St. ,1C 4. — 
Erythrochaete palmatifida s. Senecio japonicus. 


Erryngium 

(Edeldisteln). 

Die eigenartig geformten Blütenstände der 
Edeldisteln sind besonders zur Füllung von Vasen 
sehr geeignet: doch sind die Pflanzen auch im 
Garten an sonnigen Standorten höchst wirkungsvoll. 

sEryngium alplnum. der Gattung. Die 

grossen, zierlich geschlitzten Hüllen der Blüten- 
köpfe sind wie auch die Blütenstiele von herr- 
lich stahlblauer Farbe. 60 — 80 cm hoch. Juni- 
Juli. 1 St. JC 0,60, 10 St. M 5,— 

S „ Bourg;atI* Stark zerteilte, weissgeaderte 
Blätter, hübsche blaue Blütenstände. 40 cm 
hoch. Juli. 1 St. .iC 0,60, 10 St. M 5,— 

. creticum. Ca. 50—60 cm hoch werdende 
verzweigte Blütenstände mit kleinen blauen 
BlOtenköpfen. 1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9, — 
S n giganteum. Elfenbeindistel mit weissschim- 
mernden Blutenständen. 60—70 cm hoch. Juli. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

I **^ !"**'„ vfoirtta« } Neuheiten. 

S „ OHveHanum. Blutenstände und Blütenköpfe 
sind von herrlich amethystblauer Färbung. Kräf- 
tige Pflanzen. 60 — 80 cm hoch. Juli. 

1 St. 0,60, 10 St. JC 5,— 
S „ planum. 1 m hohe Blütenstände hübscher, 
kleiner Blötenköpfe von blauer Farbe. Juli- 
August. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

TfthOlf Hybride zwischen Bourgati 

S „ i(UU%ll« und alpinum. Die 0,80—1 m hohen 
straffen Stiele sind gleich den Blütenköpfen 
von herrlich blauer Farbe. Die Pflanzen bringen 
im Herbst oft einen zweiten Flor. Juli. 

1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 



Erynglum. 


Euphorblo polychroitin. Wolfsmilchart mit 

leuchtend gelben Blütensträussen, 40 cm hoch, 
im Mai-Juni. 1 St. JC 0,60, 10 St. ^tC 5,— 
„ epithymoides. Aehnlich der vorstehenden, nur 
in allen Teilen kleiner. 1 St. M 0,70, 10 St. JC 6,— 
Bupatorium ageratoides. 1,20—1,50 m hohe 
Büsche mit Sträussen weisser Blütenköpfc im 
AugustrSeptember. 1 St. JC 0,60, 10 St. 5, — 
„ cannabinum fl. pl. Siehe Neuheiten. 

.. purpureum. Aeusserst dekorative 1,50 m 
hohe Staude zur Binzelpflanzung und für feuchte 
Stellen. Die purpurrosa Blütenköpfchen sind 
in grosser Zahl zu wirkungsvollen Dolden- 
sträussen vereinigt. Blüht im September. 

1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 


Funkia. 

Die Funkien gehören zu den vorzüglichsten De- 
korationspflanzen, die wir besitzen. Sie bilden, je nach 
Sorte, bis 60 cm hohe Büsche von schöner Belaubung. 
Die meist lilafarbenen Blüten erscheinen in schlanken 
Rispen ; verlangen Halbschatten. Juli-August. 
Punkia Portunei glauca. Mit prächtig stahl- 
blauerBelaubung, selten, l St., ^0,70, lOSt.^6, — 
„ Portunei fol. var. Wie vorige, Blätter gelb 
gefleckt. 1 St. .fC 0,70, 10 St. .tC t — 

. Fortunei robustn. Funkia Sleboldi mit 

Funkia Fortunei entstanden, vereinigt diese 
Züchtung den starken Wuchs der ersteren mit der 
schönen Blattform und Färbung der zweiten Sorte. 
Grossartige Einzelpflanze. lSt..^0,80,10St..#7,— 
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Punkla japonica aurea variegata. Blätter in 
der Entwickelung schön goldbunt. 

I St. JC 0,40, 10 St. ^ 3.50 
„ lancifolia. Grünblättrig, reichblühend, lila . 

Juli. 1 St. M 0.40, 10 St. X 3,50 

„ lancifolia albo«niarg^lnata. Kleinblättrig 
mit ganz feinem weissen Saum. 

1 St. M 0,40 10 St. JC 3,50 
S „ minor alba. Mit kleinen schmalen Blättern 
und prächtigen, reinweissen, mittelgrossen Blüten. 
Gute Schnittblume. 1 St. .iC 0,50, 10 St. ,1C 4.— 
„ ovata. Blätter herzförmig, dunkelgrün, Blumen 
hellila. 1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

„ ovata albo«marg^lnata. Schön weiss ge- 
rändert. 1 St. JC 0,40. 10 St. M 3,50 

„ subcordata g:randifl. Mit hellgrüner Belau- 
bung und schönen wohlriechenden, grossen 
weissen Blumen. 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 
„ tardiflora hybrida. Die echte Funkia tardi- 
flora kommt so spät mit ihren Blüten im Oktober, 
dass sie vielfach erfrieren. Durch Kreuzung mit 
Funkia lancifolia erzog ich diese dankbare Hy- 
bride, welche später als alle Funkien die lila 
Blütenstände entwickelt. 

1 St. .iC 0,60. 10 St. JC 5,— 
„ undulata robusta var* Aehnüch vittata, aber 
in allen Teilen kräftiger wachsend. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 

. undulato ulttatQ • bunte Art. Blätter stark 
weiss gestreift, zuweilen ganz weiss. Sehr beliebte 
Treibpflanze. I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

s Qaillardia. 

Die Qaillardicn gehören zu den besten winterharten 
Stauden, sowohl für den Schnitt wie zur Dekoration. 

Die langgestielten, edelgeformten Blumen er- 
scheinen in ununterbrochener Fülle vom Juni bis zum 
l'Vost und sind abgeschnitlen von langer Dauer. Die 
Farben sind klar, rein und sehr effektvoll. Infolge 
jahrelanger, sorgfältiger Zuchtwahl zeichnen sich meine 
Gaillardiensämlinge durch edle Form und reiches 
Farbenspiel ganz besonders aus. Namentlich sind auch 
die neuen, weinrot und mattgeränderten, dunkelroten 
Färbungen neben den alten leuchtend orangeroten 
und goldgelben vertreten. 

Sämlinge in Prachtmischung mit Topfballen. 

1 st. JC 0,40, 10- St. M 3,50, 100 St. JC 30.— 
Qaillardia ««Lady Rolleston**. Prächtige eng- 
lische Namensorte mit sehr grossen bis 10 cm 
im Durchmesser haltenden einfarbig reingelben 
Blumen. 1 St. JC 0,80, 10 St. M 7,— 

„ ««John Harkness**« 

„ ««Slmplicity*». 

Zwei weitere schöne Namensorlen von dunkel 
orangeroter Färbung mit gelben Spitzen. 

1 St. JC 0,80, 10 St. .iC 7.— 
„ ««Ruby^‘. Siehe Neuheiten. 

Oalega bicolor Hartlandl. Die ca. 1 m hoch 
werdenden Büsche mit gefiederten wickenähn- 
lichen Blättern bringen fast während des ganzen 
Sommers ununterbrochen die blattwinkelstän- 
digen Rispen reizender lila und weisserSchmetter- 
lingsblüten. 1 St. 0,60, 10 St. JC 5,— 


Goleobdolon luteum Ilorentinum. Rankende amd- 

nessel mit silberweiss gefleckten Blättern. Schöne 
Bodenbedeckungspfl. für schattige u. halbschatt. 
Plätze. 1 St.JC0,25, 10St..ff'.2.— . lOOSt.,^ 15.— 
Qeranlum armenum. 60— 80 cm hoch mit schönen 
grossen karminroten Blüten im Juni-Juli. 

I St. .IC 0,70, 10 St. JC 6.— 
„ Bndresl. Reinrosa Blüten im Juli-August. 

40 cm hoch. 1 St. .tC 0,50, 10 St. .iC 4,— 
„ Srandiflorum. FrOhblühend, mit grossen 
dunkelblauen Blumen, 30— 40 cm hoch. Selten. 
Mai- Juni. 1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 

„ Iberlcum. 60 cm hoch, dunkelviolett. Mai- 
Juni. 1 St. .iC 0,40, 10 St. .tC 3,50 

„ nepalense. Niedrig hleihende. nur 15 — 20 cm 
hohe Sorte, ähnlich sanguineum, aber mit noch 
grösseren purpurnen Blüten. 

1 St. 0,60, 10 St. JC 5.— 

. pldtyanthuni. Zenträlchina. Die grossen 

grundständigen Blätter sind fünflappig mit grob- 
gesägtem Rande. Die reichverzweigten, 50 bis 
60 cm hohen Stiele bringen während des Sommers 
eine Fülle von flachen, purpurrosa Blumen. 

1 St. 0,70, 10 St. .fC 6.— 
„ pratense fl. pl. Gcfülltblühende Abart des 
Wiesenstorchschnabels mit leuchtend violett- 
blauen Blumen. I St. .fC 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ pratense album plenum. Weissgefüllt. 

1 St. .fC 0.50, 10 St. .fC 4.— 
„ sang^ulneum. Niedrig, leuchtend rot. Mai- 
August. 1 St. .fC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ sang^uineum album. Blendcndweisse, fast 
während des ganzen Sommers blühende, niedrig- 
bleibende Sorte. 1 St. JC 0,40, 10 St. .fC 3,50 
„ sylvaticum fl. pleno. Lilarot gefüllte Blüten 
im Juli. 50— 60cm hoch. 1 St..f^0,50, 10St../^4,— 
Qeum cocclneum. Leuchtend karminrote einfache 
Bluten im Sommer. 1 St. .fC 0,50, 10 St. 4,— 

s . cocclneum pl. „Mrs. Brodshaiü“. 

Prächtige neue grossblumige, gefüllte, schar- 
lachrote Varietät. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 
„ Heldreichi magnificum. (G. A.). Diese 
aus Geum Heldreichi splendens gezogene 
Hybride zeichnet sich durch besonders grosse 
üppige, saftige Belaubung schon vor allen 
anderen Geum-Sorten vorteilhaft aus. Die bis 
4 cm im Durchmesser haltenden wohlgeformten 
Blumen haben gewöhnlich zwei Reihen Blumen- 
blätter von wundervoller hellorange Färbung. 
Die 40 cm hohen Blütenstengel erscheinen in 
grosser Zahl im Juni. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
„ Heldreichi splendens. Etwas höhere Stiele 
und grössere leuchtendere Blumen zeichnen 
diese neue Sorte von der Stammart vorteilhaft 
aus, auch für Schnittzwecke empfehlenswert. 
40 cm hoch. Mai-Juni. 1 St. .4C 0,50, 10 St. .fC 4,— 
„ rlvale Leonards var. Mit hübschen 
kupfrigrosa, etwas nickenden Blumen im Juni. 
30 cm hoch. 1 St. .ff. 0,50, 10 St. .H 4,— 
„ slbiricum. Leuchtend dunkelorange. 20 cm 
hoch. Mai-Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. .fC 3,50 
Andere niedrig bleibende Sorten siehe Alpen- 
pflanzen. 


Qlllenia trifoliata (Spiraea). Die 70—80 cm hoch 
werdende Pflanze trägt auf schlanken, festen 
Stielen reich verzweigte Rispen eleganter weisser 
Blütchen. Juni-Juli. 

l St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

Onaphalium marg:aritaceum siehe Antennaria 
margaritacea. 

Gunnera manicato. grösser wiediefolgende 

Art. Starke Pflanzen. 1 St. M 3—5 

Guter Winterschutz wie bei G. scabra. 


Gunnera scabra. pflanze, namentlich für feuchte 

Stellen, wo ihre Blätter riesige Grösse erreichen. 
Im Herbst muss jedoch der Strunk nach Ab- 
schneiden der Blätter gut gegen Kälte und Nässe 
geschützt werden. 1 St. M 1,50-2, — 

Extra starke 1 St. M 3-6,-;- 
S Oypsophila paniculata. Schleierkraut. Die 
feinen, schleierartigen Blfitenstände sind zur 
Binderei aller Art fast imentbebrlich, 60—80 cm. 
Juli. 1 St, 0,35, 10 St. M 3. - 

„ paniculata fl. pl. Prächtiges gefülltblühen- 
des Schleierkraut. 1 St. M 0.80, 10 St. Jt 7,— 



Ausdauernde Sonnenblumenarten. 

Die ausdauernden Sonnenblumenarten gehören zu den besten Dekorationsstauden für Landschafts- 
gärtner. Sie bilden meist schöne, kräftige Büsche mit saftig-grüner Belaubung und goldgelben, weithin 
leuchtenden Blüten. Auch zur Ge- 
winnung von langstieligen Schnitt- 
blumen. zu grossen Blumenarran- 
gements und zur Füllung von 
Vasen besonders geeignet. 

S Harpallum rig^idum y«Da> 
niel Dewar“. Bei mittel- 
früher Blütezeit bringt diese 
Sorte schöne dunkelgelbe, 
wohlgeformte Blumen. 1,20 m 
hoch. Juli-August. 

Starke Pflanzen mit Topfb. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

s . riswum „Liserl“. 

Grosse, edle, vielstrahlige 
Blumen von hellgelber Farbe 
machen diese Sorte zu einer 
der schönsten. 1,50 m hoch. 

August-September. Kräftige 
Pflanzen mit Topfballen. 

1 St. .^0.60, 10 St. 5.— 

S „ rlg^idum Miss Mellish. 

Hochwachsende, grossblu- 
mige, mittelfrühe, schön gold- 
gelbe Varietät. 1,50 m hoch. 

August. 

1 St. M 0,70, 10 St. M 6,— 

S „ rigidum semipl. (Hell« 
anthus laetiflorus). Die 

späteste, im Septbr. blühende 
Sorte mit halbgefüllten Blu- 
men. die heller gelb sind. Sehr 
schön. 1,20—1,50 m hoch. 

Starke Pflanzen m.Topfballen. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4.- 

S „ (Helianthus) sparsifo« 

Hum. Hochwachsende aus- 
läufertreib. Art mit grossen 
edelgeformten goldgelben 
Blumen im September. 

1 St. M 1.—. 10 St. M 9.— 


Harpalium rigidum Ligeri. 
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Helenium autumnale „Gartensonne“. 


s Helenium autumnale 
„Riverton Gern“. 

i-'ine amerikanische Varietät 
von ca. 1.20 m Höhe, die 
von Mitte August bis Ende 
Oktober mit zahlreichen 
leuchtenden Blumen bedeckt 
ist. Die Farbe derselben ist 
im Aufblühen altgold mit 
terrakotta durchflossen, spä- 
ter zu einem schönen Qold- 
lackrot nachdunkelnd. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 
S „ autumnale superbum 
rubrum. Hochwachsend 
mit dunkelbraunroten Blüten 
von August bis Oktober. 

1 St. J(- 0,60, 10 St. .!{. 5.— 
„ grandicephalum ««JuU« 
sonne**. Siehe Neuheiten. 
„ grandiceph« cupreum. 
Von H. gr. Striatum, der sie 
sonst in allen Teilen gleicht, 
unterscheidet sich diese Neu- 
heit durch die schöne gleich- 
mässige kupferorange Fär- 
bung der Blumen und den 
nur 60 cm hohen Wuchs. 
1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 


S Helianthus microcephalus. iVs m hoher, reich 
verzweigter Busch mit zahlreichen kleinen, 
schwefelgelben Blüten an drahtartig festen 
Stielen im September. 

1 St. M 0,50, 10 St. JC 4.— 


mult florus maxim. 

hohen Pflanzen bringen in reicher Zahl grosse, 
edle B umen von klargelber Farbe. Eine der 
schönsten Sonnenblumen für August-Septbr. 

1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 


Nuttallii. I — 1'/-, ni hoch, mit mitlclgrossen 
gelben Blüten in reichster Fülle im September. 

1 St. Jf —.60. 10 St. JC 5,— 


S Helenium Bigelowi. Die 80 cm hoch werdenden 
Büsche bringen eine Fülle langgestielter Blumen 
von klar goldgelber Farbe mit schwarzer Mitte 
und edler Form. Wertvolle Schmuck- und Schnitt- 
staude im Juni-Juli, wo an gelben Blumen noch 
grosser Mangel ist. 

1 St. 0.50. 10 St. ,4^ 4,— 


s autumnale „Gartensonne“. 

tend goldgelben Blüten mit ihrer samtbraunen, 
von goldgelben Kränzen aufbrechender Röhren- 
blütchen durchwirkten Mitte sind hervorragend 
schön. Obgleich der Flor schon 2—3 Wochen 
früher als bei den anderen Sorten beginnt, also 
gegen Ende August, dauert er trotzdem bis 
Ende November. 

1 St. 0,60, 10 St. ^ 5,— 


Helenium Hoopesi. Ca. 60 cm hoch werdende, 
im Mai-Juni blühende Staude mit grossen orange- 
gelben Strahlenblüten. 

1 St. Jg’ 0,50, 10 St. ,4^ 4,— 

s. pumllum ma^nlfic. edler geformte 

Blumen von schöner klargelber Farbe über- 
trifft diese Varietät die Stammart um ein 
bedeutendes. Der Blütenreichtum ist ganz 
ausserordentlich und macht die Pflanze zum 
Schnitt sowie zur Dekoration gleich wertvoll. 
80 cm hoch, Juli-Sept. 1 St. Jg 0,40, 10 St. M 3,50 

SHeliopsis scabra B« Ladhams. Von allen ein- 
fachen Heliopsis-Arten die grossblumigste und 
schönste. JJie edelgeformten Blüten gleichen 
mittleren Sonnenblumen und sind von klar 
orangegelber Färbung. Haltbare Schnittblume 
für Spätsommer und Herbst. 1,20—1,50 m hoch. 

1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 
„ neue halbgefüllte Varietäten s. unt. Neuheiten. 

s HelleHorus iii$er. Weihnachtsrose , deren 

blendendweisse Blüten bei mildem Wetter zu 
Weihnachten schon im Freien erscheinen. Starke 
kultivierte Büsche mit Knospen. 

1 St. JC 1,—. 10 St. M 9.— 


huhf äusserst frühe Blüte im Freien und 
liyUl« die grosse Treibfähigkeit im Winter 
machen die Helleborus-Hybriden mit ihren schönen 
einfarbigen, weiss bis roten oder punktierten 
und geaderten Blumen zu Schmuck- und Schnitt- 
stauden ersten Ranges. 

1 bt. 0.80, 10 St. M 7,— 
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Hemerocallis aurontioca. Kulturen fast 

ganz verschwundene Art, die sich durch beson- 
dere Reichblütigkeit und prächtig dunkel orange- 
farbige Blumen auszeichnet. 80 cm hoch. Juli- 
August. 1 St. M 0,70. 10 St. 6.— 

S „ flava. Eine an Schwertlilien erinnernde Pflanze, 
welche auf 75 cm hohen Stielen schöne gold- 
gelbe. trichterförmige wohlriechende Blumen 
trägt. Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
. fulva. Stärker wachsend mit grossen, bräunlich 
orangefarbenen Blumen. Juli-August. 80 cm 
hoch. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ g^aminea. Grasartig feine Belaubung, hell- 
gelbe Bluten. Juli. 60—80 cm hoch. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 
S „ hybr. Apricot. Schön orangefarbig. Früh- 
blühend. Anfang Juli. 1 St../^0,50, lOSt. J^4, — 
S „ hybr. Gold Dust. Dunkelgelb, sehr reich- 
blühend. Juli. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC A,— 
S „ hybr. Sovereira. Hellorangegelb mit grossen, 
schöngeformten Blumen und breiten Blumen- 
blättern. 80 cm hoch. Juli. 

1 St. JC 0,60, ]0 St JC 5.— 
„ Kwanso fl« pl. Mit orangefarbenen gefüllten 
Blüten. 80 cm hoch. Juli-August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
„ ocbroleuca. Mit mattgelben Blüten. 80 cm 
Juli-August. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6.— 



Hemerocallis Thunberg^l. Aehnlich Hem. flava, 
jedoch 4 Wochen später blühend. 60 — 80 cm 
hoch. August. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
Heracleum Manteg^azzianum. Eine prächtige, 
riesige Dekorationsstaude, deren mehrfach ge- 
fiederte Blätter 1 — IVa m, und deren reichver- 
zweigte Blutenstände weisser Dolden 2 — 3 m 
hoch werden. Juni-Juli. 

1 St. .4^0,60, 10 St. ^ 5,— 
Hesperis lampsanifolia. Prächtige, für die Kulturen 
noch neue Nachtviolenart aus Montenegro. Die 
üppig wachsenden, reichverzweigten Büsche 
werden etwa 1,20 — 1,50 m hoch und sind 
während des Juli-August überdeckt mit den 
reichblütigen, aufrechten Trauben leuchtender 
purpurlila Blüten. Ganz hervorragend schöne 
Parkstaude. 1 St, .fC 0,70, 10 St. .fC 6,— 

S „ matronalis. Nachtviole. Bekannte und dank- 
bare alte Gartenstaude mit lilafarbigen, 80 cm 
hohen Blütentrauben im Mai-Juni. Sehr wohl- 
riechend. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3, — 

S „ matronalis fl. pl. Weissgefüllte Nachtviole 
(Flordame). Wertvoll für Schnittzwecke. 40 bis 
50 cm hoch. Mal-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. .4C 3,50 

HOlirhOl^ff niedrigen dichten Busch 

IlirfUtllwfUi herzförmiger Blätter erscheinen im 
Mai— Juni die schlanken Rispen mit zahlreichen 
kleinen Blütenglöckchen. 40 — SO cm hoch. 

„ brizoides. Hybride zwischen americana und 
sanguinea, Blätter bräunlich schimmernd und 
braun geadert, Blüten hell- bis dunkelrosa. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
S „ brizoides Flambeau. Kräftige Rispen mit 
grossen Blüten von leuchtend-rosa Färbung. 
60 cm. Juli. 1 St. .fC 0,60, 10 St. JC 5,— 
S„ g;tacillima. Reizende Hybride mit besonders 
zierlichen Blütenrispchen und kleinen rosa Glöck- 
chen. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

C fnnAllinOn (Purpurglöckchen). Mit leuch- 
^ » dUlljfUlllwU tend karminroten Blütenglöck- 
chen in zierlichen Rispen. Zum Schnitt und für den 
Garten vorzüglich. 1 St. 0.40, 10 St. JC 3,50 

„ sanguinea „Peuerrlspe** 1 - . Neuheiten 
„ „ „Prfihlicht«» / iNeuneiten. 

„ sang. ««Morgenröte**. Reizende zart rosa- 
farbene Blütenglöckchen. 

1 St .fC 0,80, 10 St. JC 7,— 
S „ sang. ««Pluie de feu‘*. Kräftige verzweigte 
Rispen mit feurigroten, leuchtenden Blüten. 

1 St. cfC 0,70, 10 St. .fC 6.— 
S „ sang. Pages var. 

S „ sang. Parkers var. 

Zwei sehr schöne leuchtend dunkelrote Varietäten. 

1 St. .iC —,60. 10 St. .fC 5,— 
„ sang. ««Titania“. Siehe Neuheiten. 
Hieracium aurantiacum. Orangefarb. Habichts- 
kraut. 40 cm hoch. Blüht während des ganzen 
Sommers. 1 St. JC 0,30, 10 St. 2,50 

Hypericum calycinum. Halbholzige, niedrige 
Büsche mit sehr grossen goldgelben Blumen; 
fast während des ganzen Sommers. 

1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5,— 


Hemerocal is. 
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Hyssopus officlnalis roseus. 30—40 cm hoch, 
schmalblättrig, mit aufrechten Trauben von rosa 
Lippenblöten im August. Schön für sonnige 
Beete und Felsen. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

S Iberis corifolia und Ib. sempervirens siehe 
niedrige Stauden. (Alpenpflanzen.) 

Incarulllea Delauayi. hohen . gefiederten 

Belaubung erheben sicli die 60 cm hohen Blüten- 
stiele im Mai und Juni. Die grossen, schönen 
Lippenblumen sind von rosenroter Farbe und 
erinnern im Aussehen an Gloxinien. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

PfinflKlnilfl Prächtige neue Art von niedr. 
rUllUlIlUrU* wuchs, mit gross, gefiederten 
lättern. Die Blumen sind ähnlich denen der 
incarvillea Delavayi, aber bedeutend grösser und 
dunkler in der Farbe. Mai. 20 cm. 

Blühbare Pflanzen. 1 St. ►^0,50, lOSt. ,Ä4,— 


sinula siandulosa. 

Prachtvolle Staude, auf ca. 40 cm hohen Stielen 
herrliche grosse orangegelbe Strahlenblüten. Schöne 
Schmuckpflanze für den Garten, deren Blüten unüber- 
troffen sind zur Füllung von Vasen etc. Ganz beson- 
ders zu empfehlen, Juni. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4, — 
S inula glandulosa lacinlata. Mit fein zerschlitzten 
Zungenblüten, wodurch die Blume ein äusserst 
zierliches Aussehen erhält. Noch neu und selten. 

1 St. M 0.50. 10 St. M 4.— 

„ g^randiflora. Die grossblumigste und schönste 
der ganzen Gattung. 40 cm hoch. 

1 St. M —.60, 10 St. M 5,- 
„ macrocephala. Prächtige, dekorative bis 1 V 2 ni 
hoch werdende Staude. Die grossen Blätter sind 
von dunkelgrüner Farbe , die reichverzweigten 
Blutenstände tragen schöne grosse, hellgoldgelbe 
Strahlenblüten. Juli-August. 

1 St M 0,60, 10 St. M 5,— 


Ins, Schwertlilien. 

Man nennt die Schwertlilien nicht mit Unrecht die Orchideen der Gärten, denn es gibt wohl kaum 
eine Pflanzengattung, welche solch eine Mannigfaltigkeit in Form und Färbung zeigt, wie es hier der Fall 
ist. Geradezu wunderbar sind zuweilen die Farbenzusammenstellungen bei den neueren und neuesten Züch- 
tungen. Die Kultur ist eine leichte, da dieselben in jedem guten Gartenboden üppig wachsen. 


s Irls sermnnltii. S'nu'; 

die Varietäten der Iris germanica-Gruppe, son- 
dern auch die Varietäten und Hybriden von 
Iris pallida, neglecta, squalens. variegata auf- 
geführt. Gerade in der Germanica-Gruppe 
herrscht die grösste Mannigfaltigkeit in der 
Färbung der Blüten, welche auf 50—80 cm 
hohen Stielen im Mai erscheinen. 

Beste Oltere Sorten. 

Asiatica« riesenbl., oben heller, unten dunkler violett. 
Charles Märtel« gelblichweiss, untere Blätter am 
Grunde einige dunkle Adern. 

Vorstehende ältere Sorten kosten : 1 St. 


Donna Maria« oben weiss, unten wciss mit lila 
geadert. 

Plavescens« gelblichweiss. 

Plorentina (Gambetta)« perlinutterweiss, früh. 

Vorstehende zwei Sorten sind besonders für 
den Massenschnitt zu empfehlen. 

Gracchus« obere Blumenblätter hellgelb, untere 
gelb mit violett-roten Adern. 

Mrs. H. Darwin« wachsartig weiss, untere Blumen- 
blätter leicht lila geadert. Sehr reichblühend. 

President Thiers« schön dunkel lavendelblau. 

Prince Alexander« weiss mit blau, niedrig. 

Prince Prederick« weiss mit lila geadert, sehr zart. 

Purple King« dunkelviolett, grossblumig. 

JC 0,40, 10 St. M 3,50, ICO St. JC 30,—. 


Iris. Heuere und feinste Sorten. 

Aurea« rein kanariengelb. 

Conscience« braungelb mit samtig-violett-rot. 

Contrast« oben weiss, unten dunkelblau. 

Cornetie« oben hellblau, unten dunkelgeadert mit 
hellem Rand. 

Dr. Thouvenet« schön rosalila. 

J. W. Clery« obere Blumenblätter hellgelb, untere 
braunviolett. 

Madame Chereau« reinweiss mit zart lila ge- 
rändert und geadert, sehr reichblühend, eine der 
feinsten. 

Vorstehende neue Sorten: 1 St. .fC 


Mme. Paquette« gleichmässig fein lilarosa. Sehr 
schön. 

Mars« oben hellgelb, unten mattgelb mit rotvioletten 
I’lecken und Adern. 

Mrs. Gladstone« obere Blumenblätter weiss, untere 
dunkelblau, am Grunde heller. 

Pallida dalmatica. Blumen sehr gross, zart 
lavendelblau. 

Plumerl, kupfrig rötlichlila. Eigenartig schön. 

President Lincoln« obere Blumenblätter hellbraun, 
untere dunkel braunrot. 

Queen Victoria« obere Blumenblätter hellgelb, 
untere rötlich geadert. 

Spectabilis« dunkelviolett, frühblühend, extra. 
f,50, 10 St. M 4—, 100 St. M 35,-. 
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Schaupflanzen von Iris germanica. 


Neuheiten der letzten Jahre. 


Iris germ. 
»» »» 

» ♦♦ 

»» »» 

»» ♦» 

1 ’ V 

»♦ »» 


„Blondine“. (Q- A.) obere Blumenblätter weiss. untere weiss mit zart rosa ge- 
tuscht. Niedrigbleibende Sorte. 1 St. JC 0,80, 10 St. .ff 1, 

Findling“. Niedrig bleibend, reichblühend. Weiss mit lila Schein. 

** 1 St. .ff 0,80, 10 St. .ft 7,— 

QaiuS“ Obere Blätter rein lichtgelb, untere gelb mit scharfer roter netzartiger Äderung. 
” 1 St. 0.60. 10 St. M 5.— 


„Her Majesty“. Grosse edle Blume von rein rosalila Farbe. 

” 1 St. M 0,80. 10 St. .ff 7,— 

Bei edelster Blutenform ist diese Sorte von so herrlich hellhimmel- 
blauer Farbe, dass sie wohl mit Recht den Namen „La Beautö“ trägt. 

1 St. .H/ 0,80, 10 St. ..fC 7, — 

.Maori King“. Obere Blumenblätter dunkelgoldgelb, untere dunkelschwarzbraun mit 
gelbem Rande. ^ St. JC 0,70, 10 St. JC 6. 

MithraS“. „Mithras“ ist in seiner ganzen Erscheinung ähnlich den Sorten „Qajus“ 
und „Lord Beaconsfield“; doch ist die Farbe so bedeutend viel intensiver und reiner und 
die Einzclblüte so viel edler, dass sie zu den besten der heutigen Iris germanica gezählt 
werden darf. Die Domblätter sind lichtgelb. Hängeblätter tief und klar weinrot-violett mit 
sehr scharf abgegrenztem gelben Saum, sehr reichblühend. 1 St. .fC 0,80, 10 St. .ff 7, 

Mrs. Alan Qray“. Prächtiges zartes Rosa, zuweilen im Sommer ein zweites 
Mal blühend. 1 St. Jt 0,80, 10 St. .ft 7,— 

Mrs Neubronner‘‘. Rein dunkelgoldgelb. Die dunkelste aller gelben. 

” I St. JC 0.60. 10 St. M 5,— 
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Iris gerin. „Mrs. Reuthe“. Herrliche zarte Färbung, mattlavendelblau mit etwas dunklerer 
Schattierung am Rande. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„Nibelungen“, Domblätter Olivenfarben mit schwefelgelbem Anflug, hängende Blätter 
tief purpurviolett mit etwas verwaschenem cremefarbenen Rand. Höhe der Blüte 12 cm. 
Petalenbreite S'/z cm. 1 St. .fC 0.80. 10 St. 7,— 

PdliidH „PrinceSS 3eätrice“. Grossblumig, oben lavendelblau, unten ebenso 
mit violetter Tönung. 1 St. JC 0,80, 10 St. .iC 7.— 

»» Thora“. (Q. K.) Diese neue Iris germanica wird wegen ihrer überschwenglichen Reich- 
blütigkeit, ihres niederen Wuchses und ihrer späten Blütezeit der besonderen Beachtung 
empfohlen. Obwohl die Einzelblüte nicht die Grösse der letzten Neuzüchtungen erreicht, 
ist doch der Qesamteindruck der leuchtend blauen Massenblüte so bestechend, dass dieselbe 
eine Gruppensorte ersten Ranges werden wird. Domblätler lichtblau, Hängeblätter purpur- 
violett, Höhe 50 cm. 1 St. M 0,80, 10 St. .f( 7.— 

„Trautlieb“. Zarteste reinrosa Färbung, nach der Mitte heller abgetönt. 

1 St. JC 0,80, 10 St. 7,— 

Weitere neueste Iris siehe unter Neuheiten. 






n 


♦» 


*1 


»» 


»1 


♦1 


ln terregna =Ins 


Eine ganz neue Klasse von Iris, die den Irisflor zwischen den Iris pumila und Iris germanica ausfüllt. 

Kreuzung von Iris pumila-Hybriden mit Iris germanica. 


„Frltlol". 

„Gerda“. 


Domblätter klar hellavendelblau, hängende Blumenblätter samtig-veilchenblau, prachtvoll edler 
Bau der Blume, Stiele hoch und schlank 50—60 cm. Blütenhöhe 12 cm. Petalenbreite 4Vi— 5 cm, 

I St. M 0,70, 10 St. 6,— 

In Färbung zwischen .Halfdan“ und „Helge“ stehend, bildet diese Neuheit eine wertvolle 
. Ergänzung zu den schon bekannten Sorten. Die Domblätter sind licht cremegelb, die Hänge- 
Wätter etwas dunkler in der Farbe mit goldgelber Äderung; Prachtblüten auf 40—45 cm langen Stielen. 
Höhe der Einzelblüte 12—13 cm; Petalenbreite 4V2 cm. 1 St. 1,20, 10 St. JC 10, 

HnIFrifin** Einfarbig hellcremegelb ist die ganze Blume, deren stofflich feste Blumenblätter die edelste 
tillUllUUll • vollkommene Irisform bilden, die sich auch in der Sonne bemerkenswert gut hält. Stiellänge 
40— 50 cm. Blütenhöhe 9— 10 cm. Petalenbreite 4V2 cm. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6,— 

HDIÖD** Lichtzitronengelb mit perlmutterfarbenen Stempelblättern. Vollkommene Form. Blütenstiellänge 
llllCISw • 40—50 cm. Blütenhöhe 10 cm. Petalenbreite 4‘/2— 5 cm. I St. .iC 0,70, 10 St. M 6.— 

InÖPhnfö** “‘’^’’^''ifft „Ivorine“ in allen Vorzügen, ist grösser in der Blume, klarer im Weiss, viel 
fflllSCillUlS • edler in der Form und wird vor allem in der Farbenreinheit nicht so sehr wie Ivorine 
durch den orangegelben Bart und durch die grüngelbe Netzzeichnung beeinflusst, da der Bart sich bei 
Ingeborg kaum abhebt. Blütenhöhe 12—13 cm. Petalenbreite Sem. Blütenstiele 40— 50 cm lang. 

1 St. JC 0,70, 10 St. M 6,— 

blnihflllfl** Domblätter lila-lavendelblau, hängende Blumenblätter samtig weinrot. Vorzüglich edler 
flWUlllUIIU • Bau. Stiellänge 40— 50 cm. Blütenhöhe 10— 11 cm. Petalenbreite 4V2— 5 cm. 

1 St. .iC 0.70, 10 St. JC 6,— 


Iris Kaempferi. 

(Japanesische Pracht-Schwertlilien.) 


Bei geradezu riesiger Blumengrösse entwickelt diese Schwertlilienart einen noch grösseren 
Formen- und Farbenreichtum als die Germanica-Varietäten. Zur guten Entwickelung verlangen sie 
einen freien, sonnigen, dabei feuchten Stand. 60—80 cm hoch. Juli. Hier kultivierte, kräftige Pflanzen 
japanischer Originalsorten. I St. JC 0,60, 10 St. in 1 — 10 Sorten JC 5.—, 100 St. in 5- 20 Sorten JCAd — 
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Teilansicht eines meiner Irisfelder. 


Iris pumila bybrida. 

Durch Kreuzung von Iris pumila mit Iris germ.-Varietäten entstanden, sind diese neuen Iriszüchtungen 
eine wertvolle Bereicherung des Frühlingsflors. Im Wuchs teils den Iris pumila ähnlich, teils auch das 
Germanica-Blut erkennen lassend, zeigen sie solche edle und vollkommene Blumenform, wie man sie bisher 
unter den Pumila-Varietäten nicht hatte. Sie blühen einige Tage später als die ersten Iris pumila und haben 
einen süssen Wohlgeruch. Zur Treiberei werden sie sich wohl besonders wertvoll erweisen. Die natürliche 
Blütezeit ist April. 


Iris pum. hybr. aurea« siehe Neuheiten. 

pum. hybr. cyanea. Aufrechte Blumenblätter gesättigt tiefultramarinblau mit schwarzblau sammetenen, 
hängenden Blättern ; gedrungen wachsend, Stiel 15 cm lang. Im Bau prachtvoll und in der Farbe die 
dunkelste von allen. I St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50. 100 St. JC 20.— 

» pum. hybr. ««Die Fee“. Mittelhoch, mit grossen edelgeformten Blumen. Dom rein hellveilchen- 
blau, Hängeblätter dunkelveilchenblau. 1 St. 0,70, 10 St. .H 6, — 

„ pum. hybr. ««Die Braut“. (H, J.) Ausserordentlich reichblühende Sorte, die auf 20—30 cm 
langen Stielen 1—2 edel gebaute Blumen bringt. Der Dom ist reinweiss, die Hängebläiter anfangs 
matt rahmfarben, später weiss. 1 St. .t( 0,60, IO St. .ff 5,— 

„ pum. hybr. excelsa. Diese ist in vollkommenem Blütenbau und in reiner Farbe eine der feinsten 
Iris, d e ich kenne. Der Stiel ist 30 cm lang und die Blüte von ganz reiner, reich ockergelber 1-arhe. 
„ pum. hybr. florida. Eine äusserst reichblOhende, gedrungen wachsende Form von tadellosem 
Blütenbau und von zitronengelber Farbe; die hängenden Blätter sind etwas tiefer im Farbenton mit 
feinen Adern. Obige beide Sorten 1 St. Jf 0,30, 10 St. Jf 2,50, 100 St. M 20. — 

pum. hybr. formosa. 30 cm lange Stiele, zuweilen 2- bis 3 blutig. Obere Blumenblätter dunkel 
veilchenblau, die unteren pensecviolett. 1 bt. 0,30, 10 St. JC 2,50 

pumila hybrida „Floribunda“. neue Hybride durch ungemeine Reichblütigkeit aus. Da 

ferner jede der sehr grossen Einzelblüten auf 35 cm hohen Stielen sich vollkommen ausbildet und 
eine tadellose Form zeigt, so ist diese Sorte als Gruppensorte für Fernwirkung und ganz besonders 
auch für den Bluraenschnitt sehr geeignet. Die Domblätter sind cremegelb, die Hängeblätter etwas 
dunkler gefärbt und grünlich geadert. 1 St. Jt 0,60, 10 St. JC 5, — 


niimlln hllhKirin f Phnoolriinno** ^ Von allen bisher im Handel befindlichen weissen 

[lUnillU liyUnUU • Varietäten der Iris pumila hybrida soll dies die beste 

sein. Auf 20 cm hohen Stielen stehen die in grosser Menge erscheinenden edlen Blüten von echter 
germanica-Form und Grösse. Die Domblätter sind reinweiss, die Hängeblätter desgleichen, im Grunde 
grünlichgelb geadert. 1 St. JC 0,60, 10 St. 5, — 
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Iris pum. coerulea. Niedrig, hellblau. 

1 St. ,\( 0.25. 10 St. M 2,—, 100 St. M 15,— 
„ pum. lutescens. Hellgelb. 

1 St. M 0,25. 10 St. M 2,—. 100 St. M 15,— 
„ pum. sulphurea. Schwefelgelb. 

1 St. 0,25, 10 St. 2.—. 100 St. M 15.— 


Irls bosniaca. Prächtige, niedrige, frühblühende 
Art, mit grossen, schwefelgelben Blumen, die 
sich auch zu Bindearbeiten aufs beste eignen. 
15 cm hoch. April. 

I St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
H caespitosa. Siehe Alpenpflanzen. 

„ ochroleuca gigantea. Kräftige, hoch- 
wachsende Iris mit grossen, reinweissen Blüten 
auf starken Stielen. 80—100 cm. .luni. 

1 St. .K 0,50, 10 St. M 4,— 
S „ orientalls. Mittelgrosse schöne Blumen von 
leuchtend blauer P'ärbung. im Juni auf 50 bis 
60 cm hohen Stielen. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3.50 

s . orientDiis tnow Queen. Prächtige blendend- 

weisse Abart der vorigen, die auch vorzüglich 
zu Schnittzwecken geeignet ist. 

1 St. Jt 0,50, 10 St. M 4.— 


Iris pallldii fol. uar. breitete Schwertlilienart 

ist eine der schönsten buntblättrigen Stauden, 
die wir besitzen. Die Blätter sind prachtvoll 
weiss, gelb und grün gestreift und iin Frühjahr 
noch zartrosa angehaucht. Die kräftigen, ca. 80 cm 
hohen Blütenstiele bringen hübsche, wohl- 
riechende Blumen, die in ihrer mattlila Farbe 
mit der bunten Belaubung wunderbar harmonieren. 

1 St. 1 ,—, 10 St. M 9,— 

„ Pseud«Acorus. Siehe Wasser- und Sumpf- 
pflanzen. 

S „ sibirica. Hübsche, hellblaue, mittelgrosse 
Blumen auf schlanken Stielen, 60 cm hoch. 
Juni. 1 St. .iC 0,40, 10 St. jfC 3,50 

S „ sibirica alba. Mit weissen Blumen. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
„ sibirica. ln 5 schönen distinkten Sorten. 

1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 
„ versicolor. Mit dunkelblau bis dunkei- 
violetten, schön gezeichneten Blumen. 50 cm 
hoch. Juni. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3.50 
„ vlrginiana. Aehnlich Iris versicolor, aber 
mit helleren Blüten und hellgrüner Belaubung. 

1 St. 0,50, 10 St. 4,— 


Lamium maculatum. Der gefleckte Bienensaug 
bildet niederliegende, kriechende Büsche von 
etwa 15 cm Höhe, deren Blätter grün mit breitem 
silberweissen Mittelfleck sind. Hübsche Boden- 
bedeckungspflanze für absonnige bis schattige 
Lage. I St. M 0.30, 10 St. M 2,50, 100 St. 20.— 
Lathyrus. Siehe Schlingpflanzen. 

Lavathera cashmeriana. In Wuchs ähnlich der 
folgenden, aber Blumen vielleicht noch etwas 
grösser. 1 St. 0,70, 10 St. M 6.— 

„ thuringiaca. 1,20 m hoch werdende reich- 
verzweigte Büsche mit gelappten graugrünen 
Blättern und mittelgrossen schön rosafarbigen 
malvenartigen Blüten, die denen der Malva 
moschata ähnlich sind. Juli-August. 

1 St. M 0.60, 10 St. M 5.— 

Liatris, Prachtscharte. 

Die schönen kerzenarligen Blütenähren, dicht 
besetzt mit den meist purpurfarbigen Blumenköpfen, 
machen die Prachtscharten zu Schmuckstauden aller- 
ersten Ranges. 

Liatris callilepis. Straff aufrechte, 60 — 80 cm 
hohe, leuchtend purpurrosa Blütenkerzen. Juli- 
August. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ elegans. 50- 70 cm hoch, leuchtend purpur, 
August-September. 1 St. M 0,50. 10 St. Jl 4, — 
„ graminifolia dubia. Starkwachsend, 1-1,50 ni 
luihe purpurne Ähren im August-September. 

1 St. M 0,60, IO St. M 5,- 
„ scariosa praecox« Grossblumige hell- 
purpurne Prachtscharte, 50—60 cm hoch, im 
August. 1 St. 0,50, 10 St. 4,— 


Ligularia stenocephala. Schöne Einzelpflanze 
für feuchte Stellen. Die grossen, herzförmigen 
Blätter ähneln denen von Petasites japonica 
gigantea. Im Juli-August erscheinen die meter- 
hohen, langen Aehren gelber Strahlenblüten. 

1 St. AC 0,50, 10 St. M 4,- 
„ stenocephala globosa. Die Einzelblüten 
sind dreimal so gross wie bei der Stammform 
und stehen dicht beieinander in einem kurzen 
pyramidenförmigen Blutenstand, anstatt in 
längerer Aehre wie bei der Stammart. 

1 St. Jt 0,80, 10 St. JC 7,— 
Lindelofia spectabllis. Einem 50 cm hohen, blau- 
violetten, grossen Vergissmeinnicht nicht unähn- 
lich. Blütezeit Juni. 1 St. JC 0,50, 10 St. Jt 4,— 
S Luplnus polyphyllus. Ausdauernde Lupine. 
1 m hoch, mit langen Blutenähren in blauen 
Farbentönen. Juni-Juli. I St..^0,50, 10St..^4,— 
S „ polyphyllus albus. Reinweisse Varietät der 
vorigen. Zu Schnittzwecken sehr zu empfehlen. 

1 St. Jt 0,50, 10 St. 4,— 
» polyphyllus Moerheiml. Blüten reinrosa mit 
weissen Flügeln. 1 St. Jt 0,60, 10 St. Jt 5,— 

! s Luplnus polyphyllus roseus, f 

Prächtige Neuzüchtung der ausdauernden A 
Lupine, deren lange Blütentrauben von Y 
schöner rosa Farbe sind und vom Juni bis Ö 
zum Herbst fast ununterbrochen die Pflanzen Ä 
schmücken. GanzhervorragendschÖneSchmuck- Y 
und Schnittstaude. Kräftige Pflanzen, die echt 
geblüht haben. 1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4,— A 
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Lychnls chalcedonlca „Brennende Liebe“. I tn 

hoch, mit dichten Köpfen leuchtend scharlachroter 
Blumen. Juni-Juli. 

1 St. Jt 0,35, 10 St. JC 3.—, 100 St. JC 25.— 
„ dioica rubra plena. Eine fast den ganzen 
Sommer blühende Pflanze mit hübschen mittel- 
grossen, rot gefüllten Blumen. 60 cm hoch. 

1 St. M 0,40. 10 St. M 3,50 
„ viscaria alba grdfl. ürossbhiniige. einfache, 
reinwe’sse Pechnelke mit 40 cm hohen Blüten- 
stielen im Mai-Juni. Schön für Gruppen und 
zum Schnitt. 1 St. .iC 0,50, 10 St. JC 4.— 
„ viscaria splendens. Einfache, leuchtend rote 
Pechnelke. Juni. I St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 

s £gehnis visearia splendens plena. 

Gefüllte Pechnelke mit leuchtend karminroten 
Blütenrispen. 30-40 cm. Juni. Wertvolle Ein- 
fassungspflanze für höhere Gruppen. 

1 St. M 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20.— 

Lysimachia clethroides» Die weissen. end- 
stüncligen Blütentrauben haben viele Aehnlichkeit 
mit denen einer Clethra. 60 — 80 cm hoch. Juli- 
August. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ japonlca. Verzweigte rispige Blütenstände 
mit gelben fünfsternigen Blütchen im Juli August. 
80 cm hoch. Vorzügliche Staude für feuchte 
Ufer und Gebüschränder. 

1 St. J( 0,40, 10 St. .H 3,50 
„ longistachys. Die beblätterten. 50 cm hohen 
Stiele endigen in eine dichte, überhängende 
Traube kleiner weisser Blütchen. Juli. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Lythrum, Weiderich. 

Schon der gewöhnliche, auf feuchten Wiesen 
und an Wassergräben wild vorkommende Blutweide- 
rich ist mit seinen langen purpurnen Scheinähren eine 
schöne Pflanze. Noch vielmehr ist das bei den nach- 
folgenden Gartenformen der Fall. Die 1 bis 1,50 m 
hohen Stengel sind mit lanzettlichen gegenständigen 
Blättern dicht besetzt und bringen im Juli— September 
ihre weithin leuchtenden Blütenstände. Sie gedeihen 
gut in jedem nur einigermassen feuchten Qartenboden. 

Lythrum Sallcaria ««atropurpureum**. Lange 
leuchtendpurpurne Blütenähren. 

„ Salle. tyRose Queen“. Dichte rosa Aehren. 

„ roseum superbum. Leuchtend lachs- 
rosafarbige dichte Ähren. 

„ vlr^atum (lineare). In allen Teilen viel 
zierlicher wie die vorhergehenden und nur halb 
so hoch. Blättchen lineal-lanzettiich. Die reich- 
blühenden Rispen kleiner Blütchen erscheinen 
im Juli-August. 

„ virg. hybr. erreicht die Höhe der Salicaria- 
Varietäten, hat jedoch den zierlichen Wuchs 
und die lockeren Blütenstände der virgatum. 
Jede der obigen 5 Lythrumsorten kostet 
1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,—, 100 St. JC 35,— 



Lupinus polyphylluB roseus. 


S Malva moschata. Bildet 50 cm hohe, reichver- 
zweigte Büsche mit leuchtend rosafarbenen 
Blumen von angenehmem Wohlgeruch. Herrliche 
Zierstaude. Juli. I St. .Ä 0,40, 10 St. JC 3,50 

S „ moschata alba. Varietät mit blendend weissen 
Blumen. 1 St. JC 0.40. 10 St. M 3,50 


Malven, gefüllte, oder Stockrosen, siehe unter 
Althaea rosea. 

Meconopsis cambrica fl. pl. Ausserordent- 
lich schöne Varietät mit dichtgefüllten orange- 
gelben Blumen. 30—40 cm hoch. Juni-Juli. 

1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 


Megasea cordifolla purpurea. Rundlich herz- 
förmige grosse Blätter und zwischen ihnen im 
März-April bis 20 cm hohe purpurne Blüten- 
rispen. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Megasea (Sergenia) bgbrida. 

Zwischen den lederartig saftiggrünen Blättern 
erscheinen im zeitigsten Frühling die kräftigen, reich- 
verzweigten Blütenstengel. Bei den von mir erzogenen 
grossblumigen Hybriden variiert die Blütenfarbe von 
weiss durch rosa bis duiikelpurpur. Zur Anpflanzung 
in Feispartien, an Bachufern und Teichen, sowie vor 
lialbschattigen Gehölzgruppen sind die Megaseen mit 
ihrer immergrünen Belaubung hervorragend geeignet. 
Die abgeschnittenen Blumen sind von langer Dauer. 
Kräftige Pflanzen. 

1 St. M 0,40. 10 St. JC 3.50. 100 St. JC 30,— 

Megasea Schmidt!. Längliche eiförmige Blätter 
und rosa Blötenrispen. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 
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Mellttis mellssopliyllum» Schöne taubnessel- 
artige Pflanze mit grossen rosafarbigen blatt- 
winkelständigen Lippenblüten im Mai. Gedeiht 
noch gut im Halbschatten. 

1 St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ mellssoph* album. Rein weisse Abart der 
vorigen. 1 St. M 0,50, 10 St. JC 4, — 

Mertensia paniculata« Eine hübsche Staude; an 
50 cm hohen Stengeln trägt sie eine Menge 
hängender Blütentrauben herrlicher, zart hell- 
blauer röhrenförmiger Blüten. Mai-Juni. 

1 St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

Mimulus siche Sumpfpflanzen. 

Xtonarda didpa Cambridge Searlet. 

Durch eine noch intensivere glühend scharlach- 
rote Farbe zeichnet sich diese Varietät vor der 
schon hübschen Stammart aus. Juli-August. 1 m 
hoch. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

„ didyma Keltniana. Leuchtend violettrote 
Blütenquirle. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

„ „ rosea. Mit dunkelrosafarbenen Blüten. 

1 St. M 0,40, 10 St. .IC 3.50 

„ _ salmonea. Siehe Neuheiten. . 

Morina elegans. Zwischen saftiggrünen, distel- 
artig stachligen Blättern erscheinen auf ca. 
50—80 cm hohen Blütenstielen die hübschen 
rosa Lippenblüten im Juli. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

MyoBotis alpestris ««Stern von Zürich“ siehe 
Neuheiten. 

S„ palustris ««Graf Waldersee“. Früh- 
blühende, grossblumige Varietät von besonders 
prächtiger, leuchtender, dunkelblauer Farbe. 
15 cm hoch. Mai-Oktober. 

1 St. JC 0.25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 18.— 

S „ palustris semperflorens ««Nlxenange“. 

Zu Schnittzwecken das beste aller Vergissmein- 
nicht, Die schönen himmelblauen Blüten haben 
die Grösse der dissitiflora-Varietäten und er- 
scheinen vom Mai bis zum Frost ununterbrochen 
auf 40 cm langen Stielen. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 18,— 

„ palustris ««Stabiana“. Etwas dunkler und 
grossbliimiger als „Graf Waldersee“. von ähn- 
lichem gedrungenen Wuchs. 

I St. M 0.25, 10 St. JC 2.—, 100 St. JC 18.— 


Myosotis palustris ««Stern von Ronneberg**. 

Siehe Neuheiten. 

Oenothera Fraserl. Bräunlichgrüne Belaubung, 
leuchtend goldgelbe grosse Blüten auf 40 cm 
hohen Stielen. Juli-August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .iC 4.— 

„ fruticosa major. 80 cm hoch werdende 
Nachtkerzenart mit goldgelben Blumen in grossen 
Sträussen, sehr effektvoll. Juni-Juli. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

S „ glabra. Die leuchtend goldgelben im Juli 
erscheinenden Blüten der 50 cm hohen Pflanzen 
kontrastieren angenehm mit der braunschimmern- 
den Belaubung. Juni-Juli. 

1 St. JC 0.50, 10 St. 4,— 

„ speciosa. 40 cm hoch. Blumen prachtvoll 
blendend weiss, im Verblühen zart rosa. Blüht 
fast den ganzen Sommer und ist eine der dank- 
barsten Schmuckstauden für den Garten. Von 
süssem Wohlgeruch. Juli-August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

„ speciosa hybr. (G. A.) Kräftig wachsende 
Hybride eigener Zucht von Oenothera spec. mit 
der schwach wachsenden Oenothera spec. rosea. 
Die frisch rosa, in der Mitte helleren Blumen 
erscheinen ununterbrochen während des ganzen 
Sommers. 40 cm hoch. Verlangt etwas Winter- 
schutz. 1 St. JC 0.70, 10 St. M 6.— 

Oreocome Candollei. Reizende Umbellifere, deren 
feinzerschlitzte zierliche Belaubung an manche 
tropischen Farne erinnert. 1,20 m hoch. Juli 

1 St. JC 0.80, 10 St. 7,— 

Orobus formosus (galegiformis). 50—60 cm 
hoch, rosa Schmetterlingsblütchen im Mai. 

1 St. JC 0,70. 10 St. ^ 6,— 

„ lathyroides. Die ca. 50 cm hohen Pflanzen 
bringen blattwinkelständige Blütentrauben von 
dunkelblauer Färbung im Juni— Juli. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ vernus « Frühlingswaldwickc. 30 cm 

hoch, mit leuchtend karminroten wickenartigen 
Blüten im zeitigsten Frühjahr. Im Kalthause oder 
kalten Kasten langsam angetrieben, liefert sie rei- 
zende vollblüh. Topfpfl. 1 St.»^0,40, lOSt.,^3,50 

„ varius. Reizende Art, deren Blütchen lachs- 
farbigrosa und gelb sind. Selten. 20 — 25 cm 
hoch. April-Mai. ! St. JC C.70. 10 St. JC 6,— 
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Zur gefl. Beachtung! 

Die nachfolgend aujgeführten Paeonien gedeihen in jedem guten Gartenhoden, blühen 
jedoch reich nur in freier sonniger Lage. Sie dürfen nicht za tief gepflanzt werden, sondern 
so, dass die Krone nur einige Zentimeter mit Erde bedeckt ist. Der Blütenflor ist im ersten 
und zweiten fahre nach der Pjlanzung noch nicht sehr reich, wird jedoch mit jedem Jahre 
schöner, wenn die Pjlanzen nicht gestört und durch Einbringen von Dünger und Dunggüsse 
reichlich ernährt werden. — Die beste Zeit zur Pflanzung ist September-Oktober, doch kann sie 
auch noch im zeitigsten Frühjahr erfolgen. 

s Paeonia chinensis fl. pl. 

Gefüllte chinesische Pfingstrose. 

Der grosse Wert der Paeonien sowohl als Dekorations- wie als Schnittstauden ist allerseits aner- 
kannt. Als Einzelpflanzen auf Rasen oder Vorpflanzen bei Qehölzgruppen, Teichrändern, Wasserfällen etc. gibt 
es kaum etwas Wirkungsvolleres 
als die verschiedenen Pfingstrosen. 

Zur Ausschmückung grosser Vasen 
liefern die langstieligen Paeonien- 
blumen in den prächtigen Farben- 
schattierungen ein reiches Material 
während des Monats Juni. Aus 
meinem reichhaltigen Sortiment 
biete ich folgende Zusammen- 
stellungen an. 

Auslese feinster 
Sorten. 

Jeanne d*Arc. Grosse, locker 
gefüllte Schalenform. Schale 
pfirsischblütenfarben, Füllung 
orangegclb. mittlere Haube 
zart pfirsichblütenfarben. 

Charakteristische kelchartige 
Mitte. 

La Perle. Kugelige Schalen- 
form. Schale rundgewölbt, 
weiss mit lila Hauch, Füllung 
fedriguntermischt,zart fleisch- 
farben, Mitte kräftig lila mit 
karminfarbenem Händchen. 

Madame Charles LevSque» 

Blumen vom schönsten Rosen- 
bau, zart fleischfarbigrosa. 

Madame de Qalhau. Rosen- 
form, zuweilen lockere Scha- 
lenform. Aussen lilarosa, dann 
cremefarben , in der Mitte 
wieder lilarosa. 

Madame Lolse (merc). Dicht- 
gedrängte Paeonienform. Zart 
fleischfarben, zuweilen in der 
Mitte purpurne Händchen. 

Prolifera trlcolor. Grosse. 
kräuseliggefüllteSchalenform. 

Schale reinweiss, an den älte- 
ren Blumen wie ein Kragen 
zurückgeschlagen, Füllung zu- 
erst wachsgelb, spät, elfenbein- 
farben. Leuchtend roteNarben. 

Obige Auslese feinster Sorten. 

1 Stück M 2,50, 10 Stück M 22,50 Fseoni* ohinensis fl. pl. 


4 * 
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Auswahl feiner Sorten. 

Buyckii. Dichtgefüllte Nelkenform. Die ganze Blüte sehr zartrosa, Mitte zuweilen lachsfarben scheinend. 

Duchesse de Nemours. Schale reinweiss, Füllung lichtschwefelgelb mit grünlichem Schein. 

Pestlva maxima. Grosse Rosenform. Reinweiss mit elfenbeinfarbigem Untergrund, Mitte karmin gerändert. 

La Vestale. Dichtgefüllte Schalenform. Schale reinweiss. Füllung zart elfen beinweiss. An jungen Blüten 
Schale und mittlere Haube fleischfarben. Rote Narben. 

Mad. Forel. Grossblumige Rosenform. Seidenrosa mit lila Schein. 

Marie Deroux. Lockere Schalenform. Schale lilarosa, Füllung lüarosa, zart federig untermischt. 

Modele de Perfection, Grosse Schalenform. Frischrosa mit dunkelrosa schattiert. Ränder weisslich. 

Nigricans. Lockere Phantasieform. Samtig dunkelamarantrot. 

Prinzess Charlotte. Grosse edle Blume von ganz zarter rosa Farbe. Eine der spätesten von allen 
und dadurch besonders wertvoll. 

Reine des Roses. Fedrig gefüllte Schalenform. Schale zartrosalila. Füllung creme mit lachsfarben, zu- 
weilen in der Mitte reinrosa. Haube herausgewachsen. 

Triomphe de TExposition de Lille. Grossblumige Nelkenform. Silbrigrosa mit zuweilen durch- 
scheinenden goldenen Staubfäden. 

Triumphans gandavensis. Dichtgefüllte Schalenform. Schale sehr zartes Lila. Füllung im Untergrund 
hellgelb, in lachsfarben auslaufend. Haube lilarosa, zuweilen karminrot gerändert, hier und da heraus- 
wachsend, Mitte kelchartig, ln Büscheln blühend. Niedrig, vorzügliche Gruppenpflanze. 

Ville de Poissy. Lockere Form,' zartlilarosa, Mitte gelblich durchsetzt. 

ZoS Calot. Grosse, kugelige, dichtgefüllte Blume von zartrosa Farbe mit gelblich scheinender Mitte. 

Obige Auswahl feiner Sorten 1 St. 1,50, 10 St. 14, — . 


Auswahl bester älterer Sorten. 

Alba plena (auch als „Queen Victoria“ verbreitet). Aussen weiss mit rosa Hauch, Mitte gelblichweiss. 
Audomarensis. Grosse, leuchtend karminrote Blüte mit silbrigen Reflexen. 

Paust. Schalenform. Schale rosafleischfarben, Füllung cr6me mit chamois, mittlere Haube rosafleischfarben. 
Lilacina superba. Leuchtend lilarosa. 

Lucie Malard. Flache lockere Nelkenform. Seidenrosa mit lila Schein. Niedrig wachsend, gute Oruppenpflanze. 
Phrynee. Schalenform. Schale weiss mit lila Schein, Mitte hell schwefelgelb. 

Prinzess Galitzfn. Sehr schön hellrosa, Mitte ausgesprochen gelblich. 

Reine des fleurs. Schalenform. Schale lilarosa. Füllung chamois, mittlere Haube dunkel lilarosa. 
Füllung in jungen Blumen kräftig rosa. 

Reine Hortense. Schale schön lilarosa, Mitte gelblich schimmernd. Grosse runde Blumen. 

Taglioni. Schalenform. Aussen lilarosa, Mitte lachsfarben. 


Obige beste ältere Sorten kosten 1 St. 1,—, 10 St. 9,—. 

Aus meinem reichen Sortiment empfehle nach meiner Wahl weitere gute ältere Sorten. 

1 St. 0,80, 10 St. 7,—, 100 St. 60,—. 
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s Einfache Paeonien. 

Die Blumen der einfachen Paeo- 
nien sind von edler schöner Form 
und werden von den meisten Lieb- 
habern ebenso geschätzt wie die 
gefüllt blühenden. 

Paeonia alblflora Celestlal. Schön 
rosa. 1 St. M 1,20, 10 St. .iC 10 — 
„ albiflora purpurea. Purpurrot. 

1 St. M 1.—, 10 St. ,fC 9.— 
„ anomala. Purpurrosa, grossblum., 
früh. 1 St, M 0.80, 10 St. M 7.— 
„ Wlttmanniana hybr. Siehe 
Neuheiten. 


Baumartige Paeonien (Paeonia arborea). 

Die baumartigen Paeonien bilden holzige Triebe und entwickeln sich dadurch mit der Zeit zu mächtigen 
Büschen, die im Garten von grosser Wirkung sind, Die halb- und dichtgefüllten Riesenblumen haben 20 bis 
25 cm Durchmesser und variieren in allen Farbenschattierungen von weiss bis rot. Die Blütezeit ist früh, 
zugleich mit der von Paeonia officinalis. Ein Umbinden mit leichtem Tannenreisig ist zu empfehlen zum 
Schutz gegen scharfe Winde im Winter und namentlich gegen Spätfröste im Frühling. Feinste Sorten meiner 
Wahl in 2— 3jährigen veredelten Pflanzen 1 St. 3, — , 10 St. Jt 25, — 


Da Paeonien im Spätsommer in der Belaubung etwas unansehnlich werden und Papaver 
orientale gar ganz einziehen wie die Eremurus-Arten, sollte man bei diesen Gattungen 
namentlich in ungezwungenen Gruppen vor Gehölz und im Rasen, irgend etwas dazwischen- 
pflanzen, das für den Spätsommer und Herbst die kahlen Stellen deckt und den Gesamt- 
eindruck hebt. Man verwendet dazu gewöhnlich spätblühende oder schönbelauble Arten, 
die nicht allzu stark wachsen. Besonders geeignet sind: Anemone japonica-Varieläten, Aster 
Amellus-Sorten, Herbstastern, Harpalium, Phlox decussafa, Rudbeckien, Eulalia und dergl. 


Frühblühende 
gefüllte Paeonien. 

Paeonia officinalis plena. Die 

dunkelrote gefüllte, frOhblühende 
Art. 1 St. jiC O.bO, 10 St. M 5.— 
S „ offic. mutabilis plena. Im 
Aufblühen hellrosa, später weiss. 

1 St. JC 0.80. 10 St. .fC 7.— 
S „ offic. rosea plena. Ist im Auf- 
blühen dunkel-, später hellrosa. 

I St. .«0,80. 10 St. M 7, - 
tenuifolia plena. Seltene Sorte 
mit zierlichem , feingeschlitztem 
Laub und schön dunkelkarmin- 
roten dichtgefüllten Blumen. 30 
bis 40 cm. Mai-Juni. 

1 St. M 1.20, 10 St. M 10.— 


Einfache Paeonien. 
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s Popgvet orlenlole 


««Türkischer Mohn**. 


Bei derjetztherrschend. Vorliebe 
für grosse, langstielige, wirkungs- 
volle Blumen finden die Neuzüch- 
tungen des Riesenmohns immer 
mehr Beifall. Zu Vasensträussen 
sind sie besonders schön. Im 
Garten oder Park, in kleinen 
Trupps auf dem Rasen oder am 
Rand von Qehölzgruppen sind sie 
mit den weithin leuchtenden Blu- 
men von grosser Wirkung. Ich 
besitze ein Sortiment der besten 
Züchtungen, von welchen ich echte 
Pflanzen (keine Sämlinge) abgebe. 
0,50 bis 1 m. Juni-Juli. i 

Ich empfehle folgende feinste i 
Sorten : ! 


Bracteatum. Prachtvolle dun- 
kelpurpurrote Blumen mit 
grossem, schwarzem Fleck 
in der Mitte. 


Beauty of Llvermere. Tief- 
dunkelblutrot, mitteigross. 


Wohl der wirkungs- 
yyllUlldlil »vollste aller orien- 
talischen Mohne. Die bei- 
nahe holzartigen riesenhaften 
Stiele werden bis über 1 V2 m 
hoch und tragen straff auf- 
recht die grössten Blumen, 
brennend scharlachrot und 
von ganz ausserordentlicher 
Haltbarkeit. 


Menelik« eigenartiges sehr schönes Kupferrot. 
Prince of Oranges. Leuchtend orange-scharlach. 

„Prinzess ülktorla Luise“, 

wundervollste zarteste Lachsrosa. Die edle Form 
und ausserordentliche Haltbarkeit machen die 
Blumen für Schnittzwecke ganz besonders wert- 
voll. Dadurch, dass die Pflanzen gewöhnlich 
zweimal blühen, ist auch ihre Verwendbarkeit 
in der Landschaftsgärtnerei eine grössere. 


Royal Scarlet. Starkwüchsig, Blumen gehören zu den 
grössten und leuchtendsten der ganzen Gattung, 

Salmon Queen. Scharlachrot mit lachs Schein. 

Von obigen Sorten nach Wahl des Bestellers 
oder meiner Wahl. 

1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 


Proserpine. Im Aufblühen dunkel-lilarosa, später 
heller. 


Rembrandt. Hat enorm grosse Blumen, deren 
Farbe leuchtend scharlachorange ist. 


Qrossffirst. Die grosse Blume 
ist von edler Form und 
dunkelzinnoberroter Farbe 
mit schwarzen Flecken. 


Fapaver orientale. 


Neuere Papaver orientale-Sorten. 

Mrs. Perry. Prächtig lachsrosa, einen Ton dunkler 
als „Prinzess Victoria Luise“. 

Orange Queen. Leuchtend orangescharlach. Ver- 
besserung von Prince of Oranges. 

Jede der beiden vorstehenden 

1 St. M 0,60, !0 St. 5,— 

Perrys Unique. 1 St. 0,80, 10 St. M 7,— 
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s fapaver nudieaule-Varietälen. 

hohen, drahtartig festen Stielen bringt diese 
Mohnart mittelgrosse langdauemde Blumen, die 
sich zu Vasenbuketts wie zu jeder anderen 
Binderei besonders eignen. Beginnen früh zu 
blühen (Ende April) und dauert der Flor bis 
zum Herbst. Zur Bepflanzung von ganzen 
Beeten sehr wirkungsvoll. 

Ich empfehle folgende Sorten; 
album, reinweiss, sehr schön 
luteum, reingelb 
minlatum, leuchtend orangerot 
1 St. JC 0.35, 10 St. ^ 3,—, 100 St. M 25,— 


Pentstemon barlntus hytr. (Chelone barbata 

hybr.) 50—100 cm hohe, schlanke Rispen schöner 
Lippenblüten. In vielen Nuancen von rosa bis 
Scharlach und purpur. In kleinen Gruppen auf 
Rasen etc. gepflanzt sehr effektvoll. Juli-August. 
1 St. M 0.35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,— 

. pubescens. Zahlreichehellilafarbigemittelgrosse 
[ Jppenblüten in reichverzweigten 40— 50 cm hohen 
Rispen. Juni-Juli. 1 St. 0,40, 10 St. ,.^3,50 
tubiflorus. Auf 50-60 cm hohen Stielen 
ziemlich grosse weisse zuweilen lila angehauchte 
Blumen. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4, 

Petosites joponica gipnteo.^. Imposante Blatt- 
pflanze für feuchte Stellen; die Blätter erreichen 
einen Durchmesser von 50 cm bei einer Höhe 
der Pflanze von 1 m. l St. M 0,50, 10 St. M 4, — 


PMoi iemsala „flmaenblune“. 

Oder Beeten vereinigt oder als Vorpflanzung, sowohl m reinen Farben als auch m gemischten Sorten, sind 
sic stels von grosser Wirkung. 0,50 — 1 m. August-Oktober. 

Rosenberg, leuchtend karminviolett, gute Gruppen- 


Beste niedrig bleibende Sorten. 


Sorte. 

Wolfgang von Goethe* leuchtend karminrosa mit 
wpisser Mitte. 


Belv^d^re* rosakarmin. 

ColibrI. Weiss mit rosa Auge. 

Flora Hornung, milchweiss mit grossem karmin- 
roten Auge, prächtig. 

Prühlicht (G. & K ). Schon Anfang Juli mit der 
Blüte beginnend, bringt diese neue Sorte in 
nahrhaftem Boden einen guten zweiten Flor im 
September. Der gedrungene Wuchs, die herr- 
liche, lichtrosa Farbe der grossen, festgeschloss. 
Dolden machen diese Neuheit für Beetbepflanzung 
besonders wertvoll. 1 St. 0,50, lOSt. ,J^4, — 
Hermine, ganz niedrig, dichtdoldig weiss. 

Katinka Beeil, karmoisin mit blutrotem Auge. 
Klara Benz, leuchtend karminrosa, Auge lila. 

Otto Scharmer, leuchtend lilarot. 

Pascha, hell lachsrosa. 

Tapls blanc, grossblumig, blendend weiss. 

Obige niedrige Sorten kosten, soweit nicht mit Sonder- 
preisen versehen 

1 St. M 0,40, 10 St. 3,50. 100 St. M 30,— 

Beste ältere Sorten. 

Artaxis, lilafarbig mit weisser Mitte. 

Caran d'Ache, dunkles leuchtendes Lachsrosa. 
Coquellcot, leuchtend orangescharlach m. dunklerem 
Auge, die blendendste aller roten. 

Eclalreur, dunkel karminviolett, Mitte heller. 

Etna, orangescharlach. 

Eugen Danzanvllllers, mattlila mit weisser Mitte. 
Flambeau, orangerot, mit dunkler Mitte, extra. 
Fräulein von Lassburg, blendend weiss. 

La vague, schön malvenrosa. 

Pantheon, rosa-lachsfarben mit hellerer Milte. 

P, Bonnetein. Zart violettrosa mit hellerem Auge. 


William Ramsey, leuchtend dunkelpurpur. 

Obige beste ältere Sorten kosten 

I St. 0,40. 10 St. JC 3.50, 100 St. JC 30,— 

Feinste neuere Sorten. 

Afrika. (Pf.) Karminpurpur mit schwarz-blutrotem 
Auge. Seltene Färbung. Wuchs halbhoch. 

Antonin Mercier, dunkellila mit weisser Mitte. 

Asien. (Pf.) Lilarosa mit leuchtendkarmin Auge 
Mittelhoch, reichverzweigt. 

Augusta, leuchtend scharlachkarmin in dichten 
Dolden, mittelhoch. 

Baron von Dedem. Grosse Dolden und sehr 
grosse Einzelblüten in der leuchtend scharlach- 
orange Färbung mit etwas dunklerer Mitte, 
ähnlich Coquellcot, machen diese Sorte beson- 
ders wertvoll. 

Braga. (G. & K.) Kräftig lilarosa mit hellerem 
Mittelspiegel. 

Elisabeth Campbell, riesige Dolden, deren Blüten 
hellachsfarbig mit rosa Centrum sind. 

Europa. (Pf.) Schneeweiss mit süberwelssem Schlund, 
welcher mit schönem karminrotem Ring umgeben 
ist. Hervorragend für Beete und zum Schnitt. 

Frau Anton Büchner, kräftig wachsend, gross- 
doldig und grossblumig, prachtvoll blendend 
weiss. 

P. W. Moore, hell lachsorange. 

General van Heutsz, leuchtend lachsrot mit 
weisser Mitte. 
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Phlox decussata. 

Georg A. Strohlein« grosse pyramidale Dolden. 
Die bis 4 cm grossen Blumen sind glühend 
scharlachorange mit dunklem Auge. 

Qruppenkonigin* zartfleischfarbigrosa mit karmin- 
purpurnem Auge. Riesige pyramidale Dolden. 
Hervorragend für Beete. 

John HarknesSf leuchtend hellachsrosa mit dunk- 
lem Auge. 

Konradin Kreutzer, rosa mit dunklem Auge, spat. 

Kucken, schön lachsrosa mit dunklem Auge, sehr 
grosse edle Blumen und riesige Dolden, ähnlich 
„Gruppenkönigin“, aber viel früher blühend. 

Le Mahdi, tief dunkelviolett, bei trübem Wetter 
fast veilchenblau, sehr schön. 

Loki. (G, & K.) Rein lachsrosa mit dunkelkarmin Mittel- 
ring. SehrgrosscDolden. Mittelhoch, spätblühend. 


Meteor« lA’iichtend karminrosa, 
Mitte etwas heller. 

Mrs. A« Baker, lebhaftes gleich- 
massiges Rosa. 

Rheingau, prächtige, grosse 
Ihnzelblüten von reinweisser 
Farbe und dunkler Blüten- 
röhre, in riesigen Pracht- 
dolden. 

Rijnstroom. Holland. Züchtung 
mit riesengrossen Einzel- 
blüten. deren Farbe lachs- 
rosa mit hellerer Mitte, ähn- 
lich der Soite Pantheon. 
Widar. (G. & K.) Violettblaii mit 
reinweisser Mitte in schönen 
grossen Dolden. 

Obige feinste neueren Sorten 
kosten 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
100 St. JC 35. 

Neuheiten der letzten 
Jahre. 

Amerika. (Pf.) Leuchtend lachs- 
rosa mit karminrotem Auge. 
Mittelhoch, riesenblumig. 

1 St. JC 0,70, 10 St. ^fC 6.— 
Australien. (Pf) ln grossen 
Dolden sehr grosse Einzel- 
blOten, deren Farbe leuchtend 
karminviolett mit amarant 
beleuchtet ist. Wegen ihres 
niederen Wuchses bezeichnet 
man sie wohl die „niedrige 
Hochberg“, welcher Sorte 
sie in Farbe ähnelt. 

1 St. 1,—, 10 St. JC 9.— 
Dr. Königshöfer. Feurig zin- 
nober-scharlachorange mit 
dunkelblutrotem Auge. 
Freia. Licht fleischfarben mit 
hellrosafarbenen Knospen 
locker durchsetzt, ln der 
Milte der Blume ein zarter 
karminfarbener Ring. Zwerg- 
sorte mit stark verzweigter 
Dolde. 

Qeflon. Mittelhoch mit grossen Dolden. Von be- 
sonders zarter, weich lachsrosa Färbung. 

Hervor. Karminrosa mit lachs Schein. 

Iduna. Sehr feines zartes Rosa mit weisser Mitte. 
Zwergsorte. 

I flfllfl** Sämling von „Freifräulein 

ffltUlllU • von Lassburg“. Die wüchsigen, regel- 
mässig gebauten Dolden und die ungemein 
anmutige zart-rosalila Färbung stempeln diesen 
neuen Phlox zu einer Zierde des Geschlechts. 
Die Einzelblüten haben einen Durchmesser von 
4—472 cm , und deren ausgezeichnet feine 
weiche Farbe wird noch gehoben durch den 
schmelzendweissen Mittelspiegel. 

1 St. JC 0.80. 10 St. M 7.— 
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Phlox decuss. Sommerkleid. Zart fleischfarben 
mit dimkelrotcr Mitte. Riesige Dolden. Sehr 
wirkungsvoll. 1 St. .U ü,70, 10 St. b, — 

(Q. & K.) Die blendend lachsroten 
yy I nur • 3— 4cm im Durchmesser haltenden Blumen 
mit blutroter Mitte vereinigen sich auf straffen, 
starken, mittelhohen Stielen zu breit ausladenden 
mächtigen Dolden. Kräftiger Wuchs und satt- 
grüne Belaubung machen diese Sorte zu einem 
Gruppenphlox allerersten Ranges. 

1 St. .iC 0,80, 10 St. JC 7,— 

Wanadls. Die Farbe dieses neuen blauen Phlox 
ist am besten zu vergleichen mit dem weichen 
Blau des bekannten Phlox divaricata canadensis 
mit karminviülettroteni Auge. Die Sorte ist 
hochwachsend, bringt prachtvolle Dolden und 
ist vorzüglich geeignet für grosse Gruppen in 
Fernwirkung. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6, — 


siehe Neuheiten. 


Fritjof 
Rheinifinder 
Wala 
Wiking 

Vorstehende Phlox-Neuheiten kosten, sofern nicht 
andere Preise vermerkt sind 
1 St. M 0,60. 10 St. 5,—, 100 St. .iC 40,— 

Phlox Arendsi siehe Neuheiten. 

glaberrima hybr. siehe Neuheiten. 


Phlox maculata hybrida siehe Neuheiten. 

suffruticosa Gryp. Weiss mit rosa Auge. 

1 St. M 0,50. 10 St. Ji 4,— 

„ suffruticosa Magnificence, leuchtend pur- 
purkarmin. 1 St. M 0,50, 10 M St. 4, — 

. suffruticosa „Snowdon". Mitschö„=nwohi- 

geformten, blendendweissen Blumen in grossen 
Dolden, ca. 50 cm hoch. 

1 St. M 0,40. 10 St. M 3,50 


Hittelhohe Friihjahrsphlox. 

s Phlox conudensis (divoricota). »it schcnea 

zarten hellhimmelblauen Blütendolden auf ca. 
20 cm hohen, festen Stielen. Auch zur Binderei 
sehr geeignet. Bei langsamem Treiben im Kalt- 
hause liefert er prächtige Topfpflanzen. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. .fC 25,— 

„ canad. alba. Hübsche weisse Varietät dieses 
wertvollen Frühliiigsblühers. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ caroliniana. 30 — 40 cm hoch, purpurrosa 
leuchtende Blumen im Juni. 

1 St. .fC 0,50. 10 St. JC 4,— 



^Thloz Laphami „Perry’s Variety“. 
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Phlox Laphaml „Perry’sUarlety“. '’r 

beliebten Phi. canadensis gleichend zeichnet sich 
diese Neuheit durch kräfligeren Wuchs aus. 
Die Stiele werden ca. 20 cm hoch, die Blumen 
grösser als bei canadensis und einen Ton dunkler- 
lila in der Farbe, dabei von weit längerer Dauer. 
In England erhielt diese NeuzOchtung mehrere 
hohe Auszeichnungen. 

1 St. .fC 0,50, 10 St. .fC 4, 100 Sl. JC 35,— 

, Laphami typica. Niedriger bleibend wie 
die vorhergehende mit grossen Sträussen dunk- 
lerer, fast violetter Blumen. 

1 St. 0.60, 10 St. J( 5,— 
„ pilosa Brillant. Siehe Neuheiten. 

„ uvata. Straff und kräftig wachsend, mit grossen 
Dolden schön purpurroter Blüten ini Juni. 30 cm 
hoch. 1 St. M’ 0,50, 10 St. M’ 4,— 

Niedrig bleibende Phlox siehe unter Alpen- 
pflanzen. 

S Physalis Alkekengl. Judenkirsche oder Lain- 
pionpflanze, mit hübschen, leuchtend roten ballon- 
artigen Früchten in den Blattwinkeln. Kräftige 
Keime. 10 St. JC 0.75, 100 St. M 6,— 

„ Bunyardi. Hybride zwischen der vorigen und 
der folgenden Art, die sich durch besonders 
zahlreiche, mittelgrosse Früchte auszeichnet. 

1 St. 0,20. 10 St, JC 1,50, 100 St. .fi 12,— 
S „ Pranchetl« Diese aus Japan stammende 
Form ist in allen Teilen grösser als wie die 
vorhergehende. Kräftige Keime. 

10 St. M 1.—. 100 St. JC 8,— 
S Physostegla vlrglniana. Die ca. 1,50 m hoch 
werdenden Stengel sind mit gegenständigen 
sägezähnigen Blättern besetzt und trugen dichte 
Aehren von schönen rosa Lippcnblütclien. Juli- 
August. 1 St. M 0,50, 10 St. 4.— 

S n virginlana alba. Reinweisse Abart der 
vorigen, die sich vorzüglich zur Schnittbhimen- 
gewinnung eignet. I St. Jf- 0,60, 10 St. JC 5, — 
„ vlrglniana compacta. Gedrungener wachs. 
Form der rosablöhcnden Stammart von 80 cm 
bis 1 m Höhe. I St. 0,60, 10 St. JC 5,— 
Pimpinella Saxifraga rosca. 80 cm hohes, 
reich verzweigtes Doldengewächs mit hübschen 
hellrosafarbigen Blutendolden. 

I St. JC 0,50, 10 St. Ji 4 — 
Plumbago Larpentae. ßleiwurz. 15— 20 cm hoch 
mit leuchtend kobaltblauen, phloxähnlichen Blu- 
men im September. Will etwas Wintcrschulz. 

1 St. JC 0,50. 10 St. JC 4.— 
Podophyllum Bmodi. Achnlich P. peltaluni mit 
grossen leuchtendroten hrüchten. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,- 

.. Emodi majus. Prächtige starkwachsende 
Pflanze für den Halbschatten. Bis 90 cm hoch 
werdend, mit grossen schildförmigen, rötlich 
marmorierten Blättern und einzelstehenden zart- 
rosa Blumen im Juni. I St. JC 4. — 

„ peltatum. Interessante Pflanze mit fussförmig 
gelappten Blättern und hängenden weissen 
Blüten im Mai-Juni, denen später die taubenei- 
grossen goldgelben Früchte folgen. Liebt Halb- 
schatten. 1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 


Polemonium Rlchardsonl. Wohl die schönste 
von allen Polemoniumarten, bleibt niedrig, blüht 
schon im April prachtvoll himmelblau, ein 
zweites Mal im Juli. Auch gute Topfpflanze. 

1 St. JC 0.40, 10 St. 3,50 
„ Rlchardsonl album. Blendend weisse ausser- 
ordentlich dankbare Abart der vorigen, die fast den 
ganzen Sommer blüht. lSt../^0,40, lOSt. J^3,50 
Polygonatum officinale« Salomons Siegel, auch 
wilde Maiblume genannt. Schöne heimische, 
50—60 cm hohe Halbschattenpflanze mit schlank 
übergebogenen Trieben und zweizeilig ange- 
ordneten spitzeiförmigen Blättern. Aus den 
Blattwinkeln erscheinen Im Mai— Juni die 
hängenden grünlich weissen Blüten. Kräftige 
Rhizome, l St. JC 0,30, lO St. 2,50, 100 St. 20,— 
Polygonum alpinum« Die bis 60 cm hohen 
Büsche sind dicht belaubt mit lanzettlichen 
Blättern und bringen schon im Juni prächtige 
reichverzweigte blendendweisse Blütenrispen. 

1 St. JC 0.50, 10 St. JC 4.— 
„ Bistorta. Aus einem dichten Busche herz- 
lanzettlicher Blätter erheben sich die schlanken. 
60 cm hohen Blütenstiele mit dichten rosa Blüten- 
ähren im Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ Bistorta superbum* Seltene Abart der 
vorigen mit etwas kürzeren leuchtendroten 
Blütenähren. I St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
„ cilinode. Siche Schlingpflanzen. 

„ polystachyum (amplexicaule var. oxy« 
phyilum). Eine vom Himalaya stammende 
Pflanze, die als Dekorations- und Schnittstaude 
sehr empfohlen wird. Blüht in rosaweissen 
ßlütenrispen im Septemb.-Oktob. 1,20—1,50 m 
hoch. 1 St. .fC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ sachalinense. Riesenknöterich von der Insel 
Sachalin, prächtige Einzelpflanze. Bis 2 m hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
„ Sieboldi. Starkwüchsige Dekorationsstaude, 
1V2 ni hoch werdend, von elegantem Wuchs 
und dekorativer Belaubung. 

1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 
„ Sieboldi nanum. Nur halb so hoch wie die 
Stammform. l St. JC 0,50, 10 St. 4, — 

Potentilla hybrido 11. pl. oefunt biuhande» 

Fingerkraut. Die gefüllt blühenden Hybriden 
des Qartenfingerkrauts variieren in der Färbung 
von gelb, orange bis zum dunkelsten Rot und 
bilden im Juni-Juli eine Zierde jedes Gartens. 
40 cm hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. in schönen Sorten JC 4,— 
„ Qibsons Scarlet. Kräftig wachsend. 30—40 
cm hoch, mit leuchtend scharlachroten Blüten 
vom Sommer bis Herbst. 

1 St. JC 0,60, 10 St. 5.— 

PrlmulQ AurlculQ (Gartenaurlkeln). 

Aus den besten Sortimenten nur erster Züchter 
stammend und durch sorgfältige Auswahl der 
Samenträger noch verbessert, zeichnen sich 
meine Aurikeln durch grosse wohlgeformte Blüten 
und w underbares reiches Farbenspiel aus. 

Starke Pflanzen in feinster Mischung. 

1 St. JC 0,25, 10 St. ,1C 2.—, 100 St. JC 15,— 
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Primula acaulla alba plena. Weiss gefällt. 

1 St. M 0,40. 10 St. ^ 3,50 
„ acaulls Croussel plena. Lilarot mit feinem 
weissen Saum. 1 St. Jt 0,40, 10 St. .4^ 3,50 
„ acaulfs lilacina plena. Prächtig mattlila 
gefüllt. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ acaulis sulphurea plena. Gelb gefüllt. 

1 St. M- 0,35, 10 St. JC 3.— 
„ acaulis sanguinea plena. Dunkelrot gefüllt. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

. acaulis coerulea. mühungen" einiger 

Spezialzüchter ist es endlich gelungen, eine 
wirklich blaue Freilandprimel zu erzielen. Die 
Blüten sind gut geformt und von so intensiv 
blauer Färbung, dass man sie derjenigen der 
Qentianen vergleichen möchte. Die Reichblutig- 
keit ist dieselbe wie bei anderen einfachen 
Sorten. Eine Perle unter den Freilandprimeln. 
Echte Pflanzen, die geblüht haben : 

1 St. JC OSO, 10 St. JC 4.— 
„ acaulis. Einfach blüh.Varietäten i. Prachtmischg. 

aller Färb. 1 St.,^ 0,25, 1 0 St.,^ 2,—. 1 00 St.JC 1 5,— 
„ cashmerlana MRubln**. 

Im Gegensatz zu der violett 
blühenden Stammart sind die 
Blütendolden dieser seltenen 
Varietät von tief rubinpurpnr- 
ncr Färbung.; 

1 St. J( 0,60, lOSt. ,4^ 5,- 

„ Beesiana 
„ Bulleyana 
„ Cockburtiiana 
„ Jullae 
„ Lichlangensis 
„ Lissadell 
„ pulverulenta 

. dentieulatagrandifl. 

Von der ähnlichen Primula 
cashmerlana unterscheidet 
sich diese Sorte nament- 
lich durch nicht bestäubte 
Blätter. Auch ist sie härter 
im Winter und viel reich- 
blütiger. Die Einzelblüten 
und Dolden sind gross und 
wohlgeformt von hell bis 
dunkellila bis rosalila Farbe. 

Prächtiger FrOhlingsblüher 
(April), der sich auch zum 
langsamen Treiben in Töpfen 
vorzüglich eignet. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 
100 St. JC 20.— 

„ denticulata grdfl. alba. 
ürossblumige, blendend- 
weisse Varietät der vorigen. 

I St. ^0.35. 10 St. 3.— 

Primula elatlor.p°r?me?n: 

Unter allen Frühlingsblumen 
gehören die bunten Garten-Primeln 
zu den hübschesten und dank- 
barsten. Sie gedeihen gut in je- 
dem kräftigen, nicht zu trockenen 


s. Neu- 
heiten. 


Gartenboden, verlangen in leichten Böden ausgiebige 
Bewässerung und halbschattigen Stand. Die hier an- 
gebotene Mischung enthält besonders schön gefärbte 
grossblumige Varietäten. 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 15, — 

Primula elatior aurea ^randiflora. 

Vierländer frimel, 

schöne Frühlingspriniel eignet sich gleich gut 
für den Topfverkauf, zum Bepflanzen von Jar- 
dinieren, als auch zur Schnittblumengewinnung 
und vor allen Dingen zur Beetbepflanzung. Die 
Farbe der wohlriechenden schönen Blumen- 
dolden ist ein leuchtendes, reines Orangegelb. 
Ganz besonders empfehlenswert. 

1 St. JC 0,40, 10 St. .4^ 3,50, 100 St. .fC 30,— 
Primula |aponIca. Schöne starkwachsende ja- 
panische Art mit etagenförmigen Blutenständen 
von 40 cm Höhe im Mai— Juni und dunkel- 
purpurnen Blumen. Für feuchte Lagen. 

1 St. .fC 0,40, 10 St. JC 3.50, 100 St. .iC 30.— 


Pyrethnim. 
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Pulmonaria azurea. Durch ihre leuchtend enzian- 
blauen Blüten ist diese Sorte eine der schönsten 
aller Lungenkraut-Arten. 25 cm, April. 

I St. JC 0,50, 10 St. ^ 4,— 

„ officlnalis. Das wilde heimische Lungenkraut ^ 
mit blauen Blütchen im April und den etwas 
weisslich gefleckten Blättern ist eine vorzüg- 
liche Pflanze für schattige und halbschattige 
Stellen. Kräftige Büschel. 

I St. JC 0,25. 10 St. JC 2,— 100 St. .ü 15,— 

Alle Pulmonarien sind 


Pulmonaria rubra. Selten. Blumen Icuchtcndrot. 
30 cm. April. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ saccharata. Frühjahrs-Staude mit dunkel- 
blauen, glockenförmigen Blüten und schönen 
herzlanzettlichen Blättern, die dunkelgrün und 
silberweiss gefleckt sind. 25 cm. April. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
saccharata ««Mrs. Moon**. Hübsche Hy- 
bride der vorigen mit viel grösseren leuchtenden 
Blüten 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

gute Schattenpflanzen. 



Feld mit Pyrethrum. 


s PyreUmm. 

Zu den schönsten und dankbarsten Stauden un- 
serer Gärten gehören unstreitig die Pyrethrum. Aus 
dichten Büschen fein zerschnittener farnähnlicher Blätter 
erscheinen die auf langen schlanken Stielen stehenden 
Blüten, deren Farbe in allen Abstufungen, vom reinsten 
Weiss bis zum dunkelsten Karminrot sich findet. Die 
gefüllt blühenden haben in ihrer Form Aehnlichkeit 
mit den Astern, weshalb man sie auch Frühlings- 
astern nennt. Die einfachen werden in vollkommen 
passender Weise als farbige Margueriten bezeichnet. 
Der Hauptflor fällt in die Monate Mai-Juni, ein zweiter 
Flor in den August-September. Zu allen Arten von 
Bindearbeiten gibt es kaum ein feineres und ge- 
eigneteres Material als die Pyrethrum. Verdienen als 
Schnitt- und Zierstauden ersten Ranges die weiteste 
Verbreitung. 50—60 cm hoch. Beste Pflanzzeit 
zeitig im l'rfihling oder gleich nach der Blute, 


s Gefüllte Sorten: 

Aphrodite« reinweiss, grosse strahlige Blüten. 
Dora« rosaweiss mit gelblicher Mitte, spätblühend. 
Hobart Pascha« grossblumig, dunkelkarmin. 
Jeannette« zart hellrosa, langstrahlig. 

Leonard Kelway« silbrigrosa. 

Madeleine Le Clerq« grossblumig, langstrahlig, 
silbrigrosa. 

Montblanc« reinweiss. 

Uzziel« lachsfarbigrosa. 

Obige gefüllte Sorten kosten nach meiner Wahl 
1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,—, 100 St. .«•35,— 

s Einfache Sorten: 

Duchesse de Brabant« hellpurpurrot. 

Elisabeth« edle, langstrahlige, hellrosafarbige, sehr 
frühe Sorte. 

Feuerstrahlen« gross, spitzstrahlig, feurig karminrot. 
Preya« rein malvenrosa, edelgeformt, reichblühend. 
Hamlet« prächtig rosa. 

James Kelway« samtig, schwärzlich-zinnober. 
Jubilee« leuchtendstes Karminrot, edle Form. 
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Jutlette, zart rosaweiss. 

Macbeth, leuchtend lilarosa mit 2 Reihen Blumen- 
blättern. 

Maud, leuchtendes frisches Rosa. 

Ochroleuca, gelblichweiss. 

Rotkäppchen, leuchtend scharlachkarmin. schön 
geformt. 

Sophie, lilarosa, langstrahlig. 

Tasso, leuchtend scharlachkarmin. 

Beste einfache Sorten meiner Wahl 
1 St. M 0,50, 10 St. M 4—, 100 St. JC 35,— 

Pyrethrum-Neuheiten. 

Bella Blonde. Die grossen edlen dichtgefüllten Blu- 
men sind von blendendweisser Farbe. 

1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

John Malcolm. Grosse, edle, einfache Blumen 
von leuchtend rosa Farbe. 1 St.,^ 1,—, lOSt. 

Lord Roseberry. Leuchtendes Karminrot, dicht- 
gefüllt, wohl die schönste aller roten. 

1 St. 0.80. 10 St. 7,— 

Margaret Moore. Die wohlgeformten einfachen 
Blumen sind die grössten der ganzen Gattung 
und von prächtiger hellrosa Farbe. 

1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5.— 

Non plus ultra. Eine zwar schon ältere Sorte, 
aber doch der besten eine. Die riesigen dicht- 
gefüllten Blumen sind zart fleischfarbig rosa. 

1 St. 0.70, {dSi. JC 6,— 

Orion. Grosse langstrahlige einfache Blüten von 
zarter rosa Farbe. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 

Queen Mary. Diese englische Neuheit hat auf 
der internationalen Ausstellung in London 1912 
und überall, wo sie sonst noch gezeigt wurde, 
berechtigtes Aufsehen erregt. Die grossen 
Blumen sind von edelster Form und dichtgefüllt. 
Die Farbe ist ein herrliches zartes Rosa, wie 
es in dieser Reinheit bisher noch nicht vor- 
handen war, daher auch namentlich vorzügliche 
Schnitt- und Bindesorte. Der Wuchs der Pflanze 
ist kräftig und gesund. 

1 St. M 1,20, 10 St. .tC 10.— 

Walkyrie. Gross lockere langstrahlige gefüllte 
Blumen von schön silbrigrosa Färbung. 

1 St. .iC 0,70, 10 St. JC 6,— 

Vvonne Cnyeux. Die grossen edelgeformten Blumen 

sind reinweiss mit cremefarbiger Mitte. Ganz 
hervorragend zum Schnitt. 

1 St. .*C 0.60, 10 St. M 5,— 


S 


DunilflMlIlIf aconitifolius fl. pl. Silber- 
RUIlUlllUlUj köpfchen. Auf reichverzweigten. 
30-40 cm hohen Blütenstielen kleine dichtge- 
fulite, weisse Blütchen im April-Mai. 

1 St. J( 0.40. 10 St. .iC 3,50 
„ acris fl. pl. Ooldknöpfclien. 60 cm hoch mit 
dicht goldgelb gefüllten Blumen. Mai-Juni. 

I St. 0.40, 10 St. JC 3,50 
„ repens fl. pl. Dicht gefüllte Abart des 
kriechenden Hahnenfusses. Mai-Juni. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,— 
„ gpeclosus fl. pl. Mit grossen, goldgelb ge- 
füllten Blumen, niedrig. Mai-Juni. 

1 St. 0,40, 10 St. .iC 3,50 


Rheuffl, Rhabarber. 

Sämtliche Rhabarber sind herrliche Blattpflanzen, 
die sich zur Einzelstellung auf Rasenplätzen vorzüg- 
lich eignen. Die Blattstiele einiger Sorten liefern ein 
vorzügliches.wohlschmeckendes und gesundesKompott. 
Reum officlnale. Grosse blaugrüne Blätter und bis 
2 m hoher Blütenschaft. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

, palmatum rubrum. Schöne tief einge- 
schnittene dekorative Belaubung, hohe dunkel- 
rote Blütenstände. 

1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5.— 
„ pruinosum. Die Blätter sind in jungem Zu- 
stande mit einem samtig silberglänzenden F'laum 
bedeckt. 1 St. ^tC 1,20, 10 St. JC 10, — 


Spelse-Rhüliarlier. 


Amerikanischer Riesen. Ganz besonders dick- 
stielige und ertragreiche Kompottsorte. 

\ S\. JC 0,60, 10 St. 5,— 
Queen Victoria „verbesserter“. Rotstielig von 
feinem weinartigen Geschmack, sehr ertragreich. 
Eine der besten Soften zur Kompoltbereitung. 

1 St. JC 0,60, 10 St. M 5,— 
Rozenhagen. Holländische Züchtung, deren Stiele 
zwar nur mittlere Dicke erreichen, aber wegen 
ihrer prachtvollen dunkelroten Farbe sich vor- 
züglich zum Färben des Kompotts gewöhnlicher 
Sorten eignen. I St. M 0,70, 10 St. JC 6, — 
Rhomneya Coulteri. Siehe Neuheiten. 
Rodgersia podophylla. Herrliche Dekorations- 
staude mit bronzeartig glänzenden grossen ge- 
fingerten Blättern und spiraeenartigen Blüten- 
rispen im Mai-Juni. 75 cm hoch. 

1 St. JC 1,—, 10 St. Jl 9,— 
„ pinnata alba \ 

„ sambucifolia Siehe Neuheiten. 

„ tabularis I 

Rudbeckia flava. Siehe Neuheiten. 


laciniata „Goldball“. IV 2 his 2 m hohe, 
üppig wachsende Pflanze mit schönen gelb ge- 
füllten Blumen im August— September. Vor- 
zügliche Schnitt- und Dekorationsstaude. 

1 St. M 0.40, 10 St. JC 3.50 
laciniata Qoldstrahl. Die Blüten dieser 
hübschen Varietät unterscheiden sich von denen 
der vorhergehenden durch die regelmässige dach- 
ziegelartige Anordnung der spitzeu Blumenblätter. 
Die Farbe ist im Aufblühen grünlich, später 
gleichfalls goldgelb. 

1 St. M 0.50. 10 St. JC 4.— 


maxima. Hochwachsende Dekorationsstaiide 
mit blaugrüner, glatter Belaubung und grossen 
goldgelben Strahlenblüten mit schwarzer Mitte. 
1— 1 V 2 m. September. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

Neumanni (speciosa). Sehr reichblühend, 
Blumen orangegelb mit schwarzer kegelartiger 
Mitte. August-Üktober. Eine der empfehlens- 
wertesten Schnitt- und Schmuckstauden. 60 bis 
70 cm. 1 St. JC 0,40, 10 St. J( 3,50 
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S Rudbeckia nitida Autumn Qlory* Die Qppig 
wachsende Pfianze bringt auf 1 72 ni hohen, langen, 
festen, schlanken Stielen eine grosse f-QlIe edel- 
geformter Blumen mit breiten, hängenden Bluten- 
blättern, die abgeschnitten von besonders langer 
Dauer sind. August-September. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4.- 
S „ nitida „Herbstsonne^S Wird noch weit 
beliebter werden als Rudbeckia „Autumn ülory“, 
von der sie stammt, Die grossen goldgelben 
Blumen sind vollkommener, grösser und breiter 
in den Fetalen, dabei straffer in der Haltung 
und stofflich fest. Sie blüht etwas später als 
„Autumn Glory“, im September. IV2— 2 m hoch. 

1 St. M 0.50, 10 St. M 4,— 
S „ purpurea (Echinacea purpurea). Bei dieser 
Art sind die Strahlenblüten von leuchtend purpur- 
roter I-ärbung. Etablierte Pflanzen bilden bis 
1 m hohe, grosse prächtige Büsche. August- 
September. 1 St. 0,50, 10 St. M 4,— 

„ purpurea Abendsonne** I • . 

, JurJurea „Morgenröte“! Neunten. 
S „ purpurea carminea .elegans. Prächtige 
dunkelkarminrote Varietät. 

I St. Ji 0,80, 10 St. M 7,— 
S „ purpurea rosea elegans. Gut geformte 
Blüten von schöner hellrosa Farbe. 

1 St. M 0,80, 10 St. 7,— 
„ subtomentosa. Dunkelgrün belaubte 80 cm 
hohe Büsche, die in verzweigten flachen Sräussen 
hell orangegelbe Blüten mit schwarzer Mitte 
bringen. August-September. 

1 St. M 0,50. 10 St. M 4,— 
Salvia nemorosa 1 . . .t t. 

alba I Neuheiten. 

Santolina pinnata | . . ... 

alba I Neuheiten. 

Saponarla officinalis plena. Seifenkraut. Auf 
50 bis 60 cm hohen Stielen hübsche, frischrosa- 
farbige gefüllte Blumen im August. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
Saxifraga peltata* Mit grossen schildförmigen 
bis 30 ein breiten Blättern und 40 cm hohen 
rosa Blüfenrispen. Mai. 

Prächtige Pflanze für Uferpartien. 

1 St. M 0,70, 10 St. M. 6.— 


Saxifraga telHmoides. Eine wenig verbreitete 
Japan. Art mit ziemlich grossen, schildförm. tief- 
eingeschnittenen Blättern von saftig grüner Farbe 
und 60 — 80 cm hohen grunllchweissen BlQten- 
rispen im Mai-Juni. Eigenartig schöne Pflanze, 
die auch im Schatten noch vorzüglich gedeiht. 

1 St. M 0,40, \0 Sl M 3,50 
Weitere Saxifragen siehe unt. niedrigbleibenden Stauden 

s Scobiosa caucaslco. formten, lan^estieUen 

Blumen erscheinen während des ganzenSommers 
bis zum Herbst in grosser Anzahl. Die herr- 
liche himmelblaue Färbung sowie die lange 
Haltbarkeit machen sie als Schnittblume ebenso 
wertvoll wie als Schmuckstaude. Juni-Oktober. 
50—70 cm hoch. I St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
S „ caucasica alba. Prächtige, weissblühende 
Abart der vorhergehenden. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 
Scrophularia nodosa fol. var. Diese schöne 
weissbuntblättrige Form der wilden Braunwurz 
wird etwa 50 — 60 cm hoch und ist eine gute 
Schmuckpflanze für feuchte oder halbschattige 
Plätze. I St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Sedum Pabarium (spectabile). 30—40 cm hohe 
Fetthenne mit grossen rosa Dolden im August. 
Wegen ihrer Widerstandsfähigkeit gegen Dürre 
und ihrer leichten Verpflanzbarkeit auch während 
der Blute für die Landschaftsgärtnerei sehr 
wertvoll. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ Pabarium «^Brillant**. Prächtig dunkelrot. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 
„ Rhodiola linifollum rubrum. 40 cm hoch, 
mit ganz schmalen Blättchen und endständigen 
scharlachroten Blütenköpfchen im JiiTtWuli. 

1 St. M 0,60. 10 St. JC S,— 
Senecio (Syneifesls) aconitlfolius. Tief zer- 
schlitzte schöne Belaubung von 50—60 cm Höhe. 
Blüten wenig auffallend. Hübsche Einzelpflanze. 

1 St. JC 0.70. 10 St. JC 6,— 
„ Cllvorum. Starkwachsende Staude mit herz- 
förmigen bis 30 cm im Durchmesser haltenden 
Blättern und 1 m bis 1,20 m hohen stark- 
verzweigten Stengelnjmifzahlreich. orangegelben 
Blumen. Für Uferpflanzungen empfehlenswert. 

1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 



ScabioBa caucasica. 
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Senecio CÜvorum subcrenatum. Kleinere Var. 
der vorhergehenden mit hellgrünen Blättern und 
heller gelben Blüten im Juli-Aiigust. 80 cm bis 
1 m hoch. 1 St. .iC 0,70, 10 St. 6 — 

„ japonlcus (Erytrochaete palmatiflda)« 

Blätter gross, tief handförmig zerteilt, Blüten- 
stiele 80 bis 100 cm hoch, mit flachen Sträussen 
grosser hellorange Blüten im Juli. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

„ tangrutlcas. 1,20—1,50 m hoch werdend, 
mit doppelt fiederschiiittigen. stengelständigen 
Blättern und reich verzweigten, endständigen, 
goldrutenartigen Blütenrispen. September. 

l St. M 0,50, 10 St. M 4.— 

llnfffllfNnilf Aus ^’uem breiten, üppigen 
n VEllllllUllUj« Busch grosser, herzförmiger 
Blätter erheben sich im August die kräftigen 
1,50 m hohen Blütenstiele. d=e eine 50 bis 60 cm 
lange Rispe leuchtendgelber Strahlenblüten 
bringen. Wirkungsvolle Einzelstaude für feuchte 
oder sumpfige Stellen. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6, — 

rililfnniHnilf Etwas ähnlich der vorigen, 

> wllSOniQnUj* aber noch stärker wachsend, 
dabei Blätter und Blütenstiele von dunklerer 
Farbe. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6,— 


Seseli spec. Weissblühender, 60 cm hoher Dolden- 
blütler vom Libanon, der namentlich durch seine 
fein geschlitzten, blaugrünen Blätter für grössere 
Felspartien und zur Vorpflanzung wirkungsvoll 
ist. Juli. 1 St. M 0,60, 10 St. .iC 5,— 

SldDlcen Ros« Gern. Hübsche meterhohe Rabatten- 
staude mit schönen leuchtend rosafarbigen Blüten 
in verzweigten Rispen im August-Sept. 

1 St. M 0.50, 10 St. 4,— 


MüMfiMM Schöne mittelhohe Art, von 

SOIIDQSO uSPBrQt besond. zierlichem Wuchs. 

deren reichverzweigte Stengel einen reizenden 
Vasenschmuck liefern. 1,20 m hoch. August- 
September. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

„ elllptlca. Niedrig bleibende, nur 30 — 40 cm 
hohe Art mit eleganten Rispen goldgelber Blüt- 
chen. August. 1 St. M 0,40, 10 St. ,.^ 3,50 
virgaurea nana« Goldrute von niedrigem 
Wuchs mit goldgelben, federarligen Rispen. 
40 cm. Aug.-Sept. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
„ virgaurea praecox. Diese auch unter dem 
Namen S. virg. compacta verbreitete Form ist 
wegen der schon im Juli erscheinenden schlanken 
gelben Rispen w'ertvoll. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
; „ Shortli. IV2 m hoch mit ausserordentlich 
schönen breiten Rispen im September-Oktober. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 


— - Spiraea. — — 

Die Spiraeen sind meist üppig wachsende PHanzen mit dekorativer Belaubung und federigen Blüten- 
rispen. Alle lieben einen feuchten Standort und sind namentlich zur Ausschmückung von Sumpf- und Teich- 


rändern empfehlenswert. 

S Spiraea Aruncus. 1 — D/a ni hoch mit feder- 
buschartigen Blütenrispen. Prächtig als Einzel- 
pflanze, schön für Vasensträusse. Juni. 

1 St. M 0,50. 10 St. ..4^ 4,— 

„ Aruncus Kneiffi. Auffallende Varietät mit 
farnartig fein zerschlitzter Belaubung u. weissen 
Blütenrispen. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6,~ 

” fr®**!**!«?*® \ siehe unter Astilbe. 

Varietäten | 

„ barbata. Siehe Astilbe rivularis. 

S„ flllpendula II. pl. Mit feiner, zierlich ge- 
fiederter Belaubung und dichtgefüllten, blendend 
weissen Blüten in lockeren Sträussen; ganz vor- 
züglich zu Schnittzwecken. 40 cm. Juli. 

1 St. M 0,40. 10 St. M 3,50 

’ * Va'riitSt™ 1 

„ lobata hybrida. Hübsche Hybriden der 
echten niedrigen lobata mit palmata. Auf 40 cm 
hohen Blfitenstielen im Juli-August rosafarbige 
lockere Sträusse. 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4, — 

„ palmata. Blüten prächtig leuchtend karminrot 
in hübschen Doldentrauben; bilden einen schönen 
Kontrast zu der saftig-grünen Belaubung; eine 
der schönsten Spiraeen, Juni-Juli. 50 — 60 cm 
hoch. 1 St. M 0.40, 10 St. M 3.50 

palmata alba. Reinweiss blühende Abart. 
Juni. 60 cm hoch. 1 St. 0,40,._I0 St.^.^ 3,50 


Spiraea palmata elegans. Mit zart rosa Blüten. 
Juli. 1 m hoch. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
„ palmata maxima. In allen Teilen grösser 
wie die Stammart. trägt diese Varietät auf 1 m 
hohen kräftigen Blütenstielen grosse Sträusse 
weisser schwach rosa angehauchter Blüten- 
dolden. Juli. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ pubescens. Seltene zartrosa Art aus der Ver- 
wandtschaft v.vemista. lSt.,^0,50, lOSt.,.^4, — 
„ purpurea hybrida. JAus Samen erzogene 
Hybriden der Sp. purpurea mit meist bräunlich 
geaderten Blättern und rosa Blütendolden im 
Juli 40—50 cm I St. M 0,50. 10 St. Ji 4.— 
„ Ülmaria. Die heimische Spierstaude für feuchte 
Stellen. 80 cm — 1 ni hoch, weiss, Juni-Juli. 

1 St. M 0.40, 10 St. M 3.50 

„ Ulmaria fol. varieg. Schöne goldbunte 
Varietät. 60—80 cm hoch. Juli. 

l St. M 0.40. 10 St. 3.50 

„ Ulmaria fl. pl. Abart der wildwachsenden 
mit dichtgefüllten Blüten von blendend weisser 
Farbe. Ca. 80 cm hoch. Juli. 

1 St. 0.50, 10 St. M 4.— 
„ venusta. 1-1,20 m hohe Art mit prächtig 
rosenroten Blütensträussen. Juli. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4.— 

„ venusta magnifica 1 ^ ^ Neuheiten. 

„ „ Innocence [ 

n n • 
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Stachys lanata. SchOne, weisswollige Einfassungs- 
pflanze mit rosa Lippenblüten. 40 cm hoch. Juli. 

1 St. M. 0,25, 10 St. JC 2.— 

S Statice incana. 30 cm hoch, reichverzweigte 
Blütenstände mit vielen kleinen, weissen oder 
rosafarbenen Blütchen; ist im getrockneten Zu- 
stande für Dauerbuketts etc. zu verwenden. 
Juli-August. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

S , latlfolla. 40—50 cm hoch werdend, zierlicher 
und feiner wie die vorhergehende, leuchtend 
violettblau. Juli-August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Stenanthium robustum siehe Neuheiten. 

Stockesia cyanea. Auf 40 cm hohen Stielen ziem- 
lich grosse asternartige Strahlenblüten von präch- 
tiger, hellblauer Färbung, im September-Oktober. 
Verlangt etwas Schutz im Winter. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

Succisa pratensis. Heimische Wicsenscabiosa. 
Kugelige blaue Blütenköpfe im ‘Juli -August. 
60 - 80 cm hoch. 1 St. JC 0,35, 10 St. .fC 3,— 

Symphytum asperrimum aur. var. Die schöne 
goldbuntblättrige Abart des Beinhcils ist als 
Einzelpflanze oder in Tuffs eine vorzügliche 
Schmuckstaude. 60—80 cm. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ grandiflorum. Kriechende, bodenbedeckende, 
für halbschattige Stellen noch gute Art von 
20 cm Höhe mit weissen röhrigen Glocken. 
Von Mai-Juni. ! St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 
„ officinale argenteum var« Sehr schön 
crfinieweiss gerändert. 60—80 cm hoch. 

1 St. JC 0,50. 10 St. 4.— 

Tellima grandiflora« Heucheraähnlichc gelblich- 
grüne 40 cm hohe Bltitenrispen im Mai-Juni. 

1 St. JC 0.40, 10 St. 3,50 

Telekla speciosa. Herrliche Pflanze zur Einzel- 
stellung auf Rasen. Die sehr grossen herz- 
förmigen, gezähnten Blätter sind saftig grün, 
aus ihrer Mitte erheben sich die bis 1,50 m hohen, 
reichbcblätterten und stark verzweigten Blüten- 
stiele mit grossen orangegelben Strahlenblüten. 
Juli. ! St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

Teucrium Chamaedrys siehe niedrig bleibende 
Stauden. 

S Thalictrum adiantifolium. Zierliche, 40 cm 
hohe Pflanze, deren Laub an feines Farngrün 
(Adiantum) erinnert und auch an Stelle des- 
selben im Sommer vielfach Verwendung findet. 
Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,5o 

H aquilegifolium. 1 m hohe Staude mit leichtem, 
federbuschartigem Blütenstand von schön lila 
roter oder rosa Farbe im Juni. Gedeiht auch 
noch in halbschattiger Lage, d.iher landschafts- 
gärtnerisch wertvoll. 1 St. 0,50, 10 St. 4, — 

„ aquileg;ifolium album. Weissc Blüten- 
rispen. 1 St. JC 0.50. 10 St. .fC 4,— 

„ dipterocarpum. Siehe Neuheiten. 


Thalictrum flavum« 0,80—1 m hohe Wiesen- 
rautenart mit dichten Sträussen schwefelgelber 
fedriger Blüten im Juli-August. 

1 St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ glaucum« IV 2 m hoch mit schöner blau- 
grüner Belaubung und gelben federigen Blüten- 
sträussen im Juni. 1 St. ^iC 0,50, 10 St. M 4,— 
Thermopsis fabacea. Im Mai aufrechte Trauben 
gelber Schnielterlingsblüten, ähnlich gelben 
Lupinen. 1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5,— 

Tiarella cordifolia. Niedrig, mit herzförmig ge- 
zahnten Blättern und zierlichen weissen Blüten- 
rispen, ca. 20 cm hoch. Mai. Für Halbschatten. 

1 St. .fC 0.40, 10 St. .K- 3,50 

Tiarella unifoUata. In allen Teilen kräftiger und 
grösser als die vorhergehende. Sonst ähnlich. 

1 St. .a 0.70, 10 St. JC 6,- 
Tradescantla virg^inica« Dunkelblau blühend. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

, vlrg^nica alba major« Mit frischgrüner 
schilfartiger Belaubung und rcinweissen Blumen. 
40 cm hoch. Mai-August. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Trillium g^randiflorum. Auf kräftigem, 30 cm 
hohen Stiel sitzen endständig quirlig 3 breit- 
eiförmig zugespitzte Blätter, aus deren Milte 
sich die schöne grosse, dreiteilige weisse Blume 
entwickelt. Verlangt schattigen Standort und 
lockeren Boden. Prächtige Waldstaude. Mai. 

l St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

s Tritoma. 

Ais Einzelpflanzen auf dem Rasen und als Schnitt- 
blume für grosse Vasen sind die Tritomen wegen ihrer 
eigenartigen Schönheit unübertroffen. Aus den graziös 
überhängenden, schilfartigen Blättern erscheinen auf 
75—100 cm langen Stielen die dichten Blütenähren, 
deren Farbe von gelb bis dunkelrot variiert. Müssen 
trostfrei überwintert werden. 

Tritona corallina. Niedrige Art mit prächtig 
korallenroten Blumen und reichem, langdauern- 
dem Flor. 60—80 cm hoch. August-September, 

I St. JC 0,80, 10 St. ,fC 7,— 

„ Uvaria g;randiflora. Kräftig wachsend, 
grossblumig. 1-1,20 m hoch. August-Sept. 

1 St. JC 0.60, 10 St. .Ä 5.— 

n hybridd «lEXPrCSS < Neuheit eigner Zucht. 
Die beste aller frühen Tritomen. Wer 

schon früh . von Juni an bis zum Herbst 
blühende Tritomen zum Schnitt oder für Garten 
und Parks haben will, der pflanze diese Sorte. 
Die Farbe der Bhiinen ist leuchtend hell- bis 
dunkelorange, variiert jedoch auch in lachs- 
und karminrot. Bei leichter Deckung sind eta- 
blierte Pflanzen winterhart. I m hoch. 

1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 

„ hybr, „Torchlig^ht**. Reizende Hybride von 
Tritoma rufa. Die nur 50—60 cm hoch werden- 
den Pflanzen bringen während langer Zeit im 
Sommer ihre zierlichen leuchtend orangeroten 
Blutenrispen. 1 St. JC 1,—. 10 St. .iC 9.— 
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s Trollius 


Troll- 
• blumen. 


Zu den besten u. schönsten Früh- 
lingsstauden gehören unstreitig die 
Trollblumen. Die langgestielten, 
handförmig zerteilten Blätter bilden 
kräftige Büsche, aus denen sich 
die schlanken, verzweigten Blüten- 
stiele erheben. Die kugelig ge- 
formten Blüten haben je nach 
Sorte eine prächtig hellgoldgelbe 
bis dunkelorangegelbe Färbung 
und sind abgeschnitten von langer 
Dauer. Auch zum langsamen 
Treiben sehr geeignet. Blühen 
April-Mai. 40—70 cm hoch. 

STrollius nsiaticus fl. cro* 
ceo. Schöne frühblühende, 
grossblumige, orangegelbe 
Art von kräftigem Wuchs. 
1 St. JC 0.50, 10 St. JC 4, - 


S .. caucasicus. Kugelige 
mittelgrosse orangefarbige 
Blumen. 

1 St. 0,50. 10 St. JC 4,— 


S 


Troll, eaucas. „Orange 

ÄIaUa« Prächtige, grosse 
l|IUUC • kugelige Blumen 
von leuchtender goldorange 
Farbe machen diese Sorte zu 
einer der schönsten. 

1 St. Jl 0,70, 10 St. JC 6,— 


„ europaeus albus. Mit 

klein, weisslichgclb. Blumen. 
1 St. JC 0.60. 10 St. JC 5,— 


s. iaponieus Sxeels. 

(aurantiacus* echt.) 

Kräftig wachsende Sorte 
mit ziemlich gross, glühend 
orangeroten Blumen. 

1 St. JC 0,60. löst. .^5.— 



S .. LeUebouri. Hcht. Spät blühend, orange mit 
ausserordentlich lang hervorlretenden Honig- 
blättern, ganz eigenartig schön. 

1 St. JC 1.—. 10 St. JC 9.— 
S „ napellifolius. Prächtige Sorte mit hell- 
goldgelben, grossen, kugeligen Blüten. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

S „ hybridus. Aus Samen erzogene Hybriden, 
von besten Sorten in Prachtmischung heller und 
dunkler Tone. April-Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 
„ patulus. Niedrig bleibende spätblühenüe 
Art, die an europaeus erinnert, aber dunklere 
Blüten hat. 1 St. JC 0.50. 10 St. JC 4.- 

pumilus. Botanisch interessante Zwergsorte 
von nur ca. 20 cm Höhe mit flachen hahnenfuss- 
artigen, hellgoldgelben Blüten. Mai. 

1 St. JC 0.70, lOSt. 

„ pumilus Yunnanensls. Siehe Neuheiten! 


neuere Trolllus-Sorten. 

CHKliAftf a( au** Trollius-Sorten 

UI Hll • war diese bei mir die 
frühblDhendste. Trotz der rauhen Höhenlage 
öffneten sich die ersten Blumen schon Ende 
April, so dass die Pflanzen Anfang Mai voll- 
blühend waren. Die 40—50 cm hoch werdenden 
Büsche bringen kugelige mittelgrosse Blumen 
von leuchtender hellorange Farbe. 

1 St. ,iC 0,80, 10 St. JC 7,— 

PiVAAlnhO** glühend orangeroter Färbung. 
ffrilwSlUUc • Bei guter kugeliger Form ist diese 
Sorte eine der leuchtendsten. 

I St. .ü 0,80, 10 St. M 7,— 

f«Alrinil0ll0** Grosse Kugelblume, zuweilen 
^fUUlUyUbllb • Rusenform, gelborange, stark 
verzweigt u. reichblühend. Eine der schönsten 
von allen Sorten. 1 St. 1,—, 10 St. 9, — 


s 
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Trolltus hybridus «^Goliath**« Siehe Neuheiten. 

Holiflf** Grosse kugelförmige reingelbe Blumen 
yilllrfllUd • auf stark verzweigten Stielen. 

1 St. JC 0,70, 10 St.v« 6.— 
««Lichtbalh*. Riesengrosse, fest geschlossene, hell 
orangegelbe Kugeln auf SO — 60 cm hohen Stielen. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 1 — 
«»Salamander*** Auf vielverzweigten kräftig langen 
Stielen auffallend reichblühend mit satt orange- 
farbenen, locker gebauten Kugeln. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 
Veratrum album. Hübsche meterhohe Blatt- 
pflanze für Halbschatten mit weissen Blüten- 
rispen im Juli-Aug. 1 St. JC 0,80, 10 St. M 7,— 
., nigrum. Schwarzpurpurne Bliitenrispen. Präch- 
tige Einzelpflanze. 1,20 m. Juli-August. 

1 St. JC 1,—. 10 St. M 9.— 

Uerbascum denslflorum. sende Künigs- 

kerzen-Art mit 1 — 1,20 m hohen verzweigten 
Blütenständen, die dicht besetzt sind mit mittel- 
grossen, hellorangegelb. Blüten im Juli-August. 

1 St. JC 0.60, 10 St. .fC 5,— 

hylir. Caledonia. 

Blüten von ganz eigenart. bräunl. Lachsfarbe sind. 
1,50 tn Juli-Aug. 1 St. JC — ,70, 10 St. JCt , — 
„ pannosum. Prächtige Dekorationspflanze mit 
()0 80 cm langen, ziemlich breiten, weissfilzigen 
Blättern und einem 1,50 m hohen Blütenschaft 
mit gelben Blüten. Juli. 

1 St. JC 0,70, 10 St. M 6,— 
_ phoeniceum. Hübsche, nur 40—60 cm 
hohe Art, bei der die im Juni-Juli erscheinenden 
Blüten von weiss durch hellrosa und liellüa 
bis purpurviolett variieren. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
vemale siehe Neuheiten. 

Veronica amethystina. Prächtige amethystblaue 
blattwinkelständige Blütentrauben im Mai. 40 cm 
hoch. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

S „ elegans. 40 cm hohe, zierlich verzweigte 
Blütenrispen von schöner hellrosa Farbe. Juni- 
Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ gentianoides fol* var* Die ziemlich grossen 
wurzelständigen Blätter sind schön weissbunt. 
Blütenstiele 30 cm hoch. Blütchen weiss, 
blau geadert. Mai-Juni. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3.— 


Ueronlcd Hendersoni sills). Die schönste 

aller Staudenveroniken mit prachtvollen dunkel- 
blauen Blütenrispen. August-Septbr. 

1 St. .H. 0,60, 10 St. JC 5,— 
„ incana. Mit silberweissen Blättern und dunkel- 
blauen Blutenrispen. Vorzügliche Einfassungs- 
pflanze. Juni. 30 cm hoch, 
l St. JC 0,3.5, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,— 
„ iatifolia Royal blue. Nur etwa 25 cm hohe 
Varietät mit blattwinkelständigen leuchtendblauen 
Blütentrauben im Mai. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 
longlfolia* Starkwachsend, bis 1 m hoch, 
mit endständigen verzweigten blauen Blüten- 
trauben. .luni-Juli. I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ splcata* Dunkelblaue 30 cm hohe Blüten- 
rispen. Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. ^tC 3,50 
„ splcata rosea. Leuchtend rosenrot. Juni. 

30 cm. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ splcata rosea »»Erika**. Siehe Neuheiten. 


Neuseeländische Veronica-Arten. 

Die nachfolgenden überdauern unsere Winter im 
freien Lande, wenn sie gegen allzu grosse, schneelose 
Kälte durch etwas Tannenreisig geschützt werden. 

Veronica anomala* Feine myrtenähnlichc Belau- 
bung mit einer Fülle weisser Blüten im Juli. 

„ coerulea glauca. Blaugrüne Belaubung. 
Hellblaue, blattwinkelständige Blütenträubchen. 
Juni-Juli. 

„ Hectori. Einer feintriebigen, ganz zwergigen 
Konifere vergleichbar. 

Jede der vorstehenden 3 Sorten in kräftigen Pflanzen 
mit Topfballen 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

(Hllfn infnnf Kleinblättriges Immergrün. Das 
VilllU IIIIIIUI« bekannte Immergrün unserer Ge- 
büsche und Wälder ist eine der dankbarsten 
bodenbedeckenden Pflanzen für halbschattige 
und schattige Stellen. Mit seinen langen Ranken 
bildet es bald einen Sommer und Winter grünen 
Teppich, von dem sich im Mai die lichtblauen 
Blüten gut abheben. Auch zur Einfassung und 
Bedeckung von Grabhügeln besonders geeignet. 
Ich liefere nicht wild gesammelte Ranken, 
sondern gut bewurzelte kultivierte Pflanzen. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,—, ICO St. JC 15,— 


s Grossblumige Viola cornuta- Varietäten. 

Durch Kreuzung der Viola cornuta mit Viola tricolor entstanden, erfreuen sich diese neuen Stief- 
mütterchen in England, von wo sie kommen, unter dem Namen „tufted Pansies“, d. h. dichte, niedrige Büsche 
bildende Stiefmütterchen, einer grossen Beliebtheit. Sie besitzen den Wuchs, die ausdauernden Eigenschaften 
von Viola cornuta und die grossen Blumen von Viola tricolor. Blühen fast den ganzen Sommer ununter- 
brochen und sind gegen Winterkälte gar nicht empfindlich. Für Bindezwecke liefern sie Mengen schöner, 
einfarbiger Blumen, doch liegt ihr Hauptwert in der Verwendung zu leuchtenden langdauernden Fruhlingsbeeten. 
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Admiration« leuchtend reindunkelblau. 
Alpha« dunkel veilchenblau. 
Champion« weiss. 

Edmond Boissier« röilichlila. 

Kings Cup«1euchtend dunkelguldgcib. 


Lemon Queen, hellgelb. 

Liiaclna, duiikcllila. 

Lllac Queen. Heines leuchtendes Rötlichlila. 
Sylvia rosa« hell tnalvenrosa. 

Sylvia dunkel« schönes leuchtendes Lilarosa. 


Obige Sorten kosten: 

1 St. M 0,30, 10 St. einer Sorte M 2,50, 10 St. in 10 Sorten JC 3, — , 100 St. in 1 — 10 Sorten M 20, 


Viola cornuta «Meteor*. Qrossbl. herrl. goldgelb. 

Mrs. C. K. Qordon. Lavendel- 
blau. nach der Mitte zu violett. 

„ „ Perle von Ronsdorf. Higenartig 

lichtblau mit etwas dunklerer Zeich- 
nung in der Mitte. 

Jede der vorstehenden drei Sorten: 
l St. M 0,35, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 


Viola cornuta (Stammart). Mit kleinen leicht ge- 
bauten, mattblauen Bluten. 

1 St. M 0,30, 10 St. M 2,50 

„ cornuta alba. Blendend weiss, kleinblumig. 

1 St. M 0,30. 10 St. M 2,50 


Viola cornuta „G. Wermig*'. 


,, Sommer veil Chen“ 

_ wäre eigentlich die 

passendste Benennung für diese schöne und dankbare Form des Hornveilchens, deren Blüten auf dem 
Covent-Qarden-Markt in London ausserordentlich beliebt sind. Die Blumen haben die Form der Stamm- 
art von Viola cornuta, sind aber von so wunderbarer veilchenblauer Farbe, dass sie als Ersatz für 
Veilchenblumen vorzüglich zu verwenden sind. Der reiche Flor beginnt Mitte Mai, etwa zu gleicher 
Zeit mit dem beliebten Pfingstveilchen, setzt sich aber bei üppigen Pflanzen in ununterbrochener Fülle 
fort bis stärkere Herbstfröste eintreten. Als Massenschnittblume von unschätzbarem Wert, aber auch 
zur Beetbepflanzung vorzüglich geeignet. 1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20, — 

Das durch mich direkt vom Züchter in England eingefOhrte Wermig-Veilchen wurde in allen 
Fachzeitschriften als eine der hervorragendsten Neueinführungen der letzten Jahre lobend erwähnt. 


s Viola cucullata grandiflora. 

(Pfingstveilchen.) 

Obwohl schon verschiedentlich in Fachzeitungen auf den hohen Wert des Pfingstveilchens hin- 
gewiesen wurde, ist dasselbe leider in weiteren Kreisen noch fast unbekannt. Aus der üppigen Be- 
laubung erheben sich gegen Pfingsten auf ausserordentlich kräftigen 15— 20 cm langen, zuweilen noch 
längeren Stielen die grossen prächtig dunkelblauen, dunkler geäugten Blumen; obgleich geruchlos, 
liefern sie durch ihre Grösse, herrliche Farbe und ausserordentliche Haltbarkeit ein grossartiges Binde- 
material für alle Zwecke. Die Pflanzen sterben gegen den Herbst ab, um zeitig im Frühjahr aus dem 
knolligen Wurzelstock wieder auszutreiben. Leider befinden sich mancherlei minderwertige Varietäten 
im Handel; die hier angebotene ist die bestgefärbte, grossblumigste Sorte, die ich kenne. 

1 St. JC 0,30, 10 St. .iC 2,50, 100 St. JC 20,—. 


5 ' 
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Viola cucullata purpurea. Siehe Neuheiten. 

s Viola odorata (wohlriechendes Veilchen). 
Augusta. Im Herbst und Frühling sehr reich- 
blühend, dunkelblau, mittelgross. 

1 St. .fC 0,30, 10 St. .iC 2,50, 100 St. JC 20,— 
„ Königin Charlotte. Neue reichblühende Sorte 
mit aufrecht stehenden, mittelgrossen, dunkel- 
blauen Blumen, zum Treiben besonders geeignet. 
1 St. M 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 


Wahlenbergia Mariesi« Nur 30—35 cm hoch 
mit herrlich dunkelblauen, grossen schalenför- 
migen Blum, Juli-Aug. I St. JC 0,50, lOSt. 4,— 
„ grandiflora. Mit dunkelblauen Blumen wie 
die vorige, aber 60—70 cm hoch werdend. Juli- 
August. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Yucca filamentosa« Prächtige Einzelpflanze mit 
breitlanzettlichen, blaugrünen eleganten Blättern 
in Rosettenform, aus denen sich der 1 — 1 V2 
hohe pyramidal verzweigte Blütenschaft erhebt, 
Die Blüten sind gross, reinweiss. Juli. 

1 St 1,— 10 St. JC 9,— 


Staudensortimente. 

Um Anfängern der Staudenkultur mit Rat an die Hand zu gehen, stelle ich auf Wunsch Sortimente 
der besten Arten zusammen. Icli bitte dabei nur anzugeben, ob die betreffenden Pflanzen zur Vorpflanzung 
von Gehölzgruppen oder für gemischte Stauden-Rabatten, als Einzelpflanzen auf den Rasen oder zur Schnitt- 
blumcngewinnung bestimmt sind. Zugleich bitte ich zu bemerken, ob die Lage eine sonnige oder schattige, 
trockene oder feuchte Ist. 

Je nach Sortenwahl kosten diese Sortimente: 

10 St. in 10 Sorten M 3,50 bis 5, — 

25 . . 10-25 .. „ 7,50 „ 10,— 

100 „ . 10—25 „ „30,- „ 40.— 



Teilansicht au der \ozi mir in DUsseldoif 1004 ausgestellten Felapartie. 
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Niedrig bleibende Stauden 

für Grotten, Felspartien und Einfassungen. 


Acaena Buchanani. Schön blaugrQn belaubt, 
kriechend. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

glauca. Sehr schöne rasenbildende Pflanze 
mit silbrig-blaiigrüner Belaubung. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ microphylla. Dichte Rasen feiner, bräunlicher 
Belaubung, von der im August die purpurnen 
Samenköpfchen sich vorteilhaft abheben. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

Acanthus Perringl siehe Neuheiten. 

1 St. .iC 1.—, 10 St. M 8,— 

Achillea Aizoon. Schmale graufilzige Blätter. 
Weisse Blütchen im Juli. 

1 St. .iC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ argentea. Niedrige rasenbildende Staude mit 
weissfilzigen Blättern und schönen grossen, rein- 
weissen Blumen auf 15 cm hohen Stielen. Juni. 

1 St. Jt 0,35, 10 St. M 3,— 

Clavennae. Hübsche Alpine für sonnige 
Stellen mit silbergrauer Belaubung und weissen 
Blütchen im Juni-Juli. 

1 St. Jt 0,40, 10 St. M 3,50 

holosericea. Silberwciss behaart, 30 cm hoch 
mit goldgelben Blüten im Juli. 

1 St. JC 0,40. 10 St. M 3,50 

Hutcri. Graugrüne Belaubung, weisse Blüten. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

Jaborneggi. Hübsche graugrüne Rasen 
bildend mit weissen Blüten. Juli. 

1 St. M 0,40, 10 Sl. M 3,50 

Portae. Graugrün, weissblüliend. 

I St. Jl 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ pscudo « pectlnata. Silbergraue gefiederte 
Blätter; kriechender Wuchs, gelbe Blumen. 
20 cm hoch. Stammt vom Libanon. 

1 Sl. Jt 0.40, 10 St. Jt 3,50 

serbica. Silberwciss, schmalblättrig. Weiss- 
blühend. Juli. 15 cm hoch. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

tomentosa. Graugrüne, fcingeteilte Blätter, 
gelbe Blütendolden im Juli. 

1 St. M 0,40, 10 St. Ji 3,50 

„ umbellata. Silbergrauc. fein zerteilte Blätter. 
Weisse Blütendolden im Juli. 

1 St. .H. 0,40, 10 St. a 3,50 

Adonis pyrenqica. Starkwachsendes gelbes Früh- 
lings-Adonis. 15—20 cm hoch. April-Mai. 

1 St. M 0.70, 10 St. JC 6,— 

„ vernalis» Schöner Frühltngsblüher mit gold- 
gelben Blumen. IS— 20 cm hoch. April. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 


Ajuga genevensls. 15 cm hohe lockere Schein- 
ähren blauer Lippenblütchen. Mai-Juni. 

1 St. .H. 0,40, 10 St. 3,50 
„ genevensls Brockbanki. Besonders reich- 
blühende Form mit prächtigen tiefblauen Lippeii- 
blüten. Hervorragend schön für nicht zu 
trockene Stellen von Felsengärten. 

1 St. .iC 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ pyramidalis. Aehnlich Ajuga genevensis, 
aber nicht so weichhaarig. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 

„ reptans rosea. Lilarosa blühende Varietät 
des kriechenden Günsel, für halbschatlige feuchte 
Stellen, 15 cm hoch. April-Mai. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

Alllum cyaneum. Aus den dichten Büscheln 
dunkelgrüner grasartiger Belaubung erheben 
sich im Juli-August die 20 cm hohen himmel- 
blauen Blütenköpfchen, 

1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 
„ Ostrowskianum. Karminpurpurne Bluten- 
dolden auf 15 — 20 cm hohen Stielen im Juni. 
Starke Zwiebeln. 1 St. .iC 0,25, 10 St. JC 2,— 
„ pedemontanum (narcissiflorum). Auf 15 cm 
hohen Stielen nickende Dolden grossglockiger 
purpurner Blüten. Juni. 

1 St. JC 0,60, 10 St. J( 5,— 
pulchellum. Die leuchtend tilaroten, lockeren 
Blütendolden erscheinen im August auf 30 bis 
40 cm hohen Stielen. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. .U 25,— 

Aisine verna. Weisse Sternblümchen. Mai-Juni. 

1 St. M 0.40. 10 St. JC 3,50 


Alyssum Möllendorffianum. Silbcrgrau mit 
kleinen gelben Blumen, Mai-Juni. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
„ rostratum. Kräftig wachsende 20 cm hoch 
werdende Art mit grossen gelben Blütensträussen 
im Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


„ saxatile citrinum. Prächtige Abart der 
nachfolgenden mit schönen hellschwefclgelben 
Blütensträussen. April-Mai. 

1 St. M 0,40. 10 St. JC 3.50 

., saxatile compactum. Die silbergraue Be- 
laubung verschwindet im April-Mai unter der 
Fülle der leuchtend goldgelben Blütensträusse. 
Reizende nur 20 cm hohe Pflanze für sonnige 
Beete und Felspartien. 

I St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 


n 


fnVIftflO n nl grossen Sträusse dicht 
Su^UllI« ll» yit gefüllter goldgelber Blüt- 
chen machen diese niedrig bleibende Neuheit 
zu einer prächtigen Erscheinung für sonnige 
Grotten und Felspartien. Blütezeit April-Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. X 3,50 
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Alyssum saxatile fol. var. Blätter gelbl. wciss 
gerändert. Blüten einfach gelb. 

1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3.50 
.. „Tom Thumb**. Zwergig niedrige Form mit 
einfachen gelben Blüten. 

I St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
Androsace brigantica. Reich weissblühend. 
April -Mai. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Chamaejasme. Ganz niedrig, rosetten- 
bildend. Blütchen weiss, zuweilen ganz zartrosa 
mit gelbem Schlund. 1 St. ./iJ 0,60, lOSt. .#^5, — 
Charpentleri. Dichte Polster mit rosa Blüten 
im Mai. 1 St. M 0.80, 10 St. JC 7,— 

„ fotiosa. Seltene sommerblfihende Art mit 
roten Blütendolden, kräftig wachsend. 

1 St. Jf- 0,70. 10 St. JC 6,— 
lactea. Klein, weiss, im Mai. 

1 St. 0.40, 10 St. JC 3,50 
„ Lag^g^erl. Kleine dichte Rasen mit hellroten 
Blütchen. 1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

„ lanuginosa. Kriechende und hängende silber- 
blättrige Art, die vom Mai bis zum Herbst in 
schönen rosa und weisslichen Dolden blüht. 

1 St. Jt 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ sarmentosa. Hübsche kriechende rosetten- 
bildende Alpenpflanze, deren rosa Blütchen in 
niedrigen Dolden im Mai-Juni erscheinen. Kräf- 
tige Rosetten. 1 St. JC 0.50, 10 St. M 4.— 
Anemone albana hybrida« ln der fein zer- 
schlitzten Belaubung und der nickenden Blüte 
der Anemone albana gleich, ist die Farbe ein 
mattes Lila anstatt dem Schwefelgelb der Stamm- 
art. Mai. 1 St. Jl 0,80, 10 St. JC 7,— 

„ alpina. Die weisse Alpenanemone. Juni. 

1 St. J( 0.80. 10 St. J(- 7.— 

Memone alpina sulphurea. seltene 

Alpenpflanze mit schwefelgelben Blüten. Juni. 
30-40 cm hoch. 1 St. Jt 1,—. 10 St. JC 9,— 
.. apennina. Die Prühjahrsanemone Italiens 
gleicht in Wuchs und Belaubung unserem Busch- 
windröschen, unterscheidet sich davon aber 
durch die grösseren schön himmelblauen Blüten. 
April. 15 cm hoch. Kräftige Topfpflanzen. 

1 St. Jt 0,40. 10 St. ,iC 3..50 
Anemone (Pulsatllla) Halleri. Ähnlich Anemone 
Pulsatitla mit grösseren, aussen zottigeren Blüten. 

1 bt. Jf. 0.60. 10 St. .fC 5.— 
. narcissiflora. Kräftig wachsende, ca. 40 cm 
hohe Art mit weissen Blüten in Dolden. Juni. 

1 St. Jt 0,60, 10 St. JC 5,— 
„ nemorosa alba plena. Die weiss gefüllt- 
blühende Form des im April blühenden allge- 
mein bekannten und beliebten Buschwindrös- 
chens. Pflanzen mit Topfballen. 

1 St. JC 0.40. 10 St. JC 3,50 
(Pulsatllla) pratensis. Die Wiesen-Küchen- 
schelle mit nickenden violetten Blumen im Mal. 

1 Sl. JC 0.60, 10 St. JC .S,— 
„ Pulsatllla (Küchenschelle, Osterblume). Rei- 
zende Frühlingsblume mit violetten Blüten, liebt 
sonnigen Standort und kalkhaltigen Boden. April- 
Mai. > 15 cm. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
, Pulsatllla alba. Schöne weissblühende, 
Abart der vorigen. 1 St. JC 0,50, 10 St. .iC 4, — 


Antennarla dioica hyperborea. üraugriiue 
Polster mit hübschen leuchtendrosa Strohblüm- 
chen auf 10 cm hohen Stielen im Mai. 

1 St. M 0,35, 10 St. .iC 3,— 
„ tomentosa. Niedrige rasenbildende Pflanze 
mit weissfilziger Belaubung, die sich vorzüglich 
zu Einfassungen, Felspartien und Teppichbeeten 
eignet. 1 St. M 0,20, 10 St. .iC 1,50 

Anthemis argyrophylla. Silberweissfilzige fein 
zerschnittene Blätter und gelbe Strahlenblütchen 
im Juli. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ cinerea. Graugrüne Belaubung. Weisse Mar- 
gueriten auf 20 cm hohen Stielen im Juli. 

I St. JC 0,50, 10 St. JC 4. 
Arabis androsacea. Zierliche kleine Art mit 
silbriggrünen Blättchen und weissen Blüten im 
April. 1 St. 0,40, 10 St. .ft 3,50 

„ albida. Die bekannte früh und reich- 
blühende Gänsekresse mit graugrünen Blatt- 
polstern und weissen Blüten im April, für 
Einfassungen und Grotten wertvoll. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 
„ albida fol. var. Hübsche weissbuntblättrige 
Form der vorigen. 

1 St. JC 0.30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 

Arabis albida fl. pl, füllter Blumen sind 

kleinen gefüllten Nachtviolen ähnlich und liefern 
im April-Mai ein vorzügliches Schnittmaterial. 
15 cm hoch. Gleichfalls für Einfassungen und 
Felspartie geeignet. 

1 St. J^0.30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 

. alpina srdfl. superba. gener imWuchs 

wie Arabis albida, zeichnet sie sich vor dieser 
durch grössere dichtere Dolden blendend weisser 
Blüten aus. 

1 St .iC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20. - 
., aubrietloldes. Hübsche dichte Polster mit 
rosa Blütchen. 1 St. JC 0,50, 10 St. .f( A, - 
Blllardieri rosea. Kleinblättriger und locke- 
rer im Wuchs wie vorige. Blüten kräftig li:a- 
rosa. April. 1 St. .it 0,50, 10 St. .fC 4,— 
„ bryoldes. Ganz kleine silberhaarige Rosetten 
mit weissen Blütchen im April. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .f( 4,— 
„ carduchorum. Niedrigen Rasen bildend, weiss- 
blühend. April-Mai. 1 St. JC 0,35, 10 St. 3,— 
„ Ferdinand! Coburgl. Zierliche Felsenpflanze 
aus Macedoiiien mit graugrüner Belaubung und 
kleinen weissen Blütentrauben im Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. AC 3,50 
„ Sturii. Dunkelgrüne Polster, weissblühend, 
für sonnige Felsen und Einfassungen. April-Mai. 

1 St. ^ 0.30. 10 St. .fC 2,50 
„ vochlnensis. Ganz kleine zierliche weiss- 
blühendc Art. 1 St. .«r 0,40, 10 St. .f( 3,50 
Arenaria g^randlflora. Moosartig, niedrig mit 
weissen Blütchen im Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ montana. Starkwachsende, kriechende Art, 
die sich im Mai-Juni prachtvoll mit blendend- 
weissen Blüten überdeckt. 

I St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 
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Arenaria Rosani» Dichte, dunkelgrüne Polster 
bildend. Vorzügliche Pflanze für Pelspartien u. 
feine Rasen. 

I St. M 0,25. 10 St. M 2.—, 100 St. 15,— 
„ rotundifolia. Feste Polster mit runden Blätt- 
chen. 1 St. 0,30, 10 St. M 2,50 

„ rupestrls» 30 cm hohe im Juni blühende, 
an Schleierkraut erinnernde Art. 

I St. .H 0,40, 10 St. 3,50 
„ tetraquetra. Dichte Polster, deren vierzeilig 
angeordnete, über einander liegenden Blättchen 
die Triebe vierkantig erscheinen lassen. In 
trockener sonniger Lage zahlreiche kleine weisse 
Blütchen iin Juli. 1 St. Jl 0,35, 10 St. M 3,— 
Aretia Vitaliana. Polsterbildende Felsenpflanze, 
mit goldgelben Blütchen im Mai-Juni. 

I St. M 0,40, 10 St. M 3,50 
Armeria labradorica. Rosa Blutenköpfe im Mai. 
15 cm hoch. 1 St. Jt 0,40, 10 St. M 3,50 
Laucheana. Dichte runde Büschel grasartiger 
Blätter. Blütenköpfe leuchtendrot auf 20 cm 
hohen Stielen, vorzügliche Einfassungspflanze. 
Mai-Juni. 

I St. JC 0,25, 10 St. M 2,-, 100 St. M 15,— 
maritima. Mit lila-roten Blütenköpfen. 

1 St. M 0,25, 10 St. M 2,—, 100 St. M 15,— 
„ maritima alba. Gleich der vorigen, mit rein- 
weissen Blüten. Juni. 

1 St. M 0,25, 10 St. M 2,—, 100 St. M 15,— 
Arnebia echioides. Hübsche Pflanze aus der 
Familie der Boragineen; die 30—40 cm hohen 
Blütenstengel erscheinen im April -Mai und 
bringen eine Menge schön goldgelber, im 
Schlunde mit fünf schwarzen Flecken gezierter 
Blumen hervor; im Verblühen verschwinden die 
Flecken. I St. M 1 .—. 10 St. M 9,— 

Arnica longifolla. Zirka 40 cm hohe, im Juli- 
August gelbblühende Art. 

I St. M 0,50, 10 St. 4.— 
Artemisia mutellina. Niedrig, silbcTgrau. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ valesiaca. Silberweiss. Feine zerschlitzte 
Blätter. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

Asperula hirta. Reizende rosabluhende Alpine, 
schöne lockere Polster bildend. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ nitida. Zierliches kleines Pflänzchen für sonnige 
Felsspalten mit zartrosa Blütchen im Juni. 

1 St. Jt 0,40, 10 St. M 3,50 
„ odorata. Waldmeister. Weissblühend. Juni. 
Prächtige Schattenpflanze. 

1 St. M 0,25, 10 St. M 2,—, 100 St. M 18,— 
Aster alpinus. Alpenaster mit lila Blüten. Aus 
Samen gezogene Pflanzen, die etwas variieren. 
Mai. 1 St. M 0,35, 10 St. M 3,— 

„ alpinus albus. Alpenaster mit reinweissen 
Blüten. 1 St. M 0,35, 10 St. M 3,— 

„ alpinus ««Nixe**. Reizende Form mit etwas 
gedrehten Strahlenblüten. 

1 St. M 0.40. 10 St. M 3,50 
„ alpinus ««Rex** siehe Neuheiten. 


Aster alpinus ruber. Blumen schön rosenrot. 

1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 
„ alpinus superbus. Prächtig geformte hell- 
lila Blüten. 

1 St. M 0,35, 10 St. 3,—, 100 St. 25,— 
., Garibaldi. Zierliche Art ähnlich A. alpinus 
mit etwas kleineren Blüten auf verzweigten 
Stielen im Juni. 1 St. M 0,50, 10 St. Ji 4, — 
Astilbe simplicifolia siehe Neuheiten. 

Allhvlotlfl Aubrietien-Arten bilden dichte 

MUUIICIIU» niedrige Polster von meist graugrüner 
Belaubung, welche im Frühling jedoch völlig 
verschwindet unter der Fülle der Blüten. Je 
nach den Sorten variiert die Farbe derselben 
von weiss durch hellila bis violett und piirpur 
in rosa bis karmin. Von hervorragender Wir- 
kung sind die dichten Blütenpolster in den 
Monaten März bis Mai an sonnigen, nicht zu 
feuchten Plätzen in den Felspartien, an Böschun- 
gen und Trockenmauern. In leichten trockeneren 
Böden lassen sie sich auch als Binfassungs- 
pflanzen verwenden. 

„ Eyrii ««Purpurteppich**. Prächtige neue 
Sorte, die schöne dichte Polster bildet. Die 
grossen Blüten sind leuchtend duiikelviolett. 

1 St. M 0,50, 10 St. ^ 4,— 
„ Eyrii rosea. Im Wuchs der vorigen ähnlich, 
sind die Blumen von schöner leuchtend rosa 
Farbe. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ Proebeli. Schöne grossblumige dunkelvioictte 
Sorte. 1 St. M 0,.35, 10 St. JC 3,- 

„ graeca. Dichte Polster mit kleinen lila 
Blütchen. 1 St. M 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ graeca fol. var. Mit schön weissbunter Be- 
laubung. Lila Blüten. April-Mai. 

1 St. M 0,35, 10 St. M 3,— 
„ Hendersoni. Schön violett. April-Mai. 

1 St. M 0,35, 10 St. M 3,— 
„ hybr. Dr. Males. Die dunkelste aller Aubric- 
tien mit schönen, grossen, leuchtend dunkel- 
violetten Blüten. April-Mai. 

l St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ hybr. Pireking. Die leuchtendste von allen 
roten. 1 St. 0,60, 10 St. M 5, — 

hybr. H. Marshall. Leuchtend violett gross- 
blumig. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

„ hybr. ««Lavender**. Die sehr grossen Blumen 
sind prächtig hellavendelblau. Unter den hell- 
blauen Sorten die schönste. April-Mai. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ hybr. Moerheimi. Wohl die grossblumigste, 
von schöner rosa Farbe. Blüht von Ende April 
bis in den Juni. 1 St. Ji 0,40, 10 St. M 3,50 
„ Leichtllni. Grossblumig, schön rosa. April- 
Mai. 1 St. M 0,35, 10 St. JC 3,— 

Leichtllni Crimson. Leuchtendrot. April-Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ taurlcola. Seltene dunkelblaue, ganz niedrig 
bleibende Art. Eine der schönsten und wir- 
kungsvollsten. April-Mai. 

1 St. M 0,35, 10 St. JC 3.— 
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Bahia lanata. 10—15 cm hohe graufilzige Pflanze 
mit gelben Strahlenbluten im Juni— Juli, ln 
trockener sonniger Lage am schönsten. 

1 St. M 0,40. 10 St. 3.50 

Bellis perennls „Brillant“. Leuchtend dunkel- 
rote. kleine geröhrte Blumen. 

10 St. .ii 1,20, 100 St. M 10.— 

perennls „Förstln von Stolberg“. 

Reizende gefüllte Massllebchenart, deren ziem- 
lich grosse geröhrte Blumen von schöner zart- 
rosa Parbe sind. Als Schnittblume und für 
Beete und Binfassungen vorzüglich geeignet. 

1 St. M 0,25. 10 St. M 2,—. 100 St. M 15,— 
perennls „Ruhm von Frankfurt“. Neues 
Riesenmaassliebchen, dessen dichlgefüllte leuch- 
tendrote Blumen die Grösse eines Fn'infmark- 
stückes haben. 

1 St. 0,25, 10 St. Jt 2,-, 100 St. M 15.— 

Bellium minutum. Reizendes kleines Pflänzchen 
mit weissen Gänseblümchen während des ganzen 
Sommers. 1 St. ,H 0,40, 10 St. M 3,50 

Betonica nivea. Ziemlich grosse gelblichweisse 
Lippenblüten an 25 cm hohen Stielen im Juni. 

1 St. M 0,60, 10 St. ,f(- 5,- 

Calamintha alplna. Die lockere, polsterbildende 
Pflanze bringt im Juni. Juli eine Fülle kleiner, 
dunkelblauer Lippenblütchen. 

1 St. M 0,35, 10 St. M 3,— 

Campanula carpathica. Zirka 30 cm hohe, runde 
Büsche bildend, reichblühend, hellblau. Juli- 
August. 1 St. M- 0,40, 10 St. Jt 3,50 

carpathica alba. Blendendweisse Blülen- 
glockcn. 1 St. Jt 0,50, 10 St. 4, — 

carp. compacta. Hübsche niedrigbleibende 
Form der Camp. carp. mit flach schalenförmigen 
blauen Glocken. Echte Pflanzen. 

1 St. M 0,50. 10 St. .K 4,— 
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enrpathitn „Riverslen“. Kräftig wachsende 

Abart, die sich durch besonders grosse dunkel- 
blaue Blumen vorteilhaft auszeichnet. 

1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4,— 

collina. Mittelgrosse violette Glocken auf 15 cm 
hohen Stielen. Juni. 1 St. 0,50, 10 St. 4, — 

Blatines. Kleine kriechende hellblaue Felsen- 
sorte. Juli. 1 St. M 0,50, 10 St. JC 4, 

elatinoides. Seltenheit für sonnige Felsspalten. 
Juni-Juli. Niedrig, l St. 0,50, 10 StJt4 , — 

excisa. Seltene Alpine mit feiner grasartiger 
Belaubung und lila Glöckchen auf 10 cm hohen 
Stielen. Juni. 1 St. M' 0,50, 10 St. 4, 


riomerata acaulis. Auf einer dichten runden 
toselte von saftiggrünen Blättern bringt die von 
nir eingeführte Art kugelige stengellose Sträusse 
)rächtig dunkelvioletter Glockenblumen. Juni- Juli. 

1 St. Jt 0.40, 10 St. 3.60 


mirabiHs. Selten, niedrig, hellila. Juli-August. 

1 St. Jt 0,60. 10 St. Jt 5,— 


muralis. Niedrige Art mit dunkelblauen Glocken, 
schön für Mauern. 1 St. Jt- 0,40, 10 St Jt 3,50 


Campanula pulloldes. Seltene Hybride englisch. 
Ursprunges, die auf 10 — 15 cm hoh. Stielen ver- 
hältnismässig grosse blauviolette Glocken trägt. 
Kräftig wachsende dankbare Sorte, die weiteste 
Verbreitung verdient. 1 St. M 0,40, 10 St. Jt 3,50 
pusllla. 10 cm hoch, mit kleinen, hellblauen 
Glöckchen, sehr reichblühend, reizend für Töpfe, 
Einfassungen und Felspartien. Juli. 

1 St. 0,40. 10 St. Jt 3,50 

nueilla alba. Reinweisse Abart der vorigen. 

" l St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50 

Dusilla palllda. Mattblaue Glöchen. 

” 1 St. Jt 0,40. 10 St. 3.50 

pusilla tIroHensls. Grossblumigere dunklere 
” Varietät. 1 St. Jt 0.40, 10 St. Jt 3,50 

Raddeana. Seltene, violette 30 cm hohe Art, 
mit herzförmigen Blättern. Juli. 

1 St. Jt 0,70, 10 St. Jt 6,— 

Saxifraga. Grosse dunkelblaue enzianartige 
Glocken auf 10 cm hohen Stielen. Juni. 

1 St. .*t 0,60. 10 St. Jt 5,— 
Scheuchzeri alba. 30 cm hohe Sorte mit 
reizenden kleinen blendendweissen Blüten, 
glocken. Juni. 1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4, 
turbinata, echt. Niedrige, 10-15 cm hohe- 
an C. carpathica erinnernde reizende Art mit 
aufrechten violetten flachen Glocken ini Juli. 

1 St. Jt 0.50. 10 St. Jt 4,— 
turbinata „Isabel“. Eine der schönsten 
niedrigen Glockenblumen mit schalenförmigen, 
grossen Blüten von tiefblauer Farbe. 

1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4,—, 100 St. .ft 35,— 
turbinata „White Star“. Stark wachsende, 
30 cm hohe Hybride mit grossen, flach teller- 
förmigen weissen Blüten. 

1 St. 0,50. 10 St. Jt 4 — 
Waldsteiniana. Zierliches Miniaturpflänzchen 
mit grauschimmernden Blättchen und kleinen lila 
Glöckchen im Juli. 1 St. *ft 0,60, 10 St. Jt 5, 
Wilsonl. Wahrscheinlich eine Hybride 
zwischen Camp, pulla und turbinata. Zur Zeit 
der Blüte verschwindet die graugrüne Belaubung 
fast ganz unter der Fülle der grossen dunkel- 
violetten Glocken. Auch als Tcmfpflanze sehr 
schön; unter den rasenbildenden Glockenblumen 
wohl eine der besten. 15 cm. Juli. 

1 St. Jt 0,40, 10 St. ,ft 3,50 

wardamine trifoUata. Reizende bodendeckende 
Pflanze für massig feuchte halbschattige Stellen, 
mit dreizähligen Blättchen und kleinen weissen 
Blütchen im Mai. 1 St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50 

Carlina aconthifolio. Alpendfstel, ^dereii 

riesengrosse gelbliche Strahlenblumen einen 
Durchmesser bis zu 20 cm erreichen und der 
Rosette grosser silbergrauer Blätter fest auf- 
sitzen. Ganz hervorragend schöne Pflanze für 
trockene, sonnige Felspartie. Starke Pflanzen 
mit Topfballen, die sicher anwachsen. 

1 St. .ft 0,80, 10 St. .ft 7,— 
acaulis. Die prächtige Silberdistel der Alpen 
und Voralpen mit grossen, strahligen silberglän- 
zenden Blüteuköpfen auf 15 bis 20 cm hohem 
Stiel. Juli-August. 1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4,— 
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Cerastium alpinum lanattim« Hübsche Polster 
bildende Pflanze für sonnige Felspartien mit 
weisswolliger Belauburg und weissen Blüten im 
Mai. 1 St. M 0.35, 10 St. ^ 3,— 

, Biebersteinl. Starkwachsende, weissfilzige, 
polsterbildende Art, im Mai weissblühend. 

1 St. M 0.30, 10 St. a 2,50 
„ Lerchenfeldl. Aehnlich alpinum lanatum, 

etwas kräftiger. 1 St. M 0,35, JO St. ^ 3,— 

. tomentosum. Silberweissblättrig, aus den 

Hochgebirgen Griechenlands. 

1 St. Jf 0,40, 10 St. 3,50 

Chrysanthemum Zawadskü. Diese auch unter 
dem falschen Namen Chrys. arcticum verbrei- 
tete alpine Art bringt auf etwa 25 — 30 cm hohen 
Stielen hübsche, grosse, zartrosa Margareten- 
blunien im Juni-juli. l St. 0,60, 10 St. 5, — 
Chrysopsis villosa Rutterf. Hübsche kleine 
Komposite für sonnige, trockene Felspartien mit 
gelben Strahlenblütchen während des ganzen 
Sommers. 1 St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50 

Chrysosplenium rosulare. Saftiggrüne Polster 
für schattige, feuchte Stellen mit gelben Blüten- 
dolden im Frühling. 1 St. 0,40. 10 St. ,4^3,50 
Cornus canadensis. Kleiner nur 10 cm hoher 
Hartriegel mit weissen Blütchen im Juni. 

1 St. M 0,60, 10 St. 5.— 
Cortusa pubens. Hübsche primelartige Pflanze 
mit purpurnen Blütenglöckchen im Mai-Juni. 

1 St. 0,50, 10 St. Jt 4,— 
Corydalis lutea. Aus der zierlichen, fiederteiligen, 
graugrünen Belaubung erscheinen die goldgelben 
Blütenrispen während des ganzen Sommers 
ununterbrochen. Liebt Halbschatten. 

1 St. M 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ nobllls. Die dicken, goldgelben Blütentrauben 
erscheinen schon im April; die schönste der 
Gattung. 1 St. JC 0,50, 10 St. .iC 4,— 

.. soHda. Knollenbildende im zeitigsten Frühling 
blühende Art mit lilarosa Blütentrauben. In 
Töpfen mit ca. 10 Knöllchen. 

1 Topf Jt 0,50, 10 Töpfe JC 4,— 

Cotula squalida. Hübsche Rasen bildende Pflanze 
aus Neu-Seeland mit braungrüner gefiederter Be- 
laubung. 1 St. Jt 0,35, 10 St. .4^ 3, — 

Crepis aurea. Leuchtend orange Korbblüten auf 
20 cm hohen Stielen im Juni. 

I St. Jt 0,40. 10 St. JC 3.50 

Crucianella stylosa. Niedrige, kriechende Pflanze 
für Felspartien und Einfassungen mit wald- 
meisterartiger Belaubung und Dolden kleiner 
purpurroter Blütchen. 15 cm. Juni-August. 

1 St. Jt 0.40. 10 St. M 3,50 
Cyclamen Atkinsi. Reizende Hybriden des früh- 
jahrsblühenden Cyclamen Coum mit silbrig mar- 
morierten Blättern. 1 St. M 0,60, 10 St. M 5, — 
„ Coum« Hübsche, winterharte Art mit kleinen 
dunkelroten Blüten und runden, grünen, unter- 
seits roten Blättern. Blüht an geschützten Stellen 
schon Februar-März. 1 St. JC 0,60, 10 St. Jt 5, — 
, europaeum. Das bekannte, reizende im August- 
Sept. rot blühende Alpenveilchen des Hochgebir- 
ges. Kultivierte Pflanzen. 

I St. Jt 0,30, 10 St. Jt 2,50 


Cyclamen neapolitanum (liederaeiolium)i 

Reizende, im Oktober blühende Art, die im 
Winter etwas geschützt werden’muss. Kräftige 
Knollen in Töpfen. 1 St. ,4^0,50, 10 St. Jt 4, — 
„ repandum. Im April blühende, schöne gross- 
blumig leuchtendrote Sorte; verlangt Winter- 
schutz. 1 St. i4^ 0,50, 10 St. JC — 

Dianthus aridus. Selten, gelbblühend. 20 cm hoch. 
Juli-August. l St. M 0,50, 10 St. Jl 4, — 

„ caesius. Eine rasenbildende Federnelke mit 
leuchtend rosa Blüten, die in solchen Mengen er- 
scheinen. dass die blaugrüne Belaubung da- 
runter ganz verschwindet. Mai. 

1 St. Jt 0,35, 10 St. JC 3,— 
„ cruentus (atrorubens). QlOhendrote, kleine 

Blumen in dichten Dolden, auf 30 cm hohen 
Stielen. Juli. 1 St. Jt 0,35, 10 St. M 3, — 
„ deltoides. Niederliegende, .lockere Rasen 
bildende Pflanze, welche Im Juni-Juli auf viel- 
verzweigten Stielen eine Fülle von kleinen, 
leuchtend roten, dunkler punktierten Blumen 
bringt. Wunderhübsch, für Felspartien und 
Einfassungen. 1 St. ,4^0,35, 10 St. Jt — 

„ deltoUes Brillant j Neuheiten. 

„ „ carmineus | 

„ „ graniticus. Ähnlich deltoides, aber 

kleiner und dichter. 

l St. Jt 0„35, 10 St. Jt 3,— 



Dianthus suavis. 


Dianthus neglectus« echt. Seltene und hübsche 
Alpenpflanze mit leuchtend karminroten Blumen. 
Mai-Juni. I St. Jt 0,40, 10 St. M 3,50 

„ pungens. Blaugrüne Polster, weisse ge- 
schlitzte Blumen im Mai-Juni. 

1 St. M 0,40, 10 St. 3,50 

„ spicullfolius. Kräftige Polster mit feinzer- 
teillen weissen Blüten im Mai-Juni. 

1 St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

, suavis. Eine Federnelke, bei der die reizenden, 
blendend weissen Blumen in solcher Fülle er- 
scheinen, dass die Pflanze wie mit einem 
Schleier bedeckt ist. Mai-Juni. 

I St. Jt 0,35. 10 St. ,4? 3,— 


ü 
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Dianthus superbus nanus. Kräftig wachsende 
Varietät mit stark wohlriechenden tief zer- 
schlitzten lilaweissen Blüten im Juni. 25 cm 
hoch I St. JC 0,35, 10 St. Ji 3.— 

„ sylvestris. 20—25 cm hoch, rosa. Juni. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4. - 

Dodecatheon integ^rifolium. Mit leuchtendroten 
Blumen. Mai. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4.— 

„ Jeffreyl. Starkwachsende Art mit lila Blüten. 
Mai. 1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 

„ pauciflorum. Niedrig leuchtendrot. Mai. 

l St. M 0.50. 10 St. 4,— 

Dorycnlum suffruticosum. Kleeartige über dem 
Boden hinwachsende, ca. 20 cm hohe Pflanze 
mit dreizähligen Blättern und blattwinkel- 
ständigen Köpfchen kleiner weisser Blütchen. 
Juli-August. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4 — 

Draba bruniaefolia. Dichte grüne Polst, mit gelben 
Blütchen. April. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ Dedeana. Klein, blendendweiss. April. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ dicranoides. Dichte Polster, goldgelbe Blüten. 
April. 1 St. JC 0,40, 10 St. ^ 3,50 

Dryas Drummondi. Ähnliche Polster wie die 
folgende, doch mit kleineren gelben Blüten. 

1 St. ,fC 0,80, 10 St. ^fC 7,— 

„ octopetala. Halbholzigc, den Boden und die 
Felsen dicht überziehende kriechende Pflanze 
mit weissen, anemonenartigen Blumen im Mai. 

1 St. .fC 0,80, 10 St. JC 7,— 

Bdraianthus« Qlockcnblumcnartlge Pflanzen von 
niedrigem Wuchs und grossem Blütenreichtum. 
Prächtige Felsenpflanzen für sonnige Lagen. 

„ dinaricus. In sonnigen Felsspalten dichte 
silbergraue Polster bildend, im Mai mit dunkel- 
blauen Blumen bedeckt. Kräftige junge Pflanzen. 

1 St. 0,60, 10 St. JC 5,— 

„ serpyllifolius. Dichte dunkelgrüne Rasen mit 
blauvioletten Blumen im Juli. 

1 St. .fC 0,80, 10 St. JC 7,— 

Epllobium Hectorl. Ziel liehe kriechende neusee- 
ländische Art mit bräunlichen kleinen Blättchen 
und weissen Blütchen im Sommer. Bildet dichte 
Rasenpolster. 

1 St. JC 0,30, 10 St. 2,50, 100 St. JC 20,— 

Epimedium (Sockelblume). 

Die Sockelblumen sind halbschattenliebende 
Pflanzen von 20—30 cm Höhe. Die äusserst halt- 
bare gefiederte Belaubung ist bei den verschiedenen 
Sorten von schöner hell- oder dunkelgrüner oder 
bronzebrauner Färbung. Die zierlichen Blütenrispen 
erinnern in ihrem Aussehen vielfach an tropische 
Orchideen und erscheinen im April-Mai. 

Bpimedium cocclneum. Schön rot und weiss. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


Bpimedium macranthum. Mit grossen, wohl- 
geformten, cremeweissen Blumen (selten). 

1 St, 0,60. 10 St. JC 5,- 

„ niveum. Zierlich, reinweiss. 

1 St. 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ sulphureum. Leuchtend schwefelgelb. 

l St. JC 0,40, 10 Sl. JC 3,50 

Eranthis hiemalis {Winteraconit). Eine der ersten 
unter den Frühlingsblumen. Auf etwa 15 cm 
hohen Stielen sitzt in saftiggrüner Laubrosette 
die hübsche, goldgelbe, sternförmige Blüte. 
Februar-April. Krähige Knöllchen. 

10 St. ,fC 0,50. 100 St. JC 4,— 

„ cilicica. ürossblumiger wie die vorhergehende. 

Töpfe mit 10 Knöllchen per Topf JC 0,60 

10 Töpfe JC 5,— 

Erig^eron glabellus alpinus. Niedrige Polster 
bildende Form mit nur 10 cm hohen Blüten- 
stengeln. Juli. 1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 

„ hybridus. Hübsche Hybride aus englischen 
Qärten mit mittelgrossen lila Blüten auf 20—25 cm 
hohen Stielen von Juni bis August. Schön für 
grössere Felsengärten. 

1 St. JC 0,40, 10 St. .fC 3.50 

Brinus alpinus. Reizende Felsenpflanze für halb- 
sonnige Stellen, Wuchs etwas rasig, die lilarosa 
Lippenblütchen auf 10 cm hohen verzweigten 

Stielen. l St. JC 0,30, 10 St. 2,50 

Erodium macradenlum. Hübsche kleinbleibendc 
Reiherschnabelart mit lilarosa. dunkelgezeich- 
neten Blüten im Juli-August. 

1 St. ,iC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Eryngium alpinum. Alpeneüeldistel. 

1 St. ,iC 0,60, 10 St. JC 5,- 

„ Bourgatl. Stark zerteilte, weissgeaderte Blätter, 
hübsche blaue Blutenstände. 40 cm hoch. Juli, 
1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Weitere Eryngium siehe unter Schnittstauden. 

Erythronium dens canis. Der Hundszahn mit 
seinen blaugrünen, braungefleckten Blättern 
und seinen alpenveilchenartigen Blumen ist ein 
Frühlings-Zwiebelgewächs von so eigenartiger 
Schönheit, dass es in keinem Garten fehlen 
sollte. Gedeiht am besten unter Bäumen oder 
Gehölzen im Halbschatten. Töpfe mit ca. zehn 
Zwiebeln. I Topf ,fC 0,60, 10 Töpfe JC 5,— 
Vorrätig in den Hauptfarben rosa und weiss. 

Euphorbia capitulata. Kriechende zierliche 

Wolfsmilchart mit hiaiigruner Belaubung und 
gelben Blütendolden im April-Mai. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 

Genisto tinctoria |l. pl. Hübsche , halbholzige 

Felsenpflanze mit gelben, dichtgefüllten Blumen 
im Juni. l St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ sagittalis. Kriechender, gelbblühender Ginster. 
Im Juni. 1 St. .IC 0.50, 10 St. JC 4,— 
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Gentioita, Enzian. 

. ocnulis. Hübsche Pflanze für Fels- 
partien u. Einfassungen, mitgrossen, 
glockenförmigen, tief dunkelblauen, 
aufrechtstehenden Blüten. Früh- 
jahr. I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50, 
100 St. M 30,— 

„ acaufis alba. Sehr seltene Ab- 
art der vorhergehenden mit rein- 
weissen Blumen. 

1 St. JC 2,—. 10 St. JC 18,— 


„ asclepiadea« Herrliche Art für 
hatbscbattige Stellen mit grossen 
dunkelblauen, blattwinkelständigen 
Blumen im Juli-August. 50 cm. 

I St. JC 0,60. 10 St .fC 5 — 

„ asclepiadea schistocalyx.Sehr 

schöne kräftig wachsende Form 
der vorhergehenden. 

1 St JC 0,60, 10 St. M 5,— 

, Die zerschlitzten Blätter sind 
silberweiss behaart Blüten rosa, im Juli bis 
August. Niedrig, für sonnige Felsen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

.. cinereum. Aehnlichvorigem. Blätter graugrün. 

1 St JC 0,50. 10 St. JC 4.- 

. lancastriense« Niedrig, etwas kriechend mit 
schönen rosa Blüten im Sommer. 

1 St .iC 0,50, 10 St JC 4,- 

Qeum Ewenl. Neue Hybride von Qeum Heldreichi 
englischen Ursprungs. Die leuchtend orange- 
farbigen Blumen sind halbgefüllt. Mai-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 

Heldreichi. 30 — 40 cm hoch wachsende 
Staude mit leuchtend mennigroten erdbeerarti- 
gen Blüten im Mai-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

montanum. Leuchtendgelb, grossblumig. Mai- 
Juni. 1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3.50 

montanum aurantiacum. Hübsche gold- 
orange Hybride mit Geum Heldreichi. Mai- 
Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

montanum hybridum. Schöne hier er- 
zogene Hybride von Geum montanum und Held- 
reichi-Form. Die grossen diinkelgoldgelben 
Blumen auf 20—25 cm hohen Stielen im Mai- 
.luni. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4 — 

rhaeticum. Niedrige gelbe Alpine. Mai-Juni. 

1 St JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

, rivale Leonards var. 25 cm hoch mit etwas 
nickenden eigenartig karminrosafarbigen Blüten 
im Mai-Juni. 1 St 0,40, 10 St JC 3,50 

.. sibiricum« Leuchtend orange-scharlachfarbigc 
Blüten. Mai-Juni. 20 cm hoch. 

1 St. JC 0.40. 10 St JC 3,50 


Glossocomia clematidea» Bisher von mir irr- 
tümlicherweise als Codonopsis ovata angeboten. 
30 cm hohe Glockenblumenart, deren hellblaue 
Blüten innen weiss und gelb gefleckt und ge- 
adert sind. Juli. 

1 St. JC 0,60, 10 St. .iC 5,— 

Qypsophila ortegioldes. Schleierkraut Weiss- 
blühende Felsenpflanze. Juli-August. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

„ repens. Kriechend weissblühend. Juni-Juli. 

1 St .iC 0,40, 10 St. JC 3.50 

, repens monstrosa. Interessante Hybride 
zwischen Gyps. repens und Steveni. Die rasen- 
bildende Pflanze bringt zahlreiche starkver- 
zweigte Stiele reinweisser Blütchen. Prächtige 
Pflanze für grössere Felspartien u. den Blumen- 
schnitt. Juni-Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

, repens rosea. Reizende Felsenpflanze mit zart- 
rosa Blütenrispen. Juni-Juli. 

1 St. JC 0,40. 10 St. JC 3.50 

, Sündermanni« Kräftig wachsende kriechende 
Hybride mit weissen Blütenrispen. Juni-Juli. 

1 St JC 0.40, 10 St. 3,50 

„ transsylvanica. Zvvergiges Alpenpflänzchen 
mit weissen Blüten im Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St ^fC 3,50 

Haberlea rhodopensis. Seltene, prächtige blau- 
blühende Gesneriacee für feuchte, schattige Felsen. 
Juni. 1 St JC 1,50, 10 St M 14,— 

„ Perdinandl Coburg!« [Aeusserst seltene Art, 
in allen Teilen etwas kleiner als die vorher- 
gehende. 1 St. JC 2 , — , 10 St. M 17,50 

Hedysarum obscurum. 25—30 cm hoch mit 
gefiederten Blättern und schön purpurroten 
wickenartigen Blütchen. Juri. 

1 St JC 0,60, 10 St. 5,— 




Gtentiana acaulis. Grossblumigcr dunkelblauer Enzian. 
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Helianthemum amabile fl. pl. Von allen Sonnen- 
röschen wohl das schönste. Fast den ganzen 
Sommer mit leuchtend scharlachroten, gefüllten 
Blüten bedeckt und zti Beeten und Felspartien 
vorzüglich geeignet. Juni-Juli. 

1 St. Jt 0,35, 10 St. M 3.— 
M hyssopifoHum. Mit einfachen, ziegelroten 
Blumen. 1 St. M 0.35, 10 St. M 3,— 

„ mutabile. In folgenden gefüllten und ein- 
fachen Sorten. 

„ album oculatum, einfach weiss 
„ Attractlon, hellorange mit dunkler Mitte. 

„ Aurora, hellorange gefüllt. 

„ aurantium plenum, orange gefüllt. 

, carminatum plenum, karmin gefüllt. 

. Garibaldi, einfach leuchtendrosa. 

luteum Plenum, gelb gefüllt. 

- Rose Queen, grossblumig, einfach rosa. 

„ roseum multiflorum, lachsorange gefüllt. 

„ vulg^are, einf. hellgelb. 

Jede der vorstehenden Sorten kostet 1 St. M 0,35, 
löst. in I od. mehr. Sorten ..^3,—, lOOSt. ,^^25,— 

„ lunulatum, einf. gelb, niedrig mit graugrüner 
Belaubung. 

1 St. Ji 0,40, 10 St. 3,50 

HßliClirySUlIlthiOnSCllflnlClini« Weisswolüge, krie- 
chende Felsenpflanze mit kleinen, gelben Stroh- 
blümchen, Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Heloniopsis breviscapa. Japanische Liliacee mit 
Rosetten frischgrüner lanzettlicher Blätter, aus 
denen sich im April die ca 10—15 cm hohen 
Stiele mit hängenden rosa Blütenglocken er- 
heben. Selten. 1 St. .fC 1,50, 10 St. M 14,— 
HeliospermaTommasinii. Lockerer Rasen weisser 
Blütchen im Juli. I St. ^0,40, 10 St. 3,50 
Helleborus nig^er. Christrose. 

1 St. M 1,—, 10 St. JC 9.— 
Hepatica angulosa. Qrossblumiges Leberblümchen, 
mit hübschen grossen, hellblauen Blumen; eine 
der schönsten Frühlingspflanzen, liebt Halb- 
schatten. März -April. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ angulosa rosea. Rosablühend. März-April 

1 St. JC 1,-, 10 St. JC 9 — 

H triloba. Leberblümchen. Blaublühend. Bekannte 
und beliebte Art. März-April. 

I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,— 

„ triloba plena. Gefüllt blau, selten. März- 
April. 1 St. JC 1,—. 10 St. JC 9,— 

„ triloba alba. Weissblühend. März-April. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
triloba rubra* Rolblühend. März-April. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ triloba rubra plena. Rotgefüllt. März-April. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Die hier angebotenen Hepatica-Pflanzen sind 
eine kräftige kultivierte Ware. 

Heroiaria hirsuta. Kleines grünes bodenbe- 
deckendes Pflänzchen. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,— 


Hieracium aurantiacum. 40 cm hoch, orange. 
Während des ganzen Sommers blühend. 

1 St. JC 0,30. 10 St. JC 2,50 
„ marmoratum. Weissfilzig 30—40 cm hoch, 
gelbe Blüten im Juli. 

1 St. JC 0,40, 10 St. ^ 3,50 
„ rubrum. Leuchtendorangerot. Juli. 

1 St. JC 0,40. 10 St. 3,50 
, villosum. Zottig behaarte Blätter, gelbe Blüten. 
JuJi- I St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 

Horminum pyrenaicum. Blaulila Lippenblüten 
auf 20 cm hohen Stielen, Juni-Juli. 

1 St. JC 0,40, 10 St. .fC 3,50 
•» pyrenaicum grdfl. purpureum. Die 
quirlständigen Lippenblüten sind bei 'dieser 
Varietät reichlich doppelt so gross als bei der 
Stammart und von schöner, purpuriila Farbe. 
Juni-Juli. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Houstonia coerulea. Reizende hellblaue Blümchen 
auf kleinen runden Polstern. Mai. 

I St. JC 0,35, 10 St. 3,—, 100 St. JC 25.— 

Houstonia serpyllifolia. Kriechend, dichte Polster 

bildend, mit kleinen runden Blättchen und einer 
Fülle kleiner, lichtblauer Blümchen, auf 10 cm 
hohen Stielen im Mai. 

1 St. JC 0,35. IO St. JC 3.—, 100 St. JC 25,— 

Hugueninia tanacetifolia. Rispen gelber Kreuz- 
blütchen im Juni-Juli. Fein zerschnittene Blätter. 
30 cm hoch. 1 St. .iC 0,50, IO St. JC 4,— 

Hutchinsia alplna. 10 bis 15 cm hohe, krause, 
zierliche Pflanze für feuchte Grotten, die im 
Mai-Juni zahlreiche Dolden kleiner weisser 
Blütchen bringt. 1 St. JC 0,35. 10 St. 3,— 

Hypericum Coris. Ganz niedrig, halbholzig mit 
linealen Blättchen und gelben Blüten im Juli- 
August. 1 St. .fC 0,60, 10 St. JC 5.— 

„ polyphyllum. Reizende kleine im Juli-Sep- 
tember reichblühende Hartheuart. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 

Hyssopus officinalis rosea. Siehe allgemeine 
Sammlung. l St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

Iberis corifolia. Niedrige dunkelgrüne Büsche 
bildend, die im Frühjahr verschwinden unter der 
Fülle der blendendweissen Blutendolden. 

1 St. JC 0,35, 10 St. 3,— 

, sempervirens grandiflora. 14 Tage früher 
blühend wie vorige, zeichnet sich diese bei mir 
aus Samen gefallene Abart durch besonders 
grosse reinweisse Blutendolden aus. 

I St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ sempervirens 4,Weisser Zwerg“. (G. A.) 
Diese Sorte zeichnet sich von der Stammart 
durch ihren dichten gedrungenen Wuchs 
aus. Sie erreicht kaum die halbe Höhe 
des gewöhnlichen Sempervirens. Im Frühling 
ist sie bedeckt mit schneeweissen Blüten und 
im Sommer fällt sie durch die dichte saftig- 
grüne Belaubung vorteilhaft ins Auge. Zu 
Einfassungen und zu Felspartien von ganz be- 
sonderem Werte, l St. JC 0,35, 10 St. JC 3.— 
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Iberis sempervlrens Schneeflocke. FrQhblQh. 

„ superba. Spätblühend. 

Zwei hervorragend schöne, grossblumige, blen- 
dendweisse neuere Sorten. 

1 St. M 0,40, 10 St. JC 3,50 

stylosa. Siehe Thlaspi stylosum. 

" 1 St. .iC 0.35. 10 St. Ji 3,— 

Inula ensifolia. 20 cm hoch. Kugelrunde Büsche 
bildend, die im Juli-August eine Fülle von 
klargelben Strahlenblüten hervorbringen. 

1 St. 0,35, 10 St. M 3.- 

Iris caespitosa» Hübsche seltene Zwergsorte mit 
violetten Blumen im Mai. 15 cm hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

pumila hybr. Siehe unter Schnittstauden. 

Ivesia (Comarella) Purpusl. Interessante Ro- 
sacee mit farnkrautartig gefiederten Blättern und 
kleinen braunen Blütchen. 

1 St. M 0,40, 10 St. JC 3,50 

Lamium maculatum. Siehe allgemeine Sammlung. 

1 St. M 0.30, 10 St. M 2,50 

Lavandula vera. Der echte Lavendel mit seiner 
graugrünen Belaubung und den schön lila Blüten- 
ähren im Juli-August ist sehr geeignet für 
sonnige Steingärten und Kanten. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Leontopodium alplnum« Edelweiss. Gedeiht 
recht gut in nicht zu schwerem Qartenboden in 
sonniger Lage. Um recht schöne weisse Sterne 
zu erzielen, darf der Boden keinen Dünger er- 
halten. 15 cm hoch. Juli. 

1 St. JC 0,40. 10 St. 3,50 

„ alplnum „Wartburgstem“. Regelmässig 
geformte, grosse, reinweisse Blumen. Echte 
Teilpflanzen. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
altalcum. Das Edelweiss vom Altaigebirge, 
ähnlich dem heimischen. 

1 St. .fC^ 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ himalayeum. Kleinblumiges spätblühendes 
Edelweiss. Juli-August. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ japonlcumi Japanisches Edelweiss. In Wuchs 
und Aussehen ganz verschieden von allen übrigen 
Arten. Juni -Juli. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ siblrlcum* Mit besonders grossen Blüten- 
sternen. Juni-Juli. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Linaria alpina. Kriechendes Pflänzchen mit blau- 
grüner Belaubung und reizenden, kleinen, den 
ganzen Sommer erscheinenden Lippenblüten von 
violetter Farbe mit orangegelbem Schlund. 

I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ alpina rosea. Reizende Abart mit rosa Blüten. 

1 St. ^iC 0,40. 10 St. 3,50 

„ Cymbalaria compacta alba. Kugelige 
Büsche mit weissen Blütchen, während des 
ganzen Sommers. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ hederaefoiia. Allerkleinste, niedliche krie- 
chende Felsenpflanze mit lila Blütchen vom Früh- 
ling bis zum Frost. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,- 


Linarla hepaticifolla, echt. Unter diesem Namen 
erhielt ich aus England eine kräftig wachsende 
Art mit weissmarmorierten Blättern und weissen 
Blüten. 1 St. JC 0,40. 10 St. JC 3.50 

„ pallida. Kriechendes Leinkraut mit mittel- 
grossen, hellilafarbigen Bluten während des 
ganzen Sommers. Vorzügliche Pflanze für 
Mauern und Felsenritzen. 

1 St. JC 0,35, 10 St. .4^ 3,—, 100 St. 25,— 
Llthospermum prostratum. Zwergiger Felsen- 
strauch, dessen graugrüne Polster im Mai-Juni 
bedeckt sind von dunkelkobaltblauen Blüten. 
Verlangt lockeren Winterschutz und warmen, 
sonnigen Stand. 1 St. ^fC 0,60, 10 St. JC 5, — 

„ prostr. Heavcnly blue. Reizende kleine 
halbslrauchige Felsenstaude, welche dichte 
bis 10 cm hohe Polster bildet. Im Mai- 
Juni sind dieselben dicht bedeckt mit mittel- 
grossen'flach trichterförmigen Blüten von himmel- 
blauer Farbe. Verlangt sonnige Lage, durch- 
lässigen Boden und in besonders strengen 
Wintern leichte Schutzdecke. 

1 St. JC 0.80, 10 St. JC 1 — 

Lotus cornlculatus fl. pl. Qefülltblühende Ab- 
art des kriechenden gelben Hornklees. Sehr 
schön für etwas feuchte Stellen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Lychnis alpina. Eine Alpenpflanze, die im zeitigsten 
Frühling eine Menge von leuchtend rosaroten 
Blumen auf 6—10 cm hohen Stengeln bringt. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

alpina alba. Weissblühende Varietät der 
vorigen. 1 St. 0,35, 10 St. JC 3, — 

Alarrublum candidissimum. 30 bis 40 cm hoch 
wachsende, Sonne liebende Pflanze mit sehr 
schönen silbern weissfilzigen Blättern. 

1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5,— 

Hbanoticum. Hübsche weissfilzige Pflanze 
für sonnige trockene Stellen. Rosa Lippen- 
blüten im Juli. 25 — 30 cm hoch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

Mej^asea hybrida. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

Mertensia elegans. 

„ primuloides. 

Zwei reizende Arten aus dem Himalaya mit 
lanzettlicher Belaubung und 10—15 cm hohen Stielen 
enzianblauer Blüten. Mai. 1 St. 0,60, lOSt. 5,— 
Mitella caulescens. Niedrige, kriechende Pflanze 
mit rundlichen Blättern und 1 5 cm hohen Trauben 
kleiner gelblichweisser Blütchen. Juni. 

I St. JC 0,50. 10 St JC 4,— 

Myosotis rupitoln. coifisTSsls 

unter allen winterharten Vergissmeinnicht Die 
Pflanze bildet kugelrunde Büsche und trägt auf 
ca. 10 cm hohen Stielen herrlich dunkel ultra- 
marinblaue Blumen von so intensiver Färbung, 
wie man sie bei den anderen Sorten vergeblich 
sucht. Ganz besonders empfehlenswert. Mai- 
Juni. 1 St. JC 0.35. 10 St. JC 3,— 

„ lithospermifolia. Etwas kräftiger wachsend 
als die vorhergehende, der sie sonst sehr ähn- 
lich ist. 1 St. .fC 0,30, 10 St. JC 2,50 
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Oenothera missourlensis* Von kriechendem 
Wuchs mit prachtvollen, ausserordentlich grossen, 
schwefelgelben Blumen. 30 cm. Juli-September. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC A,— 
Omphalodes cappadocica« Siehe Neuheiten. 

„ verna. Eine kriechende Staude mit eiförmigen 
Blättern und vergissmeinnichtartigen, dunkel- 
blauen Blüten im zeitigsten Frühjahr. 

t St. Jt 0,25. 10 St. JC 2.- 
„ verna alba. Reinweiss blühende Abart der 
vorigen. 1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 

Beide Sorten gut für Halbschatten. 
Onosma albo roseum. Graugrüne, rauhhaarige 
Blattrosetten und auf ca. 20 cm hohen Stielen 
zartrosa, röhrige Qlockenblüten. Juli -August. 
Für sonnige Felsen. Kräftige Pflanzen mit 
Topfballen. 1 St. .ff 0,60, 10 St. ./fC 5, — 

Oxytropls argentea. 

„ campestris. 

„ sulphurea. 

Drei Felsenpflanzen mit gefiederter Belaubung 
und gelben Schmetterlingsblütchen im Juni-Juli. 
10 cm hoch. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
Pachyaandra termlnalis. Interessante, nalb- 
holzige niedrige Euphorbiacee mit immergrünen, 
lanzettlichen gesägten Blättern für den Halb- 
schatten. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC A,— 

Papaver alpinum. Der echte Alpenmohn ist mit 
seinen weissen. rosa, gelben oder orangefarbigen 
Blütchen eine reizende Pflanze für Felspartien. 
15 cm hoch. Mai-September. Junge Manzen 
mit TopFballen. 1 St. JC 0.40, 10 St. 3,50 
„ atiomalum. Siehe Neuheiten. 

„ nudicaule* weiss, gelb, rot. 30 — 40 cm hoch. 
Mai-September. 1 St. JC 0,35, 10 St. 3. — 

Paronychia argentea. Silbrig graugrüne dichte 
Polster. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ Capela. Schöne grüne Polster. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3.— 
„ serpyllifolia. Grüne Polsterpflanze. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. .fC 20,— 
Parrya Menziesl. Amerikanische Crucifere mit 
rauhhaarigen Blättern und 20 cm hohen Dolden- 
trauben hellpurpurner Blüten im Mai-Juni. 

1 St. .fC 0,50, 10 St. ^iC 4,— 
Pelarg'onium Endlicherianum. Siehe unter Neu- 
heiten. 1 St. .fC 0.90, 10 St. M S — 

Pentstemon Scouleri. Alpine, halbstrauchige 
Art mit lila Lippenblüten im Juni. 

1 St. .4C 0,60, 10 St. 5.— 

PetrocalHs (Draba) pyrenaica. Kleine, dichte 
Polster mit rosa Kreuzblütchen im Mai. 

1 St. .4C 0.50, 10 St. JC A — 

Frühlingsphlox. 

Niedrige, rasenarlige kriechende oder kleine 
aufrechtwachsende Büsche, welche im zeitigen Früh- 
jahr ganz überdeckt sind mit Blumen. Für Felsparlien, 
zur Bepflanzung ganzer Beete oder als Vorpflanzung 
auf Staudenrabatten besonders geeignet. 

Phlox amoena. Kräftig wachsend mit schmal- 
lanzettlichen Blättchen und leuchtend karmin- 
roten Blüten im Mai. 10 cm hoch. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20.— 


Phlox canadensist Prächtig himmelblau, 20 cm 
hoch. April-Mai. 

I St. JC 0,35, 10 St. JC 3.—, 100 St. .ä: 25.— 
„ canadensis alba. Weissblühende Form der 
vorigen. 1 St. Mk. 0,50, 10 St. 4,— 

„ caroliniana. Purpurrosa, 30 cm hoch. Juni. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ Laphami Perrys Variety. Siehe allgemeine 
Sammlung. 

1 St. 0,50, 10 St. JC 4,-. 100 St. JC 35,— 
„ Laphami typica. Siehe allgemeine Samm- 
lung. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,- 

„ Nelsooi* Blumen bläutich-weiss, lila geäugelt. 

1 St. JC 0.3.\ 10 St. JC 3,— 
„ nivalis. Schneeweiss. 

1 St. ^fC 0,30, 10 St. 2,50 
„ ovata. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC A , — 

„ setacea (frondosa). Leuchtend rosarot. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 
„ setacea atropurpurea. Dunkelpurpurrot. 

1 St. JC 0,30, 10 St, JC 2,50, 100 St. ,fC 20,— 
„ setacea BHgihtness. Leuchtend lilarosa. 

1 St. JC — ,40, 10 St. 3,50 
„ „ Pairy. Schönes mattes Rosa. 

I St. JC 0.35. 10 St. JC 3,— 
, „ Q. P. Wilson. Reizende Sorte mit schön 

hellblauen Blumen. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 
„ „ Moerheimi. Kräftigwachsende Polster 

mit aufrechten Stielchen, leuchtend kar- 
minrosa Blüten. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

Phyteuma hemisphaericum« Hellblaue kugelige 
Blütenköpfchen auf 30 cm hohen Stielen im 
Juni-Juli. l St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ nigrum. 50 — 60 cm hoch mit schwarzblauen 
Aehren. Mai-Juni. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
„ orbiculare. Dunkelblaue kugelrunde Köpfe. 
30 — 40 cm hoch. Mai-Juni. 

l St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ ScheuchzeH. Zierlicher und feiner wie die 
vorhergehende. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
Plumbago L^arpentae. Im September-Oktober 
leuchtend ultramarinblaue Blütchen auf 20 cm 
hohen bräunlich beblällerlen Stielen. Etwas 
Winterschutz. 1 St. .fC 0,50, 10 St. JC 4,— 
Polyfonum affine (Brunonls). Rasen bildende 
Pflanze mit lanzettlichen Blättern und hübschen 
leuchtend rosa Blütenähren auf 15 cm hohen 
Stielen, die namentlich im September zahlreich 
erscheinen; schön für Felspartien. Juli-Sept. 

1 St. JC 0,40. 10 St. ^ 3,50 
„ vaccinifolium« Kriechende Art mit leuchtend 
rosa Blutenrispen im Herbst. Reizend für Fels- 
partien. Verlangt Decke von Tannenreisig oder 
Ueberwinterung im Kalthause. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 


Potentilla ambisua. Reizende Fingcrkraiitart 
mit goldgelben Blüten und kriechendem Wüchse. 

1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3.50 
„ aurea. Hübsche leuchtend goldgelbe Blumen 
im Juli. 10 — 15 cm. hoch. 

1 St. JC 0.40. 10 St. JC 3,50 
„ calabra. Mit weissfilz. Belaubung u. gelben 
Blüten. Kriechend. 1 St. JC 0,40, 10 St. .^f^3,50 
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Potentilla chrysocraspeda. Die kaum 10 cm 
hohen Polster sind im Juni dicht bedeckt mit 
leuchtendgelben in der Mitte etwas dunkleren 
Blumen. I St. — ,40, 10 St. M 3, 

, dahurica. Niedrig, gelbblühend. 

l St. M 0,40. 10 St. M 3.50 

Hopwoodiana. Interessante Hybride mit 
niederliegenden Stengeln, deren Blumen gelb- 
lich mit roter Mitte sind. Juli-August. 

1 St. M 0,60. 10 St. M 5,— 


Potentilla nepalensis Miss Wlllmott. 15 cm 

hohe sommerblühende Varietät mit herrl. leuch- 
tendrosa Blüten. 1 St. M 0,60, 10 St. M 5, 
reptans fl. pl. Weithin kriechende und 
wurzelnde Art mit gelb gefüllten Blütchen im 
Juli-August. Zur Bekleidung steriler Hänge 
und Flächen. l St. JC 0,35, 10 St. M 3, 
Pratia an^ulata. Ganz niedrige kriechende, neu- 
seeländische Pflanze mit weissen lobelienartigen 
Blütchen im Juli und nachfolgenden dicken roten 
Beerenfrüchten. Verlangt warmen Standort oder 
Schutz im Winter. 1 St. M 0,40. 10 St. 3,50 


Alpine Primeln. 

Zu den dankbarsten aller Alpenpflanzen, die vom zeitigsten Frühjahr an bis zum Vorsommer uns mit 
ihren farbenprächtigen Blüten erfreuen, gehören die Primeln. Zum guten Gedeihen verlangen sie einen nicht 
gerade schattigen, aber gegen die grelle Sonne geschützten, mehr feuchten wie trockenen Standort. Der 
Boden sei durchlässig, aber nicht zu leicht. 


Primula Arctotis alba. Hübsche kleine Alpen- 
primel von ganz gedrungenem Wuchs mit niedri- 
gen kugeligen Dolden kleiner cremeweisser 
Blüten. 1 St. M 0,60, 10 St. M 5.- 

Arctotls hybrida. Durch Kreuzung der vori- 
gen mit einer Reihe anderer alpiner Primelarten 
entstanden, zeichnen sich diese reizenden Primel- 
bastarde durch ein ausserordentlich reiches Far- 
benspiel aus. ln Wuchs dem vorigen gleichend, 
variiert die Farbe durch alle Nuancen von rosa 
und lila bis zum dunkelsten Purpur, aber auch 
in gelblichen Tönen. Es kosten blühbare Pflan- 
zen in bunter Mischung ohne Farbenbezeichnung 
1 St. M 0.50. 10 St. M 4,—, 100 St. .iC 35.— 
Auricula alpina. Echte Alpenaurikel, präch- 
tig goldgelb, von köstlichem Wohlgeruch. Mai 
10 cm hoch. 1 St. M 0,50, 10 St. 4, — 

„ Beeslana. Siehe Neuheiten. 

1 St. M 0,50. 10 St. 4,— 


Primula denticulata alba. Weiss. 

1 St. M 0,35, 10 St. M 3,—. 100 St. M 25,— 
„ Deschmannl. 1 St. M 0.80, 10 St. M 7, — 
„ frondosa. Rosa Blutendolden, weiss be- 

stäubteBlätter. 10 cm hoch. Mai. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ intejrrifolia hybrida. Purpur. 

1 St. 0.60, 10 St. M 5.— 
japonica. 1 St. M 0,40, 10 St. 3,5C 

„ Juliae. Siehe Neuheit. 1 St.,/#^ 1, — , lOSt. .#^9,— 
Llcbiansenais. Siehe Neuheiten. 

1 St. 1.-. 10 St. M l,- 
„ Lissadell. Siehe Neuheiten. 

1 St. M 2,—. 10 St. M 17,50 

„ luteola. Kräftig wachsende 20 bis 25 cm hohe 
Art mit schönen hellgoldgelben Blütendolden 
im Mai. 1 St. M' 0,70, 10 St. Jt 6, 

, pulverulenta. Siehe Neuheiten. 

1 M. n.5o in St. M 4. — . 100 M 35,— 


Bulleyana. Siehe Neuheiten. 

1 St. M 0,60. 10 St. 5.— 
capitata, echt. Reizende kleine, aber empfind- 
liche Art für feuchte Stellen. Die dunkel- 
violetten Blütenköpfe auf 20 cm hohen Stielen 
im Juni. 1 St. M 0,50, 10 St. 4,— 

cashmerlana Rubin. Dunkel rubinrot. Siehe 
allgemeine Sammlung. 

I St. M 0,60. 10 St. ^ 5,—, 100 St. M 40,— 
Clusiana. Glattblättrig mit purpurnen Blüten im 
April. 1 St. M 0,50. 10 St. JC 4 — 

Cockburniana. Siehe Neuheiten. 

! St. JC 0,60, 10 St. 5,— 
denticulata g;randiflora. 
l St. JC 0,30, 10 St. ^ 2,50, 100 St. JC 20 — 


rosea grandiflora. Die Perle der Frühlings- 
primeln. Sie bringt im April eine Fülle leuch- 
tend karminroter Blütendolden und gewährt so- 
wohl auf Beeten als auch in kleinen Gruppen 
auf Felspartien einen reizenden Anblick. April. 

1 St. vÄ 0,40, 10 St. JC 3,50 

sikkimensis. Die 40 cm hohen Blütenstiele 
tragen eine lockere Dolde hängender, herrlich 
schwefelgelber Blüten; liebt freien, aber feuchten 
Standort. Juni. l St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

spectabilis. Schön leuchtend lilarot. 

1 St. 0.40, 10 St. .fC 3,§0 
Veitchi. Siehe Neuheiten. 

1 St. .tC 0,80, 10 St. .IC 7,— 


Prunella grandiflora rosea. Lippenblüten schön 
karminrosa. Juli. 10 — 15 cm hoch. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


incisa. Blumen dunkelviolett, Blätter tief ein- 
geschnitten. Juli. 1 St. 0,40, 10 St. .4^ 3,50 
Incisa rubra. Dunkelrosa blühende Varietät 


der vorhergenden. 


1 St, JC 0,40. 10 St. ,iC 3,50 


Pulmonaria siehe allgemeine Sammlung. 

Ramondia Nataliae. Aus den breiten, flachen 
Rosetten dunkelgrüner, braunbehaarter Blätter 
erscheinen im Juni in grosser Zahl auf 5 bis 10 cm 
hohen Stielen die prächtigen dunkelvioletten 
grossen Blumen. Eine der schönsten Alpen- 
pflanzen für feuchte Felsen. 

1 St. 1,20, 10 St. JC 10,— 

7. 
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Ramondla pyrenalca. Aehnl. der vorigen, aber sie 
durch kräftiges gesundes Wachstum noch über- 
treffend. 1 St. M 0,80. 10 St. JiC 7.— 

Rnnunculus amplexlcnulls. 'Lf 

mit prachtvollen, grossen, blendend weissen 
Blumen, in denen die goldgelben Staubfäden schön 
hervortreten. Juni. I St. M 0,40, 10St.»^3,50 
„ ampelophyllus. Seltene, nur botanisch wert- 
volle gelbblühende Art aus dem Kaukasus. 

1 St. M 1,—. 10 St. M 9 — 
„ Arendsi« Siehe Neuh. I St.»^ 1,50, lOSt.^^12,50 
, carpathicus. ZiemlichgrossegoIdgelbeBlumen, 
im Juni. 20—30 cm hoch. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 
„ g^ramlneua. Aus schmallanzettlich. grasartiger 
Belaubung erscheinen im- Juni die ca. 25 cm 
hoh verzweigt. Blütenstiele mit ziemlich gross, 
goldgelben Blumen. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


RUbUS OrCtiCUS« Polarhlmbeere, nur handhoch, mit 
dreizähl. Blättern, hellrot. Blütch. im Juni-Juli u. 
rot. Himbeerfrücht, 1 St. *4^0,50, 10 St. 4, — 
Santolina pinfiata. Siehe Neuheiten. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 
„ „ alba. Siehe Neuheiten. 

1 St. JC 0,70. 10 St. JC 6,— 
Saponaria ocymoides# Kräftig wachsende krie- 
chende Pflanze für sonnige Einfassungen und Fels- 
partien. die sich im Juni mit einer Fülle von karmin- 
roten Blütchen bedeckt, l St. .^0,35, lOSt. ^fC3 , — 
., ocymoides splendidissima. Siehe Neu- 
heiten. 1 St. .fC l,— . 10 st. 9.— 

Satureja montana. Etwas grossblum. wie die fol- 
gende. Weissod. zartrosa. 1 St. 0,40, lOSt. 3,50 
„ varia. Hübscher kleiner rosa Lippenblütler für 
den Spätsommer für sonnige Felsen. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 



Moosartige 


Kante von moosarti^en 


Saxifraga. 


Zur Ausschmückung von Grotten 
und Felspartien, sowie zu Beet-Ein- 
fassungen gibt es wohl kaum ein 
schöneres und dankbareres Material als 
die Rasen bildenden Steinbrecharten. 
Aus den dichten, meist saftiggrünen 
moosartigen Polstern erscheinen im 
Frühling die zierlichen Blütenstiele in 
solcher Fülle, dass man einen Blumen- 
teppich zu erblicken glaubt. Aus dem 
unendlich grossen Heere von Arten und 
Varietäten biete ich nachfolgend nur die 
bestbewährten an. 


Saxifraga aspera. Kleine grüne 
Polster mit grünlichweissen Blüt- 
chen. 1 St. 0,35, 10 St. .fC 3,— 
„ bronchlalis. Dichte graugrüne 
Polster mit kleinen weissen Blüt- 
chen. 1 St. JC 0,35, 10 St. ,fC 3.— 
„ ceratophylla. Starkwüchsig, 
weissbliihend. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 
„ decipiens grandifl« Besonders 
schöne, grosse, blendend weisse 
Blüten. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3.— 

. decipiens srdii. iiybr. 

Die neuesten grossblumigsten und 
bestgefärbten moosartigen Saxi- 
fragen siehe unter Neuheiten 
„ decip. lutescens. Dichte hell- 
grüne Polster mit gelblichweissen 
Blüten. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3.— 
muscoldes grandifl* Niedrig, 
weiss, zierlich. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 
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Saxiftagra apiculats. 


Saxifrag:a muscoides semmifera. Kräftig 
wachsend, weissblühend. Rankenenden im 
Sommer eigenartig verdickt. 

1 St. 0,35, löst. ^3,- 
„ muBCoides purpurea. Leuchtend rote, 
kleine Blütchen. 

1 St. M 0.35, 10 St. 3.— 
„ Rhel. Auf etwa 15 cm hohen Stielen 
leuchtend rosafarbige Blüten. 

1 St. M 0.35. 10 St. M 3.— 
„ Reyherl. GrÜnlichweisse Blütchen. 

1 St. M 0.40, 10 St. ^ 3,50 
„ Stelleriana. Weiss, ziemlich spätblühend. Die 
Polster haben eine schöne rotbraune Winterfarbe. 

1 St. .iC 0,35, 10 St. JC Z — 
, Sternbergf* Kleinblumig weiss, spätblühend. 
Dichte niedrige Polster. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC Z — 

Hoosortige Saxifragen nach meiner Wahi. 

10 St. in 10 Sorten JC 3, — 
100 „ . 5—10 „ JC 20.— 

Verschiedene Saxifraga-Arten. 

Saxifraga acanthifolia. Ziemlich grosse gekerbte 
Blätter ähnlich Sax. umbrosa. 30 cm hoch. Juni. 

1 St. JC 0.40. 10 St. JC 3,50 
„ alzoldes. Lockere grüne Rasen. Hellgelb 
bis orangegelbe Blütchen, für feuchte Stellen. 

I St. JC 0.50, 10 St. 4.— 


Saxifr. Aizoon lutea. Hübsche hellschw’efelgelbe 
Biütenrispen. Mai-Juni. 1 St.,^0,50, lOSt../#^ 4,— 

Aizooo rosea. 25 cm hohe Rispen rosafar- 
biger Blütchen. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„ Andrews!. Leicht wachsendeHybride mit 30cni 
hohen Blütenrispen und saftig grünen Blattroset- 
ten. Mai-Juni. 1 St. JC 0.30, 10 St. JC 2,50 
„ apennlna. Dunkelgrüne Rosetten bildend, mit 
weiss. Blütch. Mai-Juni. 1 St. .^#^0,35, 10St..^3,— 
, aplculata. Dichte Polster kleiner, blaugrüner 
Blattrosetten mit schönen, hellgelben Wüten. 
April. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 

aquatica. Saftiggrüne, polsterbildende Rosetten 
und weisse Blüten im Mai. Sehr geeignet für 
Wasserränder. 1 St. 0.50, 10 St. JC 4, — 

Bucklandi. Kleine spatelförmige, etwas ge- 
zähnte Blätter. 

I St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,— 
„ Burseriana. Eine der frühblühendsten 

Alpinen; schon Anfang März erscheinen auf 
den kleinen, dichten, graugrünen Polstern die 
grossen blendendweissen Blumen. 

1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 
„ Burseriana major. Die noch grösseren 
blendend weissen Blüten erreichen fast die 
Grösse eines Markstückes. 

1 St. JC 0,60, IO St. .H 5,- 
„ caesia. Dichte silbergraue Polster, niedrige 
verzweigte Blütenstiele im Mai. Weiss. 

1 St. JC 0,60, 10 St. .H 5.— 
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Snxifrasa Cotyledon pyramidalis 

bildet eine bis 25 cm im Durchmesser haltende 
Rosette saftiggruner weiss geränderter Blätter, 
aus denen sich die 60—70 cm hohen pyra- 
midalen Blütenrispen erheben. Auch zur Topf- 
kultur sehr geeignet; eine der schönsten. 
Mai-Juni. 1 St. M 0.40. 10 St. JC 3,50 

„ cuneifolia. Aehnlich apennina. 

1 St. M 0,35. 10 St. M 3.— 
„ Ellsabethae* Seltene Hybride aus der Ver- 
wandtschaft von Burseriana mit hellschwefel- 
gelben Blumen im April. 

1 St. M 0.50. 10 St. 4. - 
„ Perdlnandi Coburg:!. Dichte graugrüne 
Polster mit gelben Blütchen. Für enge Fclscn- 
spalten. 1 St. M 0,60, 10 St. .H. 5.— 

„ Qaudini. Kleine. Rosetten bildende Art mit 
silbergrauer Belaubung und weissen Blumen, 
25 cm. Mai-Juni. 1 St. JC 0.35, 10 St. JC 3.— 
. ^ranulata fl. pl. Auf 20-25 cm hohen 
Stielen trägt diese Knollen bildende Art im 
Frühling (Ende April bis Anfang Mai) schöne 
reinweiss gefüllte Blumen, ähnlich kleinen Lev- 
kojen. 1 St. M 0.35. 10 St. M 3.— 

„ granulataXdeciplens. Interessante, knöll- 
chenbildende Hybride. Weiss. Mai. 

I St. M 0.40. 10 St. M 3,50 
„ Qrlesebachi. Prächtige seltene Art aus 
Macedonien. Aus den festen, silbrig bereiften 
Blattrosetlen kommen im März die dichtsamtig 
karminpurpurn behaarten Blütenstiele. Für ab- 
sönnige Felsspalten. 

1 St. M 1,50, 10 St. M 14,— 
„ juniperina. Bildet dichte Polster saftig-grüner 
nadelartiger Blätter mit gelben Blumen im April. 

1 St. M 0,40. 10 St. M 3,50 

„ long:!folia. Echt. Wohl die schönste von 
allen mit kräftigen Rosetten schmal lanzettlicher 
weiss bereifter Blätter und langer reichver- 
zweigter Rispe weisser Blüten. Selten. Mai-Juni. 

1 St. .iC 1,—, 10 St. M 9,— 
„ niarg:Inata» Kleine zierliche Apenninenart mit 
ziemlich grossen weissen Blüten. April-Mai. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 
„ oppositifolla alba. Ganz niedrig kriechend, 
mit weissen Blütchen im Mai. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 
„ oppositifolla splendens. Niedrige Polster 
mit leuchtend karminroten Blüten im Mai. 

1 St. M 0,60, 10 St. ^ 5,— 
„ oppositifolla superba» Grossblumige dunkel- 
rote Form. 1 -St. M 0,60, 10 St. M 5, — 

„ Rocheliana» Kleine feste Polster, weiss blühend. 

April-Mai. 1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

» rotundifolia. 30-40 cm hoch mit herz-, 
förmigen runden Blättern und weissen Blüten- 
rispen. Juni. 1 St. M 0,40, 10 St. Ai 3,50 
„ spatbulata* Rundlich spatelförmige Blätter. 
Blüten weisslich. 25 cm hoch. Mai. 

1 St. M 0,40, 10 St. 3,50 
„ Tombeanensls« Dichte, starre, graugrüne 
Polster mit kurzstieligen, weissen, mittelgrossen 
Blüten im Mai. 1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 


Saxifraga umbrosa. (PorzellanblUmchen.) Für 

Einfassungen, auch im Halbschatten noch gut ge- 
deihend. 30 cm hoch. Weisslichrosa im Mai. 
1 St. M 0,20, 10 St. M 1,50, 100 St. JC 12,— 
„ umbrosa aureo punctata. Mit gelb gefleck- 
ten Blättern. 1 St. M 0,30. 10 St. M 2,50 
„ Wlldeana. Kräftige rosettenbildende Art. 30 bis 
40 cm hoch. Weissblühend im Mai. 

1 St. M 0,35, 10 St. M 3,— 
Scablosa gramlnifolia. Silbrig behaarte, 40 cm 
hohe, lila blühende Art, für sonnige, trockene 
Lage. Juli-Aug. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ sllenifolia. Nur 10—15 cm hohes Pflänzchen 
mit lila Blumen im Juü. 

I St. M 0,60, 10 St. 5,— 
Schlevereckla Bornmullerl. Zierliche polster- 
bildende Pflanze mit kleinen weissen arabis- 
artigen Blüten. 5 cm hoch. April. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
Scutellaria alplna. Lockere, kriechende Büsche 
von 15 cm Höhe, mit hellpurpurnen Lippen- 
blüten. Juli-August. 

1 St. Jt 0,50, 10 St. JC A,- 
Scutellaria spec. Libanon. Eine aus dem Zedern- 
gebiet des Libanon stammende, höchstens 10 cm 
hoch werdende Helmkrautart mit purpurnen 
Lippenblumen im Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3.50 
Sedum. Meist niedrig bleibende, fleischig-blättrige 
Gewächse, die sich zu Einfassungen und Pels- 
partien an trockenen Stellen besonders eignen. 
Die Blüten erscheinen bei den meisten Arten 
im Juli und August. 

, acre. Gelb blühend. 

„ album. Weiss blühend. 

„ dasyphyllum. Die zwergigste von allen, mit 
dicken blauweissen Blättchen. 

„ Bwersi. Rosa blühend. 

„ glaucum. Blaugrüne Polster. 

„ Ibericum. Hellrosa Blumen. 

„ kamtschaticum. Gelb, halbhoch. 

„ kamtschaticum hybridum. Kräftig wach- 
sende Hybride der vorigen. 

„ lydlum« grüne Polster. 

„ lydium aureum« gelbblättrige Form der 
vorigen. 

. ochroleucum. Hellgelb blühend. 

„ reflexum. Kriechend, mit blaugrünen, spitz- 
pfriemlichen Blättern und gelben Blüten. 

„ rupestre. Aehnlich vorigem, aber nicht ganz 
so kräftig wachsend. 

„ spurium album. Weiss blühend. 

„ spurium splendens. Dunkelrote Blumen, 
dunkelrote Fruchtkapseln. 

„ virens. Hell saftiggrüne Belaubung. Gelbe 
Blüten. 

Obige Sorten kosten einzeln oder sortiert 
1 St. JC 0,30, 10 St. M 2,50, 100 St. JC 20,— 
„ Alzoon. 30 cm hoch, gelb. Juli. 

„ anacampseros. Kriechend mit runden blau- 
grünen Blättern und purpurnen Blumen im Juli- 
August. 

. Ewersi turkestanicum, kräftiger wachsend 
als die Stammart, mit dunkelrosa Blüten. 

„ Pabaria. 30—40 cm hoch, grosse rosa Dolden 
im August. 
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Sedum Pab. Brillant siehe Neuheiten. 

1 St. M 0,60, 10 St. JC 5.— 

„ kamtschaticum fol* var» Gelbe Blumen 
und gelbbunte Blätter. 

„ obtusifolium. Eigenartig dicke , bräunlich 
schimmernde Blätter, sehr schön. 

, popullfolium. Pappelblättrig. 30 cm hoch. 

.. rhodanthum. 30—40 cm hoch, rosa BlQten. 

„ Sieboldl. Niederliegende blaugrüne beblätterte 
Ranken, rosa Dolden. 

„ spathulifollum. Niedrig mit weiss mehlig 
bestäubter Belaubung. 

„ Telephium purpureum. Rotblättrig. 

Obige Sorten kosten 1 St, M 0,40, 10 St. 3,50, 
100 St. JC 30.—. 

SSmPCrVlVllin* Gehören zu den besten Pflanzen 
für Felspartien, da sie auf trockenem Standort 
und magerem Boden noch recht gut gedeihen. 
Die fleischigen Blätter bilden dichte Rosetten, 
von teils hell- oder graugrüner, teils bräunlicher 
oder gar rötlicher Farbe. Aus ihnen erheben 
sich im Sommer die 10—20 cm hohen ver- 
zweigten Stiele mit gelblichen oder purpurnen 
Blüten. Ich besitze davon ein reiches Sortiment, 
aus dem ich nachstehend eine Anzahl der besten 
an führe. 

Sempervivum anomalum. 

„ acuminatum. 

arachnoldeum. 

„ avernense. 

„ Boisslerl. 

„ Doelleanum. 

„ dolomiticum. 

„ fimbriatum. 

„ g'laucum. 

„ Hausmannl. 

Sempervivum penlclllatum. 

, ruplcolum. 

„ ruthenicum. 

, triste. 

„ violaceum. 

„ Wulfenlanum. 

Obige Sempervivensorten kosten nach Wahl des 
Bestellers 

1 St. M 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. M 10—, 
nach meiner Wahl 

1 St. M — ,20, 10 St. in 5 Sorten JC 1,80, 

100 St. in 5—10 Sorten JC 15,—. 

Sesell caespltosum. Niedriges Doldcngewächs 
mit blaugrüner, fein zerschlitzter Belaubung und 
kleinen we ssen Blütendolden. Juli, 14—20 cm. 

1 St. jiC 0,60, 10 St. Jl 5,— 

Shortia g^alacifolla. Seltene nordamerikanische 
Staude mit lederartigen, herzförmigen immer- 
grünen Blättern und hübschen weissen. fünf- 
teiligen Blüten auf 15 cm hohen Stielen im Mai. 
Verlangt halbschattigen Stand und moorigen 
Boden. 1 St. M I,—. 10 St. JC 9,- 

Sideritis libanotlca var. linearis. Weissfilzige 
Felsenpflanze mit hellgelben Lippenblüten im 
Juli — August. 30 — 40 cm hoch. 

1 St. JC 50,0. 10 St. JC 4.— 


Sllene acaulis. Bildet dichte moosartige Polster, 
auf denen im Frühling die kleinen. leuchtend 
rosaroten Blüten auf 1 cm hohen Stielchen 
sitzen. Sehr niedliche Alpine. 

1 St. JC 0,40. 10 St. JC 3.50 
„ acaulis alba« Reizende weissblühende Varietät 
der bekannten dankbaren Felsenpflanze. 

1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 
„ acaulis ezeapa* Feinblättrige zierliche Abart 

1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 

„ , fl. pl. Gefüllt blühend rosa. 

1 St JC 0,50, 10 St JC 4,— 

„ alpestris. Reichblühend, weiss, 15 cm hoch. 

Juni. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ Schafta. Im August blühende, 10 cm hohe, 
lockere Rasen bildende Art mit leuchtend rosa- 
farbenen Blumen. 1 St. .^0,35, 10 St. .^3, — 
« valesiaca. Weiss, aussen bräunlich. 10 cm 
hoch. Juli-August, l St JC 0,40, 10 St. ,iC 3,50 
Sisyrinchium anceps. Niedlich kleine Iridee mit 
grasähnlicher Belaubung und dunkelvioletten 
Blütchen im Mai. 1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
Soldanella alpina. Alpen - Sockelblume. Kleine 
zierliche Art. Violett. April-Mai. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3.- 
„ montana. Die echte Berg-^ckelblume ist 
die schönste von allen, jedoch in Kultur 
selten. Aus den ziemlich grossen, an Alpen- 
veilchen erinnernden Blättern, erscheinen im 
Mai die bis 15 cm hohen Blütenstiele mit 
hängenden, gefransten violetten Glöckchen. 

1 St JC 0,60, 10 St. JC 5,— 
Solidago alpestris» Alpengoldrute mit 30 cm hohen 
gelben Blütenrispen im Juni-Juli. 

1 St JC 0,40, 10 St JC 3,50 
„ brachystachya. Nur 10— 15 cm hohe gelbe 
Blütenrispehen im September. 

1 St JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ multiradiata. 20 cm hohe nordamerikanische 
Art Gelbe Rispen. Juni— Juli. 

1 St .iC 0,50, 10 St. JC 4,- 
Spergula plllfera. Moosartige, feine Pflanze, 
die als Kasenersatz prachtvolle Teppiche bildet. 

1 St. JC 0,20, 10 St. JC 1,50, 100 St. JC 12,— 
„ pilif. aurea. Gleich der vorigen, aber von 
prächtiger goldgelber Färbung. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 15.— 
Stachys corsica. Reizende kriechende Fclscn- 
pflanze mit ziemlich grossen hellilafarbigen 
Lippenblütchen während des ganzen Sommers. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 
„ lanata. Kräftig wachsende Einfassungspflanze 
mit schönen weisswolligen, lanzettlichen Blättern. 

I St. JC 0,20. 10 St JC 1,50 
Teucrium Chamaedrys. Niedrige immergrüne 
Polster mit rosa Lippenblüten im Sommer. 
Schöne Einfassungspflanze. Buchsbaumersatz. 

1 St. M 0.30, 10 St. JC 2,50, 100 St. .fC 20,— 
„ spec. Libanon. Ähnlich der vorigen, aber 
wohl noch reicher blühend, mehr rankend. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Ttialictrum anemonoides. Zierliches kleines 
Pflänzchen mit weissen anemonenähnlichen 
Blütchen im Mai. 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 
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Thlaspl stylosum. Reizendes Zwergpflänzchen 
für Pelspartien mit zari rosafarbenen Blütchen. 
April. 1 St. M 0,35, 10 St. ^ 3.— 

Thymus lanuzlnosus« Hübsche, weisswollige 
kriechende Felsen- und Einfassungspflanze mit 
rosafarbenen Blütchen. Juli. 

1 St. JC 0,35, 10 St. M 3,— 
, Serpyllum albus* Dichte, frischgrüne Polster 
mit reinweissen Lippenblümchen. Juni— Juli. 

1 St. M 0,35. 10 St. 3,— 
„ Serpyllum carneus. Lcuchtcndrot. 

1 St. Jt 0,35, 10 St. M 3.— 
„ Serpyllum coccineus. Die Blütchen sind 
von lebhafterer roter Färbung als bei der Stamm- 
art. Juli. 1 St. JC 0,35. 10 St. JC 3.— 

Townsendia Wllcoxiana. Seltene, niedrige, nord- 
amerikanische, der Alpenaster ähnliche Pflanze. 
April-Mai. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6.— 

Tuntca Saxifraga. Zierliches, fast den ganzen 
Sommer blühendes Felsenpflänzchen mit kleinen 
rosaweissen Blütchen. lSt..^0,30, 10St../#^2.S0 
UmblHcus chrysanthus* Graugrüne hauslauch- 
artige Blattrosetten mit grOnlichgelben Stern- 
blüten im Juli-August. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 
UmblHcus horizontalls* Botanisch hochinteres- 
sante Pflanze aus den mazedonischen Bergen, 
deren fleischige Blätter und bis 10 cm hohe 
Blütenstände im Spätsommer ganz einziehen. 
Die in der Erde ruhende kleine Knolle treibt 
im Frühjahr wieder neu aus. 

1 St. JC 0,60, 10 St. .K 5.— 
Valeriana montana. Hübsche, 15—20 cm hohe 
Alpenpflanze mit schön rosaweissen Blüten- 
rispen, die sich auch vorzüglich zu Bindezwecken 
eignen. Mai. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ rotundlfolia. In allen Teilen viel kleiner und 
zierlicher wie montana, reizende kleine Alpen- 
pflanze. Mai. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
, supina* Ähnlich der vorigen lockere, saftig- 
grüne Rasen bildend, mit bis 10 cm hohen rosa 
BIQtendöldchen im Mai. 

1 St. JC 0.40. 10 St. M 3,50 
Veronica Alllonil. Ganz niedrig. Lila. Blüht 
nur in sonniger Lage reich. Mai. 

1 St. M 0,40. 10 St. M 3,50 
„ corymbosa. Ganz reizender, spätsommer- 
blühender Ehrenpreis, der anscheinend eine 
Form von Veronica spicata ist. Die etwa 15 cm 
hohen Stiele sind im oberen Teile reichver- 
zweigt, mit dunkelblauen Blütentrauben im Aug. 
Als spätblühende Pflanze für Felsengärten wert- 
voll. 1 St. .iC 0,50, 10 St. .)C 4.— 


Veronica dichrus. Mit wolligen Blättern und lila 
Blütchen im Mai. 1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
„ fruticulosa. Lockere Polster mit hellrosa 
Blütchen im Mai. 1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
„ Incana« 30 cm hoch. Belaubung silbergrau. 
BlOtenähren dunkelblau. Juni. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,— 
. orientalis. Die echte graugrün behaarte Form 
aus den höchsten Gebirgslagen Syriens. Mai- 
Juni. 1 St. .fC 0,40, 10 St. M 3.50 

, orientalis alplna. Niedrige, Alpenpflanze 
mit dunkelblauen Blüten. Mai. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

„ Prenja. Starkwachsend, kriechend, blau- 
blühend, im Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 
„ prostr. alba« auch als rupestris a!ba verbrei- 
tete Varietät, mit blendendweissen Blüten. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 
„ repens. Kriechende, Rasen bildende Art mit 
weissen Blütchen. Mai. 

1 St. M 0,20, 10 St. ,4^ 1,80, 100 St. JC 15.— 

. rupestris. Kriechende, lockere Rasen bildende 
Pflanze mit leuchtend amethystblauen Blüten im 
Juni. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,- 

„ saturejoldes. Kriechend dunkellila. 

I St. JC —.40, 10 St. .iC 3,50 
„ saxatilis. Kleine Polsterchen mit blauen Blüten. 
Juni. 1 St. JC 0,40, 10 St, JC 3,50 

„ saxatilis alba. Weiss. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ spicata alpina. Reizende Hochgebirgsform 
mit nur 10 cm hohen Blütenähren im Juli-Aug. 

1 St. JC 0,50, 10 St. ,iC 4.— 

„ Teucrium. 15— 20 cm hoch mit blauen blatt- 
winkelständigen Blütentrauben im Mai-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

„ Trahernae. KriechendeArt mit goldgelber Be- 
laubung und blauen, blatlwlnkelständigen BIü- 
tenträubchen im Mai-Juni. 

l St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Viola bosniaca. Beschreibung siehe Neuheiten. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 

Waldstelnia geoides. Gelb blühende fingerkraut- 
artige Pflanze für Halbschatten. April-Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 

Wulfenia carinthiaca. Gute Schattenpflanze mit 
blauen Blütenrispehen. Juli. 

1 St. JC 0,40, 10 St. ,iC 3,50 


Damit bei der Pflanzung von Grotten und Felspartien die Wirkung eine bessere, pflanze man möglichst 
von den einzelnen Sorten kleine Tuffs von 5 oder 10 Stück, die in ihrer Gesamtheit gleich einen hübscheren 
Anblick gewähren, als ein grosses Gemisch vieler Sorten. 

Wenn mir die Auswahl überlassen bleibt, bitte ich stets um Angabe, ob die Lage sonnig oder schattig, 
trocken oder feucht ist, ob der Boden schwer und undurchlässig oder leicht und durchlassend ist. 

Es kosten 

100 Felsenpflanzen in 10 — 20 schönen Sorten meiner Wahl JC 20, — 

100 , „ 10—20 besseren „ , „ 25,— 

100 , , 15 — 30 , und feineren Sorten meiner Wahl „ 30, — 
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Einige Schling- und Kletter-Puanzen. 


Aconitum Hemsleyanum. Siehe Neuheiten. 

1 St. M I.-. 10 St. M 9.— 
, albo violaceum. Siehe Neuheiien. 

1 St. M 2,50, 10 St. ^ — 
Ampelopsis Henryana. Hervorragende Neuein- 
führung aus China, deren dunkelgrüne fünf- 
teilige Blätter scharf silberweiss geadert sind. 
Noch schöner ist die Herbstfärbung, wo die 
Grundfarbe leuchtend bis dunkelrot wird, 
während die Äderung ihre silberweisse Färbung 
behält. Das Wachstum ist ein sehr starkes und 
die Ranken sind selbstklammernd. Verlangt 
warmen Standort und in der Jugend guten 
Winterschutz. Starke Pflanzen in Töpfen. 

1 St. M 1.-. 10 St. M 9,— 
. leeoides. Binc hochinteressante und eigen- 
artige chinesische Art. Die an Leea oder 
fast an Glycinen erinnernden Blätter sind ein- 
fach gefiedert, mit gesägten Fiederblättchen, 
die oberseits glänzend grün, nnterseits purpurn 
sind. Kräftige junge Pflanzen in Töpfen 

1 St. M 1,50 

.. Thomsoni, Reizende Wildweinart aus China, 
mit piirpurschimmernder, unterseits roter Be- 
laubung und Stielen. Die Blätter sind fünfteilig 
und im Herbst prachtvoll leuchtend purpurrot 
gefärbt. Der Wuchs ist mittelstark. Kräftige 
Pflanzen in Töpfen. 

1 St. M 1,50, 10 St. M 14.— 
„ Veitchl. Prachtvoller selbstklimmender wilder 
Wein, der sich auch an glatten Flächen fest 
anklammert und dessen kleine Blätter sich 
im Herbst blutrot färben. 

Veredelte Pflanzen mit Topfballen : 

1 St. M 1,—, 10 St. M 9.— 

„ Veitchl Ruhm von Booskoop. Stark 
wachsende Varietät, deren Blätter schon im 
Sommer braunpurpurn gefärbt sind. 

1 St. M l.— . 10 St. M 9.— 

Aplos tuberosa. Hübsche knollenbildende Schling- 
pflanze mit gefiederter Belaubung und Trauben 
braunroter Schmetterlingsblüten im Juli-August. 
Pflanzen mit Topfballen. 

1 St. M 0.50, 10 St. M 4.— 
Calystegia pubescens fl. pl. Ausdauernde Winde 
mit schön dichtgefüllten, rosafarbigen Blumen. 
Pflanzen mit Topfbalien: 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4.— 

Clematis cocclnea. Reizende I'/j bis 2 m hoch 
rankende krautige Waldrebenart, mit leuchtend- 
roten glockenförmigen Blumen von Juli bis Sep- 
tember. l St. M 1, — , 10 St. M 9, — 

Clematis paniculata. Kräftig wachsende japa- 
nische Waldrebenart mit schöner frischgrüner 
Belaubung. Die kleinen weissen, ürangeblüten 
ähnlichen Blumen sind von köstlichem Wohl- 
geruch und erscheinen in Sträussen im Sep- 
tember, zu einer Zeit, wo blühende Schling- und 
Kletterpflanzen selten sind. Landpflanzen 

1 St. 1,—. 10 St. 9,— 


Convolvulus Sepium incarnatum. Prächtige, 
rosafarbene Varietät unserer einheimischen Zaun- 
winde. Juli-September. Kräftige Pflanzen mit 
Topfballen. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4.-. 


Hedera Helix, Efeu. 

Hedera Helix aurea. In sonniger Lage sind die 
letztjährigen Blätter leuchtend gelb. Sehr schön. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 

„ Helix Donerallensis. Reizende winterharte 
Efeusorte mit tief eingeschnittenen zierlichen 
kleinen Blättern. 1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 

„ Helix purpurea. Kleinblättrige Varietät, die 
schon im Frühherbst die dunkelbraune Winter- 
färbung annimmt. 1 St. M 0,80, 10 St. M 7, — 

Humulus lupulus aureus. Goldgelbblättriger 
Hopfen. Prächtige, stark wachsende Schling- 
pflanze mit wirkungsvoller, goldgelber Be- 
laubung. I St. M 0,70, 10 St. M 6.— 

Hydrang;ea scandens (petlolarls). Schöne 
kletternde Art mit saftig grünen herzförmigen 
Blättern u. weissen Blütendolden. Vorzüglichz. Be- 
kleidung von Mauern. lSt.J^0,60. 10St..^5, — 

Lathyrus grandiflorus, echt. Die aussergewöhn- 
lich grossen, edlen Blumen von schöner kar- 
minpurpurner Färbung an zwei- bis dreiblOtigen 
Stielen machen diese selten anzutreffende Art 
zu einer der schönsten ausdauernden Klelter- 
gewächse. Kräftige Pflanzen mit Topfballen. 

1 St. 1,—, 10 St. M 9 — 

„ latifolius. Herrliche Kletterpflanze bis IV2 
hoch rankend, mit zahlreichen Trauben schöner 
purpurrosa Schmetterlingsblüten im Juli-Sep- 
tember. 1 St. JC 0.50, 10 St. 4.- 

„ latifolius albus. Abart der vorigen mit 
schönen reinweissen Blüten. Zur Binderei sehr 
zu empfehlen. 1 St. JC 0,60, 10 St. M 5,— 

„ latifolius „Pink Beauty*^ Mit prächtigen 
zarlrosafarbigen Blüten. Ganz besonders feine 
Farbe. 1 St. I,-, 10 St. 9.— 

„ latifolius „White Pearl“. Siehe Neu- 
heiten. 1 St. M 1, — , 10 St. M 9,— 

Menispermum canadense. Mondsame. Ha!b- 
strauchiger bis 3 m hoher Schlinger mit ge- 
lappten dunkelgrünen Blättern und kleinen grün- 
lichen blattwinkelständigen Blütentrauben. 

1 St. M L— , 10 St. M 9,— 

Polysonum Auberti. breiteten Polygonum 

Baldschuanicum ähnlich, unterscheidet sich diese 
neue Sorte durch ein noch kräftigeres Wachs- 
tum und eine viel gesundere, während des ganzen 
Sommers schön dunkelgrün bleibende Belaubung. 

1 Sl. M 1,50, 10 St. M 14.— 
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Polygonum jBaldschuanicum. 

Diese Knöterichart gehört zu den schönsten holzartigen 
Schlingpflanzen, die wir besitzen, Auf günstigem Stand- 
ort entwickelt die Pflanze ein fabelhaftes Wachstum und 
bedeckt in wenigen Jahren eine grosseWandfläche. Kräf- 
tige junge Ranken erreichen in einem Jahre eine Länge 
von 2—4 m. Die Blätter sind länglich-herzförmig 
und von frischer grüner Farbe Von Juli bis Sep- 
tember erscheinen an den Endspitzen der jungen 
Triebe die leichten federigen Blütenrispen von blen- 
dend weisser, zuweilen rosa angehauchter Färbung 
in solcher Menge, dass die ganze Pflanze wie mit einem 
Schleier überdeckt erscheint. 

1 St. M 1,50, 10 St. ^ 14.— 

Polygonum cilinode« Schnell wachsende, krie- 
chende und rankende Art, die sich namentlich 
zum Bedecken kahler Bodenflächen eignet. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 


Rubus bambusarum. Hübsche rankende Brom- 
beerart mit meist dreiteiligen Blättchen. Diese 
sind lanzettlich, oberseits glatt dunkelgrün, unter- 
seits gleich den jungen Trieben dicht graufilzig 
behaart. Wahrscheinlich bedarf die Pflanze in 
Deutschland eines Winterschutzes. Starke 
Pflanz, aus Töpf. 1 St. M 1,—, 10 St. M 9,— 
Thladiantha dubia. Bis 3 m hoch kletternde 
mittelgrossblättrige gurkenartige Pflanze mit 
knolligem Wurzelstock und gelben blattwinkel- 
ständigen Blüten im Juli-August. 

1 St. .iC 0,50, 10 St. M A,- 
Vitis heterophylla. Prächtige Sorte mit schönen 
weiss und rosa marmorierten Blättern; da sie 
nur wenig rankend ist, eignet sie sich besonders 
zum Bepflanzen von Grotten und Felspartien, 
wie auch wegen ihrer Haltbarkeit zur Topfkultur 
und Bepflanzung von Jardinieren. 

Kräftige Topfpflanzen 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 


Winterhärte Kakteen. 

Die aus dem Hochgebirge Nord- und Zentral-Amerikas stammenden Winterhärten Kakteen liefern mit 
ihren bizarren Formen und ihrem reichen Blütenflor ein besonders schönes und schätzbares Material zur Be- 
pflanzung sonniger und trockener Felspartien und Abhänge. 


Opuntia comanchica. Kräftig wachsende, wider- 
standsfähige Art mit kräftigen runden Gliedern, 
die stark bestachelt sind. 

1 St. M 0.80. 10 St. 7,— 

„ comanchica minor. Hübsche kleingliedrige, 
Varietät. 1 St. M 0,90, 10 St. JtS — 

, brachyarthra. Diese kleine niedrigbleibende 
Sorte hat kurze, walzenförmige Glieder, die mit 
ausserordentlich langen Stacheln dicht besetzt 
sind. 1 St. M 0,80, 10 St. .ü 7.— 


Opuntia humilis. Reizende kleine Speziesmit kurzen 
flachen, ziemlich schmalen, wenig bewehrten 
Gliedern. 1 St. M 1.—. 10 St. 8,— 

„ Rafinesquiana. Auf den Rändern der ziem- 
lich grossen, saftig-grünen wenig bewehrten 
Glieder erscheinen im Hochsommer die schön 
schwefelgelben Blumen in grosser Zahl. 

1 St. M 0,80, \0 St M 7,— 
„ Rafinesquiana arkansana. Stärker be- 
wehrt wie vorige. 1 St. M 0,80, 10 St. JC 7,— 
„ splrocentra* Aehnlich der 0. comanchica 
hat sie jedoch noch längere weisse Stacheln. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7.— 


Ziergräser. : 

Wohl wenige Pflanzen bringen im Garten eine so angenehme Abwechslung hervor, als wie die Zier- 
^räscr, wenn sie ihrem Charakter entsprechend in der Nähe von Gewässern oder als Einzelpflanzen auf dem 
<asen angewendet werden. Manche niedrige Arten eignen sich vorzüglich zu Einfassungen. 


Alopecurus pratensis fol. var. Gelbbuntblältrige 
Form des Wiesenfuchsschwanzes. 

1 St. Jt 0.40, 10 St JC 3,50 
Andropog^on Qryilus» Bartgras. 60—80 cm hoch, 
mit eigenartigen dreiteiligen Blfltenrispchcn. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Arrhenathercmbulbosumfol.var. Die 30-40cm 
hoch werdenden Blätter sind schmal und blen- 
dend weissbunt. 1 St. JC 0,35, 10 St. Jt 3.— 
Arundo Pbrag^mites fol. var. 60 cm hohes Gras 
mit weissbunten Blättern, die während des 
ganzen Sommers ihre schöne Färbung bei- 
behalten. 1 St. M 0,35, 10 St. JC 3.— 


Bambusa Fortunei. Niedrige, nur 30 cm hohe 
Art mit weissbunten Blättern. Verlangt guten 
Winterschutz. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

„ Portunei aurea var. Kräftiger wachsend 
wie die vorige mit schön goldbunter Belaubung. 
Winterschutz. 1 St JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

„ Metake. Kräftig wachsende, breitblätterige 2 bis 
3 m hoch werdende Bambusart, die mit etwas 
Winterschutz im Freien gut aushält. Pflanzen 
mit festen Ballen. 

Je nach S'ärke 1 St. ^fC 1,— bis JC 3,— 
extra starke H/j— 2 m hohe M 10,— bis 20,— 



Bambusa nana. 30 -40 cm hohe Zwergform, mit 
zierlicher grüner Belaubung. Im Winter zu 
schützen. I St. M u,70. 10 St. Jt 6 — 

Briza lutescens. Ausdauerndes Zittergras mit 
30—40 cm hohen Rispen herzförmiger Blüten- 
ährchen. Juni-Juli. I St. 0,40, 10 St. M 3,50 

Carex Buchananl. Ganz eigenartige Seggenart 
aus N.-Seeland, deren 50—60 cm hoch werdende 
schmal lineare Blätter eine hellrotbraune Farbe 
haben. Verlangt etwas Winterschutz. 

1 St. M 0,70. 10 St. M 6,— 

„ cyperoldes. Ca. 30 cm hohes saftig hell- 
grünes Seggengras, mit runden grünen Blüten- 
knäueln. Sehr zierlich. 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50 
. Qrayi. Seltene nordamerikanische Segge mit 
blasigen grünen Früchten. Für feuchte Stellen. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4,— 
„ japontca varlegata. Mittelbreite weissbunte 
Blätter. 1 St. M. 0,40, 10 St. 3.50 

„ maxima. Breitblätterig mit hängenden Blüten- 
ähren. Für feuchte Stellen. 

1 St. M, 0,50, 10 St, M 4.— 

„ Pseudo-Cyperus. Kräftig wachsende hellgrüne 
heimische Art für halbschattige Stellen. 

I St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 
Dactylis glomerata aurea. Goldbuntes Knaul- 
gras. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

Blymus glaucus« Ca. 1 m hohes Gras mit 
schönen blauweiss bereiften breiten Blättern. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Eulalia gracillima. Die eleganten linealen dunkel- 
grünen Blätter sind von einem weissen Mittel- 
nerv durchzogen, was der Pflanze ein schönes 
Aussehen verleiht. Gleich den drei folgenden 
Sorten zur Einzelpflanzung auf Rasenplätzen ge- 
eignet. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6.— 

„ japonica. Breitblättrig, grün. 

1 St. JC 0.60. 10 St. .fC 5,— 
„ jap. fol. var. l—VUm hohes, dekoratives 
Gras mit ziemlich breiten, weissgestreiften Blättern. 

1 St. JC 1.—. 10 St. JC 9,— 
„ jap. zebrina strlcta. Straffer aufrecht 
wachsend, noch leuchtender gelb quer gestreift u. 
haltbarer wie die alte zebrina. 

I St. JC 0,80, 10 St. JC 1.— 
Alle Eulalien verlangen etwas Winterschutz. 

Pestuca crlnum ursl. Bildet dichte hellgrüne 
Polster von fadenartig harten Blättern. Auch 
schön für Felspartien. 1 St. .^0,35, 10 St. ,^3, — 
lauca. Dichte niedrige Büsche von blaugrüner 
arbe bildend. Vorzüglich zu Einfassungen und 
Teppichbeeten. 

I St. JC 0,25, 10 St. ^ 2.— 
„ spadicea. Kräftig wachsend mit breitlinearen 
Blättern. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Glycerla spectabllls fol. vor. überhängen- 
den Blätter dieses etwa 1 m hohen Grases sind 
rächtig weiss und grün längs-gestreift. Da die 
tammart an Rändern von Gewässern wild 
wächst, ist diese ebenfalls winterharte Spielart 
namentlich zu Anpflanzungen an Teichpartien 
und Bachläufen geeignet. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 


Oynerlum argenteum. Pampasgras. Die im 

August-September erscheinenden grossen weissen 
fedrigen Blütenrispen über der hohen, schlanken 
grasartigen Belaubung machen diese Art zu einer 
prächtigen Einzelpflanze. Sie verlangt jedoch 
guten, trockenen Winterschutz. Kräftige Topf- 
pflanzen. 1 St. JC 1, — , 10 St. JC 9, — 

Imperata saccharlflora. Auf ca. 60 cm hohen 
Stielen hübsche federige Blutenstände. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

Molinia coerulea varie^ata. Aufrecht wachsen- 
des. 30 cm hohes, schmalblätteriges, weissbuntes 
Gras. 1 St. M 0,40, 10 St. JC 3,50 

Panicum jumentorum» 80 cm hoch, mit zierlicher, 
reich verzweigter Rispe sehr kleiner dunkel- 
brauner Aehrchen. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Phalaris plcta. Bandgras. Allgemein bekanntes 
und beliebtes buntblättriges Ziergras. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 

Phrosmltes communis oureo. 

des gemeinen Schilfrohres mit gelbbunten 
Blättern und herrlichen goldgelben Blütenwedeln. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 

Poa alploa. Dichtwachsendes, niedrig bleibendes 
Aipenrispengras. 1 St. M 0,40, 10 St ^fC 3,50 

„ aquatica fol. var. Zierliches feinblättriges 
Sumpfgras mit weissbunter Belaubung. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Sesleria caespitosa. Niedriges Felsengras. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 



Stipa Calamag^rostis. 


Stipa Calamagrostls. Schönes meterhohes Zier- 
gras mit prachtvollen federigen Blütenständen 
im Juli-August. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
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WeMe HemeMter und Hoorteetpflunzen. 

Zur Ausschmückung von Felspartien oder zurAnlage kleinerer Beete gibt es wohl kaum etwas Lieb- 
licheres und Reizenderes, als die winterharten Heidekräuter und damit verwandte Arten. Obwohl dieselben 
in fast jedem lockeren, durchlässigen Qartenboden gedeihen, ist es doch vorteilhaft, ihn durch reichlichen 
Zusatz von Heideerde, Lauberde. Moorerde oder Torfmull zu verbessern. Leichte Bedeckung mit Tannenreisig 
im Winter zu empfehlen. Das Gleiche gilt in bezug auf den Boden und die Bedeckung bei den stärker 
wachsenden Azaleen, Kalmien, Rhododendron etc. 

A. Heidekräuter. 



Erica carnea. 


Bruckenthalla spfculiflora. Hübschefeinnadelige, 
saftig grüne Belaubung und dichte, hellrosa- 
farbige Blütenährchen schon im Juni machen 
diese seltene Art besonders empfehlenswert. 

1 St. .fC 0,50, 10 St. M 4,— 

Calluna vulgaris Alporti* Mit schlanken dünnen, 
graugrünen Trieben und dunkelroten Blütchen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 

. vulgaris argentea. Mit grauweissen Trieben 
und rosa Blüten. 1 St. M 0,50, 10 St. M 4, — 

„ vulgaris aurea. Prächtig goldgelbe Belau- 
bung und lila Blütchen. 

l St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ vulg. compacta. Zwergform von gedrungenem 
niedrigem Wuchs. 1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

„ vulgaris cuprea. Belaubung im Sommer 
rötlichgelb, im Winter leuchtend kupferbraun. 
Blüten lila. I St. JC 0,50, 10 St. ^ 4,— 

„ vulgaris dumosa. Zweige flach über die 
Erde sich ausbreitend, Blütchen weisslich. 

l St. .iC 0,60, 10 St. 5.— 


Calluna vulgaris elata alba. Kräftig wachsend 
mit weiss. Blüten. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, - 
„ vulgaris elegantissima. F'einstielig, weiss- 
blühend. 1 St. M 0,50, 10 St. 4.— 

. uuisorls fl. pleno. gefüllt.^lila^B?ütäenl 

Wohl das Schönste aller Heidekräuter. 

I St. M 0,60, 10 St. .K 5,— 
„ vulgaris Hammoniae« Kräftig wachsend, 
reinweiss blühend. 1 St ,iC 0,50, 10 St. ^fC 4,— 
„ vulgaris Reginae. Grossblumig, blendend 
weiss. 1 St. JC 0,50. 10 St. JC 4.— 

„ vulgaris Searly* Graugrün belaubt mit 
weissen Blüten, spät. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
Cassiope tetragona* Die schuppenartigen Blätter 
sind vierkantig angeordnet und lassen die 
niedrige buschige Pflanze fast wie ein Lyco- 
podium erscheinen. Wachsweisse Blumenglöck- 
chen im Frühling. 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7, — 
Erica arborea alpina. Durch Herrn Dr. Dieck von 
den Hochgebirgen Spaniens eingeführte Art von 
pyramidalem Wuchs, schön lichtgrüner Belaubung 
und weissen Blüten. Verlangt Winterschutz. 

I St. M 0,80, 10 St. 7,— 
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Erica carnea« Reizende frßhblühende Art, die, so- 
bald der Schnee verschwindet, mit einer Fülle 
von leuchtend rosenroten Blütchen bedeckt ist 
1 St. M 0,60, 10 St. M 5.-, 100 St. 40,— 
„ camea alba. Schöne reinweisse Abart der 
vorigen. 1 St. M 0,60, \0 S\. M 5,— 

„ cinerea. Hübsche Art von lockerem, niedrigem 
Wüchse und mittelgrossen, purpurnen Blüten- 
glocken; etwas decken. 

1 St. JC 0,50, 10 St. ^ 4,— 
„ cinerea alba. Weissblühend, etwas Winter- 
schutz. 1 St. JC 0.50, 10 St. JC 4,— 

„ cinerea atropurpurea. Leuchtend dunkel- 
rosafarbige Blüterglöckchen. 

1 St. 0.50, 10 St. 4,— 
„ mediterranea hybrida. Die schönen dunkel- 
rosa Blüten erscheinen etwas später wie bei 
carnea und sind von ausserordentlich langer 
Haltbarkeit. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
„ scoparla mlnor. Ganz niedrige grüne Büsche 
bildend. Outen Winterschutz verlangend. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 
„ stricta. Straff aufrecht wachsend mit rosa 
Blüten. Im Winter etwas zu schützen. 

1 St. JC 0,50. 10 St. 4,— 
„ Tetrallx. Hndständige Köpfchen von rosa 
Blütenglocken. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 


Erica Tetralix alba. Graufüzige Triebe u. welsse 
Blütenglöckchen. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
„ Tetralix Mackayi. Mit zartrosa Blüten- 
glöckchen. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ Mackayi flore pleno. Gefülltblühcnde 
Abart der vorigen, deren ziemlich grosse Blüten 
ganz dicht strohblumenartig gefüllt sind. 

1 St. JC 0,80, 10 St. J( 7.— 
„ vagans. Kräftige, breit wachsende Art mit 
langen, endständigen Blütentrauben von frisch 
rosa Farbe. 1 St. JC 0,50. 10 St. 4,— 

„ vagans alba. Prächtige Abart der vorigen 
mit hübschen reinweissen Blüten, ganz beson- 
ders schön. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ vagans rubra. Dunkelrosa Blütentrauben. 

Sehr schön. 1 St. JC 0.50, 10 St. JC 4,— 
„ Watsoni. Ziemlich grosse, dunkelrosa Glocken 
in endständigen Köpfchen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 
Menzlesia empetrlfolia (Bryanthus). Krie- 
chende Art mit frisch grüner, breitnadeliger Be- 
laubung und herrlichen, leuchtend rosenroten 
Blütenglocken im Mai. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 
100 winterharte Heidekräuter in 10 Sorten meiner 
Wahl .iC 35,—. 


B. Moorbeetpflanzen. 


Andromeda calyculata. Kleiner immergrüner 
Strauch mit zierlich gebogenen Zweigen, in 
deren Blattwinkeln im April die weissen Blüten- 
glöckchen erscheinen. 

1 St. JC 1, — . Starke F*flanzen 1 St. JC 1,50 

„ calyculata nana. Reiz. Zwergform der vorher- 
gehenden. Je nach Stärke, 1 St. JC 0,80 bis JC 1, — 

löst. M 7,— bis.^9,— 

„ Catesbaei. (Rollissoni.) Grossblättrige immer- 
grüne Sorte mit blattwinkelständigen weissen 
Blütenträubchen im Mai. 1 St. JC 1,50—2,00 
Jüngere Pflanzen 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 

„ florlbunda. Prächtiger, dicht und gedrungen 
wachsender immergrüner Blütenstrauch. Die in 
endständigen verzweigten Rispen stehenden 
Blutenknospen sehen in ihrer hellgrünen Farbe 
schon im Herbst und Winter schön aus, noch 
mehr natürlich, wenn sich im April die weissen 
maiblumenartigen Glöckchen entwickeln. 

Starke Pflanzen 1 St. JC 3,— bis 4, — 
Jüngere Pflanzen 1 St. JC 1,50, 10 St. 12,— 

. japonlca. Aehnlich der vorigen, aber mit noch 
länger herabhängenden Blütentrauben. 

Starke Pflanzen 1 St. JC 2,50—3,00 
Extra starke „ I » „ 4,— 

Mariana. Bis 2 m hoch werdender Strauch, 
dessen weisse Blüten in blattwinkelständigen 
Träubcheii; im. Mai-Juni erscheinen. 

Kräftige jüngere Pflanzen: 

1 St. M 1,20, 10 St. JC 10,— 


Andromeda pollfolia major. Reizendes kleines 
Moorsträuchlein mit kleinen lanzettlichen immer- 
grünen Blättchen und wachsartigen, hellrosa- 
farbigen Blütenglöckchen im Mai-Juni. 

1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 
, polifolla rosmarinifolia. Hübsche dicht- 
wachsende schmalblättrige Varietät 

1 St. Ji 1.—, 10 St. J{ 9.— 
„ speciosa. Die weissen Glöckchen dieser Art 
sind die grössten der ganzen Gattung und er- 
scheinen erst im Juni-Juli. 1 St. JC 1,50—2,50 

Arctostaphylos nevadensist Diese nordameri- 
kanische Bärentraube wächst besonders kräftig 
und ist mit ihren niederliegenden dichtbeblät- 
terten immergrünen Zweigen eine Zierde für 
grössere Felspartien. Rosa Glöckchen im Juni. 
Starke Pflanzen mit Topfballen. 

I St. JC 0,60, 10 St. JC 5,—, 100 St. JC 45,- 

Azalea arborescens. Kräftig wachsende, zu einem 
hohen Busch sich entwickelnde Art, mit grossen 
weissen rosa schimmernden Blüten im Juni- 
Juli. Schöne junge Pflanzen 

1 st. 1.— .10 St. M, 9.— 

„ Davisi. Grossblumig, weiss. Wohlriechend. 

Mai. 1 St. JC 2 — 

„ Hlnodegiri. JapanischeZwergsorte mitkleiner, 
immergrüner, an Treibhaus Azaleen erinnernder 
Belaubung und wunderbar leuchtend purpurroten 
einfachen kleinen Blumen im Mai. Verlangt 
etwas Winterschutz. 

Je nach Stärke 1 St. JC 2,50 bis JC 5,— 
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Azalea ledlfolla van Noortltiana. Kräftig 
wachsende winterharte Azalee ans Japan, deren 
grosse, an indische Azaleen erinnernde Blumen 
reinweiss, vereinzelt auch wohl mit zartlila 
Streifen sind. Die breitbuschigen Pflanzen sind 
halb immergrün, da nur ein Teil der Belaubung 
im Herbste abgeworfen wird. Für ganze Gruppen, 
wie auch als Vorpflanzung vor Rhododendron etc. 
sehr wertvoll. Je nach Stärke 1 St. JC 2 — 3 

„ mollis. Mit ihrer prächtigen Blütenfarbe in 
allen Schattierungen von gelb, orange, lachs- 
rosa bis dunkelrot und ihrer überreichen Fülle 
von Blumen gehören diese Azaleen zu den präch- 
tigsten und wirkungsvollsten Blfltensträuchern, 
die wir besitzen. Mai. 

Kräftige, mit Knoyjen besetzte Pflanzen : 

1 St. JC 1,75, 10 St. JC 15.— 

, mollis J. C* van Toi« Ganz besonders 
schöne leuchtend orangerotc Varietät. Mai. 

1 St. JC 2,50—3,00 

« molllsXchlnensIs Anthony Koster. Grosse 
vdWe Dolden leuchtend orangegelber Blüten 
machen diese Sorte tu einer der schönsten. Mai. 

1 St JC 2,50—3,00 

„ nudlflora» Die röhrigtrichterigen Blüten schön 
fleischrosa. Mai-Juni. l St. ^iC 2,— 

„ occidentalis. Kräftig wachsende Art mit 
grossen weissen Blüten im Juni-Juli. 

Hübsche junge Pflanzen: 

1 St .iC 1,20, 10 St .fC 10,— 

„ pontica« Etwas später als Azalea mollis 
blühend, sind die zwar kleineren Blumen 
in hübschen Dolden vereinigt und zum Teil 
hervorragend schön gefärbt. Juni. 

Kräftige Pflanzen feinster leuchtender Namen- 
sorten. l St. „iC 2,50 bis 3, — 

» Vaseyl. Noch früher wie Azalea mollis und 
pontica blühend, mit schönen zartrosafarbigen 
Blumen. Starke Pflanzen 1 St. JC 2 , — bis 2,50 

„ viscosa. Wohlriechende weisse Blumen im 
Juni-Juli. 1 St, .4C 2, — 

„ Yodogava. Ganz eigenartig schöne und noch 
seltene, neue Sorte aus Japan , deren dicht- 
gefüllte rein-lilafarbene Blumen an diejenigen 
mancher Treibhausazaleen erinnern. Hat sich 
als winterhart erwiesen. Juni. 

Kräftige Pflanzen l St. JC 4,— bis 5,— 

Clethra acuminata. Bis 2 m hoher Strauch, der 
im Juli und August schlanke überhängende 
Trauben weisserBlütchen bringt. Starke Pflanzen 

1 St. JC 1,50 bis JC 2,— 

„ alnlfolia. Maiblunicnstrauch. Im Aug.-Sept. 
erscheinen in reicher Zahl die stark duftenden 
weissen Blütenrispen, die in ihrem Aussehen 
und Wohlgeruch an Maiglöckchen erinnern. 

Je nach Stärke 1 St. JC 1,50 — 2,00 
10 „ „ 12,-15,00 


Daphne Cneorum» Immergrüner kriechender Halb- 
strauch mit lanzettlichen , lederartigen, dunkel- 
grünen Blättern. Im Mai-Juni erscheinen an den 
Endspitzen der Triebe die schön rosafarbigen 
Dolden kleiner Blütchen, welche einen köstlichen 
Wohlgeruch besitzen ; hervorragend für Fels- 
partien. 1 St. JC 1,50—2,00, je nach Stärke. 

„ Mezereum« Der Seidelbast bringt seine wohl- 
riechenden purpurroten Blumen schon im März • 
vor den Blättern. 

Starke Büsche 1 St. JC 1,50—2,00 

„ Mezereum album. Blüten weiss. 

Starke Büsche 1 St. JC 1,50 — 2,00 * 

Empetrum nignim. Krähenbeere. Heidekraut- 
artiger, kriechender, immergrüner Strauch mit 
blasskarminroten Blütchen im Mai und schwarzen 
Beeren im Herbst. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

Pothergllla alnlfolia. Seltener kleiner moor- 
liebender Zierstrauch mit weissen aufrechten 
Blütenträubchen im zeitigsten Frühling. 

1 St. JC 2—2,50 

Gaultherla procumbens« Kriechende Pflanze 
mit lederartig immergrünen Blättern, weissen 
Blülenglöckchen und roten Beeren. 

1 St. JC 0,70, \Q St JC 6.— 

„ Shallon« Kräftiger wachsend wie die vorher- 
gehende, mit rauheren Blättern. Die rosaweissen 
Blütchen in längeren Trauben im Jurri-Juli, 

Früchte schwarz im August -September. 

I Sl. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 

Kalntia angustlfolla. Mit lanzettlichen, immer- 
grünen Blättern und reichem Flor dunkelrosen- 
roter Blütendolden im Juni. 

1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 

„ angustifolla rubra. Prächtige, ganz beson- 
ders leuchtende dunkle Abart der vorhergehenden. 

Mittlere „ 1 „ . 1.50, 10 „ „ 12,50 

Kleinere ., 1 „ „ 1,—, 10 „ „ 9,— 

„ glauca« Niedrig bleibende Art mit schmalen 
iinniergrüiien, unterseits grauen Blättern und 
hcllrosa blattwinkelständigen Blumen im Mai- * 
Juni. Auch zur Topftreiberei geeignet. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 

„ latlfolia. Grossblättrig, immergrün mit präch- 
tigen endständigen hellrosa Blütendolden im J 
Juni. Verlangt Halbschatten. 1 St. M 2,— 3,— 

Ledum latlfolium. Dunkelgrüne, dauernde Be- 
laubung, endständige Dolden kleiner weisser 
Blüten im Juni. 1 St. JC 1 — 1,50 

Leiophyllum buxlfollum (Ledum Lyon!). 

Reizende zwergige Art mit myrtenähnlicher Be- 
laubung und kleinen weissen Blütchen. Juni. 

1 St. JC 1.— 
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Polygala Chamaebuxus purpurea (rhodop« 
tera). Hübsches niedrig bleibendes Alpen- 
sträuchlein mit purpurnen Schmetterlingsblütchen 
im Mai-Juni. I St. JC 0,80, 10 St. M 7, — 

Pyxidanthera barbulata. Das „blühende Moos“ 
der Amerikaner. Die kriechenden, den Boden 
moosartig bedeckenden Pflanzen sind im Mai- 
Juni übersät mit reizenden kleinen rosaweissen 
Blütchen. Etablierte Pflanzen je nach Stärke 

1 St. M 2,— bis M 2,50 

Rhododendron (Echte lllpenrosen). 

„ arbutifollum. Kräftig wachsende Hybride 
von Rh. punctatum und ferrugineum mit mittel- 
grossen Blättern und karminrosa Blütenbüscheln 
im Mai. I St. JC 1.50—2,00 

„ brachycarpum. Sehr harte japanische Art 
von langsamem, gedrungenem Wuchs mit grossen 
eilänglichen Blättern und weisscn Blüten im 
Juni. Junge mehrjährige Pflanzen 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10,— 


Rhododendron hirsutum* Behaarte Alpenrose. 
Der vorigen ähnlich, jedoch Blätter beiderseits 
frisch grün, gewimpert. Blüten karmin, aber 
etwas später. 

Je nach Stärke ( 'St..« .,50bU2,^ 


hirsutum marginatum. Mit gelb gerandeten 
Blättern. 1 St. JC 1,50 bis M 2 — 


„ kamtschaticum. Zwergige laubwerfende Art 
mit grossen einzelstehenden rosa Blüten im Mai. 
Junge 5 — 6 jähr. Pflanzen l St. JC 1,50 bis 2, — 


„ mucronulatum. Seltene mandschurische laub- 
abwerfende Art. Die leuchtend purpurrosa 
Blüten erscheinen in reichster Fülle schon im 
April und machen diese winterharte Sorte ebenso 
wertvoll wie die schöne Rhododendron praecox. 
Schöne mittlere Pflanzen 

1 St. JC 1,50, 10 St. ^ 14,— 


„ myrtifolium. 
„ ovatum. 


„ ciliatum« Mittlere lilarosa Blüten schon zeitig 
im Mai. Die mittelgrosse Belaubung immergrün. 
Junge inehrjährige Pflanzen 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10,— 

„ ferrugineum* Die kleinen lanzettlichen Blätter 
sind lederartig, kahl, oben dunkelgrün, unten 
rostbraun, Blüten in Doldenirauben purpurrot. 
Mai. Je nach Stärke 1 St. JC 1,50 bis 2,50 

„ ferrugineum album. Weissblühende Abart 
der vorigen. Mai, 1 St. JC 1,50—2,00 

„ ferrugineum majus. Schöne aufrecht* 
wach sende reichblühende Form. Mai. 

Je nach Stärke 1 St. JC 1,50 bis JC 2,50 

10 „ „ 12 .— „ „ 20 ,— 


Zwei Bastarde von Rh. punctatum und hirsutum. 
Beide gedrungen wachsend mit kleinen rosa 
Blütendolden im Mai-Juni. 1 St. JC- 1,50 bis 2,— 

„ parviflorum« Die kleinblättrige sibirische Al- 
penrose mit zierlicher myrtenartiger Belaubung 
und kleinen purpurnen Blütchen. Sehr früh. 

1 St. JC 1,50, 10 St. 14,— 

Rhododendron prnetox. 

menden Frühlingssonne locken auch schon die 
reizenden lilafarbenen Blüten hervor, die dann 
trotz wieder eintretender Kälte und Schnee- 
gestöber die Pflanzen im März-April in reichster 
Fülle schmücken. 1 St. JC 1,50-2,50 



Rhododendron hybridum. 
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Rhododendron racemosum. seltene neue Art 

mit myrtenähnlicher Belaubung und blattwinkel- 
ständig, traubenartig angeordneten zartrosa 
Blüten im Mai. Etwas Winterschutz. 

Kräftige Pflanzen 1 St. JC 2,— 
„ Wllsonl. Starkwachsende Hybride von Rh. 
ferrugineumXpunctatum. 1 St. JC 1,50—2,00 
Jüngere Pflanzen 1 St. JC I,—, 10 St. JC 9,— 

. hybridum (Gartenalpenrosen). 

„ Catawbiense sraadlflorum. Bekannte 
harte Sorte mit grossen Dolden von dunkellila 
Blüten. Mai-Juni. 

Knospenpflanzen je nachStärke 1 St..^^ 2,50— 3,00 
„ Cunnlng^hafnl. Gleichfalls sehr harte Sorte, 
deren früh erscheinende weisse Blumen im Auf- 
blühen einen rosa Ton haben. Mai. 

Starke Knospenpflanzen 1 St. JC 2,50—3,00 
„ imbricatum. Von gedrungenem Wuchs mit 
dicht gestellten kleinen dunkelgrünen Blättern 
und dunkellila Blumen. Juni. 

Starke Knospenpflanzen 1 St. M 2,50—3,00 
„ hybridum. In bewährten harten, rosa und 
roten Sorten meiner Wahl. 

Starke Knospenpflanzen 
1 St. M 2,50 bis 3,—, 10 St. M 20.— bis 25,— 


Rhodora canadensis. Die hübschen lilafarbigen 
Blütendolden erscheinen im April vor den Blättern. 

1 St. JC 1,50—2,00 

Vaccinium corymbosum. Nordamerikanische 
Heidelbeerenart, deren schwarze , wohlschmek- 
kende Früchte in endständigen Trauben er- 
scheinen und im August reifen. 

1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

„ Intermedium. Interessante und hübsche Hy- 
bride zwischen der Heidelbeere und Preissel- 
beere. 1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5.— 

„ macrocarpum. Kräftig wachsende, kriechende 
nordamerikanische Art mit ziemlich grossen 
weissen Blüten und preiselbeerartigen Früchten. 

1 St. JC 0,70, 10 St. M 6,— 

„ ovatum. Hübsche wintergrüne nordameri- 
kanische Art mit schönen grossen weissen 
Blütenglocken im Frühling. Verlangt besonders 
geschützten Standort oder guten Winterschutz. 

1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

„ pennsylvanicum. Aehnlich V. corymbosum, 
aber in allen Teilen etwas kleiner. 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10,— 


Winterhärte Freilandfarne. 

Zur Bepflanzung schattiger Stellen im Garten zur Ausschmückung der absonnigen Teile von Grotten 
und Felspartien eignen sich ganz besonders die winterharten Farne mit ihrer unendlichen Mannigfaltigkeit 
in Wuchs und Belaubung. Es empfiehlt sich, dem Boden zur Verbesserung eine Beimischung von Torf 
oder Lauberde zu geben. Die hier angegebenen F^flanzen sind kräftige, kultivierte Exemplare. 


Adiantum pedatum. Nordamerikanisches Venus- 
haar. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Allosurus crispus. Feinblättriger, hellgrüner 
Felsenfarn. I St. JC 0,80, 10 St. JC 7.— 

Aspidium acrostichoides« Harte, w'intergünc, nord- 
^ amerikanische Art. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 
. aculeatum echt.Lange schmale, feinzerteilte 
Wedel, Wintergrün 4 St. M 0,60, JO St. .K 5.— 
„ anjpilare. Mittellange, fein zerteilte Wedel, 
Wintergrün. 1 St. ^iC 0,60, 10 St. JC 5.— 

„ angulare cristatum. Fieder an den Enden 
gekraust. 1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 

„ angulare cruciato*polydactylon« 

1 St. JC 0,80, 10 St. 7,— 
„ angulare dlvlsilobum. 

„ angulare dlvlsilobum decorum. 

Zwei sehr schöne feinblättrige Sorten, an manche 
Gewächshaus-Nephrolepis erinnernd. 

1 St. JC 0,80, 10 St. M 7,— 
„ angulare grandidens. Feinblättrige, zier- 
liche Varietät. Wintergrün. 

1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 
angulare multilobum Wollast. Besonders 
fein und dichtblättrig. 

l St. JC 1,—, 10 St. JC 9.— 


Aspidium angulare perseratum. Fein zerteilte 
Blätter. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

„ angulare prollterum* Lange, schmale 
feingefiederte Wedel. Verlangt etwas Winter- 
schutz. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

„ angulare rotundatum. Mit rundlichen 
Fiederblättchen. Wintergrün. 

1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 

„ atratum. Starkwüchsige, breitbiättrige Art. 
Verlangt Schutz im Winter. Wintergrün. 

1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 

, Braunli. Echt. Selten. Wintergrün. 

1 St. JC 0,70. 10 St. JC 6,- 

„ cristatum. 1 St. JC 0,80, 10 St, JC 7,— 

. dilatatum. Lange breite, mehrfach gefiederte 
hellgrüne Wedel. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

„ dilatatum gracile. Besonders zierlich und 
schön. 1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 

„ fillx mas. Starkwachsende heimische Art. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,— 

„ fil» mas Barnesl« Kräftig wachsend, schön. 

1 St. JC 0,60, 10 St. ^ 5,— 
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Aspldlum flllx mas crispum. Reizende 
zierliche Zwergform. 

1 St. JC 0.60, 10 St. M. 5.— 

„ filix mas cristatum angustat. 

Lange, schmale Wedel mit gekrausten 
Fiedern. 

1 St. M 0.60, 10 St. JC 5.— 
„ fil. mas lineare. Sehr feinlaubig 
und zierlich. 

1 St. JC —.60. 10 St. JC 5.— 


Die einzelnen Fiederblätter am Ende 
hübsch kammartig gekraust. 

1 St. M 0,60. 10 St. JC 5.- 

. filIx mQS Pindarl. i||tM 

Wedel. 1 St. 0.60. 10 St 5,— 

„ filix mas polydactylon. Fieder an « — 

den Enden lang gekraust, 

1 St. .IC 0,70, 10 St. JC 6,— 

„ erythrosorum Mittelhoch, junge Wedel röt- 
lichbraun mit rot durchscheinenden Frucht- 
häufchen, 1 St. JC 0.60. 10 St. JC 5,— 

„ Qoldieanum. Starkwachsend, schön. 

1 St JC 10 St JC 9.— 
„ laserpltiifollum. Diese prächtige japanische 
Art verlangt bei strenger Kälte einigen Winter- 
schutz. Die bis zu * '2 m lang werdenden breiten 
Wedel sind mehrfach gefiedert und äusserst fein 
zerteilt, Wintergrün. St. .Ä 1.— , 10 St. — 
„ lobaf um. Wintergrün. lSt.v/^0,50, 10St..^4, — 
, Lonchitls. Wintergrün. lSt..^^0,50, lOSt.^4, — 
„ marginale. Hellgrün mit bläulichem Schimmer. 

I St. JC 0,70, 10 St JC 6.— 
, montanum. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

, munitum. Schöne immergrüne, nordameri- 
kanische Art. 1 St. M- 0,60, 10 St. JC 5, — 

„ setosum. Prachtvolle, glänzende Belaubung- 

Winterschutz. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 

„ spinulosum. 1 St. JC 0,40, 10 St. 3.50 

Asplenlum Trichomanes. Kleiner, schwarzstieliger 
Felsenfarn. I St JC 0,35, 10 St JC 3,— 

„ viride. Hellgrün, niedrig. 

1 St. JC 0.35, \0 St JC 3,— 
Athyrium filix femina. Die heimische wilde Art 

I St. JC 0,40, 10 St. 3,50. 
„ flllx femina conglomeratum. 

1 St. JC 0,80, 10 St JC 7,— 
„ filix femina curtum multlfldum. 

1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 
Zwei stark gekrauste Sorten, krausen Peter- 
silienbüschen ähnlich. 

„ flllx femina Pritzelllae. Mit schmalen, ge- 
krausten Blättern. 1 St JC 0,60, 10 St. JC 5, — 
. flllx femina grandlceps. Wedel am Ende 
breit gekraust. 1 St. .ic 0,70, 10 St. 6, — 

„ flllx femina Standishi. 

1 St. JC 0,60, 10 St .IC 5.— 

„ flllx fem.Victoriae* Fiederchen zierlich kreuz- 
weise gestellt. 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,~ 


Aapidiumjäliz mas monstrosiun. 


Blechnum Spicant* Wintergrün. 

1 St. JC 0,40, 10 St. ^ 3,50 

Blechnum Spicant serratum. Mit gesägten 
Fiederblättchen. Selten. 

1 St JC 1.—, 10 St JC 9.— 

Cystopteris intermedla* Kleiner Felscnfarn. 

1 St. JC 0,50, 10 St ^ 4,— 

Dicksonla punctilobula. Kriechende Rhizome 
mit 30 cm langen, zierlichen feinzerteilten Wedeln. 

I St JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

Hypolepis millefollum. Noch zierlicher u. feiner 
wie die vorhergehende Art 

1 St. JC 0,80, 10 St 7,— 

Onoclea sensibllis» Stark wachsender Sumpffarn. 

1 St. JC 0,60, 10 St. 5,— 

Osmunda gracilis. I St. JC 0,80, 10 St. JC 7, — 

„ cinnamomea« I St JC 1,—, 10 St, .iC 9,— 

„ Claytoniana. 1 St JC 1, — , 10 St. JC 9,— 

„ regalis. Königsfarn, prächtige, heimische, an 
nassen Stellen wachsende Art. 

1 St. JC 0,60, 10 St. ^ 5,— 

„ regalis cristata. 1 St ,#1,20, 10 St ,#10, — 

Polypodium vulgare* Tüpfelfarn, Engelsüss. 

1 St. JC 0,35, 10 St. ,# 3,— 

Scolopendrium vulgare* Hirschzunge. 

1 St JC 0,50, 10 St. ,# 4,— 


äcoiopenDnuni vuigore unauiaium. Die immer- 
grünen, am Rande schön gewellten lanzettlichen 
Blätter machen diese Sorte zu einer der wirkungs- 
vollsten. 1 St. JC 1,50, 10 St JC 12,50 

Schwächere 1 St. *# 1, — , 10 St. .# 9, — 

Selaglnella Douglasi. Selten. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ helvetica* Moosfarn. lSt,#0,40, I0St.,#3,50 

Struthiopterls germanica* Straussfarn. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.- 
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Wasser- und Sumpfpflanzen. 

Die Kultur der winterharten Wasser- und Sumpfpflanzen, namentlich der farbigen Seerosen hat in den 
letzten Jahren viele Liebhaber gefunden. In der Tat bieten sie auch eine angenehme Abwechslung in jedem 
Garten. Wo kein Springbrunnen oder Teich vorhanden, lassen sich schon mit Hilfe flacher Fässer oder 
Bottiche reizvolle Bilder schaffen. 

Zum guten Gedeihen verlangen die Seerosen eine warme, sonnige, windgeschützte Lage. Als Erd- 
mischung verwende man gute, kräftige, lehmige Gartenerde mit einem Drittel oder einem Viertel verrottetem 
Kuhdunger durchmischt. Die Pflanzung geschieht am besten im Mai- Juni, es empfiehlt sich, nach derselben 
die Erde mit einer dünnen Kiesschicht zu bedecken, um das Wasser rein zu halten. Die Wasserhöhe muss 
für die schwachwachsenden Arten etwa 30—40 cm. für die stärkeren 50—60 cm betragen. In grösseren 
Teichen ist eine Deckung im Winter selbstverständlich nicht notwendig; bei kleineren Behältern wird das 
Wasser abgelassen und die Pflanzung gut mit Torf, Laub oder dergleichen eingedeckt. 


Wasserpflanzen. 

Acorus japonicus fol. var. Schön weissbunte 
schilfartige Blätter. 1 St. M 0,70, 10 St. M 6,— 

Alisma Plantag^o« Froschlöffel. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Aponogeton dlstachyus. Mit gabelförmig zwei- 
teiligen, wohlriechenden weissen Blüten während 
des ganzen Sommers. Verlangt Schutz im Winter. 

1 St. 1,-, 10 St. M 9.- 

Butomus umbellatus. Wasserliesch. Blumen- 
binse. Blätter schmal schilfartig, die schön rosen- 
roten Blüten in Dolden auf 60 cm hohen Stielen, 
im Juni-August. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Calla palustris» Die heimische weissblühende 
Sumpfcalla für flachen Wasserstand. Juni-Juli. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Olycerla spectabllls fol. var» Prächtiges weiss- 
buntes hochwachsendes Wassergras. 

1 St. M 0,50, 10 St. M 4.— 

HIppurls vulgaris, der heimische Tannenwedel, 
mit zierlichen, tannenartig verzweigten, über 
20—30 cm aus dem Wasser herausragenden 
Stengeln. 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Hydrocharls morsus ranae» Froschbiss. Schwimm- 
pflanze mit herzförmigen runden Blättern und 
dreiteiligen weissen Blüten. Juli-August. 

1 St. M 0,35. 10 St. 3.— 

Iris PseudaAcorus» Gelbe Wasserschwertlilie. Juni. 

1 St. M 0,30, 10 St. M 2,50 

, Pseud«Acoru8 fol, var. Blätter in den Früh- 
lingsmonaten schön hellgelb gestreift. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

Juncus zebrinus (Scirpus). Schöne meterhohe, 
weiss quergestreifte, an Stachelschweinstacheln 
erinnernde Binse. 1 St. M 1,—, 10 St. 9,— 

Menyanthes trifollata. Fieberklee. Blätter drei- 
teilig, Blüten weiss, im Juni. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Nuphar luteum. Gelbe Teichrose oder Mummel. 
Juni bis September. 1 St. ,^0,50, 10 St. 4,— 


Winterhärte Nymphaeen oder 
Seerosen. 

Um einem vielfach geäusserten Wunsche nachzii- 
kommen, liefere ich von Juni an in kleinen Körb- 
chen eingewurzelte Pflanzen mit einem Aufschläge 
von 50 — 75 9) pr. Stück. Solche Pflanzen wachsen 
auch später stets gut an. Die Blütezeit der Nymphäen 
ist von Juli-September. 

Nymphaea alba. Die heimische grosse weisse 
Seerose. 1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 

„ alba Qladstonlana. Schöne, wenig bekannte 
Varietät mit blendendweissen sehr grossen 
Blumen. 1 St. M 4,00—5.00 

„ Aurora. Im Aufblühen rötlich orange, später 
dunkelrot. 1 St. .ü 5,— 

„ Proebell« Blumen mitlelgross, feurig dunkel- 
karmin, eine der schönsten und dankbarsten 
von allen. 1 St. M 5,- 

„ James Brydon. Sehr grosse becherförmige 
Blumen, die bei gut entwickelten Pflanzen 
12—15 cm Durchmesser haben. Die Blumen- 
blätter sind sehr breit von leuchtend karmin- 
roter Färbung. 1 St. M 7.— 

. Laydeckeri lllacea. Lilarosa, von herr- 
lichem Wohlgeruch und sehr reichbiühend. 

1 St. 5,— 

„ Laydeckeri purpurata. Weinrot mit kar- 
moisinroter Mitte, eine der schönsten. 

1 St. M 5,- 

„ lucida. Dunkelkarminrosa, grossblumig. 

1 St. M 5.— 

„ Marliacea alblda. Starkwachsend gross- 
blumig, milchweiss. 1 St. M 4,— 

„ Marliacea carnea. Zartficischfarbig rosa. 

1 St. M 4.— 

„ Marliacea chromatella. Grossblumig, ka- 
nariengelb mit braungefleckten Blättern, eine 
der dankbarsten und schönsten. 

1 St. M 3,—. 10 St. 27,— 

„ Marliacea rosea« Kräftig wachsende, reich- 
blühende Sorte mit sehr schöner reinrosa Blü- 
tenfarbe. I St. M 5,— 
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Orontium aquaticum. Interessante amerikanische 
Sumpfpflanze mit langgestielten, saftiggrünen, 
lanzettlichen Blättern. Die callaartigen Blüten 
haben einen langen, orangegelben Ivolben und 
erscheinen im Juni-Juli. 

1 St. Jt 1,50, 10 St. JC 12,50 

Potamog:eton polygonlfolius. Hübsche bräun- 
lich grüne, länglich eiförmige schwimmende 
Blätter. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Saglttaria japonica. Grosse weisse Blüten. Juni- 
August. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,— 

. laponica fl. pl. Grosse, dichtgefüllte weisse 
Blüten. Juni-August. Verlangt Winterschutz. 

1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 

„ saslttitolla. Pfeilkraut. Blütenblätter der 
dreiteiligen Blumen weiss mit purpurnem Fleck 
am Grunde. Juni-August. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Typha angustifolia. Schmalblättriger Rohrkolben. 

1 St. M 0,40, 10 St. 3,50 

, latifolia. Breitblättriger Rohrkolben. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Vlllarsia nymphaeoides« Mit herzförmigen 
Blättern und gelben Blumen. Juli-August. 

I St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

Sumpfpflanzen, 

das heisst solche, die nicht direkt im Wasser stehen 
dürfen, aber doch viel Feuchtigkeit verlangen. 

Caltha palustris» Heimische Sumpfdotterblume. 
Kultivierte Pflanzen. 

1 St. .iC 0,30, 10 St. 2,50 

, leptosepala major. Beschreibung siehe all- 
gemeine Sammlung. Weissblühend. 

1 St. .iC 0,70, 10 St. M 6,— 

„ palustris fl» pl. Gefüllte Sumpfdotterblume. 
Mai. I St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

, palustris monstrosa plena. Noch gross- 
blumiger wie die vorige. Mai. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

„ palustris polypetala« Siehe Neuheiten. 

1 St. .IC 2,50 

„ palustris semiplena. 

I St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 

Carex Orayl» Seltene nordamerikanische Segge 
mit blasigen grünen Früchten. 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4.— 

, maxima« Breitblätterig mit hängenden Blüten- 
ähren. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Cardamine cordtfolia (macrophylla)» Hell- 
purpurn. 1 St. M 0,50, 10 St. .fC 4,— 


Cardamine pratensis plena» Gefülltes Wiesen- 
schaumkraut. Mai. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Bupatorium cannablnum plenum. Hochwach- 
sender Wasserdost mit rosa Blütenköpfchen. 

1 St. .fC 0,80. 10 St. ^ 7,— 
Iris Kaempferi. Japanische Prachtschwertlilien. 
Juli. 1 St. JC 0,60, 10 St. ^ 5,— 

, ochroleuca gigantea. Juni. 

1 St. JC 0,60, 10 St. ^ 5,— 
„ orientalis« Leuchtend blau. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 
„ orientalis Snow Queen. Schneeweiss. 

l St. JC 0,50, 10 St. .4C 4,— 
„ sibirica. ln feinen Sorten. Juni. 

1 St. JC 0.50. 10 St. 4,— 

Lythrum Salicaria. Sumpfweiderich. Feinste 
Sorten meiner Wahl. 

1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 

Nlmulus luteui X cupreus • Zucht. Hybride 

zwischen dem winterharten Mimulus luteus und 
Mimulus cupreus. Die ziemlich gross, leuchtend 
kupfrig orangefarbigen Blumen erscheinen an ge- 
eignetem feuchten Standort fast ununterbrochen 
während des ganzen Sommers. Bei leichter 
Deckung ist sie winterhart. Prächtige Pflanze 
zur Ausschmückung von Bach- und Teichrändern. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 

Myosotis palustris in Sorten. Immerblühendes Ver- 
gissmeinnicht. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 16,— 
Osmunda» Königsfarn in Sorten. 

Siehe winterharte Farne. 


Polygonum Bistorta. Wiesenknöterich. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ Bistorta superbnm» 

1 St. JC 0,50, 10 St. 4,— 

Primula japonica. 1 St. .iC 0,40, 10 St. 3,50 

„ pulverulenta. 1 St. JC 0,50, 10 St. 4, — 

„ rosea grandiflora. April. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Rodgersia podophylla. Prächtige bronzeartige 
Blätter. 1 St. JC I,—, 10 St. .4C 8,— 

Andere feine Sorten siehe unter Neuheiten. 

Saxifraga peltata (Megasea). Grosse schild- 
förmige Blätter. Rosa Blüten im Frühling. 

1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 


Splraea palmata. 

„ venusta 

und andere Sorten. 

Thalictrum aqulleglfolium. 
Trolllus in Sorten. 


Siehe unter allge- 
meiner Sammlung. 


8 ' 
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Edel-Dahlien-Neuheiten von 1913. 


Aennchen von Tharau« (Engelh.)- Durch ihre 
Früh- und Reichblütigkeit vorzügliche Oarten- 
SchmuckdahUe, deren Laub auffallend fein ge- 
schlitzt ist. Blüten hell bernsteinfarben mit 
etwas Orange, in der Mitte heller l St. 1,75 
Blanda. (N. & H.). Eine Riesen-Edeldahlie mit 
25—30 cm grossen Blumen auf langen festen 
Stielen. Hoch u. starkwachsend. Farbe blendend- 
weiss mit zartgrüner scharf. Mitte. 1 St. 1,50 
Breslau. (N. & H.). Miitelhoch und reichblühend. 
Blumen pflaumenfarbig mit dunkelkarmin schat- 
tiert. Nach den Spitzen ganz regelmässig weiss. 
Eine der best, zweifarb. Kaktusdahl, 1 St. JC 1,50 
Epoche. (N. & H.). Mittelhohe Riesen-Hybriddahlie, 
die ein leuchtendes, nach Scharlach gezogenes 
Magenta ist. 1 St. ^fC 1,50 

Kalif. (Engelh.). Ganz hervorragend schöne Riesen- 
Edeldahlie, deren Blumen zuweilen die be- 
deutende Grösse von 22 — 25 cm Durch- 
messer erreichen. Dabei werden dieselben auf 
festen Stielen frei über den etwa 1,50 m hoch 
werdenden Büschen getragen. Die Farbe ist 
ein leuchtendes Scharlachrot mit geringer Bei- 
mischung von dunkelrot. Die Blüten sind gut 
gefüllt von schöner Form, sind vorzüglich zur 
Vasenfflllung und im Garten von hervorragen- 
der Wirkung. Kräftige Knollen. 1 St. JC 2,50 


Maud. Reichblühende, nicht zu viel Laub bildende 
Büsche mit langstrahligen mittelgrossen Blumen. 
Die Farbe ist zart fliederlila, in der Tönung 
wie getriebener mattblauer Flieder. 

1 St. 2,— 

Prinzess Irene von Preussen. (Ans.). Gefüllte 
Paeoniendahlie, deren grosse Blumen an langen 
Stielen weit über dem Laub herausragen. 
Prächtig blendendweiss. l St. JC 3, — 

Rheinkiesel. (G. & K.). Mittelgrosse sehr fein- 
strahlige edle Blumen in reicher Fülle auf auf- 
rechten langen Stielen. Farbe frisch, karmin- 
rosa, nach der Mitte etwas dunkler. 

1 St. JC 1,50 

Rosennymphe. (N. & H.). Breitpetalige Blumen 
in der Form der bekannten Nymphaea. Farbe 
fein zart fleischfarbig rosa, Sehr reich- 
blühend, haltbar und unempfindlich. 

1 St. M 1,50 

Wacht am Rhein. (G. & K.). Von Königin Luise 
abstammend, mit aufrechten, siraff und frei- 
stehenden Blüten. Die Farbe ist ein zartes 
duftiges Lichtlila mit weisser Schattierung. 
Vorzügliche Bindesorte. 1 St. JC 1,50 


Edel-Dahlien-Neuheiten von 1912. 


Barmen. (N. & H.) Grosse, locker gebaute Blumen, 
brillant karmin-rosa, mit gelbem Cirund und grün- 
gelblichen Spitzen. Mittelhoch, reichblühend, 
gut für Gruppen. 1 St. JC 1,50 

Bridal Crown. Mittelgross, hellterrakotta mit rosa 
Spitzen. Gedrungen w’aehsend und reichblühend. 

1 St. .fC 1.50 

Claudius. Edelgeformt, scharlachrot, am Grunde 
gelb, reichblütig, straffstielig. 1 St. JC 1,50 
Dr. Roy Appleton. Die 18—20 cm grossen Blu- 
men von edelster Form, straff, frei über dem Laub, 
Farbe hellterrakotta mit rosa Spitz. 1 St. .^1,50 
Excelslor. Sehr feinstrahlige Form von glänzend 
dunkelamarantroter Farbe. 1 St. JC 1.50 

Freibeuter. (Engh.) Breitpetalige, leicht gelockte 
Blüten in Form zwischen Hybrid- und Edel- 
Dahlien stehend. Farbe ein leuchtendes samtiges 
Scharlachrot. Früh-, reich- und freibluhend bei 
nur mittelhohem Wuchs. 1 St. JC 1,50 

Frau Eug^enie Rottenhäusser. (Kn.) Grosse, fein- 
strahlige, edle Kaktus-Form von feurig orange- 
roter Farbe. Reichblühend und von guter Hal- 
tung, daher gleich gut für alle Zwecke. 

1 St. JC 1,50 

Glückskind. (Engh.) Entzückende Bindedahlie von 
bester Form und grosser Reichblütigkeit. Die 
Farbe ist ein köstliches Pfirsichrosa mit lachs 
vermischt, die gelblichen Petalenspitzen leicht 
gefranst. 1 St. JC 1,50 


Golden Eagle. Sehr feinstrahlige goldorange Blu- 
men auf drahtharten schwarzen Stielen frei über 
dem Laub. 1 St. ./f 1,50 

Hoffnung. (Tölkh.) Riesenblumen von tiefer kral- 
liger Form. Grundfarbe chamois-rosa mit lachs 
vermischt, im Grunde lichtgelb, Spitzen goldig 

f etönt. Die ganze Blume mit feinem bläulichen 
chimmer. 1 St. JC 1,50 

Mrs. Barron. Fein lila-rosa, von edler Form, 
straffstielig, reichblühend. 1 St. JC 1,50 

Mrs. Douglas Fleming. Vorzüglich in Form und 
Haltung, elfenbeinweiss. 1 St. ^fC 1,50 

Nibelungenhort. (G. & K.) Von der Riesen-Edel- 
Dahlie „Vater Rhein“ abstammend, erscheinen 
die mächtigen, edel gebauten Blumen zahlreich 
auf kräftigen Stielen. Die Farbe ist ein sehr 
zartes Lachsrosa mit Terrakotta-Anflug, über 
der ganzen Blüte, von der Mitte ausgehend, ein 
feiner Goldschimmer. 1 St. JC 2,50 

Pride of Essex. Tiefe feinstrahlige Form, hell- 
zitronengelb. Gedrungen und reichblühend. 

1 St. .iC 1,50 

New York. Langstielig, feinstrahlig, bernsteinfarbig. 

1 St. JC 1,50 
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Rheinischer -Frohsinn. (0. & K.) Von Königin 
Louise abstammend. Blumen im Grunde schmel- 
zend weiss, in halber Länge sind die einwärts 
gebogenen Fetalen warm karmin-rosa. Eine 
wundervoll harmonische Farbenzusammcnstel- 
lung. — Die Pflanzen sind gut gebaut und reich- 
blühend. 1 St. M 2,50 

Spirale. (Kn.) Neue Form. Blumenblätter von der 
Mitte bis zur Spitze spiralig gedreht. Farbe 
leuchtend karmesin, am Grunde mit goldgelber 
Zone. Rückseite der Fetalen silberrosa. Durch 
die eigenartige Form kommen alle 3 Farben 
zur Wirkung. 1 St. M 2,— 


Stargazer. Rotorange, nach den Spitzen golden aus- 
laufend. Straffstielig, reichblühend. 1 St.. 1,50 
Sweet Briar. Feinstes Lila-rosa, in Form und Farbe 
vorzüglich, reich- und freiblühend. 1 St. JC 1,50 
Warrlor, (Kn.) Aussen zart lachsfarben, innen 
leuchtend magentarot. goldfarbig abgetönt, mit 
golden herausleuchtenden Staubfäden. Feine 
Bindeblume. 1 St. M 1.50 

White Ensig^n. Auf langen, straffen Stielen edle, 
elfenbeinweisse Blumen. 1 St. M, 1,50 

Die Preise obiger deutscher und englischer 
Neuheiten verstehen sich für mittlere Landknollen 
oder, wo solche vergriffen, für kräftige Topfknollen. 


Edel-Dahlien-Neuheiten von 1911. 


Bridal Robe. Feinste edle Form von elfenbein- 
weisser Farbe. 1 St. M 1, — 

Conquest. Freiblühend langstielig von leuchtend 
kastanienbrauner Farbe. 1 St. M 1, — 

Qwendollne Tucker. Auf straffen Stielen in guter 
Haltung frei über dem Laub edle Blumen von 
zartlilarosa Farbe m. weisslich. Mitte. 1 St. M 1, — 
Kupferberg ■ Qold. Prächtige Hybrid - Dahlie 
von bester Reichblütigkeit. Die Farbe ist kupfer- 
chamois mit goldigem Schein auf gelblichem 
Grund, duftig amethyst überlegt, l St. 1,— 
Liegnitz. (N. & H.) Reichblütig, von bester Haltung 
und Form. Die Farbe ist ein feines Gemisch 
von hellbordeaux mit erdbeerfarben. 1 St. M l, — 

Mary Purrier. Feinstrahlige, straffstielige Blumen 
von leuchtend blutroter Farbe. 1 St. M 1, — 
Red Admiral. Prächtig feurig Scharlach von edelster 
feinstrahliger Form , doch hängen die grossen 
Blumen etwas. 1 St. M l, — 

Reform. (N. & H.) Leuchtend scharlachpurpur, von 
bester rechtwinkliger Haltung auf dem straffen 
Stiel. 1 St. M 1.- 


Rheinkonlg. (G. & K.) Die blendend schneeweisscn 
Blüten von ca, 15 cm Durchmesser werden von 
festen Stielen frei getragen und sind von regel- 
mässiger, typischer deutscher Edeldahlienform. 
Sie bedecken die Pflanzen in reicher Fülle und 
sind in abgeschnittenem Zustand ausserordent- 
lich haltbar. 1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 

Rheintochter. (G. & K.) Die Blüten in sehr edler 
Form mit langen Fetalen und ungemein zarter 
und weicher lilarosa Färbung erscheinen in 
grosser Menge auf Stielen frei über dem Laub- 
werk. Vorzügliche Schnitt- und Schmucksorte. 

1 St. M 1.— 

Ruth Forbes. Einführung aus Amerika. Wurde 
auf den Ausstellungen des vorigen Herbstes 
und dem Versuchsfelde in Frankfurt a. M. allge- 
mein sehr bewundert. Die straffstieligen Riesen- 
blumen sind fest und haltbar und von prächtiger 
cattleyenrosa Färbung. 1 St. M 0,80 

The Imp. Feinstrahlige krallige Blumen von samtig 
schwarzer Farbe. 1 St. 1, — 


Edel-Dahlien-Neuheiten von 1910. 


Apart. (G. B.) Feines Lachsorange, das nach den 
Spitzen allmählich in reines Weiss über- 
geht. Ganz eigenartige feine neue Färbung. 
Die lang und spitz gestrahlten sternförmigen 
Blumen stehen auf langen straffen Stielen über 
dem niedrigen Busche. 1 St. M 0,70 

Bismarck. (N. & H.) Die frühe und unerschöpf- 
liche Reichblütigkeit mit bestgeformten Blumen, 
deren Fetalen leicht einwärts gebogen, sowie die 
weitleuchtende feurige Farbe und die prächtige 
Haltung machen diese Neuheit gleich wertvoll 
für alle Zwecke. 1 St. M 0,70 


Blaustrumpf. (K.) Tief violett mit veilchenblauen 
Lichtern, die der Blume ausgesprochen blauen 
Schimmer geben. Früh-, frei- und reichblühend. 
Wertvoll zum Gartenschmuck. 1 St. M 0,70 

Cattleya. (N. & H.) Blumen von edler strahliger 
Form und vorzüglicher Haltung. Farbe ein 
prächtiges, reines Lila. Eine ganz hervorragend 
schöne Sorte für Bindezwecke. 1 St. M 0,70 
Galathea. (0. M ) Grosse kräftige Blume, deren 
Blütenblätter im Grunde breit sind. Die deli- 
kateste Fleischfarbe macht diese Sorte besonders 
zur Kranzbinderei sehr geeignet. 1 St. M 0,70 
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Gelber Prinz. (O. M.) Fein geformte, grosse und 
sehr haltbare Blume auf langem, festen Stiel 
von gesättigtem tiefen Nielgelb. 

1 St. M 0,60. 10 St. .iC 5.— 

Mauve Queen. Feinstes Lavende'lila, in Form und 
Farbe gleich vorzüglich, namentlich für Binderei 
geeignet. 1 St. 0,70, 10 St. M 6, — 

Modell. (P. B.) Auf wachsgelbem Grunde nach 

aussen fein lilarosa getönt. Grosse, leichtkrallige, 
gut gestielte Blumen. 1 St. JC 0,60 

Mrs. Alfred Dyer. In der Mitte lichtzilronengelb, 
läuft diese ungemein zarte Färbung in weiches 
Rosa und weissen Spitzen hinaus; eine vor- 
zügliche Sorte, an die bekannte „Duchess of 
Hamilton“ erinnernd. 1 St. M 0,70 


Rosaeflora. (N. &. H.) Die stark verzweigten Büsche 
sind besonders reichblumig, die edlen Blüten 
reinrosa mit weisser Mitte. 1 St. JC 0,70 

Siegstab. (Q. & K.) Gleich wie Berlichingen auf 
drahtartig festen Stielen freiblühend von frischer, 
leuchtend rubinroter Farbe. 1 St. M 0,70 
Vater Rhein. (G. & K.) Riesen-Edeldahlie, deren 
freistehende, grosse brcitpetaligc Blumen bis 
20 cm Durchmesser haben. Auf goldig lachs- 
farbenem Grunde, nach aussen lilarosa. 

1 St. JC 0,80 

Wodan. (Q. & K.) Gleichfalls eine Riesen-Edel- 
dahlie von bester Form und Haltung, deren 
Farbe orangerosa mit altgoldgelber Mitte ist. 

1 St. JC 0,70 


Beste ältere Edel-Dahlien. 


Acrobat. Reichblühend, feststielig; zweifarbig, am 
Grunde reinweiss, nach aussen leuchtend karmin. 

Alba. Dankbar und freiblühende Schnittsorte mit 
elFenbeinweissen haltbaren mittelgrossen Blumen. 

Alt Heidelberg;. Leuchtendes glühendes Scharlach- 
karmin. 1 St. ^fC 0,60, 10 St. M 5, — 

Aurora. Blumen zartrosa, Spitzen weiss verlaufend. 
Mitte goldig schimmernd. 

Balmung;. Idealblume von wunderbarer Form, 
klar leuchtend zinnoberrot mit silbrig durch- 
scheinenden Spitzen. 

Belladonna. (N. & H.) Glückliche Vereinigung von 
Aurora und Dainty in bezug auf Farbe und Form. 
Die freistehenden langgestrahlten Blumen zeigen 
in zarter Verschmelzung die Farben rosa, orange 
und gelb. 

Bergmanns Silber. (P. B.) Auf festen langen 
Stielen blendend weisse Blumen von edelster 
Form. Reichblütige Schnittsorte. 1 St. JC 0,60 

Berlichingen. Wie aus Eisen strecken die langen 
schwarzen und straffen Stiele die Blüten weit 
aus der Pflanze. Die Farbe ist karminrosa mit 
silbrigen Spitzen. 

Britannia. Bewährte ältere Sorte von schöner 
Lachsfarbe gegen die Mitte aprikosenfarbig. 

Brunhilde. Leuchtend pflaumenfarbig, locker ge- 
strahlt. frei über dem Laub. 

I St. M 0,60, 10 St. 5.— 

Citizen. Dunkelkastanienbraun mit Purpur schattiert. 

Countess of Malmesbury. Zart pfirsichrosa 
mit sehr spitz gedrehten Blumenblättern. Be- 
sonders reichblühend. 

1 St. JC 0,60, \Q S\. JC 5,— 

Dainty. Citronengelb mit tiefgelb und rosa schattiert. 
Wunderbare feine Farbe. 

Delicatissima. Ein zartes Apfelblütenrosa in lang 
ausstrahlenden Blumen, die frei über dem Laube 
stehen. 140 cm. 1 St. M 0,60 

Dreadnought. Dunkles, schwärzlich schimmerndes 
Karmin mit metallischen Reflexen. 


Duchess of Hamilton. Langgestielte strahlige 
Blumen, cremegelb, rosa überhaucht. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,— 

Bffective. Chamois mit bräunlicher Mitte. 

Erbprinzessln Reuss. Samtig dunkelrot. 

Brecta. (0. M.) Edle purpurrote Blumen in hori- 
zontaler Haltung auf straffen, starken Stielen. 

Erlkönig. Hellsafran, orange beleuchtet, kleine 
krallig gebaute Blume, gut und freigestellt. 

Flame, ln feinster Idealform ausstrahlend, feurig 
rot. 160 cm. 

Ploradora. Samtig schwärzlich bordeaux. 

Plorence M. Stredwick. Vorzügliche grosse 
tief gebaute elfenbeinweisse Blume auf festen 
Stielen. 

Fortschritt. (B.) Prachtvolle wagrechte Haltung, 
straffe aufrechte Stiele, dunkelsjmtig blutrote 
Blumen. I St. JC 0,60 

Prl. Anna Seiderheim. Lachsterrakotta, mittel- 
gross. 

Prigga. (Q. & K.) Nadelspitz gestrahlt in voller 
Form. Cremeweiss. Reich- und freiblühend. 
Vorzüglich zum Schnitt. 1 St. M 0,60 

Qeiselher. Wohl die zierlichste aller Edel-Dahlien 
mit nadelspitzstrahligen Blumenblättern von ru- 
binroter Farbe. Mittelgross, reichblühend. 

Qoldland. Leuchtend chromgelbe, wohlgeformte 
Blumen in reicher Fülle und bester Haltung 
frei über dem Laub. 1 St. ^iC 0,60 

Qotelinde. Zierlich, feinstrahlig in der Form, wie 
Geiseiher, aber von rein tief goldgelber Farbe. 

Oracle. Kleine, reich blühende Sorte in zarter 
Farbenmischung von rötlich und rein weiss auf 
gelblichem Grunde. 

Gräfin Potocka. Gelb mit weissen Spitzen, ziem- 
lich breite Blumenblätter, sehr schön 

Hagen. Dunkelkastanienbraun mit pflautnfarbenen 
Schattierungen. Sehr reich- und freiblühend. 

Hans Jörg. Auf festen Stielen hoch über dem Laub, 
die haltbaren gut geformten Blumen von tief 
bordeauxroter samtiger Färbung. 


Harmonie. Rötlich lachsfarben mit helleren Spitzen 
und gelblicher Mitte. l St. 0,60 

Hedwig: Severin. Mattrosa mit silbrigem Glanz, 
edelste Form und abgeschnitten sehr haltbar. 

1 St. .tC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Helene Steinbach« Die grossen vollen Blumen 
auf starken Stielen sind von wunderbar feiner 
Färbung, hellrosa-heliotrop. 

Hildegunde. Zart rosaweiss mit ganz feiner 
Liniierung. 

J. B. Riding. Mitte gelb, nach aussen in ein 
tiefes Orange übergehend. 

J. H. Jackson. Wohl die edelste und schönste 
aller schwarzen Dahlien. 1 St. JC 0,60 

Königin Luise. Line der frühesten deutschen Neu- 
züchtungen. Mittelhoch, reich- und freiblühend. 
Herrlich zartrosa mit silbrig-weisser Mitte. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Landrat Dr. Schelff. Hellorange mit chamois, 
leicht gebaut. 

Lenau. Chamois und orange schattiert, edle Form, 
extra reichblühend. 

Lisa Baerecke. Dunkellila. 

Lisbeth. Weiss mit zartrosa Schein. Schöne Form. 
Reichblühend. 1 Sl. M- 0,60, 10 St. JC 5.— 

Mabel ist eine Verbesserung der beliebten Dainty. 
Die langen rosa Spitzen sind nach der Mitte zu 
zitronengelb abgetuscht. 140 cm. 

l St. .IC 0,80 

Mrs. H. A« Needs. Leuchtend karminrot. 

„ H. L. Brousson. Aprikosenfarbig auf gelb- 
lichem Grunde. 

„ J. J. Crowe. Wohl die feinstgeformte beste 
kanariengelbe Edeldahlie. 

Mrs. Walter Baxter« Eine Prachtsorte, früh- und 
reichblühend in grossen, sehr feingeformten kar- 
mesin Blumen. 90 cm. 1 St. 0,60 


Nerthus. (G. K.) Prachtblumen von 15 cm Durch- 
messer auf kräftigen Stielen; rosakarmin, nach 
aussen lilarosa in silbrige Spitzen auslaufend, 
Mitte mit gelblichem Schein. 1 St. JC 0,60 

Ortwin. Tadellose Blumen, weich lachsfarben, mit 
rosa Hauch. 1 St. 0,60 

Parade. (P. B.) Auf langen festen Stielen leuchtend 
feuerrote Blumen in reichster Fülle. Gleich 
wertvoll zum Schnitt wie zur Dekoration. 

1 St. JC 0,60 

Pink Pearl. Reizende Farbe, lebhaft rosa, nach der 
Mitte und dem Rande in licht fleischfarben über- 
gehend. Wegen ihrer frühen, reichen Blüte 
hervorragende Schnittsorte. 

Poesie. (K.) Lichtgelb im Zentrum, Milte der Blumen- 
blätter zart lilarosa, Spitzen grünlich schwefel- 
gelb. Sehr feine Bindefarbe. 1 St. JC 0,60 

Star. Ein Stern in bezug auf Haltung und Form. 
Schön goldorange. 

Sunshine. Schön karminrosa, edel und reichblühend. 

Thomas Wilson. Rötlich rehfarben mit Bernstein- 
Schattierung. 

Thuringia. Hell feurig orangerot, edle grosse 
Blume. 

Ulrich. Leuchtendes Dunkelrot, krallig. Sehr reich- 
blühend. 

Uncle Tom. Tiefsamtig schwarzbraun, eine der 
besten dunklen Sorten. 

Walthari. Rein licht-cremefarbig, von lockerem 
Bau. 

Wolfgang von Goethe. (N. H.) Vollkommenste 
Blumen in bester Haltung, dunkelaprikosenfarbig 
mit zartvioletter Schattierung. 1 St. JC 0,70 

Obige beste ältere Sorten kosten, wo nicht andere 
Preise angegeben sind 
1 St. JC 0,50, 10 St. .tC 4,— 


Edel-Schmuck-Dahlien. 


Besonders reichblQhende Klasse, die sich 

Schmückung eignen. 

Coronation. Leuchtend Scharlach . feinstrahlig. 
Eine der rcichblühendsten. 

Pleissige Liese. Die glühend scharlachroten 
mittelgrossen Blumen erscheinen in ganz ausser- 
ordentlicher Fülle. 1 St- JC 1,— 

Freigebigkeit. Pyramidal wachsend, leuchtend 
rot, 70 cm hoch 

Füllhorn. Sehr frühblühend, dunkel karminrot, 
70 cm hoch. 


wegen ihrer Blütenfülle namentlich für Garten-Aus- 

Qlück auf. Grossblumig, leuchtend hcllscharlach, 
von guter edler Form. 80 cm hoch. 

Lawine. Reinweiss, grossblumig, 90—100 cm hoch. 

; 1 St. .tC 0,60, 10 St. .iC 5,— 

Ueberfluss. Langstrahlig und grossblumig, hell- 
ziegelrot, 100 cm hoch. 

Verschwendung. Leuchtend rot m.Violett. Lichtern. 
Obige Edel-Schmuck-Dahlien kosten, wo nicht anders 
angegeben I St. .fC 0,50, 10 St. M 4,— 


Zwerg-Edel-Dahlien. 


Amanda. Zart blassrosa im Spätherbst fast weiss. 
Mittelgross, aufrecht. I St. .fC 0,60, 10 St. JC 5, — 

Edelweiss. Von nur .50 cm Höhe, mit zierlichen, 
strahligen weissen Blumen. 

Marianne. Leuchtend goldorange. Auffallend früh 
und reichblühend. Grossartig für Gruppen. 

Orange Prinz. Leuchtend goldorange. breitpetalig. 


Perkeo. In Form und Wuchs „Puck“ gleichend. 
Die Farbe der Blume ist ein helles Orangegelb 
mit dunklerer Mitte. Sehr früh und reichblühend. 
Zaunkönig. Leuchtend karmoisin. Spitzen in 
karminviolett auslaufend, im Grunde orange. 
Zwergsonne. Rein schwefelgelbe ziemlich grosse 
Blum.aufrechtfreistehd. 1 St.,/#^0,60, 10St.,.Ä5,— 
Obige Zwergdahlien kosten mit Ausnahme der be- 
sonders ausgezeichneten 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 
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Einfache und halbgefüllte Riesen-Dahlien. 


Dr. Bubecker. Zinnoberorange mit goldgelber Milte 
und Spitzen. 

Emil Hoesch. Glühend purpuramarant. 

Frau Dr. Nebelthau. Reinweiss mit grossen 
runden Blumenblättern. Vorzügliche Bindesorte. 

Prau Wally Sauter. Mitte lila, nach aussen 
weisslich liiarosa. 

Hollandia. Feinstes Rosa. 


Kleopatra. Gedrungen wachsend. Die grossen 
Blumen leuchtend Chromgelb. I St. jü 0,80 
Nanna. Zartlila auf steifen Stielen. 

Semiramis. Von niedrigem Wuchs, frei und reichbl. 

Cattleyenlila, Im Grunde gelb. 1 St. M 0,80 
Theodor Körner. Glühend scharlach-orange mit 
goldgelben Spitzen. 

W. Pätzold. Purpurrosa mit helleren Spitzen. 
Jede der obigen Sorten, welche nicht mit Preisen 
versehen sind, kostet 1 St. M 0,60, 10 St. 5,— 


Kaktus-Dahlien-nybriden. 


D^lice. Hervorragend schöne französische Hybrid- 
Dahlie, deren Blumen auf langen steifen Stielen 
stehen, breitpetalig, gross, von edler Form und 
sehr haltbar sind. Die fast einzig dastehende 
Färbung ist ein köstliches zartes Rosa mit 
helleren Reflexen. 1 St. M 0,70 

Qartendirektor Slebert. Leuchtend kupferorange. 

Jeanne Charmet. Grosse zart lilafarbige Bluten. 

1 St. M 0,60 

La France. Schönes kräftiges Rosa. 

Nympbaea. Neue, an eine Wasserrose erinnernde 
Blütenform, rosig lachsfarben mit bronze Reflexen. 

Perle de la töte d’or. Blendend weiss, reich 
blütig. Vorzügliche Kranzdahlie. 


Perlmutter. Breitpetalige edelgebaute Blumen von 
ganz zarter rosaperlmutterarlig schimmernder 
Farbe. 

Prinzess Juliane, ln der Form zwischen HdeF 
und Hybrid-Dahlien stehend, gehört diese Sorte 
zu den wertvollsten Einführungen der letzten 
Jahre. Lange straffe Stiele tragen in bester 
Haltung die schönen grossen Blumen. Die Farbe 
ist ein reines Weiss mit grünlichem Grundton. 

1 St. M 1,— 

Souvenir de Gustave Doazon. Rote französische 
Sonnendahlie. Blumen bis 20 cm Durchmesser; 
glühend Zinnober mit dunklen Reflexen. 

1 St. M 0.60 

Vorstehende Hybriden, ausgenommen die mit Sonder- 
preisen versehenen, kosten 1 St M 0,50, 10 St. Jl 4,— 


Einfache Dahlien. 

Dieselben eignen sich wegen der leichten gefälligen Blütenform ganz besonders zu Bindearbeiteu, 
doch sind sie auch im Garten von grosser Wirkung. Meine Sammlung enthält nur die besten einfarbigen 
und gestreiften Sorten. 10 St. in 10 Sorten meiner Wahl JC 4, — , 1 St. Jt 0,50 


Pompon>Dahlien. 

Von diesen kleinen gefüllt blühenden Dahlien besitze ich gleichfalls ein vorzügliches Sortiment in 
besten reinsten Farben, die sich namentlich zu Bindezwecken eignen. 


Agathe. Im Grunde schwefelgelb, nach den Spitzen 
elfenbeinweiss. 

Ariel. Ziemlich grossblumig orange. 

Cardinal. Leuchtendrot mit lachsorange Schein. 
Censor. Dunkel pflaumenlila. 

Cheerfulness. Blumenblättchen orange mit rotem 
Rand. 

Cyrill. Dunkelbraunrot. 

Dainty. Zartrosa, fast weiss. 

Darkest of All. Tief dunkelbraun, fast schwarz, 
prachtvolle Form. 

Dinah. Dunkellila. 

Dr. Hirschbrunn. Lachsrosa mit lila Schein. 
Plreking. Leuchtend dunkelscharlach. 

Flora. Dunkelgelb. 

Ganymed. Rahmgelb mit lila Spitzen. 


Goldhähnchen. Gelb. 

Golden Queen. Reingelb, von guter Form. 
Helene Lambert. Dunkelgelb. 

Jewel. Cremefarbig bis weiss. 

Ladybird. Glühend Scharlach auf gelbem Grund. 
Lilian. Lilarosa. 

Little Mary. Dunkel braunrot, kleinblumig. 
Neatness. Auf lachsorange Grund gelbe Spitzen. 
Nerissa. Schönes leuchtendes frisches Rosa. 
Peacemaker. Schneeweiss. 

Perle von Köstritz. Reinweiss mit mittelgrossen 
Blumen. 

Pure Love. Zart fliederfarben. 

Sunset. Leuchtend orange. 

Sunshine. Leuchtend Scharlach. 

Starlight. Silbrig weiss. 
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stolze von Berlin. Schön reinrosa, mittelgross. 
Venus. Ralungelb mit zartrosa Hanch. 

Weisse Pomponkünigin. Reinweiss reichblfilig. 
White Aster. Reinweiss mit etwas geschlitzten 
Blumenblättern. 

Obige Pompon-Dahlien kosten 

1 St. M 0,60, \0 St JC 5,— 

Fialskrausen-Dahlien. 

Reizende K asse einfach blühender Dahlien, bei 
denen zwischen Scheibe und den Strahlcnblüten eine 
Reihe meist anders gefärbter Blumenblättchen kiau- 
senartig hervoitritt. 

► Karl Bechstedt. (Supt.) Auf gelbem Grunde hell 
karminrot getönt. 1 St. J( 0,80, 10 St. ^fC 7, — 
Comtesse Icy Hardegg. (G. «& K.). Klar kar- 
minrosa mit weissen Spitzen. Kragen schnee- 
weiss 1 St. vfC 0,80, 10 St. 7, — 

Diadem. (G. & K.). Die gcspiizten Blumenblätter 
von klarer warmer rosa-karmin Farbe. Der 
schneeweisse Kragen hebt sich prächtig davon 
ab. 1 St. ^tC 1,—. 10 St. .fC 9,- 


Frau Dora Fischer. (SQpt.). Eigenartig schön, 
mit gerollten karminrosa Blumenblättern, von 
denen sich die weisse Krause gut abhebt. 

1 St. .iC 2,—, 10 St. Ji- 18,— 

Kätchen vom Schwarzathal. (Süpt.). Auf den 
auf weissem Grunde kräftig karmingetuschten 
Blumenblättern breitet sich die grosse weisse 
Krause aus, fast V 4 Blume bedeckend. 

1 St. .'tC 2,—, 10 St. .fC 18,— 

Leitstern. (Q. & K.). Auf ganz regelmässigem 
spitzstrahl'gen Stern von samtig brauner Farbe 
hebt sich ein zierlicher Kranz schneeweisser 
Kragenblätter prächtig ab. 

1 St. JC 1.—. 10 St. JC 9.— 

Meteor. (G. & K.). Grosse, leuchtend karmesinrote 
Blütensterne mit weissem Federkragen. 

1 St. ,fC 0,80. 10 St. M 7,— 

Sirius. (G. & K.). In scharlachrotem Stern leuchtet 
der schneeweisse Kragen. 

1 St. .fC 0,80, 10 St. JC 7.— 


Pilmulo oWca snnillflora. 

Arends’ „Ronsdorfer Hybriden“. 

Letzte Auszeichnung: Grosser silberner Becher au! der Internationalen Ausstellung in London Mal 1912. 

Zu den dankbarsten und beliebtesten aller Zimmer- und Gewächshauspflanzen gehören die Prlmula 
obconica. Immerblühend im vollsten Sinne des Wortes bilden vollblühende Pflanzen einen prächtigen Schmuck 
für Wohnräume und Wintergärten; abgeschnittene Blumen liefern ein reizendes Material für Vasen und be- 
. wahren bis zu zwei Wochen ihre volle Frische. T^ • , 

Seit fast 27 Jahren gehören neben den winterharten Stauden namentlich die Pnmula obconica zu 
meinen Spezialitäten. Infolge sorgfältigster Zuchtwahl ist es mir gelungen, diese Primelart zu höchster 
Vollkommenheit zu bringen, so dass sie von keiner anderen Züchtung erreicht wird in bezug auf Grösse, 
Haltung, Form und Farbe der Dolden und Blumen. 

Nachstehend verzeichnete Varietäten sind die empfehlenswertesten: 

Mmula oMca salmoneii (loclisiosa). (0. A. 1915.) 

Nach mehrjährgen vergeblichen Versuchen ist es mir endlich gelungen, die so begehrte lachsrosa Farbe 
auch in diePrimiila obconica zu bringen. Diese Neuheit entstand durch Kreuzung der grandifl, „ApfelblQte 
mit der Sorte „Feuerkönigin“, in welch letzteren sich schon ein lachsrosa Schein zeigte. Wenn auch die 
Neuzüchtung noch nicht ganz samenbeständig ist. so kommen doch infolge sorgfältiger Auswahl der 
Sainenträger und künstlicher Bestäubung schon ca. 60% echt. Die reichblOhenden Pflanzen bringen 
giitgeformte Dolden miltclgr, sser Blüten in schöner leuchtend lachsrosa Farbe, viel leuchtender als die bisher 
so beliebte grandiflora rosea. an die ^ie freilich an Grösse und Schönheit der Blumen und Dolden noch nicht 
heranreicht. Die nicht echt fallenden Pflanzen sind n;eist etwas dunkler, der Feuerkönigin ähnlich, teils auch 
" heller an Apfelblüte erinnernd. Zweifellos wird diese Sorte sich bald viele Freunde erwerben. 

1 Port ä ca. 150 Korn JC 1.—, 10 Port. M 9,— 

> Primula obconica grandifl. magniiica (G.Ä.1914) 

Durch Kreuzung der vor einigen Jahren von mir eingeführten, nur mittelgrossblumigen grandiflora 
crispa mit den besten und grossblumigsten älteren Varietäten erzog ich diese Neuheit. Auf nur massig hohen, 
kräftigen Stielen stehen die ausserordenilich dichten, vollen, ca. 10 cm im Durchmesser haltenden Blütendolden. 
Die Einzelblumen sind S'/^— 4 cm im Durchmesser von alleredelster, etwas gewellter, am Rande teilweise 
gekerbter Form mit ausgesprochen gelbem Auge. Sie erinnern dadurch an die vollkommensten Blumen der 
Primula chinensis, namentlich der magnifica-Varietäten, weshalb ich sie auch obconica magnifica nannte. 
Gleichwie bei den crispa, aus denen sie hervorgingen, sind vorläufig nur helle Farbentöne vorhanden, weiss, 
z. T. zartrosa angehaucht und apfelblütenrosa. Wegen ihres schönen gedrungenen Wuchses und ihrer 
dichten runden Blü'.cnballen ist diese Neuheit namentlich zur Topfkultur wertvoll. 

1 Port. (ca. 100—150 Korn) M 0,80, 10 Port. JC 7,— 
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Mulo oluonico snnidlflon ctlspo (fi. A. 1911). 

Die Ränder der Blumen dieser Varietät sind zieriich gekraust und geweiit. Gut entwickeite 
BiUtendoidcn erhaiten dadurch ein viei voüeres Aussehen, ais das bei den anderen glatten ganz* 
randigen Sorten der Fall ist. Die Färbung ist vorwiegend ein helles zartes Rosa, wie bei der 
Sorte „ApfelblUte**, doch kommen auch schon einzelne dunklere Farbentöne vor. 

1 Port. (ca. 250 Korn) M —.70, 10 Port. M 6,— 


Prlmulo obconico srnnillllora Jnkönisln“ (G. A. 1909). 

Unter allen bisher in den Mandel gebrachten Primula-obconica-Varietäten ist diese wohl die leuchtendste. 
Die mittelgrossen, wohlgeformlen Blnnicn stehen in schönen runden Dolden und sind von ganz eigenartig 
leuchtender lachskarminroter Färbung, ähnlich der Chineserprimel „Döfiance“. An Schönheit und Leuchtkraft 
übertrifft diese bei weitem die bisher leuchtendsten Sorten kermesina und sanguinea und wird sicher bald 
weiteste Verbreitung finden. Infolge sorgfältiger Auswahl der Samenträger und künstlicher Bestäubung der- 
selben kommt sie fast ganz echt. 1 Port. (ca. 250 Korn) M 0,70, 10 Port. M 6.—. 


Ferner empfehle Ich folgende bewährten älteren Varietäten, alle eigener Zucht und Einführung: 


g^randiflora alba, grosshluniig, reinweiss. 

. Apfelblfite (hellrosa)« feine zarte Bindesorte. 
(1902 Q. A.) 

„ coerulea, schönes reines Lichtblau, ä Port. 
300 Korn. (1905 G. A.) 

„ compacta, gedrungen wachsende Varietäten 
in weiss, lila und rosa gemischt. Gut zum 
Topfverkauf aber nicht zum Blumenschnitt. 
(1904 G. A.) 

grandiflora flore pleno, halb bis dicht gefüllt, 
hellila und hellrosa, ä Port. 250 Korn. 

„ hellila, gut zum Schnitt. 

„ kermesina (carminea), leuchtend karminrot. 
„ lilacina (violacea), grossblumig, dunkellila 
(feine Bindefarbe). 


„ oculata, prächtige dunkel geäugte. (1903 G.A.) 
grandiflora purpurascens, purpurlila. ( 1 903 G. A.) 
„ rosea, sehr grossblumig, schön rein, leuchtend 
rosa. 

„ Prachtmischung obiger Sorten, besonders 
zu empfehlen. 

, fimbriata alba, reinweiss gefranst. 

„ „ hellila, schön gefranste Varietäten in 

hellen Farbentönen. 

grandifl. fimbr. kermesina. Leuchtend diinkel- 
karmin gefranst, ä Port. 300 Korn. (1908 G.A.) 
„ fimbriata lilacina (violacea) dunkellila ge- 
franst. 

„ fimbriata rosea, rosa gefranst. 

„ „ Prachtmischung obiger gefranster Sort. 


Von jeder der obigen Sorten kostet eine Portion Samen (ca. 500 Korn) M 0,70. 10 Portionen in einer 
oder mehreren Sorten Jt 6, — . 

Die beste Aussaat ist von Januar bis April. 

Von Mai ab kosten kräftige, zweimal verpflanzte Sämlinge je nach Stärke und Sorte 10 St. Jt 0.75 
bis JC 1.—. 100 St. JC 6,— bis M 10,—. 


Auf der Temple Show ln London 1906 wurde meine Sammlung Primeln mit der silber*vcrgoidetcn 

Flora -Medaille prämiiert. 

Mit einer silbernen sächsischen Staatsmedaille wurde meinePrimclgruppc au! der Internationaicn 
Gartenbau- Ausstellung in Dresden, Mai 1907, ausgezeichnet. 

Grosse silberne Staatsmedaille auf der Internationalen Gartenbau-Ausstellung. Berlin 1909. 


Prlitiula obconico sisonleo. (Mmulo Aronilsi Pok.) 

Durch eine glückliche Kreuzung von Primula obconica grandiflora mit der aus China stammenden Primula 
megaseaefolia erzog ich diese Hybride, die in allen Teilen eine riesige Primula obconica darstellt. 

Die dicken lederartigen dunkelgrünen Blätter sind von rundlicher Forni, am Rande geweilt und haben 
bis 15 cm Durchmesser. Die ausserordentlich kräftigen gänsekiel- bis fast bleistiflstarken Blütensliele sind 
gleich den Blattstielen zottig behaart. Die wohlgeformten Blumen sind meist 4—4,5 cm gross und bilden 
schöne runde Dolden bis 10 cm im Durchmesser. Bei guter Kultur erreicht diese Sorte riesige Dimensionen 
und eignet sich ausser zur Schnittblumengewinnung namentlich zur Anzucht von Schau- und Ausstellungspflanzen. 

Auf der Temple Show in London am 31. Mai 1905 wurde diese Neuzüchtung mit einem Verdienst- 
zeugnis ausgezeichnet und allgemein bewundert. 

Auf der Chrysanthemucn- Ausstellung in Berlin am ll.Novbr. 1905erliielt sie eine grosse silberne Medaille, 

Von vielen meiner langjährigen Abnehmer erhielt ich begeisterte Anerkennungen über diese Neuzüchtung. 
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Primolii obconlto Meo (Areimsl Pi»:) compoclii. 

Neuheit von 1910« 

Gleich wie bei den compacta der Qrandiflora-Klasse erheben sich die grossen, runden Dolden dieser 
neuen Rasse nur wenig über der Belaubung und bilden dadurch schöne, gedrungene Topfverkaufspflanzen; 
zum Blumenschnilt sind sie aber wegen ihrer kurzen Stiele nicht geeignet. 

Die Färbung variiert in rosa und lila Tönen. 

Mischung beider Farben 1 Port. (ca. 200 Korn) ►^0,70, 10 Port. M 6,— 

Primula obc. gig. (Arendsi Pax). Apfelblüte (Q. A. 1912). 

Sehr schöne zartrosa Varietät, ähnlich der grandifl. Apfelblüte. 1 Port. M 0,70, 10 Port. JC 6,— 

Beste ältere Sorten der gigantea (Arendsi Pax)sRasse. 

' Primula obc. gig. (Arendsi Pax) fimbriata. und tief gefranst, so 

gross wie die besten Chineserprimeln. Die Färbung variiert in lila und rosa Tönen. 

1 Port. (ca. 200 Korn) JV 0,70, 10 Port. M 6,— 



Primula oboonioa gigantea. 


• Dfimnia i\Ur ftlfr trArmAcitli) Neuheit 1908. Die grossen, wohlgeformten Blumen 
I riinUla ODC'« ^i^* KCrinCbllln» sind leuchtend karmin und stehen in riesigen, 

runde Dolden von wunderbarer Schönheit. 1 Port. (ca. 200 Korn) M' 0,70, 10 Port. JC 6, — 

Primula obc. gig. lilacina (violacea). prächtig dunkcuna 

^ 1 Port. (ca. 250 Korn) JC 0,70, 10 Port. JC 6, — 

Primula obc. gig. (Arendsi Pax) oculata. obcon'’icr'Vandfn"raTeg^^ 

die Blumen dieser Neuheit, namentlich an kühlem Standort und beim Aelterwerden, ein prächtiges, 
dunkles Auge, das teils braun gefärbt ist, teils eine ganz tiefe Schattierung der rosa oder lila Grund- 
farbe darstellt. 1 Port. (ca. 150 bis 200 Korn) JC 0,70, 10 Port. J(. 6,— 

Primula obc. gig. (Arendsi Pax) purpurea. Varietät entstanden, 

sind die Bluten dieser Neuheit von schöner leuchtender Purpurfarbe. 

1 Port. (ca. 200 Korn) Jt 0,70, 10 Port. M 6.— 


104 


( 1907 ). 


Primula obc. gig. rosea. 
Primula obc. gig. typica. 
Primula obc. gig., Prachtmischung. 


Schön reinrosa. 

l Port. (ca. 250 Korn) JC 0,70, 10 Port. JC 6,— 
Die Stammart mit hellila Dolden. 

1 Port. (ca. 250 Korn) JC 0,70, 10 Port. JC 6,— 
Alle Farben gemischt. 

_ _ _ I Port. (ca. 250bis300Korn).^^0,70, 10Port..^6,— 

Junge Pflanzen im Mai-Juni; 10 St. Jf- 1,50, 100 St. 8,—. 


Elnüe Felsenstrfigchn und seltene dehölze. < 


Berberis dulcis (buxifolla) nana. Kleine, dichte, 
kugelige Büsche mit fast immergrüner Belau- 
bung. I St. JC 0,50. 10 St. M- 4.— 

„ Thunbergi. Mittelgrosser Strauch mit hell- 
gelben Blüten und korallenroten Früchten. 
Besonders wertvoll wegen der wunderbar schö- 
nen leuchtend roten Herbstfärbung der Blätter. 
Mittlere Pflanzen. 1 St. JC 0.50. 10 St. JC 4,50 
„ Wilsonae. Diese neue Berbentzenart aus 
China ist einer der schönsten kleinen Beeren- 
sträucher, die wir besitzen. Die alten Büsche 
werden hier nur 60—80 cm hoch und haben 
stark bestachelte leicht übergebogene Zweige. 
Die abfallenden Blätter sind hellgrün; die in 
Büscheltrauben stehenden Blüten hellgelb. Die 
ziemlich dicken kugelrunden Beeren sind lachs- 
rot mit bläulichem Reif. Sie erscheinen in solcher 
Fülle, dass die zierlichen Zweige damit ganz 
überladen sind und im Oktober-Novbr. einen 
prächtigen Anblick gewähren. Als Einzelpflanze, 
zur Vorpflanzung und für Felsengärten gleich 
empfehlenswert und auch wertvoll zum Vasen- 
schmuck. 

2 jährige Pflanzen I St. 1,50, 10 St. 14, — 

Betula nana. Die reizende Zwergbirke der Hoch- 
gebirge und Polargcgenden. Kleinblättrig, nie- 
drig. sehr langsam wachsend. 

5-6 jährige Pflanzen 1 St. 1,50, 10 St. 12,50 

Cotonenster ndpressn. 

noch gedrungener und niedriger wie C. horizon- 
talis ist , von der sie sich auch noch durch 
glänzendere hellere Belaubung unterscheidet. 

1 St. JC 0,80, 10 St. je 7,— 
„ applanata. Neue starkwachsende chinesische 
Art deren eiförmige Blätter oben dunkelgrün, 
unten graufilzig sind. Die überhängenden Zweige 
sind im Oktober-Novbr. mit den zahlreichen 
dunkelroten Beeren dicht besetzt. Eine der 
reichtragendsten und schönsten der starkwach- 
senden Felsenmispeln die ausser zur Einzel- 
pflanzung auch ganz besonders zum Vasen- 
schmuck geeignet ist. 

1 St. JC 10 St. .iC 9 — 
„ Pranchetl. Orangerote Früchte, hellgrünes 
Laub. Kräftig wachsende Art. 

l St. JC 0,80, 10 St. ,iC 7,— 
„ borizontalis (Felsenmispel). Mit ihren fast 
immergrünen Blättchen und den roten, den 
ganzen Winter dauernden Beeren, gehören die 
Cotoneaster zu den reizendsten niedrigbleiben- 
den Sträuchern, die sich namentlich für Fels- 
artien eignen. Mehrjährige Pflanzen mit Topf- 
allen. 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7.— 


Cotoneaster humlf usa. Neue starkwachsende krie- 
chende Art, deren Zweige dem Boden und Gestein 
aufliegen. Die Jahrestriebe sind zuweilen meter- 1 
lang. Die dunkelgrünen Blätter sind halbimmer- 
grün. die Beeren dunkelrot. 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10,— 

. microphylla. Sehr zierlich und feinblättrig. 
Kräftige Hlanzen mit Topfballen. 

1 St. JC 0,80, 10 St. .iC 7,— 

miVOtlfliffl schönste und zierlichste 

„ PyfClIUlwUa unter den niedrigen Pelsen- 
mispeln ist längst noch nicht genügend bekannt 
und verbreitet. Die mit feinen Blättern dicht- 
belaubten, zierlichen Zweige schmiegen sich fest 
dem Gestein an. Dabei hat diese Art bei mir 
auch im strengsten Winter nie gelitten. Mehr- 
jährige Pflanzen mit festen Topfballen, die sicher 
anwachsen. 1 St. ^ 0,80, 10 St. JC 7,— 

„ rugosa Henry!. Starkwachsende Art mit 
sehr grossen lederartigen Blättern und leuchtend- 
roten Beerenlräubchen. Kräftige junge Pflanzen. 

1 St. JC 1,20, 10 St. JC 10.— 

„ Simons!. Kräftiger wachsende, höher werdende 
Art mit leuchtendroten Beeren. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7.— 

Cytisus praecox. Ganz reizende Qinsterart, die 
in keinem sonnigen Garten fehlen sollte. Die 
an unseren Besenginster erinnernden etwas 
feineren und zierlicheren Zweige sind im Mai 
überschüttet mit den kleinen Schmetterlings- 
blüten, die im Aufblühen schwefelgelb, später 
weisslichgelb sind. Hervorragend schön auch 
im Felsengarten. Hat sich hier seit mehreren 
Jahren als winterhart erwiesen. Kräftige Pflanzen 
mit Topfballen, die sicher anwachsen. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 

Cyt!8us purpureus incarnatus. Reizende, 
höchstens '/j m hoch werdende Sorte mit einer 
Fülle leuchtend rosafarbiger Blüten im Mai-Juni 

1 St. JC 0.80, 10 St. JC 7,— ' 

„ Schipkaensls. 20 --30 cm hohe Art mit Köpf- 
chen weisser Schmetterlingsblüten im Juli. 

1 St. JC 10 St. JC 9,— 

Bvonymus nanus (rosmarlnifolius). Reizender, 
50—60 cm hoher Zwergstrauch mit lanzettlichen, 
dunkelgrünen Blättern, welcher im Herbst eine 
Fülle von rosafarbigen Samenkapseln trägt. 

l St. JC 0,60, 10 St. .iC 5,- 
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Bvonymus Kewensls* Von allen rankenden 
livonymus der zierlichste und feinste, dessen 
Zweige sich fest dem Boden oder Steinen an- 
schmiegen und dessen kleine rundliche Blättchen 
nur etwa V 2 cm Durchmesser haben. 

I St. je 0,60, 10 St. ^ 5,— 

„ radicans. Die kriechende kleinblättrige immer- 
grüne Stammart. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

„ radicans Carrierei. Kriechender immer- 
^ grüner Strauch mit saftiggrünen Blättern. Für 

’ Grotten und Felspartien. 

1 St. Ji 0,50, 10 St. JC 4,— 

Evonymus radicans fol. var. Prächtige weiss- 
► buntblättrige Abart der vorigen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Puchsia g^racilis. Reizende kleinblumige Fuchsie, 
die als etablierte Pflanze völlig winterhart ist. 
In den ersten zwei bis drei Jahren der An- 
pflanzung bedarf sie jedoch guten Winter- 

schutzes aus Laub oder Torfstreii. 

I St. Jt 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ Rlccartoniana. Etwas aufrechter wachsend 
als wie die vorhergehende, der sie an Winter 
härte gleichkommt. 

I St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

Puchsia« neue winterharte Varietäten in feinster 

• Sortenwahl. Verlangen auch Deckung. 

1 St. JC 0,50, 10 St. in 1 — 10 Sorten M 4,— 

Qenista ang;lica. Hübscher kleiner heimischer, 
etwas dorniger Strauch mit gelben Schmetter- 
lingsblütchen im Juni Pflanzen mit Topfballen. 

1 St. M 0,70, 10 St. 6,— 

Oenista pilosa. Niederlicgende heimische Art 
mit gelben Blüten im Mai bis Sommer. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,- 

sasrittatis. Kriechender kleiner Ginster. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

.. tinctoria. Der im Juli-August blühende 
Färberginster ist ein hübscher, kleiner Blüten- 
strauch mit gelben Schmetterlingsblumen. 

I St. JC 0.40, 10 St. ^ 3.50 

, tinctoria plena. Geffllltblühende Abart von 
mehr kriechendem Wuchs. 

1 St. JC 0.40, 10 St. M 3,50 

Hydrnnsea acumlnata. schöner Zier- 

strauch. Winterhärte Hortensie, die im Juni- 
August zahlreiche Blütendolden bringt. Die 
ib inneren kleinen Blütchen derselben sind schön 

himmelblau, die äusseren sterilen Randblüten 
leuchtend rot. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6 


Hydrangea orborestens $randinora. 

Dieser prächtige neue Strauch ist eine Form der in 
Nordamerika heimischen Hydrangea arborescens 
und gleich dieser völlig winterhart. Die grossen 
Blütensträusse haben die Form der Hortensien- 
dolden und sind von blendend weisser Farbe. Sie 
erscheinen von Juni bis in den August. Der 
Wuchs der Pflanzen ist ein aufrechter und 
schöner. Da sie von leichtester Kultur sind, 
sehr reich blühen und sich leicht treiben lassen, 
wird diese Neuheit bald ebenso allgemein kulti- 
viert werden als die beliebte Hydrangea pani- 
culata grandiflora. 1 St. ^iC 0,80, 10 St. JC 7, — 

. Cinerea sterills, stammende Abart der 

Hydrangea cinerea. Die Pflanze erinnert an eine 
niedrige robuste H. arborescens grandiflora und 
hat ähnliche welsse Blütenballen wie diese. 

1 St. .tC 0,80, 10 St. JC 7,— 
, paniculata grandiflora. Bekannter schöner 
im Spätsommer bis Herbst blühender harter 
Strauch. Die grossen spitzen BlOtenrispen sind 
weiss, im Verblühen rosa angehaucht. 

1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5,— 
„ vestita pubescens« Kräftig wachsende, win- 
terharte Art, die Ende Juni ihre weissen 
Scheindolden in grosser Zahl hervorbringt. Nach 
der Blüte verfärbt sich die Rückseite der un- 
fruchtbaren Randblüten purpurrosa. 

1 St. JC 0,70, 10 St. 6,— 
Hymenanthera crassifolia. Interessanter neu- 
seeländischer kleiner Felsenstrauch mit grauen 
Zweigen und wintergrünen Blättern. Schutz 
im Winter. 1 St. JC 0,70, 10 St. JC 6,- 

Hypericum lysimachioides. Neue strauchig- 
wachsende, chinesische Art, die bis meterhoch 
wird und grosse gelbe Blumen bringt. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 
Lonicera nitida. Reizende immergrüne Gcisblatt- 
art, die kleine aufrechte Sträucher bildet mit 
ganz feiner myrthenähnlicher Belaubung. Hübsche 
junge Pflanzen. 1 St. M 0,80, 10 bt, JC 7, — 
„ pileata. In allen Teilen etwas grösser wie 
die vorhergehende Art und mit heller grüner 
Belaubung, Gute junge Pflanzen. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 
Rubus xanthocarpus. Ganz niedrige nur ca 70 cm 
hoch werdende Brombeerart mit gefiederten 
Blättern und goldgelben grossen Früchten von 
August an. 1 Stück JC 0,80, 10 St. JC 7,— 
Salix Cotteti. Starkwachsende Kriechweide für 
grössere Felsengärten. 

1 St. JC 0,80, 10 St. M 7,— 

Spiraea Bumalda ««Anthony Waterer^*. Niedrig 
bleibende Sorte, deren dunkelkarminrote Blumen 
fast ununterbrochen den ganzen Sommer er- 
I scheinen. 1 St. 0,50, IO St. J( 4, — 
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Allen Gartenfreunden und Gärtnern, die sich für Stauden und Alpenpflanzen interessieren, empfehle 
ich die folgenden beiden hervorragend wertvollen BQcher: 

Unsere Freiland-Stauden 

Anzucht, Pflege und Verwendung aller bekannten, in 
Mitteleuropa im Freien kulturfähigen ausdauernden 

krautigen Gewächse 

Unter Mitwirkung von Qeorg Arends, Qoos & Koenemann, Camillo Karl Schneider, 

James Veltch & Sons und Franz Zeman im Aufträge der Dendrologischen Gesellschaft 
für Oesterreich- Ungarn herausgegeben von 

Emst Qraf Silva Tarouca , 

2. verbesserte Auflage mit 417 Abbildungen im Text und 12 Farbentafeln. = 


Das ganze Buch stellt ein Konversationslexikon für die Staudenkultur dar, wie es noch nicht 
existiert, und wie es bei der von Jahr zu Jahr wachsenden Wertschätzung der Stauden gerade jetzt zeit- 
»emäss erscheint. Trotz der vorzüglichen Ausstattung beträgt der Preis des 382 Seiten umfassenden, schmuck 
.eingebundenen Buches 

nur 15 Mk. - 18 Kr. 


Die Alpenpflanzen 
in der Gartenkultur der Tief länder 

von Erich Wocke. 

ln klarer und erschöpfender Weise gibt das Buch Auskunft Ober das Verhalten und die Behandlung 
alpiner Gewächse in der Gartenkultur als auch ausführliche Anleitung über den Aulbau und die Bepflanzung 
von Felspartien. 

Preis in Leinen gebunden Mk. 6.— 

Beide Bücher sind zu Originalpreisen zu beziehen durch Georg Arends, Ronsdorf (Rheinland). 
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Anzaolitbeete vq|i Aitilbe Arendsi. 



Zur Be^chtigung meiner Kulturen und 
meines Alpengartens lade ich meine Ge- 
schäftsfreunde und Interessenten höflichst ein. 

Ronsdorf ist zwar Bahnstation an der 
Strecke Barmen-Rittershausen-Remscheid, am 
schnellsten und bequemsten jedoch mit de.- 
elektrischen Bahn ab Elberfeld sH.sB. 
oder der Barmer Bergbahn ab Barmen zu 
erreichen. Von der Haltestelle Wasser* 
türm beider Strecken ist meine Gärtnerei 
nur 10 Minuten entfernt. 

Die Wagen beider elektrischen Verbin- 
dungen fahren vormittags halbstündlich, nach- 
mittags viertelstündlich. 



